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Die Wiedereröffnung der Parlamente. 


Am Dienſtag nehmen die Parlamente wieder ihre 
Arbeiten auf und man braucht kein Prophet zu ſein, 
um vorauszuſehen: wir gehen heißen Tagen ent⸗ 
gegen. Aber nun im Einzelnen beſtimmen zu wollen, 
was ſich als vorausſichtliches Ergebniß den Mühen 
dieſer ſauren Wochen entringen wird, wäre Vermeſſen⸗ 
heit. Es kann gut enden — es kann aber auch ſchlecht 
enden — beides iſt möglich. Weil man gern glaubt, 
was man wünſcht, hat man die einzelnen Phaſen dieſer 
nachgerade unausſtehlich langen Flottenaction 
mit ſorgender Theilnahme begleitet und bei jeder 
freundlicher klingenden Meldung beglückt ausgerufen: 
„Seht Ihr's, es kommt alles doch noch hübſch ins 
Geleiſe!“ Wir haben dieſen Optimismus zu Zeiten 
getheilt und hoffen auch heute noch, daß er uns nicht 
im Stiche läßt. Aber es iſt vielleicht doch nicht ganz 
unnütz, ſich klar zu machen, daß alle dieſe Hoffnungs⸗ 
gebilde im Grunde auf ſchwanken Pfeilern 
ruhen. Faſt niemals iſt das Centrum ſo ſehr aus⸗ 
ſchlaggebende Partei geweſen wie hier. Und da er⸗ 
fordert es doch die Gerechtigkeit auch von dem, der 
des Centrums große nationale Verdienſte in den 
letzten Jahren unbefangen würdigt, hinzuzufügen: 
noch nie hat es ſich ſo wetterwendiſch und unberechen⸗ 
bar gezeigt wie gerade diesmal. Was wir im 
Plenum und in den Commiſſionen von den Abgeord⸗ 
neten hörten, das war durchgängig auf den Paula Erbs⸗ 
wurſt⸗Ton geſtimmt: „Doch ich will nicht vorgreifen.“ 
Die Herren ſprachen ein jeglicher nur für ſeine Perſon; 
ſie verwahrten ſich ordentlich feurig gegen jeden Ver⸗ 
ſuch, ihre überaus unbeſtimmten Aeußerungen zu ver⸗ 


allgemeinern und in der Preſſe des Centrums ward 


daſſelben Syſtem zu einer Art jocoſen Sports ans- 
gebildet. 
Recht, die Entſcheidung der Fraction irgendwie zu 


binden. Alſo ließ man mit ſtupender Unparteilichkeit 


günſtige und abgünſtige Stimmungen abwechſelnd zu 
Worte kommen. Heute roth, morgen todt; an einem 
Tage bunte Hoffnungswimpel, die ſchon zu Anfang 
Mai das Einlaufen der Flottenvorlage ankündigten; 
am anderen die treuherzige Verſicherung: „Das haben 
wir ja garnicht behauptet; da muß man uns gröblich 
mißverſtanden haben!“ 


Trotzdem bleibt es nach wie vor wahrſcheinlich, 


daß der Entwurf in nicht zu langer Friſt zur Une 
nahme gelangt und die ſo ſeltſam lavierenden Herren 
vom Centrum dabei thätige Mithülfe leiſten. Aber 
ſtolz und imponirend — darauf ſoll man ſich ſchon 
jetzt gefaßt machen — wird dieſer Schlußact ſich 
ſchwerlich geſtalten. 

Es wird ſich überhaupt während der kommenden 
Wochen kaum etwas Impoſantes in den Parlamenten 
begeben. Zunächſt werden die Abgeordneten ebenſo 
müde wiederkehren als ſie abzogen und leere 
Häufer werden mit wenigen Ausnahmen die 
Regel bilden. Dann wird man vermuthlich die 
lex Heinze unter den Tiſch fallen laſſen und 
dem Zleiihbeihaugeieg auf der Bajs 


Meines Feuilleton. 


Allerlei und Anderes. 
Berlin, 20. April. 


einrich Heine war 
Norddeuiſchland der Frühling immer nur ein grün 
angeſtrichener Winter ſei, aber das macht nichts. Und 
wenn Oſtern auch wirklich mitten in den Winter fällt, 
am Oſtermontag wird in Carlshorſt trotzdem un⸗ 
weigerlich die ſogenannte Frühjahrsſaiſon eröffnet. 
Der Sport tritt wieder in ſeine Rechte, und wer 
einigermaßen als Kavalier gelten will, muß ſich 
für die kommenden Monate wieder 97 0 holde 
Deutſch angewöhnen, BAĆ Re glückli A 
ann. etzt an darf man 
raſend magen Mitmeni en f 


155 Male auf der Bühne 
Größen, die zum erſten 
des 1 a han, find „dunkle TIHE ar 
wenn eine junge Dame ſo SKR 4. ( m 5 
bekommt, daß darüber die ganzes a= SRO 
in die Brüche geht, dann erklärt man er dr Fer 
„ſchlecht⸗gehandſcapt“ worden. Wer nicht je A ift en 
mit einer Gardenia im Knopfloch zu Bett geh A: em 
bedauernswerther „Outſider“ und niemals wir N: 
ein „klaſſiſches Rennen“ gewinnen können. e ie 
nicht umgehend die Schulden der Söhne ea Top an 
find nicht meyr hartherzig, ſondern „hartmäulig“. Wer 
durch's Referendarexamen fällt, „bricht aus“ und wenn 
ihm dies Malheur wiederholt paſſirt, 
ſogar einen „Verbrecher“ nennen. Wer den Zug ver⸗ 
fäumt, ift „ſchlecht vom Start abgekommen“. Wer 
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Dort hatte man natürlich überhaupt kein 


= auf Wahn verrann und die Herren auf 


— nm 


freilich der Anſicht, daß in 


Menſchen 


kann man ihn 


des Compromiſſes zuſtimmen. Und dann wird man 
von der überreichen Muſterkarte, auf der ſich noch 
die Gewerbeordnungsnovelle, die Ver⸗ 
ſicherungsgeſetze, der Nachtragsetat, 
der Entwurf eines Reichsſeuchengeſetzes, 
eine Vorlage über die Poſtdampfſchiffs⸗ 
verbindungen mit Afrika und eine über das 
private Verſicherungsweſen befinden, ſich 
Eines oder das Andere herausgreifen, dazu ein Dutzend 
mehr oder weniger ſchöner Reden ſchwingen, auch wohl 
ein wenig daran in den Commiſſionen herumſtochern 
und Einzelnes vielleicht wirklich fertig bringen. Aber 
die Mehrzahl der prächtigen und am Ende auch ganz 
nützlichen Pläne wird liegen bleiben, und wenn die 
Gewäſſer des Thiergartens ſich mit übel duftenden 
Schlingpflanzen zu überziehen beginnen und das kurz⸗ 
lebige Laub der Großſtadtbäume bereits um die Zeit 
der Lindenblüthe grau und grämlich ſchimmert, dann 
wird man übellaunig und mißmuthig in dem 
Bewußtſein auseinandergehen, daß bei Licht beſehen 
doch eigentlich ſträflich wenig gethan wurde. 


Das Alles verſteht ſich aber nur für den günſti gſten Y 


Fall. Auch ein anderer iſt möglich: Man kann die 
unſelige lex Heinze als Tauſch⸗ und Handelsobjeet 
benutzen wollen und dann würde wieder die Obſtruction 
ihr Haupt erheben und aus der unheimlichen Ver⸗ 
wirrung, die unter ſolchen Umſtänden die in Fragen 
nationaler Vertheidigung Zuſammengehörenden aus⸗ 
einanderriſſe, ließe ſich wohl kaum noch ein Ausweg 
finden. 

Nun genug der trüben Bilder, wenden wir uns zu 
freundlicheren! Am Dienstag tritt ja auch unſer viel⸗ 
geliebtes Abgeordnetenhaus zuſammen und dort 
winken uns angenehmere Ausſichten. Zunächſt iſt die 
Geſchäftslage weſentlich günſtiger; man hat den Land⸗ 
boten nicht wie im Reichstage ohne Plan und Verſtand 
immer neue Aufgaben zugeſchoben; mit dem, was bis⸗ 
lang vorliegt, können ſie bequem bis zum fröhlichen 
Bef der Pfingſten fertig werden. Manches iſt freilich 
etwas zweiſchneidiger Art; fo die Waarenhaus⸗ 
ſteuer, bei der unſere tiefgründigen Volkswirthſchafts⸗ 
kenner aus der zweiten Kammer das geltende Straf⸗ 
recht ſpürſam um den Begriff der „allzuhohen Umſätze“ 
bereicherten. Auch was Herr v. Rheinbaben keck 
und forſch eine Reſorm des Gemeindewahlrechts 
nannte, wird in der Commiſſion kaum Erhebliches von 
feinen monſtröſen Eigenſchaften eingebüßt haben. 

Trotzdem bleibt unſer Abgeordnetenhaus ein ſcherz⸗ 
haftes Parlament, das uns in dieſem Sommer noch 
ein paar vergnügte Stunden bereiten wird. Zum 
erſten, wenn die von den Conſervativen eingebrachte 
Fleiſchbeſchauinterpellation zur Per 
handlung kommt, und Conſervative und Bündler ſich 
nun im Angeſichte des grundſchlechten Kanzlers über 
„ſachliche Politik“ unterhalten werden. Und zum andern, 


der Rechten einander mit triumphirendem Lächeln an⸗ 
ſchauen. Dann kam der Sommer und die Canals 
vorlage kam nicht und das iſt Grund genug zur 
Heiterkeit. Wenigſtens für Leute, die ſich an verſchiedene 
Regierungserklärungen erinnern und Sinn für Humor 
haben. 


Abends am Stammtiſch ſich einfallen läßt, etwa 
ſchon vor Mitternacht nach Haufe zu gehen, 
der iſt höchſtens noch für ein „Verkaufsrennen“ gut 
und man kann ihn nur „über die Zweijährigendiſtanz 
laufen“ laſſen. Von einer jungen Dame, die unglück⸗ 
licher Weiſe vielleicht einen zu kurzen Fuß hat, ſagt 
man ehrfurchtslos, ſie ſei auf der rechten oder linken 
„Hinterhand“ lahm. Und den Wuchs einer weiblichen 
Schönheit tarirt man je nachdem mit Ausdrücken, wie 
ſie habe „zarte Feſſeln“, ſie ſei „gut geſtellt“ oder ſie 
ſei „zu ſchwach im Kreuz“. Wenn eine Dame nach 
Marienbad gehen muß, iſt ſie ſicherlich „ganz mit 
Muskeln bepackt“ und noch lunge nicht „fit“. Dazu 
muß fte erit ſehr gewiſſenhaft „trainiren“, d. h. ihre 
Kur gebrauchen. 

Außer dem Pferdeſport, der natürlich der einzig 
„legitime“ Sport. ift und bleibt, kann man ſich jetzt auch 
jo an tauſenderlei anderen ſportlichen Vergnügungen 
ergötzen. Man kaun Trabrennen oder Radfahrrennen 
mitmachen, man kann Lawn tennis, Polo oder Golf 
ſpielen, und wer leichtfertig feine Schienbeine in Gefahr 
bringen will, kann fih fogar an einem Fußball⸗Matſch, 
ſprich football⸗match, mit echten veritablen Engländern 
betheiligen. Wem es dagegen für einen längeren 
Aufenthalt im Freien noch zu kühl iſt, der geht 
einfach in den Wintergarten, wo fetzt allabendlich 
großes Preisringen jtattfinbet. Mehr als ein Dutzend 
muskulös begabte Männer aus aller Herren Länder 
haben ſich dort zuſammengefunden, um nach der Reihe 
ihre Kräfte mit einander zu meſſen und ſich gegenjeitig 
in den Sand zu ſtrecken. Derartige Schauſtellungen, 
bei denen ſogar das Trikot nur in ganz minimalem 
Umfange in die Erſcheinung tritt, haben auf die 
Berliner und mehr noch auf die Berlinerinnen von 
jeher eine leidenſchaftliche Anziehungskraft geübt. So 
iſt denn das große Lokal an jedem Abend bis in den 
letzten Winkel überfüllt, und das Publikum, das die 
Ringkämpfe mit fieberhafter Stimmung verfolgt, fragt 
kaum noc danach, ob es dabei auch immer ganz mit 
rechten Dingen zugeht. Es entſinnt ſich kaum noch der 
Scandale, die fih vor Jahren bei dem Auftreten des 
berühmten Abs ereigneten, als es herauskam, daß dieſer 
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Die Begrüßung des Prinzen v. Wales 
durch den Kaiſer. 


Die Reiſe des Kaiſers Wilhelm nach Hamburg⸗ 
Altona zur Begrüßung des Prinzen von Wales iſt nicht 
nur der nächſten Umgebung des Kaiſers, ſondern, wie 
wir hören, auch dem Berliner Auswärtigen Amte voll⸗ 
ſtändig unerwartet und überraſchend gekommen. Schon 
daraus ergiebt ſich, daß es ſich um einen ganz plötz⸗ 
lichen Entſchluß handelte, dem politiſche Erwägungen 
und Abſichten fernlagen. Der Kaiſer wollte lediglich 
ſeinem Oheim nach dem Brüſſeler Anſchlag auch münd⸗ 
lich ſeine Glückwünſche ausſprechen. Es iſt wirklich ein 
ftarteg Stück und wohl lediglich aus dem Anſchluß⸗ 
bedürfniß der Engländer in ihrer gegenwärtigen un⸗ 
erquicklichen Lage zu erklären, wenn die Londoner 
Blätter aus dieſem rein familiären Vorgang alsbald 
politiſches Kapital zu ſchlagen beginnen. 

Die engliſche Preſſe iſt ja allerdings nicht zimperlich 
in der Ausbeutung der dynaſtiſchen Beziehungen ihrer 
Herrſcherfamilie zu politiſchen Zwecken. Insbeſondere 
hat ſie neuerdings wieder in dieſer Hinſicht den deutſchen 
Kaiſer ſcharf auf's Korn genommen und weiß bald von 
deſſen angeblicher Theilnahme an den bevorſtehenden 
Regatten in Cowes, bald von deſſen Uebernahme der 
Pathenſchaft beim jüngſten Sohne des Herzogs von 
ork zu berichten, indem ſie daran allerhand An⸗ 
deutungen über die deutſch⸗engliſchen Beziehungen 
knüpft. Wenn ſie aber die rein familiäre Begrüßung 
des engliſchen Thronfolgers durch den deutſchen Kaiſer 
in Hamburg nicht nur als einen Beweis der 
„hohen und feſten Freundſchaft für England ſeitens 
der deutſchen Regierung“ bebrachtet, ſondern fogar auch 
daraus die Hoffnung ſchöpft, daß dadurch gerade 
jetzt, nach Ankunft der Boeren⸗Geſandtſchaft, eine ent⸗ 
ſchiedene Wirkung auf die internationale 
Politik zu Gunſten Englands ausgeübt werden 
würde, ſo ſollte dieſes Gebahren von Neuem zeigen, 
wie nothwendig „gerade jetzt“ England gegenüber die 
üäußerſte Zurückhaltung ij. Bei der Stimmung, 
in der ſich die Engländer angeſichts der ſüdafrikaniſchen 
Ereigniſſe und der dadurch für ſie ſehr unſicher ge⸗ 
wordenen Weltlage gegenwärtig befinden, iſt kein noch 
jo unpolitiſch gedachter, an fih ganz harmloſer Schritt 
vor Mißdeutung oder politiſcher Ausnutzung ſicher. 

Genau daſſelbe war mit der jüngſten Englandreiſe 
des Kaiſers der Fall, nnd als man ſich dieſſeits gegen 
die bekannten Erfindungen, die der Miniſter Chamberlain 
daran knüpfte, in maßvollſter Weiſe wehrte, war die 
Antwort nach allen voraufgegangenen Freundſchafts⸗ 
betheuerungen — die Beſchlagnathme deutſcher Schiffe! 
Dieſe Erfahrung iſt noch ſo friſch, daß man ſie eigentlich 
kaum in die Erinnerung zurückzurufen brauchte. Sie giebt 
uns vor Allem einen richtigen Maßſtab dafür, was wir 
von den jetzigen deutſchfreundlichen Commen⸗ 
taren Londoner Blätter zu der dem Prinzen 
von Wales ſeitens des deutſchen Kaiſers erwieſenen 
Aufmerkſamkeit zu halten haben. In den letzten 
Wochen war wieder die Gehäſſigkeit gegen 
Deutſchland in der engliſchen Preſſe beſonders 
ſcharf und unverhüllt hervorgetreten. Sie ſcheute 
ſich theilweiſe nicht, Deutſchland mittelbar für den 
Brüſſeler Anſchlag verantwortlich zu 
machen. Wenn ſie jetzt andere Töne anſchlägt und 
wieder auf einer deutſchfreundlichen Saite zu ſpielen 
beginnt, ſo wird ſie damit bei uns zu Lande kaum 
urtheilsfähige Leute zu täuſchen vermögen. 
Bei uns weiß man nachgerade zu gut, wie wir mit 
England daran find, und dynaſtiſche 
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Standpunkt ſeiner Regierung in verſchiedenen Fragen 
jetzt vor der Abgeordnetenkammer der Oeffentlichkeit 
reinen Wein einzuſchänken. Das hat immer ſein Gutes, 
ſelbſt wenn die Nation hören muß, daß die Münchner 
Regierung in Sachen der lex Heinze mit den bedenk⸗ 
lichen Reichstagsbeſchlüſſen zweiter Leſung geht. Es 
iſt mit beſonderem Danke zu begrüßen, wenn eine 
officielle Erklärung ſo lautet, wie ſie Herr v. Crailsheim 
in der anläßlich des letzten Geburtstages unferes 
Kaiſers entſtandenen „Flaggenfrage“ abgegeben 
hat. Nach der Erklärung des bayriſchen Miniſter⸗ 
präſidenten weiſt die Regierung den von einem Theile 
der Preſſe damals ausgeſprochenen Verdacht zurück, 
als ob es ihr an deutſch⸗nationalem Geiſte mangeie 
und fie in kleinlichem Partikularismus eine antiquixte 
Cabinetsordre ausgegraben hätte, um die deutſche 
Flagge an Kaiſers Geburtstag zu proscribiren. 

Die Enunciation deckt ſich mit der Interpretation, 
welche wir dem Vorgange ſeiner Zeit an dieſer Stelle 
gegeben haben. Es ift aber gerade gegenüber anti⸗ 
nationalen Strömungen, welche thatſächlich von gewiſſen 
Parteien in der bayeriſchen Bevölkerung emſig gefördert 
werden, von hohem Werthe, daß die Münchener Re, 
gierung ſelber mit ihrer überaus warmen und 
patriotiſchen Erklärung feſtgeſtellt hat, wie jene 
deſtruetiven Tendenzen in den leitenden Kreiſen nicht 
den geringſten Halt finden. 

Damit in dieſer Beziehung überhaupt kein Irrthum 
mehr aufkommen kann, hat der Prinzregent auf Vortrag 
des Miniſteriums den alten Flaggenerlaß bereits dahin 
geändert, daß fortan umgekehrt an Kaiſers Geburtstag 
die Staatsgebäude officiel beflaggt werden. Die 
bayriſch⸗deutſche Flaggenfrage, welche künſtlich geſchaffen 
war, iſt damit ein für alle Mal behoben. Die Art, 
in der das aber geſchehen iſt, beweift wiederum, was 
mir ſchon jo häufig wußten, daß der deutſche 
Nationalitätsgedanke in Süddeutſchland 
ſtärker iſt, als es in Norddeutſchland, bezw. in der 
preußiſchen Regierung manches Mal erſcheinen will. 
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Vom Kriegsſchanplatz. 

„Wegen der Truppenbewegungen ſind die ur 
beſchränkungen zeitweiſe bedeutend verſtärkt in N 
wendung gebracht“, meldet heute Reuters Bureau 
Capſtadt. Ob dieſe Cenſurbeſchränkungen wirklich fo 
freiwilliger Natur ſind, will nicht recht einleuchten, 
da gleichzeiti die Mittheilung kommt, daß die 
Boeren die Bahnlinie ſüdlich von Springfontein abge. 
ſchnitten haben und da auch, einem uns zugehenden 
Telegramm zu Folge, die „Morningpoſt“ be⸗ 
vitet, daß der Eiſenbahnverkehr von Bloem⸗ 
fontein nach dem Süden gegenwärtig unter⸗ 
brochen ſein, angeblich, „da die Aufſchüttungen der 
Bahndämme vom Waſſer weggewaſchen find” Endli 
erklärt Reuter, daß der heliographiſche Nachrichtendie 
durch ſchwere Regengüſſe unmöglich gemacht ſei und 
daß die Telegraphenlinie von Aliwal North nach Lady⸗ 
grey, über welche der telegraphiſche Verkehr nach 
Baſutoland geht, unterbrochen iſt. 

Hiernach hat es den Anſchein, als ob es den Boeren 
gelungen ift, die Uumklammerung der Engländer zu 
einer immer engeren zu geſtalten. 

* 


LJ 
Ein neuer Borftofi der Boeren, 
Wie aus Bloemfontein von Donnerstag berichtet 
wird, find aus Glen Meldungen eingegangen, daß fid» 
eilen 


Aufmerkſamkeiten irgend welcher Art vermögen diefe | nördlich von Glen ein Gefecht ſtattfindet. „Die engliſche 


Erkenntniß nicht zu beeinfluſſen. 


Die deutſche Flagge in Bayern. 


wer in jedem 
ſollte. Mit gläubigem 
Staunen folgt es dem anmuthigen Spiel 
der Muskeln und in die Geheimniſſe eines jo coloſſalen 
Biceps juht es nicht weiter einzudringen. Ich kann 
mir nicht helfen, aber ich glaube nicht daran, daß 
dieje ruſſiſchen, deutſchen, ſpaniſchen und franzöſiſchen Ath⸗ 
5 ihr Renomms fo einfach gegen Honorar auf's Spiel 
etzen. 
ganz friedlich unter einander ausgeknobelt haben, wer 
der Stärkſte von ihnen iſt. Und für das Publikum iſt 
ja der Zweck des gezahlten Entrees auch trotzdem 
erreicht. Das „Spiel des Muskeln“ bleibt genau 
daſſelbe, wer auch immer zuerſt mit beiden Schultern 
den Boden berührt haben mag. Flaneur. 
SPT? TAOTO TEANNEN TERO OE R — AZ ET — — —-- —d 
Neues vom Tage. 
Der erſte Vicepräſident des Reichstages, Ritterguts⸗ 
beſitzer von Frege. 4 
hat ſich am Sonnabend mit der Tochter des Generalmajor 
von Plato in Plate bet Lückow verheirathet. 
Naubanfall auf einen Getfilichen. 

Der 82-jährige Dechant Anton Henke in Grottau bei 
Zittau wurde geſtern von geſchwärzten und maskirten 
Räubern im Bette überfallen, geknebelt und chloroformirt. 
Seine auf feine Hilferufe herbeigeeilte Wirthſchafterin wurde 
mit Erſchießen bedroht. Die Räuber durchſuchten die ganze 
Villa, konnten zwar die gewünſchten Werthpapiere nicht 
finden, raubten aber eine größere Anzahl von Gold- und 
Silbermünzen. 

Ein Zweikampf General Botha's. 

Im Kriege 1881 zwiſchen den Engländern und Boeren 
fand bei Laingsnek ein merkwürdiger Zweikampf zwiſchen 
einem blutjungen Boeren und dem Johannesburger Scharf⸗ 
ſchützen Sampfon ſtatt. Sampſon fiand hinter einem großen 
Felsblock und beſchoß die Boeren auf 600 Yards Abſtand, 
als plötzlich eine Kugel ihm den Hut vom Kopfe riß. Eine 
kleine Rauchwolke zeigte ihm die Stelle, ungefähr 300 Yards 


über den bisher in der Preſſe viel beſtrittenenl vom 19. April gemeldet: 


1 hat eine ſtarke von der Artillerie unterſtützte 
tellung inne.“ Daraus geht hervor, daß die Boeren 
die engliſchen Stellungen angreifen. Von Glen iſt in 
1 geſtern ein Zug mit Berwundeten ein⸗ 
getroffen. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Brandfort 
General Delarey kehrte 


er, bis er von dem Boer etwas ſah und ließ dann krachen. 
Im vollen Bewußtſein, den Gegner getroffen zu haben, 
richtete er ſich auf und bekam im ſelben Augenblick eine 
Kugel in den Hals, die ihn auf die Knie warf. Nun verließ 
der Boer ſeinen Poſten. Dies ſah der ſchwer verwundete 
Sampſon und ſchoß ſofort den Gegner in die Schulter, dieſer 
ſchoß ſofort zurück und traf Sampſon in den Oberſchenkel. 


Sie werden es vermuthlich auch fon vorher] Der ſchwere Blutverluſt der beiden Schützen machte dem 


Zweikampf ein Ende. Beinahe ſterbend wurden die Gegner 
von der Ambulanz aufgenommen. Beide geſundeten und 
wurden ſpäter gute Freunde. Der junge Boer war 
Louis Botha, der gegenwärtige Generalcommandant. 


Szule 
ſchreibt ſich der Schulz gedit Kaufmann Joſef Schulz tn 
Poſen. Wegen unberechtigter Aenderung feines Famtlien⸗ 
namens verurtheilte ihn das Schöffengericht zu der höchſten 
zuläſſigen Strafe von 150 Mk. Geldbuße. Die hiergegen 
eingelegte Berufung wurde von der Strafkammer verworfen 
und die Revifion vom Kammergericht zurückgewieſen. 
Bis zu feiner Neubeſetzung mit Anfang d. J. hat der Straf- 
ſenat des Kammergerichts ſtets die Anſchauung vertreten, 
daß in der Aenderung der Schreibweiſe des Namens noch 
keine Aenderung des Namens ſelbſt enthalten, wenn die 
Ausſprache dieſelbe geblieben jet. 


Todſchlag. 

Auf dem Wege von der Michalgrube bei Szelady nach 
Sosnowiee wurde geſtern Abend der preußiſche Staats⸗ 
augehörige Oberhäuer Gillmeiſter von den beiden ihm 
feindlich geſinnten Bergleuten Kray und Kulik durch Meſſer⸗ 
ſtiche in's Geſicht und in den Hinterkopf ermordet. Die 
beiden Thäter wurden heute durch die Landgendarmerte 
verhaftet. Gillmeiſter war verheirathet und Vater mehrerer 
noch unerwachſener Kinder. 

Unterſchleife in der ruſſiſchen Marine. 

J. Berlin, 21. April. (Privat⸗Tel.) Wie dem „Berl. 
Local⸗Anz.“ aus Petersburg gemeldet wird, ſollen große 
Unterſchleife in der ruſſiſchen Kriegsmarine entbedt fein. 


als ob eine Mittheilung des englijhen Kriegsamtes, 


Meldung entnehmen: 


Danziger Neneſte Nachrichten. 21. April. 
Theater und Uluſtk. 


* Stadttheater. Ziemlich ſpät, nahezu zum Ende 
der Saiſon, iſt auch der Ehrenabend unſeres jungen 
talentvollen Capellmeiſters, 2 Mondel, 
angejegt worden. Herr Mondel, den wir in der kurzen 
Zeit ſeines hieſigen Engagements als einen durchaus 
tüchtigen, begabten Muſiker kennen gelernt haben, hatte 
für ſein geſtriges Benefiz die Planquette'ſche Operette 
„Die Glocken von Corneville“ gewählt. 
beſuchte Haus begrüßte den Benefizianten ſo lebhaft, 
daß er aus dem Orcheſter mehrmals auf der Bühne 
erſcheinen mußte. Auch an Auszeichnungen in Form 
von Kränzen und Blumenſträußen fehlte es nicht. Die 
Beſetzung des Stückes war ziemlich die gleiche wie im 
Vorjahre. Nur die Haideroſe wurde dieſes Mal von 
Fräulein Sofie Ertl, ſtatt von Frau v. Weber, und 
der Grenicheux von Herrn Schwab, an Stelle des 
Herrn Nolte geſpielt. Alle Betheiligten thaten ihr 
Möglichſtes zum Gelingen des Ganzen, der Erfolg 
konnte deshalb nicht ausbleiben. Den Hauptantheil zu 
dem Erfolge trug natürlich wieder Herr Kirſchner 
bei, der als geiziger Pächter Gaspard eine wahre 
Muſterleiſtung bot. 


Sonnabend 
— — 


geſtern nach ſeinem Lager zurück von einer Recognos⸗ o litike Gaqesiiterfdit. 


cirung, die er mit einer größeren Truppenabtheilung 
öſtlich der Eiſenbahn bis zum Modderriver ausgeführt] In außerordentlich gewundener Form erklärt 
die „Nor dd. Allg. Ztg.“ zu den geſtern von uns 


hatte, Er ſtieß nur auf einige Vorpoſten und fab 
Befeſtigungswerte der Engländer längs den Hügeln. * leitender Stelle beſprochenen Thatſachen Keira 
Qon 21. Apri „ T. B. iamantgtubenin Deutſchſüdweſtafrika: 
; 7 don, 21. April. (W. T =) „Es werden der Regierung Vorwürfe gemacht wegen 
„Daily Telegraph“ meldet aus Bloemfontein unter eines zwiſchen der South Weſt⸗Africa⸗ 
dem 19. April: Patrouillen bringen die Nachricht, daß Company und der Debeers⸗Company ge 
die Boeren 15 Meilen öſtlich von Bloemfontein eine e see der EN e ca 
Linie von Vorpoſten und kleine Abtheilungen aufgeſtellt Diamanten eier wird; es fei PE dauerlic, 
haben, die vom Modderfluß bis zum Kaffirfluß reicht. daß folh Vertrag geſchloſſen fei, aber die Regierung 
+ a treffe keine Schuld. Die Regierung erfuhr erit lange 
* : i nach dem Abſchluß überhaupt davon; jene Angriffe 
Das Schickſal von Wepener, ſeien mithin als gänglich unbegründet e 
i f ERY: icht A R fü i : . 
in meiden nach ner chen, Tinächtättern nid Lende dene Die Soukt-Akeihäftien weder Sand: noch 
nn en 2000 Mann. eingeſchloſſen find, iſt immer Minenrechte. Was die angebliche Entſcheidung einer 
noch in Dunkel gehüllt. Aus Pretoria liegt eine 12 70 
Meldung vor, derzufolge Wepener am 15. April 


Conceſſion im Gibeoner 1 PE i Kali die Res 
capitulirt habe; t se Ea gierung noch keinerlei bindende Verpflichtung ein- 
ür 26 B Dnes (| Jendngen, mit dee Sony Bek Mfrien-Bompanp ift aber 
lich Wepener — eingeſchloſſen ſein. 


überhaupt nicht über die Verleihung einer Conceſſion 
Es mag ſein, daß man es hier mit einem bloßen 


verhandelt worden. Auf alle Fälle wird bei etwaiger 
Gerücht zu thun hat, jedoch hat es faſt den Anſchein, 


4 


Ertheilung von Berawerksrechten in jenem Gebiet 
ſorgfältig darauf Bedacht genommen werden, daß die 
deutſch⸗ nationalen Intereſſen nach jeder Richtung hin 
gewahrt würden. ' 


% 

Nordamerika und die Türkei. Der kürkiſche 
Gejandte in Waſhington machte geſtern einen Beſuch 
auf dem Staatsdepartement, nach welchem er geäußert 
haben ſoll, die Türkei werde ſich nicht länger der 
Zahlung der Entſchädigung widerſetzen. So wird es 
alſo wohl ohne die geplante amerikaniſche Flotten⸗ 
demonſtration abgehen. Ueber die Möglichkeit 
einer ſolchen Kundgebung bemerkte geſtern die ruſſiſche 
„Nowoje Wremja“: Die Pforte könne leicht uner⸗ 
wünſchte Repreſſalien vermeiden, wenn ſie die freund⸗ 
ſchaftliche Vermittelung der europäiſchen Nachbarſtaaten 
in Anſpruch nehme. Auf Grund der letzten Haager 
Vereinbarungen fei eine freundſchaftliche Intervention 
in dem vorliegenden internationalen Conflict möglich“. 
Augenſcheinlich iſt man in Rußland verſtimmt über 
dieje amerikaniſche Action gegen Rußland, was auch 
darin zum Ausdrucke gebracht ſein ſoll, daß bei dem 
geſtrigen Empfang im Staatsdepatement in Waſhington 
der ruſſiſche Botſchafter zum erſten Mal ſeit Monaten 
nicht erſchienen war. 

Geſtern empfing in Conſtantinopel der Sultan nach 
dem Selamlik den amerikaniſchen Geſchäftsträger. 


Torales. 


r* Witterung für Sonntag, 22 April. Trocken und 
vorwiegend heiter, am Tage warm bei mäßigen weſtlichen 
Winden. S.⸗A. 4,50, S.U. 7,8, MA. 1,24, M.⸗U. 10,28. 

* Witterungsüberſicht. Ganz Deutſchland wird feit 
einigen Tagen von einem hohen Maximum bedeckt, unter 
beffen Einfluß überall trockenes Wetter mit viel Sonnen: 
ſchein auftritt. Es dürfte, da das Maximum feinen Ort 


bei Wepener ſtänden 8000 bis 10000 Boeren mit 
15 Geſchützen, auf eine baldige Cataſtrophe vorbereiten ſoll. 
Wie die Times“ mittheilt, ſtieß General Rundle 
mit der 8. Diviſion am 15. April auf Patrouillen des 
Feindes. Der Vormarſch ſowohl Rundles wie Brabants, 
gu dem Harts Brigade von Durban kommend geſtoßen 
iſt, ſei durch das Unwetter der letzten Tage ſehr auf⸗ 
gehalten worden. SA 
Daß die Boeren auf ihrem Vormarſch ſchon ſehr 
weit an die Bahnlinie herangekommen ſind, erhellt aus 
der Nachricht, daß ſie den Hauptlanddroſt von Smith⸗ 
field, der fih den Engländern im März ergeben hatte, 
gefangen genommen haben. © 


London, 21. April. (W. T.⸗B.) 
Den „Times“ wird aus Bloemfontein vom 20. April 
telegraphirt: Generalmajor Pretyman iſt zum 
Militär⸗ Gouverneur des geſammten Oranje: 
Freiſtaat⸗Gebietes ernannt worden. PEETS. 


* 
* s 


Die Lage in Natal. 


Die britiſchen Meldungen über die „Flucht der 
Boeren von den Biggarsbergen“ haben Letzlere in ſehr 
greifbarer Weiſe Lügen geſtraft, indem fie 12 Silo: 
meter ſüdweſtlich von Elandslaagte eine engliſche 
Cavallexiepatrouille überfielen, welch letztere ſich mit 
einem Berlujte von 5 Mann ſchleunigſt zurückzog. Das 
war am 18. April. Abends vorher beſchoſſen die Vor⸗ 

often der Boeren die engliſchen Jeldpoſten unter den 

horen non Ladyſmith. Angeſichts dieſer brutalen 
Wahrheiten conſtatiren jetzt die engliſchen Corre⸗ 
ſpondenten, welche vor Kurzem noch die Boeren über 
den Bergen hinter Dundee bereits verſchwinden ließen, 
daß „der Feind mit ſchwerem Geſchütz jetzt nicht nur 
die Biggarsberge hält, ſondern eine 40 Kilometer lange 
Front befeſtigt hat, welche beide britiſche Flanken deckt 
und jede Umgehung durch Buller ausſichtslos er⸗ 
ene läßt.“ Unter ſolchen Umſtänden ift die nach⸗ 

ehende Depeſche der „Daily News“ natürlich ein 
Beweis von der unemwegten Verlogenheit der 
engliſchen Preſſe. 

London, 21. April. (W. T.⸗B.) 

„Daily Telegraph“ meldet aus Ladyſmith 
von geſtern: An maßgebender Stelle verlautet, die 
Boeren, feien, mit ihrem ſchweren Geſchütz auf dem 
Rückzuge, und der Weg werde Anfangs nächſter Woche 
für den Pormarſch der Engländer frei fein. 

Daß bie Boeren im Gegentheil auch in Natal die 
Offenſive ergreifen, läßt ſich aus folgender telegraphiſchen 


Jedenfalls wird die Erwärmung noch weiter zunehmen. 


* Perſonalveränderungen im Bezirk des 17. Armee⸗ 
corps. v. Rabe, Gen.⸗Major und Commandeur der 35, 
Cau.⸗Brig., unter Verleihung des Ranges eines Diviſions⸗ 
Commandeurs, zum Gen.⸗Lt. befördert. v. Mackenſen, 
Oberſt (mit dem Range eines Brig.⸗Commandeurs), dienſt⸗ 
thuender Flügeladjutant, zum Gen.⸗Mafor befördert, unter 
Ernennung zum dienſtthuenden General à la suite Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und Königs, Riebes, Oberſtlt. beim 
Stabe des Inf.⸗Regts. Nr. 14, unter Beförderung zum 
Oberſten, zum Commandeur dee Inf.⸗Regis. Nr. 61 ernannt. 
Guſovius, Major und Bataill.⸗ Command. im JInf.⸗Regt. 
Nr. 146, unter Beförderung zum Oberſtlt., zum Gtobe des 
Inf.⸗Regts. Nr. 14 verſetzt. v. Groß, Major und Batal. 
Commandeur im Inf.⸗Regt. Nr. 61 zum Oberſtlt. befördert. 
Loewenberger v. Schoenholtz, Major z. D. un 
Commandeur des Landw.⸗Bezirks Marienburg den Character 
als Oberſtlt. erhalten. Krauſe, Major aggreg. dem Inf. 
Regt, Nr. 44 als Bataill.⸗Command. in das Juf.⸗Regt. Nr. 45 
verſetzt. le Juge, Major aggreg. dem Inf.⸗Regt. Nr. 61, 
als aggreg. zum Inf.⸗Regt. Nr. 150 verſetzt. Ju eng ft, Lt. 
im Inf.⸗Regt. Nr. 18, unter Enthebung von dem Commando 
als Erzieher am Kadettenhauſe in Bensberg, Rogalla 
von Vieberſtein, Leut. im Infont.⸗Regim. Nr. śl, 
Quaſſows ki, Lt. im Inf.⸗Regt. Nr. 176 zu Oberlts. befördert. 
Riebes, Lt. im Inf.⸗Regt. Nr. 61, zur Dienitleiftung bei 
einer Militär⸗Intend. commandirt. v. Arnim, Lt. im 
Leib⸗Gren.⸗Regt. Nr. 8, in das Juf.⸗Regt. Nr. 141 verſetzt. 
Graf v. Gersdorff, Lt. im Kür.⸗Regt. Nr. 8, unter 
Beförderung zum Oberlt. mit einem Patent vom 24. Mai 1898 
in das Kür.⸗Regt. Nr. 5 und Pohlent, Lt. à la suite des 
2. Leib⸗Huſ.⸗Regts. Nr. 2, in das Ulau.⸗Regt. Nr. 4 verfest. 
Hellwig, Haudım. und Battr.⸗Chef im Feldart.⸗Regt. 
Nr. 71, zum Stabe des Feldart.⸗Regts. Nr. 41, Hinſch, 
Haupim. à la suite des Feldart.⸗Regts. Nr. 35 und zugetheilt 
dem Großen Generalſtabe, als Battr.⸗Chef in das Feldart.⸗ 
Regt. Nr. 71 verſetzt. Brandt, Major beim Stabe des 
Fußart.⸗Regts. Nr. 11, als Commandeur, des Lehr⸗Bats. zur 
Fußart.⸗Schteßſchule, Laporte, Hauptm. und Comp.⸗Chef 
im Fußart.⸗Regt. Nr. 15, unter Beförderung zum Major, 
zum Stabe des Fußart.⸗Regts. Nr. 11, Jahn, Oberlt. im 
Fußart.⸗Regt. Nr. 10, unter Beförderung zum Hauptm., vor⸗ 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer wohnte geſtern Vormittag dem 
Empfang der Deputation des Chirurgen⸗Congreſſes 
durch die Kaiſerin bei, ſodann hatte er eine Beſprechung 
mit dem Unterſtaatsſecretär Freiherrn von Richthofen. 
Heute Vormittag iſt der Kaiſer nach der Wartburg 
abgereiſt. 

— Die Kaiſerin Friedrich iſt in Kronberg 
angekommen. 

— Der württembergiſche „Staatsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlicht die Ernennung des Directors im Juſtiz⸗ 
miniſteriuÜm Dr. v. Weizſäcker zum Chef des 
Kirchen⸗ und Schulweſens. : 

— Der Bund der Landwirthe hielt am 
Mittwoch in Waldenburg eine Bezirksverſammlung ab, 
in der ein Agitator des Bundes, Dr. Ninfo aus 
Schweidnitz, in einem Vortrage über die „Gefahren, 
welche der deutſchen Landwirthſchaft drohen“, unter 
lebhaftem Beiſall gegen die Vermehrung der 
Flotte ſich ausſprach. er 

— Das Gefu um Vorlegung eines 
Waarenhausſteuergeſetzes in Sachſen iſt 
von der zweiten füchſiſchen Kammer am Donnerstag 
nicht, wie das „Wolff'ſche Telegraphenbureau“ ge: 
meldet, einſtimmig, ſondern gegen 10 Stmmen ange⸗ 
nommen worden. i 

— In der Berliner Bürgermeiſterfrage 
liegt bisher an keiner irgend in Betracht kommenden 
Stelle eine Abſicht der Nichtbeſtätigung vor. Die 
Angelegenheit befindet ſich auf dem gewöhnlichen 
Dienſtwege und wird auf dieſem zur Erledigung ge⸗ 
langen. Selbſtverſtändlich kann die Entſcheidung nicht 
ſtattfinden, beror das ihr zu Grunde zu legende 
Material eingegangen und geprüft iſt. Die Mittheilung 
des „Vorwärts“, daß der Oberpräſident Graf Bismarck 
ſich über die Qualification Herrn Brinckmanns un⸗ 
günſtig geäußert, iſt erfunden. ; 

— Auf die Huldigungs depeſche der 
deutſchen Ausſteller in Paris und der 
dortigen deutſchen Colonie an den Kaiſer iſt an den 
Reichscommiſſar Richter folgende Antwort gelangt: 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben den 
Huldigungsgruß der deutſchen Ausſteller und der 
deutſchen Colonie huldvollſt entgegengenommen und 
laſſen vielmals danken. Se. Majeſtät freuen Aller⸗ 
höchſtſich über die würdige Vertretung der deutſchen 
Intelligenz und Arbeitſamkeit, und 
wünſchen den Ausſtellern einen guten Erfolg. Auf 
Allerhöchſten Befeht: v. Lucanus, Geh. Cavinetsrath. 
L Bon der Strafexpedition nach den 
deutſchen Admiralitätsinſeln zur Sühne 
für die Ermordung des deutſchen Kaufmanns Matzke 
berichtet die „Köln. Volksztg.“: Durch die Expedition 
des Kreuzers „Seeadler“ und des Hernsheimſchen 
Schooners Mascotte”, der 80 eingeborene Poliziſten 
an Bord hatte, wurden „etwa 60 Eingeborene getödtet 
und eine kleine Anzahl gefangen genommen, ferner 
zahlreiche Häuſer eingeüſchert und mehrere hundert 
Kanoes ſowie anderes Eigenthum zerſtört.“ 


Ausland. 


— Die Noth nimmt überall in Indien zu, be⸗ 
ſonders aber in der Präſidentſchaft Bombay und in 
den Radſchputana⸗ Staaten. Jetzt erhalten etwa 
5½ Millionen Menſchen Unterſtützungen. 

— Der Prinz von Wales iſt geſtern Abend 
wieder in London eingetroffen. Der britiſche Bolſchafter 
am deutſchen Hofe, Sir Lascelles, war bei der Altonaer 
Begegnung zugegen. ' 


Nr. 15 verſetzt. Kohlbach, Major àla suite des Fußart.⸗ 
Regts. Nr. 15 und Director der 1. Art.⸗Depot⸗ Direction, 
zum Oberſtlt. befördert. Tiſchbein, Major & la suite 
des Fußart.⸗Regts. Nr. 3 und Art.⸗Officier vom Platz in 
Magdeburg, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit 
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und unter 
Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen feiner bisherigen 
Uniform zum Vorſtand des Art.⸗Depots in Thorn ernannt. 
Schindler, Major à la suite des Fußart.⸗Regts Nr. 6 
und Artillerieofſicier nom Platz in Swinemünde, als Bat. 
Commandeur in das Fußart.⸗Regt Nr. 15. verſetzt. Siehl, 
Hauptmannn a la suite des Fußart⸗Regts. Nr. 2 und Art.⸗ 
Officier vom Platz in Pillau, zum Major berördert. Müller, 
Leut. im Fußart.⸗Regt. Nr. 15, in das Fußart.⸗Regt. 10 ver- 
ſetzt. Bilan, Leut. im Fußart.⸗Regt. Nr. 11, Gerner, 
Leut. im Fußart.⸗Regt. Nr. 15, zu Oberleutnants, vorläufig 
ohne Patent, befördert. Mudra, berſtlt. in der 1. Ing. 
Inſp. und Chef des Stabes der Gen.⸗Inſp. des Ing.⸗ und 
Pioniercorps und der Feſtungen befördert. Hing ſt, Oberlt. 
im Inf.⸗Regt. Nr. 61 in das Schleswig⸗Holſtein. Pion.⸗Bat. 
Nr. 9 verſetzt. Walters, Zeugleut. beim Art.⸗Depot in 
Thorn zum Zeugoberlt. befördert. Drawert, Zeughauptm 
beim Art.⸗Depot in Thorn zum Art.⸗Depot in Mainz verſetzt. 
Flucke, Zeugoberlt. beim Art.⸗Depot in Magdeburg zum 
Art.⸗Depot in Thorn verſetzt. Barg, Feuerwerksbauptm. 
beim Artillerie⸗Depot in Graudenz, zur Commandantur des 
Truppenüvuugsplatzes Hagenau, König, Feuerwerksoberlt. 
beim Fußart.⸗Regt. Nr. 15, zum Art.⸗Depot in Graudenz, 
Drüſedau, Feuerwerksoberleutnant beim Art.⸗Depot in 
Magdeburg, zum Fußartillerie⸗ Regiment Nr. 15 verſetzt. 
v. Flemming, Fahne, im Train⸗Bat. Nr. 16, Ta cht, 
Fähnr. im Juni. Regt. Nr. 18, Reiſch, Fäonr im Vomm. 


London, 21. April. (W. T.⸗B.) 8 
„Daily Mail“ berichtet aus Ladyſmith vom 20. 4. 
Die Boeren in Natal verſuchten bereits den Guerilla⸗ 
Krieg. Kürzlich ſeien mehrere kleine Trupps in Stärke 
von 50—100 Mann nach Süden aufgebrochen und auf 
der dem Freiſtaate zugekehrten Seite der Biggarsberge 
auf engliſche Patroillen geſtoßen. $ 
* 

* 
Allerlei. 
Aus Kapſtadt wird vom Freitag gemeldet: Der 
holländiſche Miniſter FJ. Vorſter wurde in 
Burghersdorp unter der Beſchuldigung des Hoch⸗ 

verraths verhaftet. i 
Es beſtätigt ſich, daß thatſächlich Kitchener feit 
Wochen in ſcharſen Meinungsdifferenzen mit Roberts 
ſteht und daß er aus dieſem Grunde ſich auch ſeit 
Mitte März nicht mehr in Bloemfontein aufhält, 

ſondern ſich nach dem Weſten hat entſenden laſſen. 
0 nel nme nn. 
Zahlreiche Seeoſſieiere feien daran hethellſgt. Große Mengen 
von Proptant und Munition, die den Lieferanten bezahlt 
wurden, fanden ſich auf den Kriegsſchiffen nicht vor. 
42 höhere Marineofficiere und 2 Admirale wurden verhaftet. 
Zar Nicolaus ordnete an, daß alle verfügbaren Kriegsſchiſſe 
nach Sewaſtopol zur Revlſton beordert würden. Darauf 
feten die Gerüchte von der Mobiliſirung der ruſſiſchen Kriegs⸗ 

Schiffe zurückzuführen. 


* 


die Unteroffiziere Schulz, Peterſen im Inf.⸗Regt. von 
Borge (t. Pomm.) Nr. 21, Ziehm im Inf.⸗Regt. Nr. 44, 
Hoffmann, Peſchke im Inf.⸗Regt. Nr. 175, Krauſe 
im Feldart.⸗Regt. Nr. 35, b. Albedyll, Heite im 
Feldart.⸗Regt. Nr. 71. Loewig, Vicefeldw. im Landw., 
Bezirk Hamburg, zum Et. der Reſ. des Inf.⸗Regts. Nr. 18 
befördert. Becker, Vicewachtm. im Landw.⸗Bezirk Konitz, 
zum Et. der Nef. des Poſen. Feldart.⸗Regts. Nr. 20, 
Engelen, Vicefeldw. im Landw. Bezirk Graudenz, zum 
Et. der Ref, des Inf.⸗Regts. Nr. 43, Schulz, Vicewachtm. 
im Sandw.⸗Bezirk Frankfurt a. M., zum Ek. der Ref, des 
Train⸗Bats. Nr. 17 befördert. v. Kleiſt⸗Retzow, Et. im 
Huſ.⸗Regt. Nr. 5 ausgeſchieden und zu den Reſerveofficieren 
ſeines Regiments übergetreten. Kriebel, Oberſt und 
Kommandeur des Inf.⸗Regts Nr. 61, mit Penſion und der 
Regts.⸗Uniform, Preuß, Major und Abtheil. Kommandeur 
im Feldart.⸗Regt. Nr. 72, mit Penſion nebſt Ausſicht auf 
Anſtellung im Civildienft und der Regts.⸗Uuiform, Graf 
v. Lüttichau, Oberlt. im Feldart.⸗Regt. Nr. 71, mit 
Penſton, — der Abſchied bewilligt. Juncker v. Ober: 
Conreut, Oberſtlt. zu D., unter Ertheitung der Erlaubniß 
zum Tragen der Uniform des Inf.⸗Regts. Nr. 79, von der 
Stellung als Kommandeur des Landw.⸗Bezerks Neuſtadt ents 
hoben. Dähne, Major und Ban.⸗Commandeur im Fußart.⸗ 
Regt. Nr. 215, mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im 
Civildienſt und der Uniform des Rhein. Fußart.⸗Regts Nr. 8. 
Dorſch, Oberſtlt. z. D., unter Enthebung von der Stellung 
als Vorſtand des Art.⸗Depots in Thorn und Ertheilung der 
Ausſicht auf Anſtellung im Civildient, mit ſeiner Penſion 
und der Erlauvniß zum ferneren Tragen der Uniform 
des Rhein. Fußart.⸗Regis. Nr. 8, der Abſchied bewilligt. 
Dobberſtein, Lt. des Trains 2. Aufgebots des Landw,- 
Bezirks Deutſch⸗Krone, der Abſchied bewilligt. Dr. Wegel], 
Oberſtabsarzt 2. Claſſe und Regts.⸗Arzt des Juf.⸗Regts. 44, 
Rougemont, Oberſtabsarzt 2. Claſſe und Regte Aral 
des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 71, zu Oberſtabsürzten 1. Caffe 
befördert. Dr. Stapelfeldt, Stabs und Arzt des 
8. Batls. Ne Nr. 56, bei dem Fuß⸗Art.⸗Regts Nr. 11, 
und Dr. Boi x, Stabs⸗ und Batls.⸗Arzt des 1. Batıl Inf. 
Regts. Nr. 52, bei dem Inf.⸗Regt. Nr. 141 zu Oberſtabs 
ärzten 2, Cl. und Regts.⸗Aerzten befördert. Schumann, 
Aſſiſt. Arzt beim Inf.⸗Regt. Nr. 18 und Moller, Aſſiſt.⸗Arzt 
beim Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 15 zu Oberürzten befördert, ferner 
Dr. Commichau, Aſſiſt.⸗Arzt der Landw. 1. Aufgebots 
(Diſch. Eyiau), Dr. Riebe, Oberſtabsarzt 1. Cl. und Reqt. 
Arzt des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 11, in die Garniſonarztſtelle 
in Thorn verſetzt. Dr. Wichmann, Aſſtſt.⸗Arzt beim anf. 
Regt. Nr. 44, ausgeſchteden und zu den Santtäts⸗Offteteren 
der Landwehr 1. Aufgevols übergetreten. 

* Berein ehemaliger Johannisſchüler. Der 
Verein hat auch in vergangenem Jahre wiederum 
775 Mk. an Stipendien vertheilt und zwar 150 Mk. 
an 2 Schüler der Anſtalt und 625 Mk. an 8 Studenten, 


Raubmord. 

In der vergangenen Nacht find bei dem Gutsbeſitzer 
Walther in Reinhardtsgrimma ein oder mehrere Einbrecher 
in das Parterre eingedrungen. Einer der Einbrecher iſt in 
das Schlafzimmer des erſten Stockwerkes, in dem die 
kränkliche Ehefrau und die Tochter ſchliefen, eingedrungen. 
Die Ehefrau erwachte und wollte Lärm ſchlagen, worauf ihr 
der Dieb mit einem Raſirmeſſer die Kehle 
durchſchnitt. Die Frau ift an den Verletzungen nach 
einer halben Stunde verſtorben. 


Weitere Opfer des Binger Bootsunglücks. 


Als ertrunken find, laut „Rh. C.“ noch ermittelt: Röver⸗ 
Oeſtrich, Werner Schlangenbad, Baum aus Zeilsheim bei 
Höchſt, Oberlehrer Rückert aus Neiſſe, Kurgaſt in Wiesbaden, 
und Prinz⸗Stormberg. — Fräulein Wieger⸗Geiſenheim und 
ihr Beſuch, ſowie Dr. Karbuske waren nicht in dem Nachen. 

Wieder ein ſchwerer Bootsunfall. 

Geſtern Abend kenterte in Bremen auf der Weſer infolge 
Welleuſchlages eines vorüberfahrenden Dampfers ein über⸗ 
fülltes Jährboot mit 13 Arbeitern, 9 davon ertrank. 

Ueber das entſetzliche unglück wird uns telegraphiſch 
weiter gemeldet: j 
Bremen, 21. April. (W. T.⸗B.) 18 Arbeiter der 
Bremer Lagerhaus geſellſchaft wollten geſtern Abend 7 Uhr 
bei Woltmershauſen in einem Dielenſchiffe, welches Raum 
für höchſtens 8 Perſonen hatte, über die Weſer ſetzen. Die 
große Lajt bewirkte, daß der Rand des Bootes nur wenig 
über Waſſer ſtand. Die Weſer war aber ſehr ruhig, und 
die Fahrt erſchien deshalb ſämmtlichen Inſaſſen vollſtändig 
gefahrlos. Als das Boot bei dem Ende des Separations⸗ 
merkes angelangt war, wo die Strömung am ftärfften ift, 
paſſirten die Weſer die beiden Schleppdampfer „Solide“ und 
„Germania“. Im Kielwaſſer des Schleppzuges ſchlug das 
Heine Fahrzeug voll Waſſer und jant Von den Inſaſſen 
And 9 ertrunken, während 4 gerettet wurden. 


Heer und Marine. 

General Hermann v. Treskow, Generaladjutant 
weiland Kaifer Wilhelms I ift geſtern auf dem Rittergute 
Wartenberg in der Neumark geſtorben. 

Zur Frage der Eutſendung deutſcher Militär⸗ 
inſtructeure nach China erfährt der „Hamb Corr.“, 
daß es den Anſtrengungen der noch in Wuchang weilenden 
deutſchen Offictere gelungen ift, den Generalgouverneur zu 
beſtimmen, für die fortgegangenen andere deutſche Oſſiciere 
zu engagiren. Es ſchweben bereits Verhandlungen mit 
alten Officieren, die feit Jahren in China wirken und 
Sprache und Geb räucge des Landes kennen. 


9 * 

Der Transport der abgelöſten Beſatzung S. M. Special- 
ſchiff „Mö wel, Transportfübrer Oberleutnant zur See 
Schmidt, iſt per Dampfer „Stuttgart“ am 18. April in 
Genua eingetroffen und hat am 19. April die Reiſe nach 
Southampton ſortgeſetzt. Der Chef des Kreuzergeſchwaders 
Viee⸗Admiral Bendemann, tt mit S. M. großem Kreuzer 
„Hertha“, Commandant Eapitän zur See v. ÜUſedom, am 
18. April in — eingetroffen und geht mit letzterem 
und S. M. kleinem Kreuzer „Irene“, Commandant 
o ee Stein, am 21. April nach Tſingtau in See. 
S. M. Specialſchiff „Loreley“, Commandant Capitän⸗ 
leutnant v. Levetzow, iR am 19. April von Lerici nach Genug 
in See gegangen. S. M. kleiner Kreuzer „Schwalbe“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Boerner, geht am 25. April 
von Capſtadt nach Port Elizabeth in See. S. M. kleiner 
Kreuzer „Blitz“ ift als Flottillenfayhrzeug zur Torpedos 
Inſpection getreten. Die Torneboboors flottille ik formirt. f 


Schiffs 


Das ſehr gut 


ſehr langſam ändert, etwas längere Zeit beſtehen bleiben. 


läufig ohne Patent, als Comp.⸗Chef in das Fußart.⸗Regt. 


Jäger⸗Bat. Nr. 2, zu ts befördert. Zu Fähnrichen befördert 


gehenden Linienſchiffes „A“ 
links davon große Gemälde der Panzer „Wörth“ und „Freya“, 


von denen fünf in Charlottenburg Ingenieurweſen und 
maſchinenbautechnik, 1 Landmeſſerkunſt in Berlin, 
nn Heidelberg und 1tzemie in Halle a. S. 


Rr. 92. 


+ Das Befinden des Herrn Oberpräſidenten 
von Goßler ift, wie unſerem Berliner Bureau ſeitens 
des behandelnden Arztes mitgetheilt wird, nach wie 
vor ein gutes. Damit erledigen ſich erfreulicher Weiſe auch 
die heute Vormittag mehrfach in der Stadt verbreiteten 
Gerüchte, die von einer Verſchlimmerung des Zuſtandes 
des Kranken zu berichten wußten. 

*Der neu ernannte Commandeur der 36. Diviſion 
Excellenz von Lübbers trat im Mai 1863 aus dem 
Cadettencorps in das Infanterie⸗Regiment Nr. 13 ein. 
Er war zuerſt Regiments⸗ und dann während des 
Kriegs 1870 Brigade⸗Adjutant, kam 1874 als Haupt- 
mann in das Infanterie⸗Regt. Nr. 118, wurde 1885 
Major und Adjutant beim Generalcommando des 
7. Armeecorps. Ende 1886 wurde er Batgaillons⸗ 
Commandeur im Regt. Nr. 93, 1890 Oberſtleutnant 
im Regt. 115, commandirte von 1893—94 als Oberſt 
das Regiment Nr. 74 in Hannover, er wurde dann 
Generalmajor und Commandeur der 83. Infanterie⸗ 
Brigade. Seit dem März vorigen Jahres war er 
Commandeur der 33. Brigade in Altona, 


* Dr. Carl Dove, welcher, wie berichtet, am 
Dienstag hier einen Vortrag halten wird, iſt Profeſſor 
der Geographie und Klimatologie an der Univerjudt 
Jena und 1863 geboren worden. Zuerſt arbeitete er 
1885 als Volontär an der deutſchen Seewarte, ging 
dann im Jahre 1892 im Auftrage der Deutſchen 
Colonialgeſellſchaft nach Südweſtafrika, um daſelbſt 
wiſſenſchaftliche und wirthſchaftliche Forſchungen vor⸗ 
zunehmen. Von da begab er ſich Ende 1893 zu 
weiteren Unterſuchungen nach dem Caplande und nach 
Natal und kehrte von dort über Oſtafrika und 
Aegypten im Juli 1894 zurück. Im Frühjahr 1899 
wurde er als Proſeſſor der Geographie an die Unie 
verſität Jena berufen. Er veröffentlichte mehrere 
größere Arbeiten, von denen beſonders ſein Werk: 
„Südweſt⸗Afrika, Kriegs⸗ und Friedensbilder aus der 
erſten deurſchen Colonie, Berlin 1896“ vielen Anklang 
gefunden hat. 


* Sperrung des Leegethors und der Stein⸗ 
ſchlenſenbrücke. Die Königliche Fortification beab⸗ 
ſichtigt den Belag der in ihremEigenthum ſtehendendLeege⸗ 
thora Ravelin⸗ und ſogenannten Kumſtbrücke erneuern 
zu laſſen. N Zwecke wird das Leegethor für 
den öffentlichen Fuhrwerksverkehr und für den Durch⸗ 


d marſch größerer Truppenabtheilungen von und nach 


der Stadt für die Dauer von ca. 20 Tagen und zwar 
vom 30. April bis 19. Mat cr. geſperrt werden. 
Während dieſer Zeit wird der Fuhrwerksverkehr że. 
über den Boltengang durch das Petershagener Thor 
geleitet werden. Ferner ſoll auch der Belag der Stein» 
ſchleuſenbrücke erneuert werden und wird auch dieſe 
Brücke in der Zeit vom 30. April bis 5. Mai d. Is. 
für den Fuhrwerksverkehr geſperrt werden. — Der 
Fußgängerverkehr über die bezeichneten Brücken wird 
nicht unterbrochen werden. 

* Rittershaus⸗Concert. Für den am Mittwoch, 
den 25. April, Abends 7½ Uhr im Apollo⸗Saale ſtatt⸗ 
findenden Opern⸗ und Lieder⸗Abend des Kgl. Hof⸗ 
operſängers Alfred Rittershaus aus Berlin iſt das 
Programm ebenſo reichhaltig als intereſſant. Herr 
Rittershaus beginnt mit dem berühmten Liede „Vorrei 
morir“ (Todesſehnen) von Toſti — früher ein Parade- 
ſtück Mierzwinskös — welches an die Kunſt des 
Singens die höchſten Anforderungen ſtellt und eine 
vollendete Beherrichung der mezza voce erfordert. 
Ein tiefempfundenes Lied von Achenbach „Vorbei“! 
und das temperamentvolle „Ungeduld“ von Schubert 
bilden die zweite Nummer. Als Schluß des erſten 
Theils fingt Herr Rittershaus die bekannte „Hohes 
Nummer“ Wachtels, das Poſtillonslied aus der Adam» 
ſchen Oper „Der Poſtillon von Lonjumeau“. Weiter 
bringt der Künſtler die große Scene und Arie aus 
„Bajazzo“, „Lache Bajazzo, mit dem Tode im Herzen“, 
dann zwei der ſchönſten Schubert⸗Lieder, „Der Neu⸗ 
gierige“ und „Die Nebenſonnen“ ſowie eine eigene 
Compoſition, „Das Mädchen und der Schmeiterling“. 
Mit der „Erzählung vom Gral“ beſchließt Herr 
Kittershaus feine Vorträge. — Der mitwirkenden 
Klavier⸗Virtuoſin Fräulein Marie Kleinhanns aus 
Berlin geht ein vorzüglicher Ruf voraus. Die an⸗ 
muthige junge Künſtlerin, eine Schülerin Meiſter Carl 
Reinecke's in Leipzig, concertirte türzlich mit Aufſehen 
erregendem Erfolge in Hannover, Schwerin że. . 

* Repertoire des Stadttheaters. Montag „Krieg 
im Frieden“. „Reif⸗Reiflingen“. Dienstag „Glück im 
Winkel“. „Die richtige Stimmung“. Mitttwoch „Die 
Puppe“. Donnerstag „Mutter und Sohn“, Benefiz 
Staudinger. Freitag „Die Puppe“. Sonntag 3½ Uhr 
„Die Puppe“. Abends 7½ Uhr „Der Verſchwender“. 
Montag „Herr Hofſchauſpieler“. „Herr Senator“. 
„Feſt der Handwerker“, Benefiz Kirſchner. É 

* Meijterjubilänm. Geſtern feierte Herr Tiſchlermeiſter 


Ludwig Grotte fein fünfzigjähriges Jubiläum als Melſter 


der hieſigen Tiſchler⸗Innung. Der Obermeiſter der Innung, 
Herr Scheffler, überreichte gegen Mittag an der Spitze 
einer Deputation dem Jubilar ein künſtleriſch ausgeſtattetes 
Diplom, Abends fand im Gewerbehauſe ein Feſteſſen ſtatt. 

* Urlaub nach Kiautſchon. Herr Bergaſſeſſor 
Axt, em Sohn des Herrn Bolizeis Leutnant Axt, 
hat vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten einen 
zweijährigen Urlaub 
geſtern ſeine Reiſe nach dorthin angetreten. ' 

* Schanfenfterbecoration, Aus Anlaß des Stapel⸗ 
laufes hat die L. Saunier'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung, 
Langgaſſe 20, ihr Schaufeniter heute ſinnreich an dem Hit 
unjere Stadt bedeutſamen Tage entſprechend decortrt. In 
der Mitte hat das Schmidt'ſche Gemälde des vom Stapel 
ufſtellung gefunden, rechts und 


»Wilhelmtheater. Ein vollſtändig neues Sonntags⸗ 
Repertoire bringt das gegenwärtige Perſonal in den 


beiden morgigen Vorſtellungen, darunter den ameri- 


kaniſchen Kinematograph mit einer neuen Bilderſerie: 
Scenen aus dem füdafrikaniſchen Kriege. 
Beendigung der Vorſtellung findet ii Parterre⸗ 
Reſtaurant das übliche Doppelconcert ſtatt. Montag 
wird eine Sonde rvorſtellung angejegt, 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
Langfuhr Blaı 388 von der Abeeggſtiftung an die Gigenthümer 
Jacoby'ſchen Eheleute für 5138 Mk. Langfuhr Blatt 274 von 
dem Mühlenbeſitzer Carl Heinrich Schroeter an den Guts⸗ 
beſitzer Guſtap Piltz in Müggau und den Rentier Hermann 


Saß für 64 184 Mk. Hochſtrieß Blatt 67 von den Tiſchler⸗ 
Faſt'ſchen Eheleuten an die Bäckermeiſter 


meiſter Guſtav 
Ernſt Schultz'ſchen Eheleute, Faulgraben 21 von den Fleiſcher⸗ 
meiner Albert Blaſchkeiſchen Eheleuten in Zuckau Kreis 
Carttaus an die Fleiſchermeiſter Johann Wenghoefer'ſchen 
Eheleute für 18000 Mk. Langfuhr Blatt 455 von den Baú- 
unternehmer Albert Bieſchke'ſchen Eheleuten an die Arbeiter 
Albert Brillowsküſchen Eheleute für 20.000 Mk. Hühner⸗ 
berg 4 von den Bauunternehmer Otto Maſchke'ſchen Eheteuten 
an die Fuhrhalter Anton Kreft'ſchen Eheleute für 17000 Mk. 
Brunshöferweg 13 von dem Rentier Friedrich Wilhelm 
Schrader an die Wittwe Henriette Blank geb. Tonat für 
46 264 ME B. Durch Erbgang: Heilige Geiſtgaſſe 114 
nach dem Tode der Bernſteinwagrenbändler Albert Friedrich 

antzen ſchen Eheleuten an die Wittwe Emilie Margarethe 

antzen geb. Genſchow und deren drei Kinder für 24000 Mk. 
übergegangen. 

* Guniaget Schteuſe, 20. April. Stromab: 1 Kahn 
mit Maſchinentheilen, 1 Schleypdampfer. D. „Tlegenboſ, 
Capt. Kurrack, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler⸗ 
Danzig. Gottl. Schulz von Thorn mit 464 To. Zucker an 
Wieler u. Hardtmann Neufahrwaſſer. Herm L von 
Plock mit 157 To. Zucker, 41 To. Erbſen, 68 To, Roggen 
und 1 To. Kleeſaat an S. Landau⸗Danzig. Stromanf: 
4 Kühne mit Schwefel, je 1 Kahn mit Gütern, Asphalt, 
Kohlen, Faftagen, 1 Kahn leer, 1 Schleppdampfer. Von 
Danzig mu div. Gütern die D.: „Margarethe, Capitän 
Schillkowski, an v. Rieſen⸗Danzig; „Annals, Capt: Frleörich, 
an Lublinski⸗Graudenz; „Thorn“, Capt. Witt, an R. Aſch⸗ 
born, „Genetiv“, Capt. Gorgens, an Dampfergeſellſchaft⸗ 
romberg; „Wanda“, Capt. Sikorra, an Nonnenberg⸗Graudenz; 
„Autor“, Capt. Koſchke, an Menhöfer⸗Königsberg⸗ 


nach Kiautſchou erhalten und 


Nach 


* 
„EB 
* 
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Nr. 93. 


* Herr v. Mackenſen, der frühere Commandeur 
des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1, ift, wie auch an 
anderer Stelle mitgetheilt, unter Ernennung zum 
dienſtthuenden General & la suito Se. Majeſtät des 
Kaiſers zum Generalmajor befördert. Dieſe Nachricht 
wird bei den engen Beziehungen, die Herr v. Mackenſen 
auch jetzt noch vielfach zu Danzig hat — wir erinnern 
u. a. daran, daß Herr v. Mackenſen Vorſitzender des 
weſtpreußiſchen Reitervereins ift — ſicherlich mit 
Freude begrüßt werden. - 

* Bon der Weichſel. Waſſerſtand am 21. April: 
Thorn 8,08, Fordon 3,08, Culm 3,00, Graudenz 3,44, 
Kurzebrack 3,88, Pieckel 3,66, Dirſchau 4,00, Einlage 3,06, 
Schiewenhorſt 2,62, Marienburg 3,02, Wolfsdorf 2,94 m. 
Warſchau heute 2,09. 


Die 


ſchwebt noch. 


Sonnabend 


r 
Wiederaufnahme 
iſt auf das Gutachten eines der ärztlichen Sach⸗ Pa April BLU, ver Mai 815, per Maledlugujt 32, per 
verſtändigen zurückzuführen, nach welchem der Skurzer October⸗Januar 28!,. 
Mord und der Konitzer Mord wahrſcheinlich von 
demſelben 


i 


Thäter 


Joſephſohn iſt nach einer Zeugenausſage am Abend 
des Mordtages in Konitz geſehen worden. Ein Beweis Gen A ante 0 
ierfü i ühr Y ie S in Hamburg wurde der von der Wechslerbank in Hamburg 
hierfür konnte jedoch nicht geführt werden. Die Sache ee KERM ui HER des Aer . E 

Die Eröffnung des Vorverſahrens gegen Is 
raels ki erfolgte, nachdem ſich ein dritter Zeuge ge- 
meldet hatte, der ihn auf dem Wege nach der Fund⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 21. April. 


n Sachen dieſes Mordes 
Hen 
Antwerpen, 20. April. 


ausgeführt ſein folen, | per Mat 21 Br., ver Juni 21¼ Br. Ruhig. 


Schmalz ver April 89... 


1178 gegen 062 Stimmen abgelehnt, 


Can. Paeiſte⸗Actien 968, | 97 Zucker Fair ref. 


Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintries Tupe weiß loco 21 bez. u. Br., ver April 21 Br., 


Hamburg, 20. April. In der heutigen außerordentlichen 


eralberſammlung der „Chineſiſchen Küſtenfahrtgeſellſchaft“ 


Mew hort, 20. April Abends 6 Uhr. (KabelrZe'egrumm,, 
19. 4. 20.4. 19/4 20,4. 


Maris, 20, April. (Schluß.) Mobzucker ruhig 88 , loco] Witzki und Margarethe Lin k. Sämmtlich hier. — Bant 
a 318% Meiner Zuger behauptet, Nr. 3, per % Rilonr,, 


beamter Mar Wagner, Zoppot, und Catharina 
Joergenſen, hier. — Herrſchaftlicher Diener Theodor 
Resmer, hier, und Maria Hamſtengel zu Zoppot. — 
Schloſſer Max Becker, Ohra, und Frieda Miſchke, hier. 

Todesfälle: Frau Annette Therefe Sommerfeld 
geb. van Bauningen, 75 J. 9 M. — Arbeiter Carl Wilhelm 
Eugen Fleiſcher, 52 J. — Arbeiter Carl Heinrich 
Hoffmann, 66 J. — Arbeiter Eduard Oſſowski, 
43 J. — Unverehelichte Roſglie Silberſtaeder, 61 J. 
7 M. — T. des Tiſchlergeſelten Rudolf Kinski, 7 M. — 
Bureau⸗Vorſteher a. D. Gujtav Theodor Böhrer, 723. — 
S. d. Arbeiters Auguſt Rös nick, faſt 5 M. 


Sperinidienf 


+ z i North Pacific⸗Pref 644 | 76½ Muse. 3% Bl. k . 
Unfälle. Dem Arbeiter Franz Naef hłe fiel geſtern i : aia i b Merini 1085 % Weizen nl tun ichte 
beim Eutlöſchen eines Damoſers am Seepackbof ein Eiſen⸗ — 65 dE Stopfes geſeben baben pan Auffällig ift; Stanz mójie 1. JŁAJ. 9.25 9.26 Ya April. | 73 725 für Dr ł dyr n. 
theil auf den linken Fuß. N. erlitt eine ſtarte Quetſchung daß die beiden Begleiter Winters, mit denen er am | Gre Bal at Dit Et] 142 142 ber Dur... | 78 | 728 N: i FE A 
Her m gen 85 cher ee aE ił 145 795 46. Tage ſeines Todes zuletzt geſehen wurde, trotz aller me en | |, affe error d | co Die Fürſten⸗Zuſammenkunft in Altona. 
m en Spe h auf den Qei i AA * m BMS: m = * € r > 
8 ans daß B. Contuſionen am linken Bein und eine toy: Aufforderungen ſich noch nicht gemeldet haben. Der | bv. Stoke u. Brothers] 8.00 | 74 per Juni. 7.05 7.80 S Köln a. Rh., 21. April. (Privat⸗Tel.) Zu der 
ken ee een Gotrfried Adolvh Verbleib des Croner Bettlers ifi noch nicht Chicago M" 6 Uhr, ee PA Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem Prinzen von 
ar iel in Legau i Schiſisraum u x e A N SE 5 M s ) ola aj 3 ee ź EI IE. 5 8 ki i 
ſich ebenfalls nicht unerheblich. Alle drei ee b Bb ermittelt. Es ift möglich, daß er mit Winter bekannt N a R Rana AZ R „AE: Wales ſchreibt die „Köln. Stg.“, daß über den Inhalt 
zwecks ärztlicher Behandlung mit dem Saultätswagen nac ; ieſer, bevor er auf dem Gymnaſium r Mai. 65ʃ½ 65½ Sued how? c 737 | 201, | der Unterredung nichts bekannt fei. Jedoch dürfte die 
g 4 geworden ift, als dieſer, bevor e f j i] ver Ma g 


dem cirurgtiden Stadtlazareth in der Sandgrube eſchafft. 

Polizeibericht für den 21. April. We ERA A 
10 Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 2 wegen 
Trunkenheit, 3 Obdachloſe. Gefunden: Am 17. Mürz er. 
1 Pincenez in gelber Faſſung, am 19. März er. 1 Schnäpper 
und 6 Schlüſſel, 1 Portemonnaie mit 96 Pfg. und kleinem 
Schlüſſel, abzuholen aus dem Fundburrau der Königlichen 
Polizeidireccklon. Verloren: 1 Brieftaſche mit Piandſchein 
und Papieren für Fleiſcher Sonntag, 1 weißer Federfächer 
mit braunem Stiel, abzugeben im Fundbureau der Königl. 


bzulöſen. 
Polizeidtrection. abzulöſen 


erwies, 


hat 
Zur Konitzer Mordaffaire. 
TKonitz, den 20. April. 


Noch immer haben die Verhältniſſe in unſerer Stadt 
fi nicht geändert, jie geſtalten fih vielmehr von Tag 
zu Tag, von Stunde zu Stunde immer trauriger 

mmer ungeduldiger, immer aufgeregter wird die 
e weder durch gütiges Zureden, noch durch 
thätliches Eingreifen der Polizeibehörde läßt fie ſich 
zur Ruhe bringen. Die Auflaufe am heutigen Abena 
waren noch größer, die Unruhen und Störungen noch 
umfangreicher. Dadurch, daß der verhartete Israelsti 
noch immer in Gewahrſam gehalten wird — von einer 
Seite wird fogar mitgetheilt, daß gegen ihn die Unter- 
fucjung wegen Beihilfe zum Mord eröffnet fei — 
glaubt man hier es nun fo gut wie betätigt, daß ein 

itualmord vorliegt. 
= Erſt heute wurden die Nachrichten über das Reſultat 
der Sektion des Kopfes bekannt, die bekanntlich vor⸗ 
geſtern Nachmittag ſiattfand. Derſelben wohnten die 
Herren Erſter Staatsanwalt Settegaſt, Landrath Frhr. 
5. Zedlitz Neukirch, Bürgermeiſter Dedinus, Unter⸗ 
ſuchungsrichter Pantau, Criminalcommiſſar Wehn, 
Polizeicommiſſar Block und als Gerichtsſchreiber 
Gerichtsſecretür Lewandowski hei, Die Sachverſtändigen 
waren die Herren Kreisphyſikus Dr. Müller I, Dr. 
Bleske und Dr. Müller II. Die Sektion währte von 
3—7½ Uhr Abends. Es wurden, wie ſchon berichtet, 
keinerlei. Verletzungen am Kopf conſtatirt. Wie nun 
ebenfalls bekannt wird, kann uadh ärztlichem Urtheil 
davon keine Rede fein, daß die Märder ihr Opfer durch 
Umſchlingen eines Strickes um den Hats zuerſt un⸗ 
ſchädlich gemacht haben. 
Nachdem ſchon geſtern der Herr Erſte Staatsanwalt 
jene Bekanntmachung betreffs des Unbekannten, der 
am 5. April in der Nähe der Fundſtelle des Kopfes 
mit einem Packet unter dem Arm geſehen, erlaſſen 
hat, erläßt der zur Zeit in der Mordſache hier weilende 
Kriminal⸗Commiſſarius Herr Wehn folgende Auf⸗ 
forderung: 

In der Winter'ſchen Todesermittelungsſache iſt es von 
großer Wichtigkeit feſtzuſtellen, weſſen Eigenthum das 
Taſchen tuch war, welches in der Nähe des Fundortes 
des Winter'ſchen Kopfes im Erlengebüſch des Stadtparkes 
in Stücke zerriſſen gefunden worden ift. Das Taſchentuch, 
augenſcheinlich Damentuſchentuch iſt etwa 42 om lang und 
breit, mehrfach fein geſtopft, und trägt in einer Ecke ein weiß⸗ 
geſticktes geſchriebenes, ſogenanntes Mendel'ſches 
4. Der Buchſtabe ift mit der Hand und zwar von keiner 
geübten Stickerin geſtickt. Es wird beſonders auf den 
Umſtand aufmerkſam gemacht, daß die Perſon, die es 
fig aufzeichnete, die Schablone verkehrt aufgelegt 
hat, ſodaß ſich der Grundſtrich des A vorn be⸗ 
findet, — Das Taſchentuch wird von heute ab zu Jedermanns 
Anſicht an einem der Fenſter der Poliget- Wache am Nath- 
hauſe ausgestellt werden. Im Intereſſe des Fortganges der 
Unterſuchung wird zunächſt der Gigenthiimer des fraglichen 
Tuches aufgefordert, ſich unverzüglich zu melden. Dieſelbe l 
Aufforderung ergeht an alle diejenigen Perſonen, welche] Weizen Mat 
anzugeben wiſſen, wer dieſes Taſchentuch beſeſſen hat. Es n ae 
wird hierzu bemerkt, daß ſich der Fund des Taſchentuches 4 
vielleicht ebenſo harmlos aufklären läßt, wie dies mit der 


geführt hat. 


bezahlt. 


Dotter ru 


gehandelt. 
beza 


Baſis 


Ham hurg. 


Mk. 1035, 


Roggen Mai 


fraglichen an Winter gerichtet geweſenen anonymen Poſtkarte " Jan, 
der Fall geweſen iſt, daß aber bei einer Nichtmeldung des 7 "OBIE 141.78 
Eigenthümers im Falle der Ermittelung deſſelben die ſchwerſten Hafer Mar 18075 
Folgen für dieſen entſtehen können. „ Juli 131.75 
Die durch die Preſſe gegangene Nachricht, der 20 
an ectot der Konitzer Provinzial⸗Beſſerung 3: und 3½% Reichsal.] 97.20 
andarmenAnſtalt, Herr Kempe, habe am Mittwoch 8 % » HR 
einen Mann mit einem Packet an dem Bergabhange KA 5 86.10 
gejehen, an welchem der Kopf ſpäter gefunden wurde, 3 ½% Pr. Com. 92 pdę 
er fui dieſerbalb auch bereits von der Unterſuchungs⸗ agt 8675 
behörde verhört worden, entſpricht, wie uns Herr 8 % Wy. „1975| 
Kempe mitiheilt, nicht den Thalſachen. Er hat weder 3 „%, neul. „ 93 — 
einen Mann geſehen, noch ift er von dem Unterſuchungs⸗ 3 Weſtv. „„ 8.75 
richter vernommen worden. 8. ominet. 
„Auffäuige Aeußerungen“ werden einem Berliner „ fandbr. 9 40 


Blatt in Folgendem gemeldet: In dem Geſchäftslocgl 
des Kaufmanns Matheus Miya will die Frau des 
Tiſchlermeiſters Wiwiorra gehört haben, wie die Tochter 


Berich: nur o 


880 Mk 
Mk. 10,42, Juli Mk. 10,60, 
Deebr. Mk. 9,5 2½. 


Mai 


714 Gr. per Tonne. 
erite iſt gehandelt 

weiß 668 Gr. Mk. 128 p 
Hafer inländiſcher Mk. 119, weiß Mk. 124 per Tonne 


Tendenz: 


20. 


Berl. Hand. e164 75 
Darmiſt.⸗Bank 140 50 
Dang. Privatb. 132.10 


Mk. 


21. 
149.25 149.50 
153 75 154.25 


tember 157.25 157.75 
145.0 1146,50 
144.25 144,75 


142,75 
isi 
130,75 


21 


97.10 
97.— 


Deuri 205.— 204 
des Meyer zu ihrem Vater fante: „Vater, wenn Du Pe en 1010 I 
das unterſchreibſt und es geſchleht, das überlebe ich] Dresen. Ban t 188.50 15840 
nicht”. Ebenſo behaupten gan Leute aus Goersdort, | Def. Ered, nit. 229.— 228.60 
vernommen zu haben, daß die Frau Meyer zu ihrem 3 St. Menr, 95.— | 94,90 
Manne geſagt habe: „Aber Papa, wenn Du das unter: yan A go Bene 
rte — es ift In ein Moron, Frau Diener fol auch jo dep Bine] 9980 3978 
die Wiwiorra gefragt haben, ob fie den jungen Winter 4% Numan 4 ; 
fenne, und als dies bejaht warde, die Neußerung Goldrenie. | 8050 | 8050 
gethan haben: „Ach, es wäre doch aut, wenn die Eltern | 4% Ung. „ 97.70 | 97.75 
den Sohn vom Gymnaſium nehmen möchten!“ Alle 1480 er Ruffen —.— | 9840 
bieje Ausſagen beſtreitet, wie bereits gemeldet, die 50% e Da R 
amilie Meyer der nun die Gide der genannten drei | 3 ttanev! 99.20 | 99.20 
=. gegenüber ſtehen. Tendenz: Auf die 


i bei dem Schlächtermeiſter Lewy vote 
mene Hen ssc g iſt gleichfalls ergebulßlos 
verlaufen, Der Vater des Ermordeten, Bauunternehmer 
Winter aus Prechlau, iſt, wie verlautet, nach Berlin 
gereiſt, um in der Mordaffäre eine Audienz beim Kaiſer 
oder beim Juſtizminiſter nachzuſuchen. . 

* 


theils darauf, 


Bankenmarkt 


„B. L.A.“ aus Konitz gemeldet wird, ging der dortigen 


————5r 
Polizei eine Karte aus Danzig zu, unterzeichnet: Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte MIDE) 
i Das fortdauernd 


peſchen aus 


3 : ide nach Die 
Der Sohn der Schreiberin, der um alles wiſſe, habe ihr Haltung befeſtigte ſich en a ke? Peſt Regt. Nr. 128 Carl Ferdinand Bagedes. und Anna 
geſtanden; doch wolle ſie ihn der ihn erwartenden ANR 1 itt Ace en bat man auch hier im Shereſe Valesca Franken, beide hier, — 


Strafe wegen nicht nennen. (2) 

Der in die Skurzer Mordaffäre verwickelt ges 
weſene Handelsmann Joſephſohn, der nach 
Czersk verzogen ift, wird wiederum vernommen. 


eſetzt. 


15.000 Liter. 


Gerüchte über di 
dem Monat Mü 


Monkanwerthen fand 
Rückgang in Hütten⸗ 
den anſehnlichen Rück 


über geſtrigen Stand 


prachtvolle Wetter und matte De⸗ 
Nordamerika b 
Stemmung für Getre . 


in Konitz feinen Schulbeſuch wieder aufnahm, das | 
Zimmerhandwerk erlernte. 5 

Nachträglich wird bekannt, daß bei der Zerleg⸗ | Weſten. Wetter: Heiter. Barometeritanb: Schön. 
ung der Leiche Winters ein Kunſtfehler vor⸗ 
gekommen iſt. Es iſt nämlich verſucht worden, die 
Unterſchenkel quer 


Wie weiter mitgetheilt wird, war geſtern Herr 
Matthäus Meyer mit ſeiner Familie zur Vernehmung 
vor dem Unterſuchungsrichter vorgeladen. 
über die Beſchuldigung ſich äußern, die in einer nachträg⸗ 
lichen Vernehmung der in Konitz wohnenden Händlerin 
Wewiorra gemacht worden. Die Familie Meyer 
erklärte unter ihrem Eide alle diefe Ausſagen für 
erlogen. Frau Meyer hat von der Exiſtenz des Winter j 
erſt durch bie Mordaffäre ſelbſt etwas erfahren. Dem 
Berliner Gerichtschemiker Dr. Biſchoff find auch die 
Packpapiere, in denen der Kopf des Winter eingewickelt 
war, zur Unterſuchung übergeben worden. Immerhin 
müſſen wir die Verantwortlichkeit für die hier mitge⸗ 
theilten, von anderer Seite nicht beſtätigte Einzelheiten 
dem „B. L. A.“ überlaſſen. 

— . — ——— ORNE 


Letzte Baudelsnamrickten. 


Waise VProducten⸗Börſe. 
u He d r nen 
erer: Schön. Temveratur Plus 150 R. 
Weizen ruhig unverändert. 
diſchen bunt 670 Gr. Mk. 125, hellhunt 705 Gr. Mk. 135, 
hochbunt 747 Gr. Mk. 146, 750 und 
753 Gr. "U k. 150 per Tonne. 
Moagen unverändert. Bezahlt tł inländiſcher 685 Gr. 
Mk. 135, 694 Gr. Mk. 1351 , 708, TIL, 726, 729 und 747 Gr. 
Mk. 136, ruſſiſcher zum Tranſit 662 Gr. ME. 100, Alles per 


inländiſche große 683 Gr. Mk. 127, 
er Tonne. 


Birken inländiſche Mk. 101 per To. gehandelt. 

Leinſaat ruſſiſches Mk. 220 per To. ezahlt. 

ſſiſcher zum Tranſit Mk. 140 per Tonne 

e rich ruſſiſcher zum Trauſit Mr. 140 per Tonne 
J 


„ Weizenkleie grobe MY. 4,321, Mk. 4,45, mittel Mkr. 
4,22% Mk. 4,30, feine Mk. 4,20 per 50 Kilo gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,40, Mk. 4,45 per 50 Kilo bezahlt. 


Monhzucker⸗ Bericht. 


Bon Vaul Gyroeoe: 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig, Höchſte Notiz 
Te ru ne: 


Gemahlener Melis I Mk. 24,00. 


10,40, 
Mk. 10,52 ½, October Mk. 8,521, f 
G. Frankfurt a. M., 21. April. (Privat.⸗Tel.) Die 


Berliner Borſen⸗Depeſche. 


ky. eisen und Rongen eima 0,0 matt. 

geſteigert der n durch⸗ 
Hufer war feſt. Nüböl f e Forderunge rd 
ür 70er Spiritus l. o. 


F. wurd 
Angebot war rei e Mk. 49,50 


chlicher und mußte nachgeben. Umſatz 


horn, 19. April. 
5 Schifis:Berfehr: 


Jed me 


— W EE ae. 
| r 


Vom 14. April bis 20, April wurden 


Sie fodten 


Berliner Viehmartr. 


Reyicht der Direetſon.] 
1274 Kälber, 10583 Schafe, 8315 Schweine. 
fur 100 Pfund oder 50 Kilogr. 


Schlachtgewicht 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: 


c. mäßig genührte junge und gut 


a. uollfleiſchige, 


genährte 44 51. Färſen und Kühe; a. 


fleiſchige, 


21. April. 
ud. W. 


i enährte Kühe und Färſen 43-45; e. 
Bezahlt wurde für iulän⸗ 5 b A 4 


Kühe und Färien 38 42. 
Külber: a. 


gering 


758 Gr. Mk. 148, weiß 
66— 71: c. geringe Saugkälber 58-62; d. 
genährte Freſſer) 40— 46 

Schale: a Maſtlämmer und lüngere 
58-61; b. ältere Maſtzammel 5156 u. mäßig 
Hammel und Schafe (Merziſchafe) 45-49; d. 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 


deren Kreuzungen un Alter bis zu RJ 
b. Käſer 00.00; e. fleiſchige 42—43; 
39-41; e. Sauen 88-40, 


Rinder: Der 
* ab und hinterläßt Ueberſtand. 
% 
Schafe: Bei 
langſam, es wird nicht ausverkauft. 
Schweine: 
ſchleppend, wird aber voraus ſichtlich geräumt. 


D 


N Schtffs⸗ Rapport. 
Danzig, 21. April. 

Angekommen: „Archimedes,“ SD., C. 
Stettin mit Gütern. 
Stockholm leer. 
leer. „Max und Robert,“ Capt. Beggerom, 
mit Cvamotteſteinen und Thon. 


April Mk. 10,35, Mai 
Auguft Mk. 10,65, October⸗ 


Ruhig. Termine: April 
Buli Mk. 10,57½, Auguſt 


2. 


Nordans, von Bergen mit Gare nigungsmaſſe. 
Geſegeit: „Libau,“ SD., © 
mit Gütern. 


„Thomas Leith,“ ED, Capt. Voß, 
mit Holz. 


: 20. 21. Stettin.“ Se mite Š 
yy zje SE BL „Stettin,“ SD, Capt. Brüſch, nach Stettin 
Mixed loco $ + 
niedrigſter '|128,— 123.— dean maſſer 21, Avrtl. 


Mais amerik. 


ą von Stetten mit Gütern. 
Mixed loco, ; BE 


Ankommend: 1 Dampfer. 


Nader 123,— 124.— — 
TA M 57 nO 56.7 A y f 
„ Detbr. 57.20 86.70 Wetteroericht der pamourger Stewarke b. 21. April. 


Spiritus 70er 


odo 4 49 60 49.50 


N Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
i Waſſerſtand 307 Meter über Null. Wind 


Städtiſcher Schlacht: und Viehhof. 

geſchlachtet: 
47 Bullen, 40 Ochſen, 61 Kithe, 208 Kälber, 125 Schafe, 
759 Schweine, 1 Ziege, 8 Pferde. Von auswärts wurden zur 


Unterfuchung eingeführt: 178 Rinderviertel, 228 Kälber, 
21 Schafe, 9 Ziegen, 198 ganze Schweine, 14 halbe Schweine, 
— Pferd. 

. 


Berlin. 21. April. (Städt. Schlachtuieyhmarkt. Amilicher 
Zum Verkauf ſtanden 4877 Rinder, 
Bezahlt wurden 


Für Rinder: Ochſen: a, pollfleiſchine ausgentäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 61—65; b. junge 
fleiſchige, nichr ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55 60, 
genährte 
53-54; d. gering genährte jeden Alters 47 51. Bullen: 
hodien Schlachtwerths 57-69; b. 
genährte jüngere und gur genährre ältere 51 56 C. gering⸗ 
5 ft vollfletſchige, 
ausge mäſtere Farſen höchſten Schlachrwerths 00—00; b. volle 
gusgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 50-52; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickekte jüngeve Kühe uno Färſen 47—48 d. 


| ſeinſte Maſt⸗ Vollmilchmaſt) und beite 
Saugkälber 73-75; b. mittlere Moſt⸗ und gute Saugkälber 
ältere gering 


Wraſthammel 
Holſteiner 


Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
Jahren 44—45; 
d. gering entwickelte 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Markt wickelte ſich gedrückt und 


er: Der Handel geſtaltete ſich ziemlich glatt. 
den Schafen war der Geſchäftsgang 


Der Schweinemarkt verlief gedrückt und 


Noufahrwaſſer, 20. April. 

apt. Laune, von. 
„ „Sophie,“ SD., Capt. Anderſſon, von 
„Königsberg,“ SD., Capt Erich, von Stettin 
von Helſingborg 
m t 1 „Onderneming,“ 
Salomons, von Kopenhagen mit Teakholz. „Alliance,“ Capt. 


apt. Radloff, nach Stettin 
ać D 3 nach London 
„Thyra,“ S., Capt. Jörgenſen, nach Kopenhagen 


Angekommen: „Pauline Haubuß,“ SD., Capt. Sprenger, 


Orig.⸗Telear. der Dang. Neueſte Nachrituren, 


Zuſammenkunft dazu beitragen, die Mittheilung des 
„Standard“ glaubwürdig (2) erſcheinen zu laſſen, wonach 
der Kaiſer im Auguſt an den Regatten in Cowes theil⸗ 
nehmen und die Königin in Osborne beſuchen werde 


] Jedoch ſei noch kein Beſchluß gefaßt. 
y i 1 ; des Schiffes |gotrieną Ladung | Von | Nach Jedoch | ch | Ba aß 
über die Knieſcheibe hinweg] oder Cavitäns 8 | $ Sui Úri 
Erſt als fig dies als unmöglich] Świ Chi S. Mea EWIE | Thorn | Möninsberg eee. . 
der Mörder das Bein gebogen Capt. Schröder A Güter Bromberg T p" London, 21. April. (Privat⸗Tel.) Die Bericht⸗ 
3 z z z HAR Mutavsfi| D. Alie do. Danzi do. ĵi om Kriegsſchau f t vollſtändig a 
und unter der Knieſcheibe den Schnitt geführt. Man Se N 15 e en at 1 A a. AGA Fr 15 s 2 
ſchließt daraus, daß nicht die Hand einer medieiniſch 65 1 A po » pr nigegen yi ame * mabme dürfte we 
oder anatomiſch gebildeten Perſönlichkeit das Meffer | ieke do. Kleie Popowo Thorn Gefecht bei Karree nicht um den endgültigen Vormarſch 
Studzinski do. do. do. Danzig der Engländer handeln, ſondern um einen weiteren 
* 


Vorſtoß der Boeren. Die Meldung, daß die Engländer 
ſich bei Karree in befeſtigten Stellungen befinden, ſpricht 
deutlich dafür. š 

Loudon, 21. April. (W. T.⸗B.) Der Qand: 
wirthſchaftsminiſter Long hielt in Hull eine Rede, worin 


er, von der Cenſur ſprechend die Roberts den 


britiſchen Generälen ertheilte, ſagte, die Frage der 
Auseinanderſetzung mit den Generälen im Felde ſei 
Roberts Angelegenheit. Das Cabinet würde nicht von 
der Politik abgehen, die Angelegenheit dem Ermeſſen 
Roberts zu überlaſſen, da es volles Vertrauen zu ihm 
habe. 


in Mart 


Berlin, 21. April. (W. TB) Der Kaiſer iſt 
[heute Vormittag 9½ Uhr nach der Wartburg abgereiſt. 

J. Berlin, 21. April. (Privat⸗Tel.) Colonialdirector 
v. Buchka iſt anfangs dieſer Woche nach Bremen 
gereiſt, um dort mit den Colontalhäuſern und den 
Schifffahrtsintereſſen Beſprechungen abzuhalten. Von da 
begab er ſich nach Hamburg. Dort iſt auch General⸗ 
conjul Roſe und Regierungsrath Dr. Seiz eingetroffen. 

J. Berlin, 21. April. (Privat⸗Tel.) In der geſtrigen 
Magiſtratsſitzung beſchäftigte man ſich eingehend mit 
der Umgeſtaltung des Friedrichhaines. 

J. Berlin, 21. April. (Privat⸗Tel.) In der 
Medenwaldſchen Mordſache findet heute eine 


ältere 


mäßig 


mähig 
genährte 


genührte 


„Local⸗Anz.“ mifen will, dürfte die Unterſuchung bes 
laſtend für Willy Gluth ausfallen, da nicht aus⸗ 
geſchloſſen erſcheint, daß der Vater und Bruder frei⸗ 
gelaſſen werden. 

V. Kiel, 21. April. (Privat⸗Tel.) Am 6. Mai 
wird zu Ehren des Kronprinzen ein Mariner 
ſalut ſtattfinden. 


Vogl iſt in Folge Schlaganfalls geſtorben. 

S8. Köln a. Rh., 21. April. (Brivat: Tel) Die 
„K. Zig.“ meldet aus Conſtantinopel: Es iſt eine neue 
Hochfluth von Verhaftungen eingetreten. 
Angeblich ſteht der Pariſer Botſchafter gleichfalls in 
Verdacht. Er werde deshalb von Conſtantinopel ab⸗ 
berufen werden. Unter den Papieren eines verhafteten 
Buchdruckers wurden den Botſchafter angehende 
Brieffchaften gefunden. 

Wien, 21. April. (W. T. ⸗B.) Der ehemalige 
Director der Wiener Hofoper Wilhelm Jahn ift 
geſtorben. 

TI Paris, 21. April. (Privat⸗Tel.) Ein Tele: 
gramm aus Algier meldet, daß zwei weitere Truppes ⸗ 
abtheilungen von je 350 Mann nach der Süd⸗ 
grenze abgeſandt wurden. Man ſchließt daraus, daß 
zwiſchen arabiſchen Grenzſtämmen und franzöſchen 


Capt. 


Truppen heftige Gefechte geliefert werden. j 
1 20 21. Stationen. m Wind Weiter. Ten! Petersburg, 21. April. (Privat⸗Tel.) Das 
S es pf s Taj BR TER Cel. [Zarenpaar verbleibt bis Mitte Mai in Moskau 
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vielfach 20 Grad. 


Geburten: 


Max R 
|= Buffetier Richard Unger, T. 


Otto Kell, T. — 
Klempnergeſelle Friedrich Schmidt, 
Joſef Wutkowsti, 8. —  Sattlergejelle 
Stamm, S. — Unehellch 1 S., 2 T 
Aufgebote: Kgl. Stabs⸗ und 


Berlin, 21. April. 
anfänglich zwar die 


zu Dirſchau. 
ft wieder etwas ermattet. 

t. Das Koch. — Schriftſetzer Otto Stier 
Be Koſinowsk > — Schloſſergeſelle 


—— . KKS 


Standesamt vom 21. April. 
Schriſtſetzer Carl Waltmann, 6. — 
Seeretär bei der Königlichen Provinzfal⸗Steuer⸗Directio 
Runde, S. — Arbeiter Otto Friedrich Eggert T. 
T. — Kutſcher Ernſt 
Schulz, T. — Schneidergeſelle Friedrich Riemer, S. — 
Schloſſergeſelle Emil Degenhardt, S. — Maurergeſelle 
Tiſchlermeiſter Carl Seidel, — 
T. — Kaufmann 


Batalllonsarzt im Inf.⸗ 


Feldwebel 
Johann Franz Krauſe, hier, und Agnes Maria Woiczicki 


Heirathen: Baugewerksmeiſter Carl Götze und Anna 

i r und Martha 
| „Friedrich Bremer 
und Glijabeth Petrowski. — Schiffszimmergeſelle Paul 


Eine braune Ledertaſche 


mit einem Portemonnaie von ca. 90 Mk. Inhalt, 70 Mk. 
Gold, Reſt Silber, ferner ein weißes Taſchentuch, gez. 
M. V., ift geſtern Abend in dem Zuge 7.37 von Danzig 
nach Neufahrwaſſer liegen geblieben. Gegen hohe Be⸗ 


lohnung abzugeben Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. 4. 
— 


Volle Garantie 


fir ein zuverlässiges, feinschmeckendes Getränk bieten 
die renommirten Gebrannten Kaffees der Firmas 
A. Zuntz sel. Wwe. Kgl. Hoflieferant, Berlin W. 
Gebrannte Kaffees in Packungen von ½ und !/, Ko. zu 
M. 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.— 
per ½ Ko, z Kauflich in den bekannten Niederlagen, 


Andreas 


Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter ſtatt. Wie der 


München, 21. April. (W. TB.) Kammerſänger 


x 


F 


5 che Sa: 12. 


iihelm- Cheater. 


LA und Bejiger: Hugo Meyer, 
Sonntag, den 22. April 1900: 


== Vorstellungen. 


Nachmittags 4 Uhr und Abends 7'/, Uhr, 


Neues Sountags⸗Repertoire. 
iłochinieresganies amüsantes Programm. 


Biomatograph. 
Scenen aus dem Transvaalkriege. 
Nene Bilder -Serie. 


Täglich nach beendeter Vorſtellung im Tunnel⸗ 
Reſtaurant: 


Grosses Doppel-Frei-Concert. 


D’Mürzthaler, Theater-Capelle, 


Monlag: Gr. Sure Vorſtellung. 


Die singenden Maschinen 


im Theatropiion- Salon. 
U. A.: 
Finnnländiſcher Reitermarſch — Aufziehen der Wache. 
Sonntag, von 11 — 1 u. 3½—9 Uhr. 
6, 7½, 8½ — 9 Uhr. Entree 15 Pfg. 


Kiedrich Wilhelm: Schützenhaus. 


Sonntag, den 22. April: 


Passage 10 ſind zum Tobtlachen. 


Grossesloneert|\ 


Direction Herr Königl. Muſikdirigent C. Theil. 
Rang 6 Uhr. Gntree 30 Pig, „Logen 50 Pfg. 
8676) Otto Zerbe. 
Donnerstag, den 26. April 1900: 


Populäres Symphonie- Concert. 


Kurhaus Westerplatte. 


Sonntag, den 22. d. Mts: 


Großes Park⸗Coneert 


der Capelle des „ König . 3 
: (4. Oſtpr.) Nr. 5 678 
Direction: Herr Ha. Wilke. 
ne 3½ Uhr. SE 80 2 


SER 7 Ai 
Apollo-Saal. 


Mittwoch, den 25. April, 7½ Uhr: 


Opern- und Lieder-Abend ; 


des Königl. Hofopernſängers 


[Alfred Rittershaus. 


Mitwirkung: Clavier⸗Virtnoſin Marie Kleinhanns 
aus Berlin. (8690 $ 
Flügel: Ibach von C. Ziemssen (G. Richter), Hundegaſſe 36. 
Eintrittskarten zu M 3,—, 2,50 und 2,—, Stehplatz 1 


Ja 1,50 bei C. Ziemssen (a. Richter), Bundegafie 36 i 


Ay" Nen . 
T 
20000000006000000000200000000000 0060600 


Wintergarten. 
Olivaer Thor 10. Olivaer Thor 10. 
Morgen, Sonntag, den 22 April: 
Grosses Concert. 


Entree frei! 
0 


Anfang 4½ Uhr. arl Fr. Rabowsky. 
© 06000000003200306000089090309006600088000 


Danziger Alünnergeſang⸗Verein. 
Zweite Aufführung 


im Vereinsjahre 1899/1900 
im Saale des Schützenhauses 


4 Dienstag, 1. Mai, Mittwoch, 2. Mai und Freitag, 


~ "PvE "PTA 


| Euryſakes, fein Sohn, Kl. K. 


4. Mai ct., Abends 7½ Uhr: 


Der raſende Ajas. 


Tragödie von Sophokles. 

Deutſch in den Versmaßen der Urſchrift von J. J. C. Donner. 
Mujit von F. W. Markull für Männerchor, Soli und Orcheſter. 
Dirigent: Herr Cari Frank. 

Regie: Herr Franz Schieke. 
Orcheſter: Die verſtärkte Capelle des 2. Fuß Artillerie⸗ 
Regiments von Hinderſin Kgl. Mufikdirigent C. Theil, 
Perſanen der ſteniſchen Darkellung: 


Pallas Athene Frau Meltzer-JTeufros, ſein Bruder, Herr 
Berthold. 


N orn. 
Ajas, oe des Telamon, Herr | Odyſſeus Herr Herm. Meltzer. 


Lindikoff Menelaos Herr Franz Schieke. 


Tekmeſſa ſeine Gattin, Fräulein Agamemnon Herr Franz Wallis. 
: Marg. Voigt. Ein Bote Herr Max Kirschner. 


Chor von Kriegern des Ajas aus Salamis. 


Eintrittskarten für die Aufführungen am 2. Mat und 
4. Mai ſind in der e a von Herm. Lau 
cy AA zu M 3—, 2.— und M 1.—, eee 


75 J käuflich 
Der Vorſtand. 


Strandhotel Brösen. 


"Er den 22, April: 


Concert.  Glektvifójes Ortheſer. | 


Radfahrer-Station. 


Pa. Galcium-Garbid tür Acetylen-Laternen halte stets auf Lager. 


bu 


Pen KHK 1 sede zd . 


. 


Austern — Hummer — Caviar. 


Jtigger:Gejany — Walzer aus Großmutters Zeiten — e 
Wochentags 5½, 


Anfang 4 Uhr. 


ö 


Inh.: Fritz See 
Sonntag, den 22. April 1900: 


Frühſtück 10—12 uhr. 
Bouillon, 1 Gang zuo Wahl, Butter 


un Hase 
à Couvert M 0,75. 


Diners ½1 bis 4 Uhr. 


Hraftbrühe mit Einlage odcz 
Frihlingssnppe. 


ORY 
70 


8 


Gal, geun, ober Oeocturtle-Magout, 
Stange nopargel mit Cotelette. 


Junge Taube oder dalloruchen mit 
Tomatensauce, 


Melan gecompott, d opfoalat. 


CTutli-¶Meutti- Gio oò es Mutter und Hase 
à Couvert 4 1,50 und 1.4 (1 Gang weniger). 


Souper 6—12 Uhr. 
Mee boouppe. 
SLachssance Colbert. 
Franz. Noularòe, Qpvicoꝛen, Guskensalat. 


Gis- Baren oder Butter und Käse 
4 Couvert 4 2,00. (8700 


ISIN — UOUOIOM OISHA 


"10102 


Apollo! ou. Apollo! 
Familien-Abend 


Gratis⸗Verlooſung von blühenden Topfgewächſen. 
Pri auge 
Sonntag von 4 U 


familien- Gallert. umd Uhr: Onkel Albert kommt! 


mit Scherzartikeln. 


Café Bürger wiesen. Cauzränzchen. 


Jedeu Sonntag: g 
Großes Familien⸗Kränzchen. 


©. Riclas. 


Gesellschaftshaus Altschottiand. 


l BS” Grosses Militän-Concert -F 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. 

Jeden Montag und Donnerstag: 

© Familien-Abend. © 


Otto Huse: 


A L. Nenbeyser's ffn, 


3 Nehrunger Weg 3. 
Sonntag, den 22. April 1900: 


Grosses Tanz-Kränzchen. 


(Militär⸗Muſik.) Anf. 4 Uhr. Achtungsvoll R.A.Neubeyser. 


Loth’s Etabliſſement, 


Heiligenbrunn. 
Sonntag, den 22. April 1900: 


Grosses Tanzkränzchen 


mit verſtärktem Orcheſter. 
Anfang 4 Uhr 
wozu ergebenſt einladet 


Café Grabow nm. Moldenhauer 


J. Loth. 


Sonntag, den 22. April: (8732 
Großes Militär⸗Concert. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 59. M. Grabow 


Cafe E. Krause (Sandweg). 
Sem , Gr. Familien-Kranzchen. 


Sonntag: 
Anfang 4 Uhr. Militär⸗Muſik. 
Jeden Mittwoch: Grosser Gesellschafts- Abend. 
Hochachtungsvoll , Krause. 


iablissement Zum Preischütz t (ranigagso Nr. l. 


Sonnabend und Sonntag 


Großes Frei-Concert 


wozu freundlich einladet A. w. Niemierski. 


Restanant A, J. Meng, Brodbänkengasse lo. 28. 
Grosses eroalisches Tamburica a. lest. Concert, 


Anfang Wochentag 6'/, Uhr. Sonntag 5 Uhr. 
Jeden Sonntag: Gr. Matinée von 11—2 Uhr. 


Woldhänscen Geiligebrum 


empfiehlt den geehrten zahlreichen Stammgäſten feine renovirten 
Localitäten mit neu erbauten großer Veranda, die vorzügliche 
Kaffeeküche mit Selbſtzubereitung. Gute Kegelbahn. Kinder- 


ſpielplatz mit Schaukel, befte Getränke 1105 kalte Speiſen. 


Jeden Sonntag: Familienabend. 


Zur Oſtbahn in Obra. 


Morgen Sonntag, den 22. Aprils 


Grosses Concert 


u nachfolgendem Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius.. 
Helios⸗Uuftaas⸗ Beleuchtung des ganzen Etabliſſements. 


R korków Namrichten. 


— Hotel Petersburg. 
| Dentſches Sans“ 


Großer Conrert 
d JEDN t. „olał Hl, 


5 am SI 
Café Behrs, rar. 
A Grosses Saal » Concert. 
Anfang 5%, Uhr. 
Kinder unter 10 Jahren frei. 
B| PP. Gleichzeitig empfehle meine | Birkenallee 4. 
Localitäten zu Feſtlichkeiten und 
cum aufs Bejie, H. H. Behrs, (3895 


Gal Link, am Ovaerihor N I. 


Iden geehrten Herrſchaften als 
3 angenehm, Frühjahrsaufenthalt 


Restaurant Fisehmarkt No. 6, 


(8714 


e 


21. April. 


Täglich: 


der renommirten 


Solonbanpfe er „Vineta“ 


fährt bei guter Witterung und ruhiger See 


am Sonntag, den 22. April, direct nach Hela. 
Abfahrt: Danzig Johannis thor 1'/, Uhr, Hela 6%), = 
Nachmittag. (87 
Fahrpreis «4 1,50. Kinder M 1,— 


Seebad Weſterplatte. 


Möblirte Wohnungen und Zimmer pi zu vermiethen, 
Näheres bei Herrn Inſpector Bruchmann, Weſterplatte, 


Dir. 


MER” ent 85 hr. "ac 
Täglich von 2 — 7 2 Uhr: 


Matinée 
Sonntag 22. April 
Entree 20 9. 


bb Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad-Actien-Gesellschaft, 


eee ek acc 
Garten⸗Exäſuung! $ 


für Vereine dem geehrten Publ⸗ 


Sonntag, den 22. April (65106 | SB 


| Grosses Concert, 3 

n Smpichte mein dn asüsten 

Ń | (Homm. Mtr.2, unter Leitung des ar Garten - Etablissement 

Loncertmeiſters Hrn. Wernicke | WA 

| |Plnfang 5 Ur. Entree 20 4. . Krummer Ellbogen 
zum freundlichen Aufenthalt. 


Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
Um gütigen a 100 bittet 
Schidlitz, im April 1 
ae e N 


AR. O. Sellke, i. F.: J. Albrecht. 
EFF ͤ „„ 


Heute Sonnabend, den 21., Sonntag, den 22. April 
und folgende Tage: 


Reſtauraut Hotel de Stolp 


Etabliſſement 
Dreiſchweinskäyfe. 


Haltestelle Guteherberge. 
Empfehle meine Localitäten 


5509b) A. Glaunert. 


Hente Sonnabend 


und morgen Sonntag: (Concert ⸗Saal) 
Gross. Freiconcert Grosses Concert 
lle J de u. Bekannt er 
J ergebenſt ciniabe Th. Karnatk. Tyroler Sänger- und Jodler - Gesellschaft 
Eisbein mit Sauerkohl ſtets in urlinden) 


und außer dem Hauſe zu haben. 


Alfweinbere Seidlitz, 


Sonntag, 22. April: 


Großes Militär- 


in PTEN 3 Damen, 8 Herren, 
verbunden mit M Clavier-Concert. "ME 
Anfang Sonnabend 7 Uhr. Sonntag 5 Uhr. 
M. Nitschl. 


Die Heils- Armee. 


BI Vorstädtischer Graben No. 16. 
Sonntag, den 22. April, Abends 8 Ubr: 


Anfang 4 uhr. I. Podlich. Grosser Extra - Abend. 


i Wortrag: 
Schweizergarten — Das größte Schiff der Welt. 


Bringe einem geehrt. Publicum Jedermann willkommen. 


meinen geſchützten Kaffeegarten General: ertammlung "Kiefer KRÓJ e 


in Erinnerung. Prachtvolle 
Fernſicht. Otto Ruth. des Danziger Spar⸗ und 
Bau⸗Vereins. 


Café Rosengarten Eingetragene Genoſſenſchaft mit 
Schidlitz p. m a ben SU MOCE 
Morgen Sonntag von 4 Uhr ab: a Zi su a A; 
Tanzkränzden. 


i. Schuhmachergewerkshauſe, 
Grosse Militär-Musik. 


Vorſt. Graben 9, Hinterhaus. 
Nresins Biahlissement 


Tages⸗Ordnung: 
1. Geſchäftsbericht d. Vorſtandes 

Schidlitz. 
Am Sonntag. den 22. April, 


und Anfſichtsrathes pro 1899. 
Gr. Tamilien-Tanzkränzehen, 


2. Beſchlußfaſſung des Berichts 
Entree frei. 


Bęc die in dieſem Jahre ſtatt⸗ 
I Hildebrandt i. V. 


und z 
ca. 100 Se an „Staminólod. 
bretter, ca. cbm 4/4“ und 
3,4, Zopfblockbretter, ca. 100 cbm 
3144 beſäumte Schaalbretter, 
ca. 50 cbm 4/44 beſäumte 
Schaalbretter, ca. 100 cbm 
kranke Bohlen und Bretter. 
Ferner gute trockene ca. 120 cbm 
Eichen⸗Bohlen und „Bretter, 
ca. 80 ebm Linden⸗, Erlen- 
Eſchen⸗ und Rüſtern⸗Bohlen 
und Bretter offerire billigſt. 
Bahn⸗ t 53535 
. 1 
Dampf⸗ Sägewerke (8703 
in Stuhm und Weißenberg. 


Schön 
Sommerüberzieher 


vorräthi 
zu 18—25 Mark. 
Mehrere 1 za] 


gehabte Nevijion. 3. Beſchluß⸗ 
faſſung über die Entlaſtung des 
Vorſtandes und Aufſichtsrathes. 
4. Beſchlußfaſſung über die 
Feſtſetzung des auf die Genoſſen 
fallenden Gewinn ⸗Antheiles. 
5. Wahl von Aufſichtsraths⸗ 
mitgliedern. 6. Diverſe Di 
theilungen. (8675 
Der Vorſtand. 

Wilhelm Poll. Oscar Hössmann. 

Die Bilanz ſowie Gewinn⸗ 
und Verluſt⸗Berechnung pro 
1899 iſt bei Hrn. W. Poll, Heil. 


von ak Gciftgafie137/138 einzufehen. Dr i 
Die nächste Probe | = Städtisches Eisen-Moor-Bad zarra 


Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. 
- Prelsgekrómt: Sichs.-Thür Industrie. u. Gewerba-Ausst, 
Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheummtliamus, Nerveu- u Fran: 
| krankheiten, Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Sepibr. 
— 8 und Auskunft Base" die Saat N Bado- eee 


Montag, den 30. April, 
Abends 8 Uhr, 
ſtatt. 
Anmeldungen activer und 
paſſiver Mitglieder nimmt der 
Vorſitzende J. Meller, Hunde⸗ 
gaſſe 108, und der Kgl. Muſik⸗ 
director Kisielnioki, Langen⸗ 
markt 9/10, entgegen. (8683 
Der Vorſtaud. 


Praust. 
Christl. Familienabend 


Sonntag, den? 2. April, Abds. 
Uhr, im Saale des Seen $ 
Kucks. (8648 
Anſprachen halten die Herren! f 


Superintendent Dr. Claass 


Miſfonur Minkner 

aus Natal in Sid: Afrika, 
26 grofe Lichtbilder, Decla⸗ 

mationen, Gefänge- KAJ 

bwa 20 3. "RE 
Hang. Männer: 

und Agne Verein. 


Die Sterbekaſſe | 
% Einigkeit, 


Sonntag, 22. April 1900, 
Nachmittags von 4—6 Uhr, 


Sitzung 


des Vorſtandes zur Empfang⸗ 
nahme der Beiträge u. Aufnahme 
neuer Mitglieder imKaſſenlocale 
Brodbänkengaſſe Nr. 32, in den Malerarbel n werd. ſauv., bill. u. 
zwei Täubchen. Der Verstand, pe ni gef Ram? 18, Ecke 1. Th. 


7188 


nöjtation der Linie Schivelbein⸗ 
Bad Polzin; Polzin, ſehr ſtarke Mineralquellen 
und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent 
und Quaglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ 
und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich Wilhelms⸗Bad, 
Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. 
6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft 
ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesels Reiſe⸗ 
omtotr und der „Z Touriſt“ in Berlin. (86 
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Der Stapellauf E. M. Tinienſchiff „Kaiſer Farbaroffa“. 
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Auf der Schichauwerft vollzog ſich heute Mittag 
unter innigſter Antheilnahme der ganzen Bevölterung 
unſerer Stadt die Taufe und der Stapellauf 
des Linienſchiffes „Barbaroſſa“. Der Stapel⸗ 
lauf eines neuen Schiffes erregt ja bei den Bewohnern 
einer Seeſtadt wie Danzig immer Intereſſe. Gilt es 
doch die Vollendung eines neuen Schiffskörpers zu 
feiern, der dazu berufen iſt, getrennte Länder zu ver⸗ 
binden und dem heimiſchen Namen in ausländiſchen 
Gewäſſern Ehre zu machen. Daß das vom Stapel 
gelaſſene Schiff ein Kriegsſchiff iſt, macht es uns 
vielleicht noch intereſſanter. Wir Nachkommen leben 
von dem Erbe unſerer Vorfahren und ſo exweckt der 
Anblick eines wehrhaften Kriegsſchiffes die Erinnerung 
an die muthigen Thaten der alten Danziger Seehelden 
in unſeren Herzen. Aber der heutige Tag hat noch 
eine ganz beſondere Bedeutung für uns Danziger, 
denn wir feiern heute gewiſſermaßen einen 
Gedenktag. Im Jahre 1845 hatte einſtmals der 
Rath der Stadt Danzig dem Fiscus eine Fläche von 
fünf Magdeburgiſchen Morgen am ehemaligen Jung⸗ 
ſtüdtiſchen 80070 an der Weichſel zur Anlegung einer 
Werft für Thlr. überlaſſen. Mit der langſamen 
Bebńchtigfeit, die die vormärzliche Zeit auszeichnet, 
wurde die neue Anlage vorbereitet und ſoweit fertig⸗ 

eſtellt, daß heute vor 50 Jahren der Kiel zu einem 
riegsſchiff gelegt werden konnte, welches unter der 
Zeitung des Schiffsbaumeiſters Klawitter fertig 
eftellt wurde, ſodaß es am 13. November 1851 vom 
tapel laufen konnte. Dieſes Kriegsſchiff, eine hölzerne 
Raddampfeorvette, welche den Namen „Danzig“ 
erhielt, war das erſte deutſche Kriegsſchiff, 
welches auf einer preußiſchen Werft gebaut worden ift. 
Welch ein Unterſchied zwiſchen damals und jetzt, 
wiſchen der hölzernen Radcorvette „Danzig“ und dem 
fólącponięcien Dreiſchraubencoloß „Barbaroiia‘ 
“2 ein Fortſchritt in den Leiſtungen unſerer Schiffs⸗ 
bau, nch den damals wohl niemand geahnt hat, 
obwohl no 
Acte re haben. Und doch ift der Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen jener beſcheidenen Radcorvette und dem 
ewaltigen Linienſchiff doch nicht ſo loſe, wie man auf 
en erſten Augenblick vielleicht annehmen ſollte. Der 
kleinen Corvette, welche vor nahezu 50 Jahren vom 
Stapel lief, war es beſchieden, zum erſten Mal wieder 
feit ben Tagen des großen Kurfürſten die preußiſche 
lagge in ausländiſchen Gewäſſern mit Ehre zu zeigen. 
ŻW der Corvette befand fich im Jahre 1856 der Gründer 
unſerer heutigen deutſchen friegsmarine, der in Danzig 
unvergeſſene Prinz Adalbert, als er es unternahm, 
die Riffpiraten an der afrikaniſchen Küſte für die Be⸗ 
raubung eines preußiſchen Handelsſchiffes zu be: 
fen. Am 7. Auguſt fand bei Tres 
orcas ein blutiges Gefecht ſtatt, in welchem auch 
rinz Adalbert verwundet wurde. Gleich dieſes erſte 
Auftreten unſerer jungen Marine erregte berechtigtes 
Auffehen, und ein franzöſiſcher Marinevffieier berichtete 
darüber an feine Regierung: „Wenn die Preußen die 
Landung an dieſer Stelle nicht thatſüchlich ausgeführt 
ätten, b würde ich feſt behaupten, es wäre unmöglich“ 
ber auch in anderer Weiſe war dieſer Tag ein 
Weihetag für unjere Marine. An dieſem wa hatte 
um erſten Male ein pe a fein Blut für 
die deutſche Wehrkraft zur See vergoſſen, und eine 
Pflanze, die mit ſo koſtbarem Safte gedüngt war, mußte 
beigen, kein Wunder daher, daß unſere Kriegsmarine 
eute zu einem ſtolzen Baume emporgewachſen iſt, der 
uns zum Schutz, dem Feind zum Trutz, weit über die 
Lande emporragt. So iſt jener unſcheinbare Bau, der 
vor 50 Fahren begonnen wurde, bedeutungsvoll geworden 
für unſere Stadt, für das Königreich Preußen, für das 
ange deutſche Reich. Was vor 50 Jahren wohl die 
er unſerer kleinen Marine in ihrer Begeiſterung 
offen konnten, das wiſſen wir heute beſtimmt, daß das 
von unſerer heimiſchen Schichau⸗Werſt, die damit nun 
abermals einen hervorragenden Beweis ihrer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit erbracht Hat, erbaute Schlachtſchiff „Barbaroſſa⸗ 
der deutſchen Marine und der Stadt Danzig dieſelbe 
Ehre machen wird, wie einſt vor beinahe einem halben 
Jahrhundert die Gooty „Danzig“ es gethan Hat. 
* * 


t der Prin 
Die Ankunf Bahnen. Leopold auf dem 


e Bedeutung Kaiſer Wilhelm dem 
gentigen Stapellauf beigemeſſen hat, hat er dadurch 
bewieſen, daß er mit der Vornahme der Taufe die 
Schweſter feinen hohen Gemahlin und die Gattin eines 
erlauchten Prinzen unſeres Herrſchertzauſes, die 
Prinzeſſin Leopold, betraut har. Dieſelbe traf 

üh hier ein. 3 
. mmy 15 nach 6%, Uhr hatten die Herren 
General der Infanterie von Amann, der Vertreter 
des Herrn commandirenden Generals von Lentze, 
Generalleutnant von Heydebreck A Oberſt von 

wehl, Contre -Admiral von Prittwig und 

affron, Major von Colom b, Polizei⸗Präſidem 
Weſſel und der Hofmarſchall des Prinzen CE 
Leopold Herr von Luck ſich zum 1 827 
Prinzeſſin auf dem Hauptbahnhofe . AM Der 
Bahnhof prangte in Teiche Flaggenſchme i 
Blattpflanzen ſchmückten den Perron, Teupich 5 
führten von der Halteſtelle des Salonwagens der Prinzeſſ i 
gu den Wagen. Ein dichtgedrängtes Publikum 7 e 
trotz der frühen Morgenſtunde vor dem Bahnhof. ; A 
ftelung genommen, ein ſtarkes Polizei » Aufgebot 


unter Leitung des Herrn Polizei⸗Inſpectors von 
Saucken ſorgte fur die ee der Straßen, 
Präciſe 6 uhr 40 Min. lief der Schnellzug auf dem 
Bahnhofe ein, keiner der anderen Fahrgäſte durfte den 
Zug vor der Abfahrt der Prinzeſſin verlaſſen. Dem 

alonwagen entſtieg zuerſt der Adjutant Oberleutnant 


viele Leute leben mögen, welche jenem 
Prüchtigſte hergerichtet. 


ch] war. 


M 


1 
en 
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Freiherr v. Maltzahn, ihm folgten die Prinze ifin, 
die Oberhofmeiſterin Gräfin von Köni gs mark 
und die Hofdame Gräfin zu Doh na. Nachdem zunächſt 
Herr Hofmarſchall von Luck die Damen begrüßt 
hatte, wurden die zum Empfang evjthienenen Herren 
der Prinzeſſin vorgeſtellt, Die Prinzeſſin wechſelte mit 


jeden der Herren einige Begrüßungsworte und zeichnete 


jedem der Herren durch Händedruck aus. Herr Major 
von Colomb überreichte der Prinzeſſin das ſchon 
geſtern beſchriebene, von dem Officiercorps des 


1. Leibhuſaren⸗ Regiments Nr. 1 gewidmete 
Bouquet, das die Prinzeſſin dankend entgegen⸗ 
nahm. Dann erfolgte die Abfahrt zum Hotel 


„Danziger Hof“. Im erſten Wagen nahmen die 
Prinzeſſin und die Oberhofmeiſterin Gräfin von 
Königsmark Platz, im zweiten Wagen folgten die 
Hofdame Gräfin zu Dohna, die Herren Ober⸗ 
leutnant Frhr. von Maltzahn und , Hofmarſchall 
von Luck. 
* M % 
Der Empfang im Danziger Hof. 

Zu Ehren des hohen Gaſtes hatte der „Danziger 
Hof“ reichen Feſiſchmuck angelegt. Die Auffahrt er⸗ 
folgte durch den breiten Eingang zu den Feſtſälen. 
Von der Thüre aus über die Teraſſe hinweg führte 
ein purpurfarbener Läufer, der auf dem Trottoir 
endete, über welches ein dicker Teppich mit dem 
Danziger Wappen geſchmückt gebreitet war. An der 
Thüre ſtand im Paradeanzug ein Doppelpoſten vom 
Leibhuſarenregiment. Das Innere des Veſtibüls war mit 
prächtigen Blattpflanzen ſehr geſchmacknoll decorirt.] Die 
Ecken wurden durch mächtige dichtbelaubte Lorbeerbäume 
flankirt. Am Treppengeländer entlang ſtanden Blumen, 
an welche ſich wiederum auf dem Corridor Blatt⸗ 
pflanzen anſchloſſen, ſodaß die Prinzeſſin bis zu ihren 
Gemächern wie in einem Garten dahinſchritt. Die 
Prinzeſſin bewohnte jenen Eckſalon, von dem man 
eine Ausſicht über den Heumarkt und nach dem Stock⸗ 
thurme hin hat. Auch dieſer Salon war auf das 
In äußerſt disereter aber 
dennoch wirkungsvollen Weiſe waren überall Blumen 
angebracht, die mit der gediegenen comfortablen 
Einrichtung auf das Glücklichſte harmonirten. * 

Gegen fieben Uhr wurde die Equipage ſichtbar, in 
welcher die Prinzeſſin und ihre Hofdame, Gräfin 
Königsmarck ſaßen. Die Gquipage hatte nicht den 
geraden Weg am deutſchen Haus vorbeigenommen, 
ſondern war die Promenade entlang gejafren. Am 
„Danziger Hof“, wo ſich ein zahlreiches Publikum 
eingefunden hatte, welches die in tiefe Trauer ge⸗ 
kleidete Prinzeſſin ehrfurchtsvoll grüßte, empfing 
Herr Teute die Herrſchaften und geleitete die 
Prinzeſſin nach ihrem Salon; dort überreichte er ihr 
ein prachtuolles Bouquet aus Marſchall Nistroſen und 
Veilchen mit einer Schleife in den preußiſchen und 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Farben. Die Prinzeſſin war 
ſichtlich erfreut über die geſchmackvolle Ausſtattung 
ihres Zimmers und ſprach auch Herrn Teute in dieſer 
Hinſicht ihre Zufriedenheit aus, 

Um 9,9 Uhr machte die Prinzeſſin eine Aus⸗ 
fahrt nach Oliva. Im erſten Wagen ſaßen die 
Prinzeſſin und die Gräfin zu Dohna, im zweiten 
Wagen hatte Freiherr v. Maltzahn Platz genommen. 
Gegen 9 Uhr trafen bie Herrſchaften in Oliva ein, 
beſichtigten das Schloß, den Königl. Garten und die 
Kirche. Um 10 Uhr erfolgte die Rückfahrt. Es 
wurde danach noch eine kleine Rundfahrt durch 
die Stadt unternommen. Um 111 Uhr trafen die 
Herrſchaften wieder im Hotel ein, 

* KJ 


* 
Auf der Schichanwerft. 

Ein blauer Himmel wölbte ſich heute Vormittag 
über unſerer Stadt und die Sonne ſendete ſo warme 
Strahlen zur Erde hernieder, wie noch nie in dieſem 
Jahre. Faſt wäre es der Güte zu viel geweſen, wenn 
nicht eine erquickende Briſe Erfriſchung gebracht hätte, 
die zugleich auch die zahlreichen Wimpel luſtig flattern 
ließ, freilich aber auch durch die ſtarke Staubentwickelung 
läſtig wurde. Nach der Schichauwerft ergoß ſich aus 
allen Straßen unſerer Stadt eine wahre Völker⸗ 
wanderung, waren doch, wie es immer bei Stapel⸗ 
läufen, die ja bei uns faſt als Volksfeſte angeſehen 
werden, zahlreiche Karten ausgegeben worden. Von 
den Häuſern herab wehten Flaggen und Fahnen, über 
alle hervorragend flatterte hoch die preußiſche Fahne 
auf dem Hagelsberge im Winde. Beſonders hübſch 
ſah der ſreie Platz vor dem Jacobsthore aus, 
über welchen hinweg eine durch Flaggenmaſten mars 
kirte Fahrſtraße von dem Bahnhofe bis zur 
Werft geführt war, die gleichfalls im Flaggenſchmuck 
prangte. Schon lange vor Oeffnung der Thore hatte 
ſich eine große Menſchenmenge vor dem Ein⸗ 
gange zur Schichauwerft angeſammelt, endlich 
wurden die Pforten geöffnet und nun ſtrömten 
die Menſchen mit ſolcher Gewalt in den Hofraum, daß 
in den erſten Minuten eine Controle faſt ausgeſchloſſen 

Wie immer waren auf der Werft ſehr 
praktiſche Anordnungen getroffen, um die Zuſchauer 
nach ihren Plätzen zu dirigiren. Die Inhaber 
der rothen Karten nahmen auf der Steuerbordſeite 
Aufſtellung, die Inhaber der weißen Karten hatten 
ihren Platz auf der Backbordſeite erhalten, 
wo auch die Tribünen für die Damen aufgeſchlagen 
waren. Gleichfalls auf der Backbordſeite war 


dicht neben dem Schiffskörper eine Diele von Brettern 


hergeſtellt. Das gewaltige Schiff in hellgrauem 
Anſtrich hatte bereits die obere Panzerung erhalten, 
nur unmittelbar über der Waſſerlinie waren die 
Panzerplatten noch nicht befeſtigt, hier war noch die 
Schicht des Theakholz ſichtbar. Wie üblich lag das 
Schiff mit dem Heck nuch dem Wafer und die bronzenen 
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lügel der gewaltigen Schiffsſchrauben funkelten in der 
Sun wie gleißendes Gold. Dem mächtigen Rammſporn 


gegenüber war eine Tribüne errichtet worden, 
die am unteren Ende mit einem dunkel⸗ 
rothen Teppich, mit ſchwarzem Reichsadler 


gemuſtert, bekleidet war. Dann war der Bau 
bis zum en a OE mit en 
Tuche ausgeſchlagen und mit grünen Tannenreiſern ges 
OWO, SE die Plattform der Tribüne hervor⸗ 
ragende Baldachin war mit bunten Signalflaggen 
geziert, zwiſchen denen der Flaggenmaſt mit der 
Prinzeſſinenſtandarte hervor ragte An der Plattform war 
ein Vorbau angebracht, an dem die Flaſche Champagner 
befeſtigt war, die beim Taufact Verwendung 
finden ſollte. Von der vorerwähnten Diele führte 
ein gleichfalls aus Bohlen hergeſtellter Weg nach 
einem zweiten kleineren Balcon, der dem Heck 
gegenüberlag und der Prinzeſſin während des Stapel⸗ 
laufes zum Aufenthalt dienen ſollte. Das Schiff war 
derartig für den Stapellauf vorbereitet, daß nur ein 
Tau gekappt zu merden brauchte, um den Coloß in 
Bewegung zu ſetzen. Wiederum waren ſtark wirkende 
Vorrichtungen angebracht, um den Lauf des Panzers zu 
hemmen, damit er nicht das gegenüber liegende Ujer bes 
rühren konnte. Hierzu dienten nicht allein die gewaltigen 
Schiffsanker, die zum Auswerfen klar gemacht waren, 
ſondern auch Anker aus Roheiſenbarren, die an mächtige 
Ketten angeſchlungen und tief in die Erde eingegraben 
waren. Schließlich lief noch eine ungemein ſtarke 
Schiffskette nach einem Keil, der gegen ein mächtiges 
aus fußdicken Balken hergeſtelltes Bollwerk 
laufen ſollte. So waren alle Vorkehrungen getroffen 
worden, welche die Technik erſonnen hat, um den 
Stapellauf eines ſolchen Koloſſes ſicher bewerkſtelligen 
zu können. 
* 1 w 
i Der Tanfact. 

Um 11 Uhr traf mit klingendem Spiel die Ehren⸗ 
compagnie vom Grenadier⸗Regiment Nr. 5 ein und 
nahm mit der Front nach der zum Taufact 
beſtimmten Tribüne Aufſtellung. Bald nahte 
ſich eine Equipage nach der andern und brachte 
Herren und Damen, welche zum Stapellauf geladen 
waren. Mit großem Bedauern mußten wir aber 
gerade den Mann vermiſſen, dem der heutige Tag 
eine ganz beſondere Genugthuung bereitet hätte, 
unſern Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, den 
erfolgreichen Förderer unſerer heimiſchen Induſtrie. 
Wenn ihn auch eine ſchwere Erkrankung an das Bett 
feſſelt, jo willen wir doch, daß er dieſen 
Ehrentag der Danziger Schiffbau ⸗Induſtrie im 
Geiſte mit uns gefeiert hat. um 3,11 Uhr 
fuhr die Equſpage der Frau Prinzeſſin Leopold vor. 
Die hohe Dame verließ ſchnell den Wagen und 
ſchritt die Ehrencompagnie, welche ihre Ankunft mit 
präſentirten Gewehr begrüßt hatte, entlang. Dicht 
hinter ihr folgte die prächtige Seemannsfigur des 
Staatsſeeretärs Tirpitz, dann bie Generalität und 
das Gefolge der Prinzeſſin. Als die hohe Dame der 
Taufkanzel ſich nahte, trat ihr die Galtin des Herrn 
Obexwerftdirector von Prittwitz und Gaffron 
entgegen und überreichte ihr ein prächtiges 
Bouquet, welches die Prinzeſſin dankend annahm 
und dann die Spenderin mit huldvollen Worten 
auszeichnete. Daun wurden durch den Hofmarſchall 
v. Luck, mehrere Herren, darunter auch Regierungs⸗ 


präſident v. Holwede, Oberbürgermeiſter Delbrück, 


Erſter Staatsanwalt v. Prittwitz und Gaffron 
und Eiſenbahndireetions⸗Präſident Greinert der 
Prinzeſſin vorgeftellt, welche fie durch Anſprachen aus⸗ 
zeichnete. An die Vorſtellung des Herrn Zieſe ſchloß 
fih die Vorſtellung mehrerer Offictere und Ingenieure 
der kaiſerlichen Werft, welche Admiral v. Tirpitz vor- 
nahm. Nunmehr beſtieg die Prinzeſſin, Hel er von 
dem Admiral v. Tirpitz, die Tribüne. ald erſchien 
letzterer an der Brüſtung und hielt mit ſonorer weithin 
ſchallender Stimme folgende 


Taufrede: 

Auf Befehl des Katſerlichen Bauherrn fol diefes 
stolze Schiff heute feinem Element übergeben 
werden. Seine vollendete Form, fein feſtes 
Gefüge legen beredtes Zeugniß ab für die Tüchtigkeit 
deutſcher Ingenieure und deutſcher Arbeit. Nach Größe 
und Art ift es das erſte Einienſchiff der Kaiſerlichen 
Marine, welches in Danzig vom Stapel läuft. Mit hoher 
Freude können wir darin ein Zeichen erblicken, daß die 
deutſche Hanja auch im Often des Reiches 
su neuem Leben erwacht. At doch kein Theil 
Deutſchlands unberührt von des Reiches neu erſtandener 
Kraft und Herrlichkeit, das zu hoffen und zu erſehnen 
unſer Volk auch durch Jahrhunderte tiefen 
Niederganges nicht ausgehört hat. Als der Tag 
der Erfüllnng in ungeahntem, gerrlichen Glanze ges 
kommen war, konnte es faſt ſcheinen, als ob unſere 
größte nationale Arbeit gethan fei, Unſer großer Kaiſer 
aber ſprach ein rechtes Wort, wenn er ſagte, daß es 
nicht das Schickſal Preußens und Deutſch⸗ 
lands fei, feine Ruhe zu genießen. 

Stiltſtand if Rückſchritt! Neue gewaltige 
Aufgaben für unſer Volk bringt das aufſfteigende Jahr: 
hundert. Der Name, den dies Schiff zu tragen berufen 
iſt, war jedem Deutſchen für Jahrhunderte laug ein 
Symbol der beſſern Zukunft 
Vaterlandes. Möge er eine Mahnung 
bleiben, damit nicht durch erneute Schuld das 
wieder verloren gehe, was unſere Väter ſo lange 
erſehnt und endlich erreicht haben, und möge er 
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Sonnabend, 21. April 1900 


auf dem Meere ein Wahrzeichen bedeuten, daß 

nur durch einheitliches Wirken die ge» 

waltigen Aufgaben gelöſt werden können, 

von denen die Schaffung einer ſtarken deutſchen 

Flotte einen Theil bildet. 

Die Prinzeſſin trat nun auf den Vorbau und ließ mit 
den Worten: Ich taufe dich 


„Kaiſer Barbaroſſa“ 


die Champagnerflaſche gegen den ſcharfen Rammſporen 
iegen, wo ſie zerſchellte und mit ihrem weißen Schaum 
ie Panzerplatten bedeckte. Mit einem Hur rah auf 
den Kaiſer wurde der Taufact geſchloſſen. 
e 3% * 


* 
Der Stapellauf. 

Die Prinzeſſin begab ſich nun an der Spitze der 
Ehrengäſte nach dem kleinen Pavillon. Kaum hatte 
ſie ihren Platz erreicht, da erſcholl ein ſchrilles 
Pfeiffenſignal, mit kräftigen Beilhieben kappte Herr 
Schiffbaudirector Topp das haltende Tau 
und anfangs langſam, dann ſchneller ſetzte ſich der 
Coloß in Bewegung und ſchoß unter brauſenden 
Hurrahrufen der Zuſchauer in die Fluthen der todten 
Weichſel. Hoch auf bäumte ſich eine mächtige 
Welle, während die ſtarten Schrauben zu arbeiten 
begannen, ſobald ſie das Waſſer berührten. Die 
Anker biſſen in den Grund, die ſchweren Ketten 
welche die Landanker feſthielten, rollten mit unheim⸗ 
licher Geſchwindigkeit ab, die Landanker zogen eine 
tiefe Furche in den Sandboden, die Keile wurden gegen 
das Bollwerk gepreßt, daß die ſtarken Balken üchzten, 
da kam das große Fahrzeug zum Stehen und ſchaukelte 
ſich ruhig auf den Wellen. : 

Dem Kaiſer wurde von dem Stapellauf durch 
folgendes Telegramm Mittheilung gemacht: 

An Seine Diajeftät den Kaiſer 
Wartburg ⸗GEiſenach. 

Euer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät melde ich 
allernnterthänigſt, daß Eurer Mafeſtät Linienſchiff „Kaiſer 
Barbaroſſa“, bisher Linienſchiff „A“ auf der Schichau⸗Werft zu 
Danzig glücklich vom Stapel gelaufen iſt nachdem der Taufact von 
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich 
Leopold von Preußen vollzogen worden war. 

Tirpitz, Vice⸗Admiral, 


Staatsminiſter, Staatsſecretär des Reichs⸗Marineamts. 


+ A * 


So iſt heute abermals ein Markſtein in der Ent⸗ 
wicklung unſerer Kriegsmarine errichtet und ein neuer 
„Barbaroſſa“ entſtanden. Mit ihm iſt ein Unrecht 
geſühnt worden, welches vor einem halben 
Jahrhundert an Deutſchland begangen wurde. 
Damals wurde die deutſche Flotte von Hannibal 
Fiſcher verauctionirt und Preußen kaufte die Raddampf⸗ 
corvette Barbaroſſa an, welche lange als Kaſernen⸗ 
ſchiff für unſere junge Marinemannſchaft gedient hat. 
Jetzt ift ein neuer Barbaroſſa ihr gefolgt, 
und keine Macht der Erde wird ſtark genug ſein, um 
dieſem ſtolzen Schiffe ein jo trauriges Schickſal zu Bee 
reiten, wie ſeinem Vorgänger. Wir wünſchen und 
hoffen, daß der neue „Barbaroſſa“ mit derſelben Kraft 
die Wellen durchfurchen möge, wie der große Kaiſer, 
deſſen Name er trägt, feine Feinde niederzwang. 


— . a 
Provinz. 


Graubenz, 20. April. Eine exemplariſche 
Strafe verhängte die Strafkammer in Graudenz 
über den polniſchen Redacteur Victor Kulers ki aus 
Graudenz; derſelbe wurde nämlich wegen ve rſuchter 
Nöthigung mit zwei Monaten Gefängniß 
beſtraft. Der Angeklagte hat als z. Z. verantwortlicher 
Redacteur jener polniſchen Zeitung die Mitglieder der 
Kriegervereine katholiſcher Gonfejfion und polniſcher 
Abſtammung zum Austritt aus dieſen Vereinen zu 
nöthigen verſucht, indem er behauptete, daß ein guter 
Katholik den Kriegervereinen nicht angehören dürfe. 
„Tretet ſofort ſchaarenweiſe aus“, ſo hieß es in dem 
Artikel, „wir geben Euch hierzu vier Wochen Zeit, und 
habt Ihr es bis dahin nicht gethan, ſo werden 
wir ein Beiblatt drucken. Tretet polniſchen 
Volksvereinen bei.“ Mit dem Beiblatt meinte K. die 
Veröffentlichung der Namen der in den Vereinen 
verbliebenen Polen. Der Vorſitzende des Krieger⸗ 


vereins Lonsk hatte Strafantrag geſtellt. Die Nite 
glieder polniſcher Abſtammung, ſonſt ele 
mäßige Beſucher des Vereins bei patriotiſchen 


Feſten, fehlten mit ihren Angehörigen ſeit Bekannt⸗ 
werden jener Drohung in der „Gaz. Gr.“ Der 
Erſte Staatsanwalt ging in ſeiner Rede auf den 
Lebensgang des Herrn Victor Kulerski näher ein und 
erwähnte dann das an Verhalten der preußiſchen 
Soldaten polniſcher Abkunft. Derartige Aufreizungen, 
wie ſie in dem Graudenzer polniſchen Blatte zu finden 
wären, ſeien geeignet, den guten Geiſt, der in den 
Kriegervereinen herrſche, zu untergraben. 

Stettin, 20. April. In dem an der Hohenzollern⸗ 
ſtraße aufgeſtellten Kron eiſchen Menagerie⸗ 
Circus wurde geſtern Abend der mit dem Tränken 
der Thiere beſchäftigte Wärter Belch von dem 
Löwen „Paſcha“, deffen Käfig er fid unvorſichtiger 
Weiſe zu ſehr genähert hatte, mit den Tatzen am 
linken Arm erfaßt. Auf das Geſchrei des 
Wärters eilten die übrigen Angeſtellten und der 
Director zu Hilfe und es gelang ihnen durch Stoßen 
mit Eiſenſtangen und Uebergießen des Löwen mit 
kaltem Waſſer, dieſen zu veranlaſſen, den ihon ftarf 
zerfleiſchten Arm des Wärters, den er bis an die 
Schulter in den Käfig gezerrt hatte, fahren zu laſſen. 
Der ra wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
geſchafft. 


Torales. 


* Sachſenverein. Wir machen nochmals darauf anf- 
merkſam, daß der hieſige Sachſenverein morgen — Sonntag — 
Abend im Saale des Gewerbehauſes, Heilige Geiſtgaſſe 82, 
ſein erſtes Stiftungsfeſt in Verbindung mit dem Geburtstag 
des Königs Albert feiert. Anmeldungen zur Theilnahme 
find an den Vorſitzenden Herrn Franz Zimmer, Schelben⸗ 
rittergaſſe 5, zu richten. 6 5 

Selbſtmordverſuch einer Danzigerin. Eine rau 
ſprang geſtern von der Brooklin⸗Brücke in New ort 
in den Fluß, wurde aber gerettet. Nach den bei 
ihr vorgefundenen Papieren vermuthet man, daß die 
Frau Nojalie Dinſe heiße und aus Danzig fei, 


Briefkaſten. 

Halma aus München. Warum, geehrtes Fräulein 
aus der Fremde, nannten Sie uns Ihren Namen nicht! Ein 
ſolcher Mangel an Vertrauen mußte ſich rächen, wir wußten 
es. Hören Sie und trauern Sie um ein verlorenes Glück. 
Ein Billet ift auf unſerer Redaction eingegangen, ein 
richtiges, wirkliches Billet zum Stapellauf und zwar für Sie. Es 
ging folgendes Schreiben bei: „Um Halma aus Münden 

en Anblick des Stapellaufs des Linienſchiffes på“ = 
gewähren, ſende ich Ihnen anliegend eine Karte, die Sie 
gütigſt an ihre Adreſſe gelangen laſſen wollen.“ Dem Erſuchen 
haben wir nun durch Ihre Schuld nicht entſprechen können, 
aber Sie haben jedenfalls hier ein Beiſpiel davon, wis galant 
die Danziger ſind. e 


8 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. H: April. Me. 93. 
7 eführt werden. u dieſem einen hohen und ab⸗ diger Ausgaben auf den verſchiedenſten Gebieten der ausgegebene Anleiheſchein vom Tage der Ausgabe ar 
Provinz. Bechleinden Genui erer bioen hat jeder- ſtädtiſchen Verwaltung. Es folen in Höhe obigen | verzinſt werden. s : | 


* Branft, 19. April. Am nächſten Sonntag, den | mann Zutritt, — In volle iſtiger und körperlicher! Betrages auf den Inhaber lautende Stadtanleiheſcheine 
a M8 ee DO. Nun 8 pk: Wan m n. OWA 1405 Fache AKA ee Ma als e ausgeiteilt werder, moż düngen 
abend im Saale der Frau Kucks ſtatt. Nach einer | Pächter R n Jacob und e Marie geb. Liedtke] jährlichen Terminen zu einem in den uldſcheinen sę 
einleitenden Anſprache des Herrn Superintendenten Ga cia Fa ee jährige oe zu beſtimmenden feſten Zinsſatze, der nicht unter 3½ Aus der Geſchäftswelt. 
Dr. Claaß wird Herr Miſſionar Minkner aus fubiläum. Dieſelben empfingen das Allerhöchſte] und nicht über 4*/, Procent betragen fol, verzinslich N 
Natal in Süd⸗Afrita einen Vortrag halten, in welchen Gnabengejhent von 30 Mt. Die kirchliche Einſegnung ausgegeben und im Betrage von 4 Millionen jährlich Weltausstellung Paris. Das im Auftrage des 
derſelbe über die Eingeborenen daſelbſt, über die] des Jubelpaares vollzog Herr Superintendent Dr. Claaß. mit ½ Procent ihres Nennwerthes fome von 13 deutſchen Reiches durch den Münchener Künſtler 
Miſſion unter ihnen, ſowie über die durch den Krieg Millionen mit 1 Procent ihres Nennwerthes jährlich Pankok entworfene moderne Zimmer wird einen 
herbeigeführte Lage der Boeren und Eingeborenen be Königsberg, 20. Aril. Wie die „Königsberger unter Hinzurechnung der durch die fortlaufende Gasofen im ſeceſſioniſtiſchen Style von der Firma 
richten wird. gum Schluß folen 26 Lichtbilder aus | Hartung'ſche Zeitung“ meldet, ging der Stadtver⸗ Amortiſarion erſparten Zinſen getilgt werden. Die J. G. Houben Sohn Carl, Fabrik für Gasheizöfen 

f dem Leben und Leiden Jeſu unter Begleitung zi i neten :Berjammiung eine Vorlage des Ausgabe der Anleihe jol in Theilbeträgen von und Gasbadeöfen in Aachen enthalten. 


Deklamationen, Chorgeſang und einem Terzett für drei] Magiſtrat zu betreffend Aufnahme einer Anleihe mindeſtens 500 000 Mark oder einem Mehrfachen dieſes | 
lias von Mendelsſohn tor: —— 


Frauenſtimmen aus dem von 17 Millionen Mark zur Deckung nothwen⸗! Betrages nach Wahl des Magiſtrats erfolgen und jeder 
> 44 e  Gewinnziehung unwiderraflich 23. Mai. Gewivne: 10 compi. bespannte Equipagen, darunter 1 vierspännige 


eitung, un 


(8076 


Bekanntmachung. 


1. April 1899/1900 erſuchen wir die für die ſlädtiſche 

Bauverwaltung thätigen Unternehmer, Lieferanten und 

Handwerker welche für beendete Arbeiten und Lieferungen 

noch Forderungen haben ihre Rechnungen bis ſpäteſtens zum 

28. April d. Js. einzureichen und die demnächſt angewieſenen 

Beträge bis zum 10. Mai er. abzuheben. (8531 
Danzig, den 14. April 1900. x 


Der Magiſtrat. 


Delbrück J. V.: Watimann. 


Nur Geldgewinnel 
4. Grosse 


W ohlfahrts⸗Lotterie 


575,000 Mk. Geldgewinne. 
a Loos 3,30 Mk. 


23. Stettiner Pierde-Lotteri. 


Ziehung am 15. Mai. 
a Loos 1 Mk. 


22. Marienburger Pferde-Sotterie. 0 


Ziehung am 31. Mai. 
a Loos 1 Mk. 


zu haben im 
Jutelligenz⸗Comtoir, 
A. Müller vorm. Wedel'ſche Hofbuchdruckerei f 


Danzig, Jopengasse 8. 


Sei Beſtellungen von außerhalb bitten 30 A für 
Porto und Gewinnliſten beizufügen. 


Aufführung 
zum Beſten 


des Kriegerdenkmals-Fonds Belnnutmachung. 


Miltwoch, den 25. April 1900, Abends 8 Ahr, An Stelle des Gaſtwirths Otto Kroll aus Hochſtrieß iſt 


enn, TEN 00 


veranſtaltst vom Kriegerverein „Boruſſia“, unter gütiger 10. Sepiember 1802 zur Ausführung d i 

H z 3 . g der Fleiſchbeſchau im 
Mitwirkung des klesselſchen Männergeſangvereins dieſſeuigen Amtsbezirk beſtellt worden, was 1 2 5 zur 
und des Söängerkränzchens des Kriegervereins „Borufſia“ öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

(Dirigenten Herren Otto Krieschen und Paschke), ſowie Zigantenberg, den 20. April 1900. (8672 
von Fräulein Mio Leidig, der Concertſängerin Frl. Alma| - Der Amtsvorſt f 
Meyer, der Balletmeiſterin Fri. Gittersberg, der Herren e . 1 eher 


Schriftſteller Pietzoker, Opernſänger Friedrich, Concert: 8 m 
Concurseröffnung. 


meiſter Wernicke und der Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments von Hinderſin unter ung de3 Königlichen Baa 
Dirigenten Herrn Theil. 
p 3 $ i Ueber das Vermögen des Schuhmachers Ludwig Szubert 
Ausführliche Programme werden an der Abendkaſſe zu aus Danzig, Hundegaſſe 100 wird heute, am 20. April 1900, 
haben ſein. 5 „ „ Nachmittans 1 Uhr das Concursverfahren eröffnet. 
Eintrittskarten find vom 21. April ab in der Muſikalien Der Kaufmann Adolph Bick hier, wird zum Concurs- 
handlung von Lau, Langgaſſe Nr. 71, woſelbſt auch der Saal: verwalter ernannt. 
plan ausliegt, und an der Abendkaſſe zu folgenden Preiſen Concursforderungen find bis zum 1. Juni 1900 bei dem 
zu haben: Logen und vordere Saalreihen a 1,50 , hintere Gerichte anzumelden. 
Saalreihen à 1,00 , Stehplätze, ſoweit zuläſſig, A 50 9. Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines anderen 
Im Intereſſe des patriotiſchen Unternehmens wird Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger: 
um recht zahlreichen Beſuch gebeten. 
Danzig, den 20. April 1900. 


Die Erd⸗ und Maurerarbeiten zum Anban des 
Großzviehſchlachtſtalles des ſtädtiſchen Schlachthauſes ſtellen 
wir hierdurch zur öffentlichen Verdingung. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote find bis zum 30. April d. Js. Vormittags 
10 Uhr im Bau⸗Burean des Rathhauſes einzureichen. 

Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen zur 
Einſicht in dem bezeichneten Bureau aus, ſind daſelbſt auch 
gegen Erſtattung der Copialiengebühr erhältlich. (8433 

Danzig, den 12. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ſchmiedeeiſernen Ankern, Bolzen, 


ſchule in der Allmodengaſſe ſoll öſſentlich in einem Zooje 

verdungen werden. ; 
Angebote mit entſprechender Aufſchrift find verſchloſſen 

bis zum 26. April d. Js. Vormittags 11 Uhr in das 


ausliegen bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen 
werden können. (8432 
Danzig, den 12, April 1900. 


Det Magiſtrat. 


Concursordnung bezeichneten Gegenſtände, auf 


üftofü ür die Erri den 10. Mai 1900, Vormittags 10, Uhr 
Lumens des geſchäſtsführenden Ausſchuſſes für die Errichtung | „Pen 10. Mai 1900, Vormittags 107 Ahr, 


eines Kriegerdenkmals in Danzig. den 12. Juni 1900, Vormittags 10½ Uhr, 
Trampe, Bürgermeiſter, Schultz, Landgerichtsdirector, vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 


Vorſitzender. ſtellvertr. Vorſitzender. Termin anberaumt. 
Claassen, Stadtrath, Wanfried, Commerzienrath, Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige 
Schatzmeiſter. ſtellvertr. Schatzmeiſter. Sache im Beſitz haben oder zur Concursmaſſe ewas ſchuldig 
E. Mix, Conſul, Büttner, Provinzial⸗Secretär, | find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver» 
Schriftführer. ſtellvertr. Schriftführer. abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 


dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Concursverwalter bis zum 10. Mai pod: 


Anzeige zu machen 
| Rü igliches Amtsgericht, Abthl. 11 zu 
| n-Nachrichteir. 


. Amtliche Bekanntmachungen. 
Neubau der Technischen Hochſchule 
zu Danzig. 


Die nachſtehenden Arbeiten und Lieferungen ſollen in 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden: 
Loos 1. Erdarbeiten (rd. 18000 cbm Erdbewegung). 
„ 2. Zwei Millionen Hintermauerungsſteine und 
00.000 Klinker bezw. Hartbrandſteine, 
„ 3. Eine Million kg Cement. 
v 4% 4800 ebm Betonkies. 
5. 7000 „ Mauerſand. 
„ 6. 3000 „ Weiß kalk. 
Zur Entgegennahme und Eröffnung der mit entſprechender 
Aufſchrift zu verſehenden, koſtenfrei einzureichenden Angebote 
und Proben wird Termin anberaumt auf 


Dienstag, den 1. Mai d. 58. 
und zwar für 
2008 1 Vormittags 10 Uhr. 
„ 2 » 10 p» 
4 3 11 1/4 


75 Y 
” 4 u. 5 „ 11’, v 


( 
Danzig. 


Todek-Anzeige. 

Geſtern Abend 11½ Uhr verſchied nach längerem 
Leiden, wohl verſehen mit den heil. Sterbeſacramenten 
unſere liebe gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schwägerin und Tante, 


hiu Valentine Bauer, 


geb. Krause, 


in ihrem 74. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen HB 
Elbing, den 20. April 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 25. April, 
Vormittags 9 Uhr, vom Trauerhauſe, Zoppot, Eiſen⸗ 
hardtſtraße 5, aus nach Oliva ſtatt. (8704 BR 


„1% 


u 6 n = 4 
tm Amtszimmer des Unterzeichneten, Langfuhr, Hauptſtraße 
Nr. 95d, 1 Tr. woſelbſt die Bedingungen und Angebatformulare ; 
während der Geſchäftsſtunden einzuſehen bezw. gegen poſt⸗ kij 
und beftellgelöfreie Einſendung von 1,00 (Briefmarken aus. Geſtern Abend 6 Uhr ent- 
geſchloſſen) für jedes Loos bezogen werden können. Zuſchlags⸗] riß uns der bittere Tod 
friſt 3 Wochen. nach kurzem aber ſchwerem 
Langſuhr, bei Danzig, den 14. April 1900. 8545 Tem pi 5 u, A 
än i e a Vater, Schwieger⸗ 
Der Königl. Landbauinjpeetor. eee e eee 
A. Carsten, : und Schwager, den Holz É 

wächter 


Bekauntmachung. I Julius Ewell 


Die Erd- und Zimmererarbeiten für den 
Schutzanlage gegen Stauwaſſer im Damme der Weichſel⸗ 
uferbahn bei Schellmühl vergeben wir in öffentlicher! 0 
Ser Berio f Grund der geftellten Bedi ý den au. en || bliebenen 

ene, auf Grund der geſtellten Bedingungen ab: | | intera MIB , 
zugebende Angebote, find mit „ Aufschrift ver Im PR | Julianne Fleischer, 
ſehen bis zum 26. April d. Is., Vormittags 11 Uhr, im % — 
Bau Bureau des Rathhauſes einzureichen. Die trauernden Kinder. Die Beerdigung findet 

Daſelbſt liegen die Bedingungen und der Verdingungs⸗ 7 Dienstag Nachmittag 4 Uhr 
anſchlag au: Cinftót se Tümien auch gegen Erſtattung der ya B: lie A voma ori Zi eh 

n dort be i em ofe zu , 
Gopialiengebiýren von do 4 Bezogen werden (8384 ||| com Trauerhauſe aus ftatt. f tau, irchhoſe z p 


Heute früh umd Uhr fiari k 
nach ſchwerem Leiden mein 
innigſigeliebter Mann, 
unſer Bruder, Schwager, 
Neſſe und Onkel, der } 
' Maaßſteher 


Wilhelm Fleischer! 

; I > A 

SIĄ i Jtiefbetrübt anzeig k 

N ern, nak HIM edibtig, 20. April 1900 
; Im Namen der Hintere 


gr; 


Danzig, den 10. April 


Der Magiſtrat. 


Zwecks Förderung des Jahresrechnungsabſchluſſes pro 


Bekanntmachung 


Winkeln pp. zum Nenbau einer 15 klaſſigen Gemeinde⸗ 


ſtüdtiſche Bau⸗Burecau im Rathhauſe einzureichen, woſelbſt E 
der Verdingungsanſchlag nebſt Bedingungen zur Einſicht 


ausſchuſſes und eintretenden Falls über die im 5 182 der]; 


| +, ę 

| Á 47 edle ostpr. Reit- und Wagenpferde, 2443 massive Silbergegenstände. Lose à 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., 

| 5 Losporte und Gewinnliste 80 Pf. extra, empfiehlt die Generalagentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantstrasse 2, sowie 

| © > anzig Carl Feller ito Be Bau, Joh. Wiens Nchi., Alb. Plew, J. H. Jacobsohn, O. Friedel, Expedition der Danziger 
ee ̃ĩðͤ Liz Se iR 110100 RE NEATE ; cze. 


in Zoppot Č. A. 


Statt jeder beſonderen 

Meldung. 1 
Heute Morgen 7 Uhr 
entſchlief nach langem, 
ſchweren Leiden meine liebe 
Frau, unſere gute, fiirjorge $ 
liche Mutter und Groß⸗ 
mutter . 


b 2 1 
Marie Ehrke 
; geb. Groth 
im Alter von 76 Jahren. s 

Dieſes zeigen im tiefſten 
Schmerze an $ 
Neufahrwaſſer, 

den 20. April 1900. 


die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Montag, den 28. April, 
um 4 Uhr Nachmittag ſtatt. 


7 "al 7 
r 


Danksaoıng, 


Für die mir in jo reichem 
Maße bewieſene herzliche 
Theilnahme bei der Be. 
erdigung meiner lieben 
Frau, für die vielen werth⸗ 
vollen Kranzſpenden, ſowie 
für die troſtreichen Worte 
des errn Conſiſtorial⸗ 
Jraths Witting ſpreche ich 
auf dieſem Wege meinen 
tiefgefühlteſten Dank aus. 


E. Krumreich. : 


140 
w 


* 


ee 


SB 8 
Als Teſtamentsvollſtrecker 
des Nachlaſſes des verſtorbenen 
Kaufmanns Paul Zacharias 
beabſichtige ich, das zur Nadh: 
laßmaſſe gehörige Waarenlager 
im Ganzen zu verkaufen und 
den Laden zu vermiethen. 
Zur Abgabe von Geboten 
habe ich einen Termin auf 


den 28. April GP. 
Nachm. 4 Uhr 


in meinem Bureau hier, Hunde⸗ 
gaſſe 95, anberaumt. 

Daſelbſt liegen die Bedin⸗ 
‚nungen des Verkaufes und der 
Vermiethung zur Einſicht aus. 

Die Bietungscaution beträgt 
1000 . (8696 
Wessel, Rechtsanwalt. 


Auction 


mit einer Münzſammlung, 
Olivaerthor Nr. 7, 
Café Behrs. 
Donnerstag den 25. April, 
Vorm. 10 Uhr werde ich im 
Auftrage die zum Nachlaß des 
Herrn Kaufmann Emil Keyser 
gehörige (8691 
Münzſammlung, ſowie eine 
werthvolle Briefmarken⸗ 
ſammlung und eine große 
Partie ſehr guter Angel: 
geräthſchaften 
gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern, wozu ergebenit einlade 
A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich 
vereidigter Taxator. 


Montag, den 23. April er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
hierſelbſt, Pommerſche Straße 
Nr. 35 „ 68699 

1 Faß Firniß 
zwangsweiſe öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 

Schulz, Gerichtsvollzieher, 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Montag, den 23. April er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern, hie rſelbſt, 
Heumarkt, (8712 
300 Flaschen Rothwein, 
welche ich dorthin geſchafft habe, 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meilttnetend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichts vollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auction 


i. Geſchäftslokale Schmiedeg. 9 


Montag, den 23. April, 
Vorm. 11 Uhr werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


1 nußb. Schrribtiſch 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verfteigern. 
Stützer, Gerichtsvollzieher, 

Schmiedegaſſe 9. (8708 


2 mit Matratzen, Stühle u. Bilder öffentlich meiſtbietend gegen 


Pflauzen⸗Auction. 


[Montag, den 23. April er., 


Vormittags 10 Uhr, 


werden wir im Auftrage der Handlung Ferdinand Prowe 


in deren Speichern „Friede und Einigkeit“ (an der neuen 
Mottlau 4 eine Partie 


lebende Pflanzen und Sträucher, 


barunter Obſt⸗ und Zierbäume, Roſen, 
Rhododendron, Blattpflanzen und 
Coniferen, 


aus der Gärtnerei des Herrn P. Ravensberg jun. in 


|| Boskoop (Holland), pr. Eiſenbahn hier angekommen, in 


öffentlicher Auction gegen baare Bezahlung meifibtetend 
verkaufen. (867 


Siegmund Cohn. H. Döllner. 


Vereidigte Auctlongtoren an der Danziger Börſe. 


Auction. 


Montag, Nachm. 2 Uhr, werden vom Abbruch der alten 
Schule in Glettkau 


Balken, Breiter, Thüren, Oefen, Fenſter elt. 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Johs. Schulz, Baugewerksmeiſter, 


in Praust. 


iiNachlass-Auction 


Langgarten No. 11, 3 Tr. 


Dienstag, den 24. April, Vormittags 10 Uhr werde 


F ich im Auftrage den Nachlaß des Kaufmanns Herrn Emil 


Keyser gegen baare Zahlung verſteigern * 
1 mah. Sopha und 2 Fauteuils mit dunkelgrünem Plüſch⸗ 
bezug, 1 mah. Bücherſchrank, 3 mah. Verticows, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 2 mah. Commoden, 1 Spvijetajel, 1 mah. Sophatiſch, 
2 mah. Spieltiſche, 2 Pfeilerſpiegel in Goldrahmen mit 
Conſolen, Toiletteſpiegel, 4 Bettgeſtelle, Wienerſtühle, div. 
Tiſche, 1 Sophaſpiegel, 1 Regulator, 1 Stutzuhr, Teppiche, 
1 mah. Blumentiſch, 1 Nähmaſchine, 1 Eisſchrank, Gewehre, 
e 1 n Wäſche, Porzellan⸗ 
un lasſachen, ſowie viel Haus: und Kü fi 

wozu ergebenſt einlader * nt 

A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 


Pfandleih- Auction 
Breitgaſſe Nr. 24. 


Freitag, den 27. April 1900, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der Pfandleih⸗ 
anſtalt von Flatow die dort niedergelegten Pfänder, 
welche innerhalb ſechs Monaten weder eingelöſt noch pro⸗ 
longirt worden ſind und zwar von 


beſtehend in Herren⸗ und Damenkleidern in allen Stoffen, 

Betten, Bett, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fuſtzeug, goldene 

Herren⸗ und Damenuhren, Gold- und Eilberfachen pp. 

2 k4 an den Meiſtbietenden gegen gleich baare ee 

verſteigern. 

Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auction bei der 

Ortsarmentaſſe hinterlegt. š (8393 

Janisch, Gerichtsvollzieher, 


Breitaaſſe Nr. 138, 1 Treppe. 


Auction Zoppot, Fifheritafe. 


Dienstag, den 24. April er., Vormittags von 
10 Uhr ab verſteigere die aus der Tiſchlermeiſter Lange 
kowski'iten Concursmaſſe herrührenden 8 Zimmer⸗Mobiltar, 
beſtehend aus: (55836 

nußb. mahag. und fichtenen Sachen, darunter Plüſch⸗ 

garnituren, Trumeauxſpiegel, Waſchtiſche mit und 
ohne Marmor, Nachtiſche, Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 
eijetne Polſterbettgeſtelle, Ausziehtiſche mit Einlagen, 

Sophatiſche, diverſe Stühle, Spiegel und Küchengeräthe, 

verſchiedene Plüſch⸗ und andere Sophas, Kinberbent⸗ 

geſtelle, Kinderwagen, 


wozu einlade. 
Ed. Glazeski, 
Auctions⸗Commiſſarius und Taxator. 
Beſichtigung nur am Auctionstage von 9 Uhr geſtattet. 


Mobiliar⸗Auction 
Fraueugaſſe 33. | 


Dienstag, den 24. April, Vorm. 10 Uhr, werde ich daſelbſt: 
1 Plüſchgarnitur u. 1 ſeidene Garnitur, 2 Trumeauxſpiegel,1Pfeiler⸗ 
spiegel, 1Pluſchſopha, 1 Ripsſopha, 1 nußb Buffet, 2 Paradebettgeſt. 
m. atratzen, 1 Schlafſopha, 1 ſchwarzen Schreibtiſchſeſſel, 1 acht⸗ 
eckigen Salontiſch, 1 nußb.Kleiderſchrauk u. 1Verticow,2Bettgeſtelle 


gleich 
baare Zahlung verſteigern. Händler verbeten. (55416 


A. Loewy, Auetionator. 
NB. Die gekauften Sachen können evtt. noch ſtehen bleiben. 


Auction 


hier, Lastadie 25 dt 28: sy 
ontag, d. 23. April er. Ang, . r 
Vormittags 11 1 odci? Nachmittags 4 Uhr werde ich 


ich am augegebenen Orte aus Qlivaer 
einer Streitſache für Rechnung 0 aerthor No.7 


4 Garten) (8693 
men es angeht bei dem die noch A 
: > zi te n andenen Pflanzen 
p 0 0 ia Herrn Heinrich für jeden Preis verkaufen. 


A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich 
vereidigter Taxator. 


3 Fäſſer Kranzdärme 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verfteigern. (4654 

Stegemann, 
Gerichtévollzieher, Danzig, 
4 Damm Ik 1 Tr. 


Nr. 98. 
Auetion 


auf dem See-Packhof, 


Sonnabend 


am Langfuhrer 
Bauſtellen Markte, im uralt. 
Garten gelegen, find preiswerth 
by: 9 zu verkaufen. Näheres Langfuhr, 
Schäferei No, U. Kaſtanienweg 10, part. (52266 
Dienstag, 24. April er.] Ein m beſter Stadtgegend 
Vormittags 11 Uhr werde ich befindliches 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung: Schank- Grundstück 
5 gr. Tafelwagen, 1 Leiter. mit voller Gonceifion Ut an 
wagen, 5 Handwagen, Selbſikäufer zu verkauf. Offert. 
11 Bu anal unter B 28 an die Exped. d. Bl. 
waagen 3 Karren, 12 hölzerne] fein Wrundſfiſck mit Mitteln. 
Böcke, 2 eiſerne Sackkarren, bei Danzig, Vorgart., Veranda, 
1 Federwagen, 1 Tafelwagen, Balcon, 7½% verzinsl., wegen 
3 Plerdegeſchrre (Spazier⸗ anderer Uebernahme Bel . 
geſchirre), einige Stellagen, Anzahlung zu verkaufen. Offert. 


nn m 
Mehrere junge Hunde billig 

zu verkaufen Hirſchgaſſe 4.5. 
Niedl. kl. Hündchen billig zu pr. 
Schidl., Carthäuſerſtr. 49, 2 Tr. 
2 gut erhaltene Sommer: Leegſtrieß Za it e. Wohn. beſt. aus 
Ueberzieher billig zu ver⸗ Stube, Cav., Zub. z. 1. Mai zu v. 
kaufen Laſtadie 28, 2 Treppen. Vorſtädtiſchen Graben 28 ift 
S.⸗Ueberz. zu ok Plapperg. 3, pt. | die a . 
Modernes Sommer⸗Jaquet bill. 9 omm., Küche, Entree, pal. zu 
zu verk. Dienergaſſe 5, 1 Treppe. Comtoirzw., f. d. Preis v. 1000 


Sommer- Per renkleld. f. fein ſch. 1. Ct. ę powa e 


Anzug für ſchl. Fig. bid. zu vert, | nne 
i Rammbau 15, iii e.n. renon. Woh. 

; „Hirſchg. 
Weldengaſſe 34.3, Cing. Hirſch Stube, Küche, Boden, v. A en 


Ein Pianino (faf nen) Terz v9 ef 455155 


Grade Wyr. 


Mein am hieſigen Markte 
belegener, 


großer Laden 


(zur Zeit Buchhandlung) mit 
zwei ſchönen, großen Schau⸗ 
fenitern nebſt angrenzendem 


Kellerräumen, für jedes größere 
Geſchäft geeignet, iſt vom | 
15. September rejp. 1. October | 


1 Tafelwagen (Federwagen), 
3 Pläne und ein Stück von 
einem Plan, 5 Pferdegeſchirre 
und 1 Sattel, 4Pferdegeſchirre, 

2 Sättel und 1 Sattelbock 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Stützer, Gerichtsvollzieher, 
Schmiedegaſſe 9. (4651 


Auetion in langal, 
Haupiſtraße 97, 


Eingang am Gambrinus. 

Montag, den 23. April, 
Mittags 12 uhr, werde ich 
daſelbſt einen bei dem Spediteur 
Herrn W. Zobel untergebrachten 


Acetylengas⸗Apparat 
(25—30 Flammen) 
im Wege der Zwangs vollſtreck⸗ 
ung öffentlich gegen Baarzahlung 
meiſtbietend verſteigern. (8588 
Wodtke, Gerichtsvollzieher. 
Altſtädt. Graben 10. 


Auction in Stadtgebiet 


Schönfelderweg M8. 
Mittwoch, den25. Apriler., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Auftrage der Jorg 
Wittwe M. Wahr, wegen Fort⸗ 
zugsvon Danzig folgende Gegen. 
ſtände als: (8713 
Wagen, Schlitten, Geſchrrre 
pp., 1 goldene Damenuhrkette, 
1 Glasſervante, 2 Waſchtiſche, 
Spinde, Sophas, Tiſche, 
Stühle, Bilder, 1 Muſik⸗ 
inſtrument, Gardinen mit 
Stangen pp., div. Porzellan- 
ſachen, Küchengeſchirr, Eimer 
pp., Kleider, Bodenrummel 
u. dergl. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Kaufgesuche 


Den höchsten Preis 
zahlt für Möbel. Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr ſowie ganze 

Wirthschaften etc, (46736 
J: Stegmann, Hausthor 1. 
kauft zu hüchſten p reifen 15278b 

Brauerei Paul Fischer, 
Danzig, Hundegaſſe 8. 
½% Ditz nußb.hochl. Stühle, g. erh., 
zu k.geſ.Off.u. B50 an d. Exp.d Bl. 
Rieſen⸗Lapins u. Ital.⸗Hühner 
zu hat Off. u. B 76 an dieErp. 
ner ar vr RT TREE ERTL A 
Ictlapptiſch u. 1 fl. eiſ. Kochof. wird 
a h gejucht Off. um.B71 erb. 
— A TORE POOR ——— 
Alte Fahrräder o. einzelne Theile 
en geſucht Off-unt. B73erb. 
Gut erhalt, Federkaſtenwagen, 
Einfpänner,zu fauf. geſucht. Off. 
m. Preis u. B 24 an d. Exp. (5507b 


zu taufen geſucht. 
A. CA Langfuhr. (5516b 


ine Ladeneinriellnng, 


paſſend für Colonial⸗Waaren⸗ 
Geihäft, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten bei Paul Freymann, 
Danzig, Brodbäntengaſſe (55400 

ine Glasſerdante wird geſucht. 
Offerten unter B 96 an Bie A 


Grundstücks-Verke 


Mehrere 
zu verkaufen. 
Carthäuſerſtraße 32, 


rundſtücke 
Näh. Schidlitz, 
(8562* 


Bauplatz vorzügl.geeig. z. Bücker. 
undgteſtaurant,geleg an derlebh. 
Ecke in Neufahrwaſſer ift preisw. 
zu verkaufen. Es werd. auch firh. 
Hypothek. in Zahlung genommen 
Off u. 4639 a. d. Exp. d. Bl. (51586 


Rentierhaus, 
in nächſter Nähe Maxienburgs, 
10 ertragreichen Obſt⸗ 
garten, gut verzinslich, auch zu 
and. Unternehmungen geeignet, 
preiswerth billigſt ſofort * verz 
kaufen Nähere Auskunft ertheilt 
Sanmu.ın Otte Kotschedoff, 
Marienburg Weſtpr. (8639 
Haus mt 2 Etagen, Poft, Hotel, 
Rettayr.,Keneib.,Eifigiabrik, gr. 
Garten, in Provinzialſt. z. vt. Nih: 
Zopp., Danzigerſtr.23b,/l, r. (5439 
2 Mark pro m Bauterrain 
an der elektriſchen Bahn zu baben 
Andersen, Holzgaſſe 5. (5451 b 
Mit 1000 Mk. Anzahlung Grün- 
ftüd m Oliva in herrlich. Lage zu 
vrt Andersen Holagafied. (54526 


Oliva: 


Mehrere Bauplätze an der 
Georgenſtraße und nahe der 
Bahnſtation, bei kleiner Anzahl. 
billig zu verkaufen. Zu erfragen 
Köllnerſtraße 18, 1 Tr. (8453 


DR B 21 an si Exp. d. Blatt. 
Kin u., massiv eingeb. f. reg 
velen, Kegcättsgrundstück 


mit Bäckerei, Conditorei und 

Reſtaurant, weil Beſitzer Müller, 

gegen eine kleine Waſſermühle 

zu vertauſchen. (8631 
Näheres bei 


J. Heinrichs, 
Marienburg Weſtpr. 
Haus m. 2Wohn,ſchön Bauplu. 
Gärt., 300% Miethe, in b Lage 
Ohras, ift f6000.% b. 2000. Anz. 
zu verk. Off. unt. B 56 an die Exp. 


Bau-Parzellen 


2718qm find inNeuſchottland an 
d.Bröſenerhauſſee auch geteilt 
bill. zu vk. Nah. Obra, Schwarzer: 
weg 2 bei Gärtner J. Wrobel. 
Grundſtück mit 2 Morgen Land, 
bei Heuvude, dicht a. Walde, paſſ. f. 
Reni. od. z. Sommeraufenth., zu v. 
Offert. unt B 51 an d. Exp. d. Blat. 


— VRR ————r5ð—i —— ͤ u-wͤ—ę—᷑ꝗüb 
Beabſichtige mein gutverzins⸗ 


«e. Grundſtück, 


Stadtgebiet gelegen, ohne 
Mitwirkung v. Agenten zu verk. 
Offerten unter B 55 an die Exp. 
fi. Cigarren ⸗Detaflen. Verf. 
Geſchüft, mit nachweisl. hohem 
Gewinn arbeitend, letzt. Jahres⸗ 
umſatz ca. 24 Millechtk., einer feft. 
Kundſchaft, fof. od. ſpäter verffl. 
Erforderl. 8-10 Mille Mk. Auch f. 
Nichtfachm.geeign. Off. u. S. 8.200 
hauptpoſtl. Königsberg i Pr.erb. 
Beabſichtige mein in einer 
Stadt Pommerns von circa 
2500 Einwohner belegenes 


Grundſtück 


in welchem ſeit ca, 60 Jahren 
ein gurgehendes Colonſalw.⸗, 
Stabeiſen⸗ u. künſtl. Dünger- 
Geſchäft betrieben wird, unter 
günſt. Bedingung. zu verk. od. 
verpachten. Anzahl. 15 000 m. 
Bei Uebernahme des Lagers 
werden ebenſo günſtige Beding. 
geſtellt. Reflect. woll. Off. einſend. 
Unt. E. K. 1623 an Rudolf Mosse. 
Berlin S., Prinzenſtr. 41. (870 um 
Größeres Grundſtück mit kl. 
Wohnungen billig zu verkaufen. 
Off. u. B 69 an die Exped. d. Bl. 
Grundſt. mit kl. Wohn., g. Derzsl., 
gut qeleg., ijt bequem u. billig zu 
k. Offert. u. B 68 an die Exp. d. Bl. 
1Grundſtein d. Stadt, gut gel.,mit 
Schank, Hof u. Auffahrt, tl. Wohn., 
preis w. zu vk. Off. u B67 an d. Ex. 
Haus m. Mittel., 8 Fenſt. Front, 
Miethe 7½ %, Anz. 3-4000; zu 
verk. Näh. Johannisgaſſe 38, 1. 


Bauplatz 
in Danzig billig zu kaufen 
geſucht. Ausführliche Offerten 
mit Preis unt. B 59 an die Exp. 
ee eee eee dae 


Bauplatz 
auf der Speicherinſel gelegen, 
u kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe, Anzahlg., Größe 
und Lage unter B 60 an d. Erp. 
Grunditüd be 2000 % Anz. ſuche 
ichen kaufen Ofert.unt.B79 erbet. 


billig zu verk. Breitgaſſe 22, part. 
IAccord⸗Zither mur Manualen, 
ſchöner Ton, faſt neu, preiswerth 
zu verkaufen Mauergang 1, prit. 
Ein Cello zu verkaufen 
Johannisgaſſe 33, 3 Treppen. 


Vetſchiedene ganz neue 
Mäübel 


umſtändeh., billig zu verkaufen 
Jäſchtenthalerweg26a b. Hausw. 
Küchenſchr. zu vk.Langgart. 36, H. 
Sophasz kl. Tiſchs, E.gut.Sopha 
22 zu verk. Poggenpfuhl26, pit. 
2 neue mod. Sophas, 1 Tiſch mit 
cór. Füß. z. vrk. Aliſt. Grab. 38, p. 
Birkener Auszieh⸗Tiſch billig 
zu verk. Dienergaſſe 5, 1 Treppe. 
Tiſche, Wien. Stühle, Petr.⸗Koch., 
Kinderwag.z. v. Rittergaſſe 23, p. 
Satz gute breite Betten und ein 
Żyd Geſindebetten find zu ver⸗ 
faujen Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 
Mehrere faſt neue > 


Küchenherdes 


für Mittelwohnungen auf Ab⸗ 
bruch zu verkaufen. Näheres 
Dominikswall 12, beim Portier. 
Starkes Zweirad 
bill. zu vk. Langfuhr, Haupiſtr. 38 


sehr gut erhalt, Calel 


mit 8Einlagen ift räumungshalb. 
billig zu verkauf. Strandgaſſe 1. 
Adler⸗Fahrrad ger Modell 
kaum gebraucht, wie neu, billig 
abzugeben. Zu beſehen 1-2 UH: 
Gr. Wollwebergaſſe 1, 2. 
Fahrrad, fajt neu, billig zu 
verkaufen Langgaſſe 48, Laden. 
1 Pflug, 2 Eggen zu verkaufen 
Schidlitz, Overſtraße 110. (55256 
Meyers Converſ.⸗Lexion, 2080., 
e. Anſatz⸗Repoſitorium m. 2Glas⸗ 
ſchiebethüren u. e. einf. Regal lit 
zu vert Ketterhagergaſſe7, „Lad. 
Tadelloſes Herrenrad, 1899er 
Mod., Marke Berolina Zephyr“ 
ſehr billig zu verkaufen Alt⸗ 
ſtädtiſcher Graben 10, part, r. 


Grabgitter 


aus Schmiedeeiſen, zweiperſon. 
für 96 zu verkaufen 
Kneipab 7/8. 
Elbiug. Kiſten zu pk. Jopeng. 21. 
Gr. Kiepe, Harke, Eimer u. |. w. 
bill. zu vert HintermLazareth9, 2. 
Wiegſchaale z. bk. Igf., Hptſtr. 37 b. 
faſtneu 
GutesFahrrad, E 
allem Zubehör für 180 4 zu ver: 
kauf. Petershag. hint. d. Kirche 10. 
Enteneter d. gr. jdneew$g. Noce 
wieder vert. Kneipab 37e.(53546 
Ein Klinkeſches Zeichenbrett und 
ein Reißbrett bill. zu verkaufen 
Petershag.h.d Kirche 24-26, part. 


Such. W v. 4 . m. all. Zub. zum 
1. Oct. Off m. Preis u. B 16.(5488b 
Eine Parterre⸗Wohnung von 


talt wird ſof, in Langfuhr zu 
mieth. gei. Off u. A 816 Exp. 53416 
Zum 1. Oetober 9 Wohnungen im 
8. Polizeirevier in einem Hauſe 
pefucht eine, beſteh. aus 2 Stuben, 
ellerseüche u. eineaus Stube, Sth. 
od. Nebengel. Offert. unt. 834 erb. 


Su Schellmühl 


wird eine Wohnung, beſtehend 
aus 2 Zimmern und Küche von 
einem Beamten zum 1 Juli d. J 
geſucht. Off. unter B 26 (55156 
Wohnung v. imm. Tab. U. Jb. 
n. Garten z. 1. Mai zu mieth. gef, 
Offerten unter B 103 an die Exp. 


Zimmer-Gesuche. 
Junge Dame n aer s 


251 557 8, 1. Mai Nähe Hauptbh. 
Off. m. Prs. u. B 80 an die Exped. 
Jung Mann ſucht möbl. Simmer 

mit ſep. Engang incl. Morgen⸗ 


Stck. Land, an d Garth. Stt.gel., 
en very Nah. Ehil. Oberitt 137. 


u —— 
; farter,ca 210 U Im b. zu 
k Ohre siena 18.Sobimielbock 


Gürlnerti, Mitte der Stadt 


gelegen, ſeit 
Jahren als Kunſt und Handels⸗ 
gärtnerei mit gutem Erfolg 
betrieben, iſt per 1. Octbr. zu 
verpacht. Näh. Qanagart. 45,1. 
Kartoffel- und Gemüſelaud 
iſt m einem eingezäuntenGaxten 
rückenweiſe zu verpachten. Näh. 
Neugarterthor Sehloſſe rei. 


kaffee per 1. Mai. Preis 13-15 4, 
Off. u. B 82 an die Exped. d. BI 


FF 

Eine gangbare Bäckerei zu 
pacht. gei.Offm. 4308 Exp. (5394b 
D Krugwirthſchaft "ER 
mit einigen Morgen Land wird 
vom 1. Juli d. J. oder ſpäter zu 
pachten geſucht. Spät. Kauf nicht 
ausgeſchloſſ. Off. m. Angabe der 
jährl. Pacht u. B 104 an die Exp. 
— —— A EOT 


a N miethen geiucht, Offerten mit 
Fortſetzung auf Seite 10 Preisangabe an AAA 
i veisbauinfpectio 
Gm feii eg es Große e Be 
eſch. iſt geg. kl. 0 fi 
7 4 8 ternehm. Halb, zu verg, Zum Baubursau für Monate 
Off. unt. B 87 an die Exp. d. Bl. 


wird eingroßes,beſonders helles, 
Junge Brieftauben find zu ver⸗ 


unmöblirtes Zimmer im Stadt⸗ 
kaufen Am Stein 9, 1 Treppe. 


ſſchmilch. Kühe Heben 
F. 8 5 bei H. Schumacher, 
t Walddorf (55426 


Mmm 


für das Staatsarchipgebäude 
werden zwei helle, unmöblirte 
Zimmer im Stadttheil vor dem 
Hohen Thore, möglichſt nahe 
dem Baublock XI, von ſofort zu 


fofort zu miethen geſucht. Ana 
erbietungen mit Preisangabe an 
die Kreisbauinſpection Danzig, 
Große Berggajie 23. (8694 


8 al zur f. Wäſche⸗ u. Blätı: | 98 
an 


theil vor dem Hohen Thor von | 31 


Frauengaſſe 30, ijt die 2. u. 
3. Etage zu verm. Zu erf. Vorſt. 
Graben 28, 1,6, Bodmann.(55186 
teunbdl.Stub., Cntr. St Keler, 
Bod u. Waſchk. an kinderl. Leute 
p. 1. Mai bill. z. v. Biſchofsg. 29, p. 
Eine Wohnung v. Stub. n. Zub. f. 
23 monatl. fof. zu verm. Näh. 
Klempnermeiſter Windt, Lange 
fuhr, Mirchauerweg 57 
> Fand . mw 
Hochſtrieß 6, 
neben Lindenhof, ſind Wohnung. 
zu 4 u. 2 Zimmern nebſt Zubehör 
und Gaxtenanttzeil zu vermieth. 
Näheres daſelbſt in d. Färberei. 
Kleine Wohnung, I. Mai zu 
vermiethen Karpfenſeigen 21, 1. 
Wohn. St. Cab Küche u. Jud al. 
hell um neuem Hauſe, w. ſof. zu um, 
Weikhmannsgaſſe Nr. 5, Peth. 
Wohnung “Eat 
von 4 und 3 Zimmern, Küche 
und reichl. Zubehör, gleich oder 
ſpäter zu verm. Abegggaſſe 1A, 
dicht an der Thornſchen Brücke. 


Eine Wohnung 
nebſt Zubehör und Pferdeſtall 
für 3 Pferde Hochſtrieß Nr. 6 
zu vermiethen. 

zobiaśg. 32, 1 e. Wohn. D. a oh. 
3. 1 Cab. chem. all Zb. v. gl. z. vm. 


U 


Fortſetzung auf Seite 10. 
Möbl. jep. Vorderz mit Penſſon 


zu verm. Schießſtange 6, Laukin. 
Vorſtädt. Graben 58, 3 möbl. 
Vorderzimm. nebſt Schlafzimm. 
fep. Ging auch e. eing. Bimm. z. v. 
Heil. Geiſtg. 108, hpt., iit eim möbl. 
Simma. Cab. antod. 2 H. z. verm. 
Schäfe rei 15,L,gut möbl.Vorder⸗ 
zummer v.ale ich o. ſpüter zu verm. 
Töpſergaſſe 26, móólint. Border: 
zimmer an 1 Herrn zu vermieth. 
Großes Vorderzimmer, feparat, 
an 1 bis 2 Herren zum. Mai zu 
vermiethen Fleiſchergaſſe 6, 1. 
Goldſchmdg. Afrdlmöl.Brdz. z. v. 
Poppenpfuhl 51, 2ſt einmödlirt. 
Bimmer zu vermiethen. 
G.mbl.ſep Vorberg, 5.gl.9.1.Miai 
zu verm. Brodbänkengaſſe 32, 2. 
fein möbl. Zimmer, a. 
auch Burſchengelaß, zu verm. 
Langfuhr, Eſchenweg 2, pt. links. 
Fraueng. 10, 1, iſt e. f. m. Zimmer 
u. Cab.,g.Penſ., f. 45 f. 1-H. zu v. 
Heil. Geiſtg. 9, 8 Tr. it em fr. 
möblirtes Vorderzimmer zu v. 
Laſtadie 28, 2. möblirtes 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
© F. Mühleng. 9,8, ift e.jehr q.mbl. 
Brorz. a. e.anſt. H. gl. od. 1. Mai z. v. 
Vorſt. Graben 44 a, prt, gut 
müblirt. Zimmer zu vermieth. 
Poggenpf. 92,1, Ecke Brit Grö. ijt 
e. frdl. gut möbl. Vorderz. zu vm. 
Breitaafje 21, 1, vorne, ift jofort 
ein möblirtes Zimmer mit 1 auch 
2 Betten, auch tageweiſe, zu vm. 
eee eee 
Almodeng. 14,2, Eing Thornſch. 
eg, iſt ein gut möbl. Zimmer, 
ganz ſep. Eingang, ſofort zu vm. 
Sep. Vorderz. J anſt. H. an ern. 
z. Mai zu um. Pferdetränke 18,2. 
Hundegaſſe 87, 1, gut möbl. 
Rimni., an 1—2 Hrn. z. b. (5584 
Cabinet m.jep. Eingang zu Derm, 
Fleiſchergaſſe 43, Hrry.2 Tr ita. 
Srtaneng.i7part. mbi. jep. Zim. 
m.Benf.ani-29H. b. z. v. Näh. 2 Tr. 


Kaub. Markt 23, 3, 


dicht am Bahnhof, elegantes u. 
einfacheres Zimmer, Balcon ꝛc., 
gute Penſion. 

Mauſeg. 28, ról. Vorderg m.36, 
an eine ält, Dame bill. zu v. (5544b 
Nöpergaſſe 6,2, möbl. Zimmer n. 
Cab zu om. A. Wunſch Burſchgel. 


Brodhünkengaſſe 38, 2, 


müblirtes Vorderzimmer, fep., 
an 1—2 Herren billig zu oem, 
Pfofferſtadt 30, 1, gut möblirtes 
Vorderz. an 1—2 Hrn. zu verm. 
Gut möbl. Garcon⸗Wohnung ift 
Holzmarkt 4 zu um., zu erfr. 2 Tr. 
Schüfſſeldamm 29, 1 Tr., tjt em 
aut möbl. Vorderzimm. zu verm. 
Steindamm 22-23, 1 Tr., iſt ein 
freundl. möbl. Vorderz. 3. verm. 
Schmiedegaſſe 8 Saaletage, 
om fein möbl. Zimmer nebſt 
Cabinet zu vm. Zu erf. im Laden. 

Freundl. Zimmer v. 1 Mal 
an 10d. Zanſt, junge eute billig zu 
verm. Gr. Bäckergaſſe l. Ferkuhn. 

il. Geiſtg. 142, 1 Tr., ift ein gut 
m0. 8 mim. z. verm. Näh. imad. 
Breit alle 108, 3, módl Zimmer 
mit aa p. Peni. an Hod. D. zu v. 


MGLA. 3. om Goldſchmiedeg 9,3. 


Janggarten g, teinfreundl.möbl. 
mmermit Cabinet ſep. Eingang 
ſofort zu vermiethen. 

Große Wollweberg. 18, eln 
eleg. ſehr ſauber möbl. Vorderz. 
preiswert zu vermiethen. 


ſſtraße find 2 möbl. 


in moderner 


Schw ter 21 ijt ein möblirt. 
Part.⸗Hinterzimmer f. 12% zu v. 
Für 18 M ein Vorderzimmer zu 
haben Schneidemühle 3,1 Treppe 
2 gut möbl. Zimmer zum T Mai 
zu verm. Straußg. Za, 2. (5551b 


in Ireundl. móblirtes Zimmer 


Möbl Zimm m od. ohne Benfton 
zu haben Am Sande 2, 1Treppe. 


Langfuhr 


Birkenallee 19, an der Bahnhof⸗ 
immer 
von ſofort zu vermieth. (55466 
Dr Mool Zimmer mit 
voller Penſion zu haben “PR 
Schichangaſſe 4, 2 rede. 
Heil. Geiſtg. 79,1 Tr., fein möbl. 
Zimmer an anit Hrn. gl.zu verm. 
Breitgaſſe 10, 2,9.mdbl.Borderz. 
an 1-2 Hrn. m. Penſion zu verm. 
— (— — 
Vorderſtube ohne Küche 

zu verm. Tagnetergaſſe 5, 1. 
Langfuhr, Vahnhofſtr 18, Pt., 
rechts, gut möblirt. Zimmer mit 
ſep.Eing u. Garten bill. zu verm. 


i ut möbl, 
Meidengaffe 1, 2 inme: 
zu verm., a. W. Burſcheng. (55495 
Imöbl. Vorderz. jep.gel.an 1 rn. 
billig zu verm. Töpfergaſſe 28pt. 
Ein freundl. möbl. Zimmer billig 
zu verm. Hundegaſſe 77, 2 Tr. 
Einf. möbl. Vorderſt. m.ſep.Eing. 
zu vermieth. Dienergaſſe 5, 1 Tr. 

Ein junger Maun findet 
Logis Große Gaſſe 7, part. 
Schloflogis zu Hab. Altſt. Gr. 60,2. 
Anſt. junger Mann finder gutes 
Logis Häkergaſſe 14,1 Tr. vorne. 

Innger Mann findet Logis 
Mattenbuden Nr. 8, 2 Treppen. 
Junge deuteffuden bei einer Ww. 
gutes Logis Kl. Rammbau 1,1 Tr. 
En junger Mann findet gutes 
Logis Holzgaſſe 2, 3 Treppen. 

Anſtändige junge Leute 
finden gutes Logis mit Beköſt. 
für 8 M pro Woche Pfeffer⸗ 
ſtadt Nr. 63, Speiſewirthſchaft. 
Ig. Mann f. g. Logis mit a. ohne 
Befit Hint. Adlersbrauh. 18-14, 2. 
2 j. Leute f. Loais Poggenpf 21,2. 
Ein anſt. jg. Mann f. gut. Logis m. 
Bek. Sammig.9 An d. Kaiſ. Werft 
Anſt. jg. Handw. findet beſſeres 
Logis Spendhausneugaſſe 5,1, v. 
Ein anit. junger Mann findet 
gutes Logis Jungferngaſſe 17,1. 
Ein junger Mann findet ſofort 
Schlafſt.Nonnenh. 11, p. Mirwaldt. 
Handw. f. Schlafſt. Breitg. 22, 2. 
J. Mann f.Logis Tiſchlerg. 10,1. 
Anſtändiger Mann findet Logis 
Hohe Seigen 26, 3 Treppen. 
2 ruhige junge Leute find, Logis 
Schneidemühle Nr. 1a, 1 Treppe. 


21g. finden Log Bölicherg 12 pt. 


Leute finden Logis im fep. 
Sehne Hirſchgaſſe 4/5, 1. 


Anſtänd jg. Mann findet gutes 
Logis Fiſchmarkt 4, 1 Tr. 


Anſt. ja. Mann find. Cogis nein. 


mm. Brodbänkg. 36, Hinth. Lgr. 
Ein junger Mann finder gutes 
Logis Johannisgaſſe 15, 3 Tr. 
Gut. Logis zu hab. Häkerg G1, ,L. 


ee e 


Kanlnännisele Formlare 


in Copir- und Schwarzdruck. 


Tas lt. 


A, Miller vorm, Wedel’sche Holhnehdrnckerei, 


Intelligenz-Comtoir, 
Danzig, Jopengasse No. 8. 
Fernsprecher 882, 


ft Fleiſchergaſſe 6.3, zu verm. N 


Fleiſcherg. 478,8: i. mbl Zm, m.a. 
ohne Penſ. an Herren zu verm. 


ds. Is. ab preiswerth zu ver: 
miethen. (8705 


Julius Reschkowski, 


Graudenz. 


Ausführung. ff. Fleiſch⸗ 
fr und Wurft⸗Geſchäft 


das ſeit 20 Jahr. mit beſt. Erfolg 
betr., in beſt. Lage Dirſchaus 
ift vom 1. Juli zu verm. (55456 
Berliner Straße 5. 
Auch ift das neuerbaute 
Haus mit 3 Geſchäften, großem 
Hofraum, einer Bauſtelle, für 
Capitaliſten o. g. Geſchäftsleute 
preiswerth zu verkaufen. 


122 


!!: EN 
1 gr. geräum. Werkſtatt, zu jed. 
Handwert paſſend, iſt zu verm. 
Zu erfr.Töpfergaſſe 81. Gabriel. 
—— —— = 


Keller, Kohlengaſſe 8 
3. Werkſt. paſſ., bill. zu orm. A. W. 
kl. Aenderung. Zu erfr. 8 Treppen. 


H. A. Brauh. 2,Küw p.. Geſch. z. 
I. M. v. N. Pfeffſt 14b, Rechenberg. 
. A A O AS 


Ein Comtoirzimmer, 
parterre, Nähe Langenmarkt, 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Hundegaſſe 78, 2 Tr. (54995 


Offene Stellen. 
Fortſetzung auf Seite 11. 


Männlich. 
an gnell uns bilita 
Wer Stellung finden 


will, der verlange p. Poſtkarte die 
een eee 
(i 


1 anit, junger Mann findet gutes —.— 
3 f 4 ią ¢ 4 — — a a 
ogis mit Berör. Hundeg. 71,8.| Kutſcher d R 


Anit. jg. Mann find. gutes Logis und Caution ſtellen könn., ſucht 
Töpfergaſſe25, 2 Treppen rechts. Molkerei, Pa Je 


Togis zu haben Tiſchleraaſſe 6,1 Ein geſchickter 


Saub. Logis zu haben Golja. 9,1. 
martin Folzarbeiter 


Logis z.h Baumgariſcheg. 40a, 15. 

Junger Mann findet lafſtell 
1 ee für Zimmerei und Mühlenbau 
findet von ſogleich dauernde 


Beſchäftigung bei freier Woh⸗ 
nung und hohem Lohn (8710 


Mühlenwerke Kahlbude 


bei Danzig. 
Arbeiter f. Weinhandlung m. ſich 
Kohlengaſfel, Sonntag 11-12 uhr. 


Wir juchen per ſofort einen 


cautionsfühigen 


hd 4 9 
Einkaſſirer, 
welcher ſich auch für den Bere 

kauf intereſſiren müßte, 


Bernstein ck Comp. 


Ik 


Hinter Adlers⸗Brauhaus Nr. 7. 
Breitgaſſe 2, 1, find e. ję, Mann 
gute Beköſtig. im eig. Stübchen. 
231g. Leute, a Handw. find Stoft 
u. Log. Baumgrtſcheg. 17,1. (55485 
Mitbewohn. gef. Faulengaſſe 1,2. 
Mädchen od. Frau a. Mitbewe ble. 
Wwe. geſ. Plappergaſſe 3. Just. 
A. Mitbew.gef Nonnenh. 12. Th. 9. 
Ja. Mädch, d. Tags üb. im Geſch., 
als Mitbew. nei. Hl Geiſig 632, v. 


Mitbewohn gef. Pfarrbof I, 2, 
M SEO 


Herren ſinden jofort gute und 
bill. Penſion Fleiſchergaſſe 8, 1. 
Angenehmer geſunder 


Sommer- Aufenthalt 


auf kleinem waldreichen Gut a. eee Fahrrad · 
1. Damm Nr. 22/23. 
"Div. Vermiel Tapeziergehilfen 


MMM 


Ut ein Restaurant nebſt gr. 
Wohnung und reichl. Zubehör 
von gleich zu vermieth. (53775 


Neufahrwaſſer, Albrecht⸗ 


frake 21. Wagenremiſe per] dieſes Blattes erbeten. 
1. Mai zu vermiethen. (5480b Dr Walergehilfe "WE 


„Habe eine Räumlichkeit pen andauernd. Stellunggelegen 
in Heubude, jebr paſſend zur | ij geſucht Weikusat Neuſtadt. 
Mehlhandlung, gu vermiethen. Bur Ausarbeitung des Ent 
Dieje Brau iß nac naht nurfs und ausführlichen Koſten⸗ 
vertreten. Offerten unt. A 950 | wurf ILO] 
an die Expedition d. BL. (54386 anſchlages für den Neubau der 
eee eee a e evangeliſchen Kirche zu Neufahr⸗ 
Heller, verſchliezbarer trockener waſſer wird auf die Dauer von 
Keller paſſend f. Marktleute, 3 Monaten ein im Zeichnen und 
y billig zu verm. Näher. Veranſchlagen gewandter, zu⸗ 
Ziegengaſſe Nr. 2 1. (64496 | nertäffiger Architektt zum 
Ein Laden nebit Wohnung u. möglichſt ſofortigen Eintritt 
auch noch and. Wohn. find v.gleich | gejucht. Anerbieten mit Zeugniß⸗ 
od. ſpät bill. zu vm. Chauſſeeſtr. 1, J Abſchriften u. Gehaltsforderung 
nahe d. Führe in Heubude. (5271 b erbittet. (8695 


Läden, Langfuhr, Danzig, den 20. April 1900. 


Mutray, Königlicher Baurath. 
zu jedem Geſchäft paſſend, mit Hansdiener und Kürſcher 
und ohne Wohnung vom 1. April] ſucht Frau Marie Hoenke, 
zu 6 Näh. anpi 1 Damm 11. 
ſtraße Nr 74. (45 ISE — — — 
Pferdeſtall f. 3 Officieräpferde, Cüchlig. Friſeurgehilfen 
maſſiv, geſund, Burſchengelaß ſofort geſucht 
Steindamm 31, Comtoir. (8669 Emil Matthes, 

„Ter von Herin Hauptmann | Canafuhr, Hauptstraße Nr. 68. 
Falkenheiner innegeh. Pferde⸗ Eifriger Vertreter f. gangbares 
itall iſt zu verm. Näheres bei] Fabrikat f. Dang. u. Umgegend 
Spaete, Mattenbuden 9. (8658 geſucht. Off. u. B 123 erb. (50366 


EI IE LU 
; für fehe bedentende Fabriken landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Artikel für den Verkauf l und 
Weſtpreußen gewandte, umſichtige Detail- Reisende 


und Agenten bei hoher Proviſion und äußerſt an⸗ 
i oenebmen Bedingungen. (6180 


werden eingeſtellt 

Brodbänkengaſſe Nr. 38. 
Ein junger Mann (Materiality 
welcher kürzlich ſeinesehrzeit bes 
endet hat, wird für die 2. Comtoir⸗ 
ſtelle in einer Weinhandlung per 
jofort oder 1. Mai cr. zu engag. 
geſucht. Selbſtgeſchriebene OR 
unter B 78 an die Expedition 


Angebote mit fpeciellen Angaben, auch über bisherige 
Thätigkeit unter W. 200 an die Exped. b. Bl. erbeten. 


Zimmer und vorzüglichen, guten | 
f 
| 
f 


® Sonnabend 


fried Lew 


Holzmarkt 22. Danzig, 


Zu den Einsegnungen 


empfehle 


ſchwarze, weiße und farbige 


in grösster Auswahl. 


Artikel zu doncurrenzlos billigen Preisen abzugeben. 


; Schneidergeſelle kaun ſi Fin ht erben ferin 
melden Zöpfernasie 31, 2. | CINE tücht. Perkäuferin, 
Tücht. Klempnergeſelle für Bau | welche bereits längere Zeit in 
u. Waſſerleitung kann ſofort ein. | der Conditorei thätig war, kann 
treten bei C. Böttcher, Langfuhr. ſogleich oder 1. Mai eintreten 
5 5 zę 7 Oscar Schultz, Breitgaſſe Nr. 9. 
Ein Schmied, Ordentl. Mädchen f. Nachmittag 
der ſchon längere Zeit in einer geſucht Grüner Weg 3,1 Treppe. 
Schloſſerei gearbeitet hat, tann | Ordentl. Mädchen findet leichten 


RM 


J. Mann, 


J 


| Maichinennähterin, jotwie 
find. d. Beſch. 1. Damm 18, 1 Tr. Lehrmädchen f. Schneiderei u. 
| fauberet Rodarbeiter melde fidj | Shürzeuconfeetion k. |. meld. 
Töpfergaſſe Nr. 28 parterre. | gegen monatl. Vergütung Am 
Ein Tiſchler, zum Aufpoliven d. Spendbauć 1, bei B. Thiele. ‚bei E. Thiele. 
Möbel wird geſ. Heil Geiſtg. 30,1 Weſßzeug⸗Maſchinennähterin 


Sd ena mę. o (ECA 
bauerndeBejch.A.Schwidrowski, ? 175 

Sa dee ne Junge Mädchen 

Ein guter Rockarbeiter kann für Dütenklebung finden 
ſich melden Röpergaſſe 6, 4. | dauernde Beſchäftigung bei 
1 Batbiergeń. find dei 6.7 Lohn Julius Sauer, 

dauernde Beſch. bei A.Strebitzki, Fleiſchergaſſe 69. (8709 

Danzig, Stadtgebiet 141. (53906 | Ig. Damen, w. d. Plätterlern. w., 

Schuhmacher k. ſich meld. Langgart. 85. J. Rabe. 

* „Fa. Mad. F. d. Schnd. n, afad. Sch. 

flotte zuverläſſige Arbeiter, erl. Baumgartſcheg. 18, p. l. (55046 

können 20—25 % wöchentlich III ſähr. Mädch. f. e. Nachmft. zu 


e eee 8400 e. Kinde geſ. Behrend, Gr. Gaſſeta. 


Führt. Schuhmacher a. Nandarb. Frauen z. Semmelaustrag. k. fih 
indie in u. auß. d. H. Melzerg.13. | meld. Off. unt. B 35 an die Exp. 
2 Drechslergeſellen können e Arbeitsmäd uchen 
ſich melden Schneidemühle 12. ee a ann ne 
Tücht. Schneidergej. ſtellt ein | Frau zum Flaſchenſpülen kann 
E. Stamm, Schneidmſtr. Fraug 8. ich meld. Heil. Geiſtgaſſe 111, K. 
Tücht. Böttchergeſellen ſtellt Perſecte ſellſiſtändige 


ein Emil Horn, Faulgraben 18/19. m aillenarbei terin 
J 


r BAW gro) | nur erſte Kraft, findet dauernde 


— i en Stellung Röpergaſſe 13, 3 Tr. 
gi i Schneidergeſ. u. Mädch., a Hoſen 


ain 4. Petras, Neitergaſe Nr. I. geübttjm. Borit.@rab.87, 3 Tr. 
Geübte Cigaretten⸗Arbeiterin. f. 


fig, ordentl. Lanihursehe | dauernde Nro. Brettą.90. 156876 
tann ſich melden bei Ja. ſol. Mädch find. leichte Beſch. 
A. Lindemann, Breitgaſſe 55. | Cigarettenfbr. Breitg. 90, 1065538 


eſucht Geübte Weißzeug⸗Nähterin 
Laufburſche ne et. fich meld. Frauengaſſe 17,2. 


Geſchäft Portechaiſengaſſe 1. E eee RE 

Ein jugendlicher ordentlicher Ordentl. brave Mädchen 
Laufburſche f. Biergeſchäft kann] können unentgeltlich das Plätten 
ſofort eintretendanggarten 97,99 erlernen in d. chem. Reinigungs- 


Id. FJ. 136. Anſtalt von M. Grunenberg. 
— mid L dune i! Meldungen Hochſtrieß Nr. 6. 
Lehrlinge 


J. Mädch. ,in d. Damenſchn. geübt, 
die Luſt haben die Schloſſerei und mögenſichmeld. Frauengaſſes4, 1. 
Gijenconftruction zu erlernen, Mädchen zum Flaſchenſpülen 
können ſich o. 10 br metde fih Jopeng. 21, Comtoir. 
Schloſſeret mit Damypfbetrieb | Frau zum Flaſchenſpüſen 
5 i Kirschberger, Ohra, 1 1 8 ERO a 
Hlinterſtraße 5, Dajelbit finden Ein Mädchen von! Jahren wird 


A w O Z ürNachmittag verlangt Frauen: 
dauernde Beſchäftigung. Ar Nr. 29,2 3 Kj 


Qehrling f. Barbier- u. Friſeur⸗ 


Fattlerlehrling 


ſucht H. Bastian, Sattlermſtr., 


finden dauernde Beſchäftig. bei 
A. Lindemann, Sandgrube 20. 


Suche einen Lehrling 


ii i k⸗ ut > i fi i Eine ordtl. Frau münſcht Stell. 
für meine Geldſchran und tüchtige Í Verkäuferin zum Waſchen Schloßgaſfe 7, Hof, 
Frauen ſ.Beſchäft. g. Neubauten 
3. Reinm. Johannisgaſſe 38, H. 
Ig. anſt. Frau b. u. Waſch⸗ u. Rein⸗ 
machſt. Gr. Hoſennähergaſſe 1,2. 
Gene Krenzſtichſtickerin NE 

ſucht N: ż Cd | ARR 4 A 
unter B 100 an die Expd. d. Bl. 7 = 
Nan Steffe Fach. ( 1. Stelle 
Ifaub. Frau bitt. u. Stelle z. Waſch. 60 zur 1. © 
u. Reinm. Fleiſchrg. 74 be 000 u „Auf zwei neu 


Bauſchloſſerei. Heinrich Aust, bei po. Gehalt u. freier Station. 
Schloſſermeiſter, Kneipab 7/8, A. Lindemann; 
Ein Lehrling fürscomiolr eines Inh.: Joh. Rhode. 
Holzgeſchäfts kann ſich melden nn junges Mädchen zur Cr: 
Unter B 91 an die Exp. d. Blattes. lernung d. Putzfaches melde ſich 
Für das kaufmänniſche Bureau Gustav Wolfsteld, Holzmarkt 20. 
einer hieſigenActien⸗Geſellſchaft[ Junge Mädchen, i. d. Schneiderei 
wird ein junger Mann miij geübt, find, dauernde Beſchäftig. 
guter Schulbildung als bei Lemke, Johaunisg. 11,3 Tr. 


Le Ja pd i Ha 2 Recht geübte Tailen-Arbeiterin 


geſucht Wollwebergaſſe 13,2 Tr. 
geſucht. Der Eintritt kann fofort | Aufwärterin gej. Langgar . 
erfolgen. Selbſtgeſchriebene Saubere Wäſchenähteri findet 
Offerten mit Schulzeugniß find dauerndeeſchäftigung Brandg. 
unter B 107 an die Expedition |4, 1 Treppe. (Speichexinſel.) 
dieſes Blattes einzureichen (8711 Mädchen auf Hoſen ge geübt u. e. Il. F. 
Einen Lehrling mit gt. Handſchr. Lehrmädch. k.ſich m. Tiſchlerg. 27/4 
für d. Waar.⸗Engros⸗Geſch ſucht Mädchen für die Buchbinderei 
Isidor Löwensohn, 2. Damm 13. finden dauernde Beſchäftig. bei 
Kefer Lehrlinge für Th. Wick, Ankerſchmiedegaſſe 22. 
Hotels und Reſtaurants ſucht Ig. Mädch. Mäntelnäh. gent. f. 
Ed, Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. | Beſch.Langgtwall ls. 11, 2Th. p. r. 
Sohn ordi. Eltern, der uſthar d. Suche ee ce 
Fleiſcherei zu erl „Tann ſich meld. uche u. Materialgeſch., 
Altſt. Graben 41, E. Narziuski. | Kutſcher, Hausknechte, Mädchen 
(5469 aller Art ae hi 
5 z (zag Bornowskl, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
ieee eee Lig Mädchen für d. Vormitlagsſt. 
1tücht. Schneiderin, d. a. Damenh. kann fich meld. Jakobsneug. 6b, l. 
arb. gej. Heil. Geiſtgaſſe 77, 2,185. Eine jaubeze Wuſchfrau geſucht 
pray? A prez * Halbe Allee, Lindenſtr. 25, pt. 
ilhſchaſt wien PRZ A 
Macs en eime e Gi e ee 
Wittwe od. älteres Mädchen gr; 5 a e 35705 
ki kleinen Haushalts auszuführen 
ohne Anhang geſucht. Offerten übernimmt, wird als Stütze 
unter E 19 an die Exped. d. Bl. von ſofort bezw. 1. Mai geld 
1 Weißzeugnäht. gej. Rähm 20,2. Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
Auſwärterin f. Vorm. melde fid | erbeten. Frau Weimann, 
Hinter Adlersbrauh. 8, im Lad, Garnſee Wpr., Bahnhof. 
Tehrlich Madchen, 14/15 J., zum Fehrſanbordtl.Aufwärterin f. d. 
Aufwt. f. d. Tag gef. Holzgaſſe 9,1, et erben ide Leia 


oder 


9 
Holzmarkt 22. 


Damen-Kleiderstoffe 


Durch den Abſchluß für vier Geſchäfte bin ich in der Lage, 71 
(8671 


6 J., unverh., m. d. 
Maſchinenf. u. d. Elektrot. vert im 
Beſitz e. g. Handſchr. u. vorzügl. 
Bgn, techn. MarinegReſ.⸗Untroff. 
i. irg. St. 300.4 Caut, k. ev. geſt. 
werd. Off. unt. B 33 an die Exp. 


Bautechniker 


ſucht per ſofort Stellung. Offert. 
unter B 39 an die Exp. d. Bl. 
E. verheir. Stellmach. ſucht Stell. 
auf Holzarbeit. Off. unter B 99. 


banfechniker 


mit guten Zeugn. ſucht Stellung 
auf Bauſtelle oder im Bureau. 
Offerten unter B 98 an die Exp. Herrſchaften können jederzeit 
Packer m. langj Sgn., d. Tiſchl.u. engagiren. Vorſteherin Klara 
Zimmerarb. verft., ſucht d. Stell. 
Off. unter B 95 an die Exp. erbet. 


Weiblich. 
1. Verkäuferin, 


2 Jahre in hieſig. größt. Molkerei 
in Stell. m. gut. Handſchr.wünſcht 
ſich zu veränd. Selbige tritt auch 
in jede a. Geſchäftsbranche ein. 
Off. unt. A 972 a.d, Exp. erb. (5448b 
Ein anft Wirihſchaftsfrl., w. d. f. 
Küche erl. h., u. |. in St. gew., |. 
Stell. z. 1. Mai. Off. A 921. (54146 
Ein junges gebild. Mädchen, 
welche doppelte Buchführung u. 
Stenograpghie perfect erlernt u. 
bereits praktiſch gearbeitet hat, 

ſucht von ſogleich oder 1. Mai er. 
Stellung in Danzig oder Umgeg. 
Off. erb. MD poſtl. Zoppot. (540 2b 
Eine jg. Frau bitt. um Stell. zum 
Waſchen Nied. Seigen 5, Th. 17. 


Ig. Mädchen b. um e. Vormittag: 
ſtelle bei Kindern Katergaſſe 11 
Nähte rin f. Kleid. u. Wäſcheausb. 
a mit M., ſ.Beſch. Schüſſeld 18/1. 
Lanſt. Fraubſtt.umStellez. Waſch. 
undgteinmachenHeil.Geiſtg.50pt. 
Ein Mädchen in geſetzten Jahren 
(Lehrertochter) ſuchtVertrauens⸗ 
ſtellung, auch in e. Geſch., wo nicht 
große Vorkenntn. nöthig. Antritt È 
1. Juni. Selb. würde auch etwas und Herren erfolgt nur in 
ſelbſtſtändig übern. Caution vor. | correcter und gediegenſter Weiſe 
handen. Off. u. B 20 erb. (55206 untermeinerperſönlichen Leitung 


E. Fräulemtl. Jahr. wie. kl. Haush. 
zul führ. Off. unt B 57 an die Exp. 

Suche eine Stelle imMaterial⸗ 
od. Mehlgeſch als Verkäuferin 
per gleich oder 1. Mai. Gefäll. 
Off. unter B 77 an die Exp. erbet. 

Alleinſtehende, junge, gebild. 
Stütze mit gutem Zeugniß ſucht 


T 1 i Y U i r 4 | 
Geid. udt Nipkow, Stattanfie 2. | Einige saubere Arbeiterinnen | Steina. Offerten unter a | Gin Ting Dame, Torte ines 


Verkäuferin; mehrere Jahre 
e 
5 Fur ren⸗ 4 . thät. „ſucht ähnl. Stell. 
Langfuhr, Hauptſtraße 30. Geſchäft ſuche eine umfichtige, Sum oa un Pie 14.8706 


et Am Unterricht in 
einfacher u. doppelter F. Andersen, Holzgaſſe 5. (54426 
u jil run Dame ſucht per ſofort 3000 «4. 

j g zu leihen zur Uebernahme eines 

können fid noch mehrere Damen | Geſchäfts, gegen gute Zinſen und 
und Herren betheiligen. 


Gründliche und gediegenſte 
Ausbildung, dabei 


U 
Aensserst billiges Honorar, 
©. Knoch, 
Lehrer für Buchführung und 
Correſpondenz. (5225b Offerten an ©. Kroschel, 
Grüner Weg Nr. 2. 
Beauſſ.d. Schularb. u. Nachhilfeff. 
d.e.enſ-Hauslehrerin. Off. u. B 29, | 


Cand. theol. 
m 
phil. 
wird für die hieſige höhere 
Knabenſchule von ſofort geſucht. 
Gehalt 1500 % Meldungen mit 
Abſchrift der Zeugniſſe an den 
Unterzeichneten erbeten. (8636 
Neuenburg Wpr.,19. A pril1900 


R. Lau, 


Rechtsanwalt und Notar: 


n Handarbeit, Clavier: und Nach: 
J hilfeſtunden, beſonder im Rechn. 
werden jüng. Kindern ertheilt 
mi | Sangąarten 101, Hof, prt. (55036 
ji |Ertheile garantirt erfolg- 
reiche Nachhilfe- und 
I Beaufsichtigungs- Stunden 
Off. u. B 66 an die Exped. d. Bl. 
| Grdl,@lavterunterricht in uang, 
d. Hauſe wird gewiſſenh. u. billig 
A | ecrfeilt Sandgrube 52 c, 1 Tr. |. 

d. engl. u franz. Sprache wünſche 
ich wieder zu beſetzen M. Nycs, 
geprüfte Lehrerin, Frauengaſſe 
Nr. 43, Sprechſtunden 12.2 Uhr. 


Anfanga⸗Anterricht 
In allen Handarbeiten ſowie 

Hauch Clavierſpielen wird gut und 

ER billig ertheilt. 

są Alice Kaeber, 

Todtengaſſe Nr. la, 3 Treppen. 


Conversations-Unterrieht 


[bei Engländerin, in deren 
Wohnung, wöchentl. 2.4 Stund. 
werden gewünſcht. Offert. mit 
[Preisangabe u. B 54 a. d. Exp. 


| Plöten-Unterriehi rage 


a. Stadttheater Hausthor 206987 


Zither⸗Auterricht ru 


Otto Lutz, Hausthor Nr. 2. (6286 


Kinderfränlein, Stützen, 


Stubenmädchen, Jungfern bildet 
die Fröbelſchule, verbunden mit 
Koch⸗, Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelm- 


monatlichem Curſus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die 
Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die Anſtalt 
beſuchen. Auswärtigen billige 
Penſion, Proſpecte gratis. 


Krohmann. (8510 


i Violin- und Zither-Unterrieht 
erıheilt gründlich u. erfolgreich 
Hermann Bufe, (54230 
Mitglied b. Stadttheat.⸗Orcheſt. 
Große Gaſſe 6a, 2 Tr. 


— — 


(Zediim Steli $i 


Ingenieur, Tęchnikar= u, Meisterkurs 


521 im 


Maschinen- a. Elektrotechnik 
Gosammt. Hoch- u. Tlef-Baufach 
Thgliches Eintritt. 


E Danziger gz 
Erſtes Lehr⸗Iunſtitut 
für einf. und doppelte 
Buchführung, 
einſchließlich 
Correspondenz, 
Wechsellehre, 


Schönschreiben, 


Rechnen etc. etr. 
Ferner 
Schreibmaschine, 
Stenographie 
bekannteſte Syſteme. 

Die Ausbildung für Damen 


und 
mäßigen Honorirung. 
Kostenloser-Stellennachwels. 


W. Pelny, 
Bücher⸗Reviſor, 
Borftäbt. Graben Nr. 31. 


Erth. grdl. Clapier⸗Unterrſcht. 
j Stranck, Muſiklethr.Breitg. 108,3. 


höh.Beamt., welche jahrel. gedieg. 
Clavierunterricht gehabt hat und 
Empfehlung. aufweiſ. kann, w. bei 
mäß. Hon. auß. d. Hauſe Stunden 
zu erth. Off. unt. B 94 an d. Exp. 
Ober⸗Primaner erth. in Danzig 
odr Vororten Privatſtunden. 
Off. unt. B 70 an die Exp. (55306 
Wer erth. holländ. Unterricht ? 


Offerten unter B 101 an die Exp. 


Katerg. erbaute Häufer in Obra gej. Off. 
We unter A 729 an d. Exp. erb. (5234 b 
8e].2000.% 3 AöIö e. 9p... t 
Off. unt. A 961 an d. Exp. (5432 b 


5000 Mk. zur 1. Stelle zu hab. 


monatliche Rückzahlung. Gefäll. 
Off. u. 0549 4b an d. Exped. (5494b 


„Weichſel. 
6 Stück a 500 M Stammactien 
der Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft 
„Weichſel“ verkauft und erbittet 


Petershagen, Prom. 29. (5291 b 
Offi Geitel Bmt., 
Darlehen conli H. Rück Sallo, 
Shóneb.-Berl,Gijenacherjtr.44, 
(8473m 

6000 u. 15000 / fof. od. Juli gej. 
Off. unt. E 32 an die Exp. d. Bl. 
Suche 5-6000 A anf ſich. Hy. bel 
Danzig. Off. u. B 22 an d. Bl. 
30—40000 4 Baugeld b. geniig. 
Sicherh. zu vergeb. Off. u. B 36. 
15000 7 3. 1. St., auch nach Vor: 
orten, zu vergeben. Off. unt. B 37, 
30000 4.1. Stelle nach Danzig 
(Cir.) p. Oct. cr. gej. Off. u. B 38. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


© 

JĄ, 
* 
ik 


Ki 


ſtraße 105, in zwei⸗ bis ſechs⸗ KA 


Suche 130004 zur 2. Stelle 
auf ein herrſchaftl. Haus. Off. 
unter B 61 an die Exp. (5517b 
10 000 Mart "WR 
werden auf ein Grundſtück 
Centrum der Stadt auf eine 
jihere Hypothek geſucht. Als 
noch weitere Sicherheit kann 
1 Docoment von 15,000 % huter⸗ 
legt werden. Offerten unter | MONE 

Eine ſichere Hypothek von 
13000 Mk. auf ein Grundſtück 
in der Hundegaſſe bei zeitgem. 
Zinsfuß p. 1. Juli ev. ſogleich 
zu cediren geſucht. Offerten 
unter A 880 an die Exp. (53936 
Von ſogleich w. geg. Sicherheit u. 
monatl. Abzahl. 100 % zu leihen 
gej. Off. unt. B 106 an die Exped. 


12000 Mark 


werden zum 1. October d. J. 
auf ein hieſigesGGeſchäftsgrundſt. 
zur 
Off. u. B 81 an die Exped. d. Bl. 


15—20000 æ 1. Stelle, Nbſchluß⸗ 
hälfte b. Werthes gleich od. ſpät. 
geſucht. Offerten unt. B 62 Expd. 
Suche auf ſiche r. Ford. 600 4 geg. 
Schuldſch. od. Wehi. geg. Vergt. u. 
Zinſ. Off. unt. B 63 an die Exped. 
Von gl. 2500 zur 1. St. zu verg. 
Off. unter B 27 an die Exp. d. Bl. 


10000 


zur zweit. ſicheren Stelle hinter 
40000 «A Bankgeld per 1. Juli 


Offerten unter B 74 an die Expe⸗ 
dition dieſes Blatt. erbet. (5525 b 


Hypotheken- n. Bangolder g 
PEINTRE E AE M 
Danzig, Hundegaſſe 109, 8 Tr. 


geſucht. Wertlänge 75000 4 E fodlleg Ieiradlsgesuch! 8 
8 


Ein Opernglas 
Abends 10%), Uhr, Seifengaſſe 1 
auf d. Schwelle ſtehen geblieben. 
Bitte daſſ. gegen gute Belohnung 
abzugeben Seifengaſſe 1, 2 Tr. 
Br. Roſenkranz, Sonn. verl., geg. 
Abz. 3. Damm 15,2 Trepp., links. 


Arbeitsbuch auf eee paſſende Lebensgeführtin im 


verloren. Abz. Kl. Nonneng. 4/5, 


GUESS ASO eee 
Rademann 3 Anfgepakt! Guter Mittagstiſch daß der Lebensmagnetis mus in 

) |gu 40 und 50 J iſt zu haben. den ſchwerſten Krankheiten 
Hobarztim@rain:Bataillon 17 F. Bluhm, Kaſernengaſſe 3/4. | Heilung bringen foll, Ich wandte 


und prakt. Chierarzt, 
Langfuhr, Hauptſtr. 43.35.45 J. zwecks ſpäter. Heirat 


VANNA ee e e 
MY P i * j (z 3 
ü | gum 20.8 Berg cnzue | Nognetopath , Drob 


Von der Reiſe BEE Alga, * 
zurückgekehrt. 


$ ntal u. Unfallſachen fertigt | menſchen zu wirken. kbar ers 
Ar thur Mathesius, cena ert, gebenſt Danzig, 9. Pen 1900, 


21. April. Mir. 92, 


Wer ee e e ra 
Ne j 


Norddeutsche Creditanstalt | 
(Actiencapital 10 Millionen Mark) 


Danzig, Langenmarkt 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen | 
Langfuhr, Zoppot, b 


Hauptstrasse No. 58. Seestrasse No. 7 K 


Wir verzinſen vom Einzahlungstage ab bie auf Weiteres propiſions⸗ 
freie Einzahlungen mitt Fi f 


22% p. a. ohne Kündigung, 
2 o P. a bei 1 monatlicher Kündigung, 
% % p. a. bei 3 monatlicher Kündigung. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unſerer feuer⸗ und diebesſicheren 


Stahlkammer 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. Preis pro Fach Mk. 10,—, 
An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Werwaltung von Werthpapieren 
zu billigſten Proviſionsſätzen. 
Beleihung von Effecten und Waaren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
Discontirung und Einziehung von Wechſeln. 


Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf fämmtliche Plätze des Su: M 
und Auslandes. 8350 


Norddeutsche Creditanstalt 


j 


bleibt unfer Geſchäft am Montag, den 23. von 9—12 Ahr 


geſchloſſen. ag 


8716) Gebr. Boguniewski. 


SSS ng arena 


| Allerbilligſte 
Einrahmungs⸗Werkſtätte 
für Bilder jeder Art 


in allen Sorten, Leiſten und Rahmen 


nur Altstadtischer Graben No. 17. ö 


nn 


10 Zurückgekehrt! a? 
4 Dr. Stanowski, | 
€ 
4 


ſicheren 2. Stelle geſucht. 


S pecialaræt für MHewenkrankheiten. 
(Elektriſche Behandlung — elektriſche Bäder — Maſſage.) 
Kohlenmarkt, neben der Hauptwache. 35999 


—— . IE TE IT III 


GAR IAA Die größten Aminas Werden 
lu. kleinſten Amzüge unter 

hne Garantie ausgef. Inſtrumente 

werden befördert L. Selke, 


(£infl Ji 6 
Fuhrgeſchäft, Kehrwiedergaſſe?, 


= M | hint.d. Fortbildungsſchule.(4917b 
\ Plomb en g I Gartenetablissement 
Conrad Steinber 


ur Aufſtell. einer Schießbude 
9 wird geſucht. Offerten unter 

ö amerioan dentist 

Holzmarkt 16, 2. Etg. 


N B 102 an die Exped. d. Bl. erbet. 


eee eee eee 
Ein evgl. Kind wird in g. Pflege 
genommen Katergaſſe 24, 1 Tr. 
— nn EEEE ZZA 


Jedes Lufeng 


beſohlt u. reparirt am ſchnellſten 


Mark 


BODODODOOCOGOOOCGCOR 


Privatbeamter, Wittwer, 


mit einj. Kinde und guter 
i Anſtalt von (55506 


H. Rappoen, Melzergaſſe 13. 


Birk. Eckhalken, 


ſowie Speichen, Felgen u. alle 
Sort. Schirrholz ze hab. b. (55526 


W. Hoffmann, Prauſt. 
SOME, 

Für 30 A wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung und tadel⸗ 
loſem Sitz geliefert 
Vortechniſengaſſe 1. 

Danksagung. 
Seit 9 Jahren war ich lungen⸗ 


5 jr. krank und Anfang d. Is. trat 
—2 y z j 
Alter von is en gapen ai: noch Gelenkrheumatismus hin⸗ 


gef. Exiſtenz u. voll. Wirth⸗ 
ſchaft, ſucht Bekanntſchaft A 
paſſ. Lebensgefährt. Häus⸗ 
lich und wirthſchaftl. erzog. 


[+] 
Damen, junge Wittwen oh. 
: 


Anhang nicht ausgeſchl., w. 
bereit ſind, eine glückl. Ehe 
eingehen zu wollen, belieb. 
ihre Adr. u. genauer Ang. 
des Alters, Familien⸗ und 
Vermögensverh. mögl. unt. 
Bei. e. Photog deren Rückg. 8 


zugeſ. wird, b. z. 25. d. Mts. u. 
B 93 in d. Exp. d. Bl.niederz. 
See c CEO r 


Reell! 


EAT" Junger Kaufmann ſucht 


ift am 19. d. Mts., 


mögen erwünſcht, jedoch ni 


Hold. Damenuhr in einem Bedingung. Offerten untero 8707 zu. Meiner Krankheit wegen 
braunen Beutel gefunden. Geg. | an die Exped. dief. Blatt. (8707 wurde ich fogar vom Militär 
Belohn. abzuh. Wallplatz 120, pt. 5 


‘Vermischte Anzeigen 


als dienſtunbrauchbar entlaſſen. 
yo wurde von verſchiedenen 


Runda efä ug E, erzten behandelt, aber ohne 
Feſt-Zeitungen IC, | Erſolg. Ich hatte ſchon alle Hoff. 


Werden verfaßt nung aufgegeben, jemals wieder 


Geſundheit zu erlangen. In 
Rittergaſſe ZA, part. rechts. die ſer traurigen Lage erfuhr ich, 


mich an den Magnetopath 
Herrn Gabriel Dryss, welcher 
mich in kurzer Zeit völlig wieder⸗ 
bekannt meth. Weil ſtreng reell, herſtellte und halte ich es für 
bitte gefl. Off. mit richt. Adr.u.B 25 | meine Pflicht, nicht nur ‚Here 

einen 
innigſten Dank für meine vol: 


WR RRSO I R WE —ñ ͤ äüæäů6U a 
Geb. anſt. Dame, von n. dAeuger., 
4000 BVerm., manit achtb. Hrn., 


Heirat. SendenSie nur Abr. 500 | Wer nimmt e. er. Kind in pflege ß i 
T., reelle Heiratspart. a. Bild erb. | Off. mit Preis u. B 53 an die Erp. kom nend tit agauszupprechen, 


2 7 CZ rad 
Sie foj.. Ausw. Reform, Berlinl4. IKind wird gegen Vergütung für magnet. Kur jedermann mit dem 


ſondern auch die Anwendung der 


(46776 feigen angenommen. Off. unt. B52. Bemerken zu empfehlen, daß es 
eine einfachere und jo raſch 


| wirkende Kur giebt, wie diefe 
Reclamationen, Verträge, und möge Gott Herrn Dryß noch 
Bitt- u. Gnadengefuche, fotwie recht lange die Kraft verleihen, 
Schreiben jeder Art, auch in zum Wohle der leidenden Mit 


Dentiſt. 7206 Johaunisgaſſe 13, parterre. Bernhard Germann, Keſſelſchm. 


SSS ee 


und billigſten die Reparatur⸗ 


Zur. Reise-Saison 
machen wir darauf aufmerkſam, daß die „Danziger 


Neueſte Nachrichten“ auch nach auswärts unſern ge⸗ 
ſchätzten Leſern regelmäßig zugeſandt werden. 


Bei längerem Aufenthalte an demſelben Orte 
empfiehlt ſich die Beſtellung eines Poſtabonnements 
bei dem Poſtamte des Empfangsortes. Der Abonne⸗ 
mentspreis beträgt vierteljährlich Mk. 1,25 nebſt 40 Pf. 
Zuſtellgebühren. 

„Auf Wunſch find wir auch bereit, das betreffende 

Exemplar durch die Poſt zu überweiſen. Der Abonne⸗ 

mentspreis ift derſelbe wie vorſtehend angegeben, doch 

kann die Zuſtellung vom Poſtamt nach der Wohnung 

in dieſem Falle von hier aus nicht veranlaßt werden. 
Für kürzeren Aufenthalt haben wir ein 


Wochenabonnement 


eingerichtet und verſenden die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ für den Preis von 50 Pfg. wöchentlich 
täglich unter Kreuzband an alle Orte innerhalb 
Deutſchlands und Oeſterreichs. Nach gußerdeutſchen 
Orten erhöht fih der Preis auf 75 Pfg. 

Den entſprechenden Abonnements «Betrag wolle 
man gleichzeitig mit der Beſtellung durch Poſtanweiſung 
bis 5. Mark nur 10 Pfg.!) an uns gelangen laſſen. 


Verlag der 
„Danziger Aeueſte Nachrichten“. 
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Um einen Tropfen Waſſers 


(Stimmungsbild aus dem ſüdafrikaniſchen Kriege.) 

Während in unſeren Augen der junge Lenz ſich eben 
anſchickt, ſeinen jubelnden Einzug zu halten, hat im 
ſüdafrikaniſchen Lande der Sommer feinen Abſchied 
enommen, — und mit ihm die Regenzeit, die geſegnete 
eit, wo das köſtliche Naß immer noch rar, doch 
wenigſtens in den Flüſſen vorhanden war und etwa 
ausreichte, die furchtbaren Durſtqualen der kämpfenden 
Heere zu ſtillen. Jetzt aber ſteht der Winter bevor, 
der auch die größten Flüſſe des Landes austrocknet. 
Die nachfolgende ergreifende Schilderung eines eng⸗ 
liſchen Correſpondenten giebt dem Leſer eine Vor⸗ 
ſtellung von den ungeheuren Schwierigkeiten, gegen die 
Zord Roberts auf feinem weiteren Vormarſche wird 
kämpfen müſſen, eine Vorſtellung zugleich von den 
Schreckniſſe, dieſes verruchten Krieges, von den Leiden 
und Nualen ſd vieler Tauſende von Menſchen! 

os aus Stinkfontein vom 28. Februar — alfo in 

der 584 9 — datirte Schreiben lautet: 

„Etwa 20 Yards links liegt ein Mann ausgeſtreckt 
auf dem Boden. Er hat große Aehnlichkeit mit der 
Farbe des Bodens, und die rothen Staubwolken, 
welche „über. ihn hinweggeflogen find, haben dabei gee 
holfen, ihn zu verbergen. Einige kleine Gebüſche ſind 


in der Nähe, die ſich Hin- un herbewegen und ihn 


theilweiſe verdecken, wiewohl fie nur einige: o 

find, Die Sonne Hat wohl ſchon Eg dg 
Rüden verbrannt, und rings glüht der Boden in der 
verſengten Hitze. Ein dunkelblauer Schatten zeichnet 
ſich auf den Kopjes ab und läßt fie wie ſchwarze Inſeln 
in der Luft erſcheinen. Der Mann fühlt leiſe nach 
der Feldflaſche, die unter ſeinem linken Ellenbogen 
liegt, und beginnt ſie allmählich unter ſich her zu holen, 
wobei er den Körper nicht im Geringſten bewegt. Die 
Boe ren, die unſichtbar ihm gegenüber liegen, haben 
ſcharfe Augen! Es dauert lange, denn der Riemen 
ſitzt an ſeiner Uniform feft und er wagt nicht aufzu⸗ 
jtegen, um ihn los zu machen. Endlich hat er Die 
Flaſche und langſam, wie er alles gethan nat, dreht er 
ſich um. Er hebt das Bein einige Zoll hoch, um das 
Gleichgewicht zu halten und im nächſten Augenblick 
wird der Staub neben ihm aufgewirbelt. Eine Mauſer⸗ 
kugel iſt dicht neben ihm eingeſchlagen. Er richtet 
die Augen auf die Stelle, wo ſich die Kugel in 
die Erde gebohrt hat und verharrt einige Minuten 
in undewegticher Lage. Dann beginnt er feine 
Manipulationen mit noch größerer Geduld, bis er 
schließlich auf dem Rücken liegt, und die Flaſche auf 
ihm. Sie enthält nur einige heiße Tropfen, aber er 
glaubte, daß er die Flaſche bereits vor einer Stunde 
leergetrunken hatte, und feine Zunge ift wie ein Stück 
Leder in ſeinem Munde. Er lief im Sturmſchritt zu 
der Stelle, wo er jetzt liegt, etwa 8 Uhr Morgens, 
als plötzlich eine Salve vom Fluſſe in der Front her 
die ganze Linie platt zu Boden warf, wo ſie ſeitdem 
eee war, nur dann und wann einige Zoll meitere 
riechend. Er liegt an der rechten Flanke der 
Compagnie und allein, denn ſein Nebenmann begann 
plöglic, nachdem er eine halbe Stunde auf die 
Botten geſchoſſen und über ihr Feuer geflucht hatte, zu 
ftöhnen und war dann mauſeſtill geworden. Anfangs 
konnte er das Niederfallen der Kugeln gutgelaunt an⸗ 
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ſehen, er war beinahe daran gewöhnt, als plötzlich eine] der Gedanke an Waſſer, welches 
zwiſchen ſeinem Kopfe und dem Boden 80 0 und wie ein | i N 

i deren] hindurchblicken konnte, das keinen Schlamm im Glaſe 
Man erinnert d 


ſeinen Riemen traf. Da verwünſchte er⸗ die 
und ihre Mauſer und wurde ängſtlich, bis er jedes 
andere Gefühl verlor durch den entſetzlichen, wahn⸗ 
ſinnigen Durſt. Er weiß, daß der Kampf fortdauert, 
denn er hört das regelmüßige Schießen einer Batterie 
auf dem Kopje hinter ſich und periodiſches Knattern 


von jenſeits des Fluſſes. Er weiß auch durch die ver- 


wünſchten Staubwolken, daß die Boeren ſich noch ſtets 
hinter den Gebüſchen vor ihm befinden; aber der 
Boer ſitzt immer irgendwo „dahinter“ und es lang: 
weilt ihn zu ſchießen und getroffen zu werden 
durch einen Menſchen, den er nie ſieht. Ueber⸗ 
dies, ſowie er das Gewehr nur eben aufhebt, 
fliegen die Kugeln ihm wieder um die Ohren und 
der Lauf iſt verſengend heiß; der Firniß auf dem 
Kolben ift geborſten, als ob derſelbe von einem Fener 
geipalten wäre und bei der Berührung ſcheint fein 
unerträglicher Durſt noch furchtbarer zu werden. Als 
die Sonne ſeine linke Seite zu braten beginnt, verſucht 
er zu rathen, wie ſpät es iſt. Er ſchreibt Worte ‚in 
den Sand und wiſcht fie wieder aus; er ſchreckt eine 
Termite auf, die vor ihm herläuft, kurz, er thut alles, 
um nur nicht an den entſetzlichen Durſt denken zu 
müſſen, der ihn mahnfinnig zu machen droht. Woran 
er denkt, weiß Gott allein. „Ich lag dort und fluchte 
auf die Boeren, ſo lange ich mich entſinnen kann“, 
ſagte mir einer, der nach einer ſolchen achtſtündigen 
Gefechtsweiſe das Bewußtſein verloren hatte. Aber 
Fluchen iſt kein abkühlendes Geſchäft und macht einen 
durſtigen Menſchen noch durſtiger, während das Knattern 
des Gewehrfeners aus der Gegend des Fluſſes ihm 
iagt, daß der Tod vor dem unſchätzbaren, heißerſehnten 
Waſſer Wache hält! 

Etwa 3 Stunden vor Anbruch der Nacht wird das 
Feuer in den Gräben heftiger und zuletzt erſchallt es 
ſchier unaufhörlich. Ein letzter verzweifelter Verſuch 
wird gemacht, den linken Flügel des Feindes zurück⸗ 
zuwerfen. Die Rifles Cornwalls und Canadier rechts 
von ihm, kriechen, rennen und ſpringen ein Stück vor⸗ 
märts. Aber der Unglückliche diesſeits des Fluſſes 
bemerkt nur am Schießen, was vorgeht. Fünf Minuten, 
— und das Feuer iſt wieder zurückgebracht auf das 
krack⸗krack von zwei oder drei Gewehren. Was ift vor: 
gegangen? Er hat nicht die geringſte Vorſtellung 
davon, er weiß nicht, wo Feind noch wo Freund iſt. 
Wenn Alles gut geht, werden neue Ordres kommen, 
— doch ſie bleiben aus. Um 6 Uhr war er 12 Stunden 
im Feuer; ſeine letzte Nahrung beſtand aus einem 
Zwieback, fünfzehn Stunden her, denn er iſt um drei 
Uhr Morgens hier angekommen, nachdem er die ganze 
Nacht hindurch marſchirt war. Aber in ſeinem fieber⸗ 
haften, qualvollen Durſt achtet er weder auf Abmattung 
noch auf Hunger. Sein Antlitz iſt braun verbrannt, 
die Haut ſteht trocken und verſchrumpft aus, als fei 
jede Feuchtigkeit herausgepreßt. Seine Finger laſſen 
die Feldflaſche nicht los, die brennenden Augen kann 
er von dem grünen Saum BBI des Fluſſes, wo 
Labung winkt, nicht abwenden. Da ift Waſſer . und 
der Gemarterte kann es nicht holen, ohne dem ſicheren 
Tode verfallen zu feint... . 

Wieder ſchleicht eine Stunde dahin, und die Geſchütze 
hinter ihm ſtellen das Feuer ein; weit in der Ferne 
ſcheint ein neues Gefecht entbrannt zu fein. Blutroth 
geht die Sonne unter, und noch immer ſtrahlt der 
Boden die verſengende Gluth aus. Ein Mann ſpringt 
wild aus der Linie und fliegt nach dem Fluſſe zu. 
Da ertönt der gemeſſene ſcharfe Befehl, ihn zurückzu⸗ 
halten, faſt gleichzeitig das ſchnelle Raſſeln von einem 
halben Dutzend Schüſſen; der Mann dreht ſich wie toll 
im Kreiſe und ſtürzt zur Erde. Immer mehr naht 


ſich das Kampfgewühl an der rechten Seite und braune 


Lydditwolken ziehen vorbei dem Kopfe. Der am Boden 
Liegende bemerkt nichts von alledem. Er hat die Arme 
ausgeſtreckt; ſeine Finger wühlen im Sande. Langſam 
ieht er ſich vorwärts, die Augen ſpähen durch das 

ebüſch. Wenn eine Kugel neben ihm einſchlägt, liegt 
er einen Moment ſtill und kriecht dann weiter. So 
legt er in einer halben Stunde etwa 50 Pards zurück. 
Schon kann er das kühle Flußbett fenen, ah Waſſer! 
Waſſer! ... doch am Uferrand iſt nur braunes Gras 
und jo ift feme einzige Chance ein Ausfall. Er be: 
reitet ſich zum Sprunge vor, leiſe, leiſe erhebt er ſich, 
jetzt wil er ſpringen, da — ein Gewehr iſt dem 
ſchmalen, von ihm verurſachten Staubſtreifen gefolgt, — 
und wie ein Klotz pr er zu Boden, die Stirn von 
einer Kugel durchbohrt. 

An kühlen Märztagen mag es im Vaterlande ſchier 
unglaublich erſcheinen, daß ein Menſch ſein Leben 
wagt, um einen Tropfen Waſſers zu erhaſchen, bei 
Stinkfontein ift keine geringe Anzahl Männer getödtet 
worden, die, ſich Flaschen 8 der Gefahr bewußt, Abends 
verſuchten, ihre Fla chen gr füllen. Dan iit verjucht, 
zu denken, daß kein Menſch weiß, was Durſt iſt, bevor 
er ihn hier erlitten hat. Der engliſche Soldat hat 
gedürſtet in den durſtigſten Ecken des Erdenrundes. 
Doch er giebt zu, daß die ſüdafrikaniſche Steppe eine 
neue Erfahrung iſt. Aden, udien, Egypten, Sudan! — 
hier aber iſt eiwas, nicht eißer, nicht trockener, aber 
eren e p tdi ane: Es find die forte 
mayrenoen Strapatzen, die endlojen Staubwol i 
unes in ebel Hüllen, | 00 

ehalt und die körperlichen Vorzüge der i 
jena 5 the e D. W 5 e 
aum mehr des Tages erinnern, daß Waſſer nicht 
mit achtungsvoller Scheu und Heibi Kane 
betrachtet wurde, als es in Ueberfluß vorhanden 
war, ohne daß man eine Hand dafür umzudrehen 
brauchte. Hier, wo man mit ſeinen ermüdeten Gliedern 
das Gewicht des Trunkes fühlt, 


iige 
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mehrere Anzüge, einem erſt geſtern angezogenen Müller ſich 
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paradieſiſcher Traum! Waſſer, wo man 
zurückließ und keine Flecken machte! Man 
ſich, daß dieſes Phänomen in England analyſirt wurde. 
Das Waſſer, welches wir hier trinken, ijt oft fogar gu 
dick, um filtrirt zu werden. In Ramdam war ein 
großer AA Man badete darin, weil man eben 
baden wollte 4 tout prix. Das Waſſer war ſehr flach, 
der Schlamm aber tief und ſchwarz. Man ſank bis 
zu den Knieen hinein, wenn man verſuchte hindurch 
zu gehen, doch pries und lobte man Gott für dieſes 
afer. Kam man heraus, fo war man mit Blut: 
egeln und mehr oder minder bekannten Inſecten iber- 
ſäet. Die Pferde ſchielten naſerümpfend nach dieſem 
Schlund hinüber doch die Menſchen tranken gierig 
davon, wo immer jie es erhaſchen konnten, während 
die Hufe der Pferde dieſes „Waſſer“ oft in eine 
ſchwarzgrüne, ſcheußliche Suppe verwandelt hatten . .. 
(„Rhein.⸗Weſtſäliſche Zig.“ 


Urouinz. 


* Königsberg, 19. April. Ein Kommando des 
Gifenbodn Heniments Nr. 1 (1. Bataillon), 
beſtehend aus 250 Mann, 7 Officieren (darunter ein 
türkiſcher Officier) und einem Aſſiſtenzarzt, und den 
nöthigen Unterofficieren, traf am heutigen Mittag gegen 
2 Uhr auf dem hieſigen Oſtbahnhofe aus Berlin ein 
und wurde von dem Muſikkorps des Pionier⸗Bataillons 
Fürſt Radziwill mit dem Capellmeiſter Stüver an der 
Spitze empfangen. Das Commando ſetzte nach kurzem 
Aufenthalte mit der Labiauer Bahn die Fahrt bis zur 
Halteſtelle Vorderhufen fort, ſtieg dort ab und begab 
ſich nach dem Döhringſchen Etabliſſement, um dortſelbſt 


das Mittagsmahl einzunehmen. Das Truppencommando 


iſt für die Ausführung des Bahnbaues Rauſchen⸗ 
Warnieken beſtimmt und wird in den an der betreffenden 
Pahntour liegenden Ortſchaften Einquartierung ër- 
halten. Der Bau der Eiſenbahn ſoll morgen begonnen 
werden, und zwar ſoll der Oberbau bis Warnieken am 
22. Mai fertig geſtellt ſein. 

* Belgard, 18. April. Vor einigen Tagen erſchoß 
ſich hier der etwa 16 Jahre alte Tertianer Paul 
Prillwitz, Adoptivſohn des penj. Gendarm Prillwitz. 
Er hatte ſeinem Vater vorgeſpiegelt, daß er zu Oſtern 
in die höhere Claſſe verſetzt worden fei, eine Cenſur 
aber noch nicht erhalten habe. Während der Vater 
nun Schritte that, um ſich von der Wahrheit der Aus⸗ 
fage feines Sohnes zu überzeugen, ſetzte fih dieſer auf 
fein Zweirad, fuhr auf der 
Chauſſee bis zum Schleeberge und ſchoß ſich dort 
mittels eines Revolvers eine Kugel in die Bruſt. 

* Paffenbeim, 18. April. Auf noch unaufgeklärte 
Weiſe brach, wie die „Kbg. Htg. Zig.“ meldet, in der 
Nacht bald nach 1 Uhr auf dem Grundſtück des Herrn 
Mühlenbeſitzers Thiel Feuer aus, das ſich ungeheuer 
ſchuell verbreitete und in kurzer Zeit Maſchinenhaus, 
Mahlmühle, Wohnhaus und Speicher in Flammen 
ſetzte. Bedeutende Vorräthe an Getreide und Mehl 
ſowie Mahlgut von Kunden ſind mitverbrannt, die 
Maſchine ſchwer beſchädigt, der Schornſtein umgeſtürzt, 
die Mühle innerlich total ausgebrannt. Mit großer 
Mühe gelang es, die ſehr werthvollen Viehbeſtände zu 
retten. Trotzdem das Feuer ſo ſchnell um ſich griff, 
war es bei der ſehr günſtigen Windrichtung möglich, 
die dem Gehöfte zugehörigen Ställe, die Scheunen und 
die Schneidemühle ſowie ein angrenzendes Wohnhaus 
zu halten. In nicht geringer Gefahr befand ſich auch 
die auf der andern Seite der Straße befindliche Gas⸗ 
anſtalt. Jedoch gelang es auch von dieſer die Gefahr 
abzuwenden. Der Schaden, den das verheerende 
Element angerichtet hat, iſt ſehr bedeutend. Auch dem 
find 400 ME, in Papiergeld, ſowie 


der ganze Reiſekorb mit Kleidern verbrannt. 


— nenn eneanmnsranes 
Torales. 


* Aus der Sitzung des Vorſteheramtes der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 18. April 1900. 1. Die Herren Paul 
Stein und Wilhelm Laasner, Procuriſten der Oſtdeutſchen 
Bank, Actiengeſellſchaft, werden in dle Corporation auf⸗ 
genommen. 2. Der Herr Regierungs⸗Präſident wünſcht eine 
autachtliche Aeußerung darüber, ob bei der beabſichtigten 
Neugeſtaltung des Tarife für die Abgaben auf den Wafjere 
ſtraßen des Regierungsbezirks Danzig die bisherige Unter⸗ 
ſcheidung der Güter in zwei Tarifklaſſen beizubehalten ſein 
möchte oder ob die Bildung einer größeren Anzahl von 
Zarifklaffen empfeplenswerth fei. Als Beispiel legt der Herr 
Regierungs⸗Präſident den Abgabentarif für die Oder vor, 
der fünf Tarifklaſſen enthült. Im PRENNE der Einfachheit 
der Abgabenerhebung ſpricht ſich das Vorſteher⸗Amt für 
die Beibehaltung der bisherigen Tarifklaſſen aus, einer 
Tarifklaſſe 2, die die geringwerthigen Maſſengüter um⸗ 
faßt, deren Zahl durch eine Reihe beſtimmt auf⸗ 
zuführender Artikel vermehrt werden ſoll, und einer 
Tarifklaſſe 1, der alle nicht der Tarifklaſſe 2 
annehörenden Güter zuzuweiſen find. 3. Eine Anfrage des 
Herrn i ob nach Anſicht des Vor⸗ 
ſteher⸗Amtes bei Totalausverkäufen Nachſchübe anderer 
Waaren zuläſſig feten, wird dahin beantwortet, daß im 
Intereſſe der leichteren Verkäuflichteit eines Waaren⸗ 
lagers ſolche Nachſchübe nicht wohl zu vermeiden 
ſeien, daß aber auf jie in der Ankündigung 
des Ausverkaufs beſonders hingewieſen werden müſſe. 
4. Der Herr Handelsminiſter überſendet den Entwurf einer 


ch | Polizei⸗Verordnung über den Verkehr mit Mineralölen zur 


Aeußerung. Zu $ 10 des Entwurfs werden für die Lagerung 
von Mineralſchmierölen gewiſſe Erleichtungen gewäyrt, die 
aber nach Anſicht des Vorſteheramtes nicht weit genug gehen. 
Es wird beſchloſſen, deswegen bei dem Herrn Miniſter vor⸗ 
ſtellig zu werden. Insbeſondere iol beantragt werden, 
Mineralſchmieröle, deren Entflammungspunkt über 1500 O 
liegt, von jeder Beſchränkung bezüglich ihrer Lagerung zu be⸗ 
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Sonnabend, 21. April 1900 


durch Röhren ſtrömt, | freien. 5. Ruſſiſcherſeits wird beabſichtigt, für den Grenzübergang 


in Nieszawa Artelgebühren einzuführen. Dieſe Gebühren 
find zum Theil in gauz exorbitanter Höhe projectirt und 
würden eine ſchwere Belaſtung des Handels und vor allem 
er Weichſelſchifffahrt darſellen. Es wird deshalb beſchloſſen, 
den Herrn Reichskanzler unter Hinweis auf die Wiener 
Congreßacte vom Jahre 1815, nach denen keine der Mächte 
Preußen, Rußland und Oeſterreich das Recht hat, den inter⸗ 
nationalen Verkehr auf der Weichſel mit beſonderen Abgaben 
zu belaſten, um feine Intervention zu bitten. 

Der Stenographenverein „Veloeitas“ hielt geſtern 
Abend im Reſtaurant „Zum Luftdichten“ ſeine Aprilſitzung 
ab, in der zunächft acht neue Mitglieder aufgenommen wurden. 
Sodann wurde über die Neuordnung der Uebungsabtheilungen 
berathen und die Uebungsleiter gewühlt. Ein neuer An⸗ 
fängercurſus Fol Anfangs Mai beginnen. Nach einer Bea 
ſprechung über die Sommerausflüge referirte Herr Huettchen 
über den Erfinder der Stenotachygraphte, Auguſt 
Lehmann und gab ein Bild von der Entwicklung der 
ſtenotachugraphiſchen Schule, die ſich von ihrem Begründer 
trennte, ja ihn verleugnete, um eigene Wege zu gehen. Sie 
nimmt heute den driiten Platz unter den ftenograpbij hem 
Schulen in Deutſchland ein, (Wiederholt, weil nur in einem 
Theile der geſtrigen Auflage.) 

* Evangeliſcher któ padają” Am Montag, 
den 23. April, Abends 8 Uhr, findet im Vereinslokal, 


Bäder und Fleiſcherherberge Breitgaſſe 83, Mit 


gliederverſammlung ſiatt. 


Vermiſchtes. 


Der Roman einer Tänzerin. Der Schirmmacher 
Moritz Heidenfeld lebt ſeit Jahren mit ſeiner Familie 
in Budapeſt in einer armſeligen Wohnung des Hauſes 
Morgengaſſe Nr. 4. Vor etwa zwei Jahren wurde 
ſeine jetzt 19⸗jährige Tochter Stephanie, welche früher 
als Näherin einige Groſchen zum Haushalte beiſteuerte, 
von dem Impreſario Ferdinand Semmel als Tänzerin 
ausgebildet. Das Mädchen tanzte und ſang ſpäter in 
einem Pariſer Vergnügungs⸗Etabliſſement am Mont⸗ 
martre, und nach vielen Irrfahrten hielt ſich die 
Semmel'ſche Truppe längere Zeit in der ruſſiſchen 
Hauptſtadt auf. Die Heidenfeld trat in Petersburg 
unter dem Künſtlernamen Stephanie Halmaſi auf. „La 
belle Stéphanie“, mit dieſem Epitheton wurde 
die bildhübſche Tänzerin ausgezeichnet, ließ die ver⸗ 
lockendſten Anträge ihrer zahlreichen Verehrer unbe⸗ 
achtet; ſie blieb tugendhaft. Der franzöſiſche General⸗ 
konſul in Kiew, Edmond Mollinary de Bell emont, 
lernte während ſeines Urlaubs, welchen er in Peters⸗ 
burg verbrachte, den Star des faſhionablen Ver- 
gnügungsetabliſſements kennen. Er wurde von ihren 
eizen derart gefeſſelt, daß er trotz ſeiner vornehmen 
geſellſchaftlichen Poſition fih entſchloß, fie als Gattin 
heimzuführen. Die Tänzerin willigte ein, und were 
gangene Woche wurde das Paar in Paris civilegelich 
getraut. Das junge Ehepaar verbringt nunmehr in 
einem Schloſſe der Normandie, welches dem General⸗ 
konſul gehört, die Flitterwochen. Die junge Frau hat 
in ihren glücklichen Tagen auch ihre armen Eltern 
nicht vergeſſen und ihnen einen beträchtlichen Geld⸗ 
betrag zugeſandt. i 

Ein Bär auf der Anklagebank. Man ſchreibt dem 
vB. L.⸗A.“ aus London: Dieſer Tage ereignete ſich in 
London ein Fall, der bisher in den Annalen der eng» 
liſchen Juſtiz noch nicht vorgekommen ift: Ein Bór 
erſchien vor dem Strafrichter und mußte zuſammen 
mit ſeinen Eigenthümern auf der Anklagebank Platz 
nehmen. Und das war fo gekommen: „Zwei Franzoſen, 
Joſeph Martin und Louis Brun, ließen in der Nähe 
von Trafalgar Square, vor dem Standbilde Nelſon 's, 
einen Bären tanzen. Natürlich zog das Schauſpiel bald 
eine große Menſchenmenge an, die mit lauten Beifalls⸗ 
rufen die Sprünge des Bären begleitete. Schließlich erjchien 
ein Schutzmann und unterſagte den Franzoſen die 
weitere Vorführung. Da die Beſitzer des Thieres 
weigerten, dem Befehle Folge zu leiſten, forderte 
er ſie auf, ihm mit dem Bären nach der Polizeiwache 
zu folgen. Unterwegs ſtürzte ſich das Thier plötzlich 
auf den Schutzmann und verwundete ihn mit den 
Tatzen ziemlich ſchwer am Kopfe. Der Polizeiofficier 
verfügte, daß das Trio die Nacht auf der Wache zu⸗ 
bringe, und ließ es am nächſten Tage vor den Straf⸗ 
richter führen. Der Richter verurtheilte die Franzoſen 
wegen groben Unfugs zu 2 Tagen Gejiingnig. Der 
Bär wurde für dieſe Zeit in einem Stalle des Polizei⸗ 
gefängniſſes untergebracht. } 

‚Eine geheimnißvolle Angelegenheit hält gegene 
würtig die Peſter Kreiſe in Spannung. Der 61jährige 
im Rufe eines Millionärs ſtehende Großgrundbeſitzer 
Arthur Palik⸗Ueſeoni heirathete vor einigen Wochen 
ein bildſchönes Mädchen, die 22jährige Baroneſſe Flora 
Glaubitz. Die Vermählten machten eine Hochzeits reiſe 
nach Wien, geriethen hier aber gleich am erken Tage 
in ſo heftigen Streit, daß die junge Frau ihren Gatten 
verließ und auf der Heunreife im Zuge einen Selbſt⸗ 
mordverſuch machte. Palik⸗Ueſeom kehrte auf ſein 
in Süd⸗Ungarn gelegenes Gut zurück, wo er dieſer 
Tage mit der Poſt ein ſorgfältig eingehülltes Packet 
erhielt Im Packet befanden ſich zwei mit Exploſin⸗ 
ſtoffen gefüllte Flaſchen, Eiſenſtücke, Pulver und Zünd⸗ 
ſchuur. Die letzteren waren jo gelegt, daß fie dur 
die Reibung bei der Eröffnung des Packets in Bran 
geſetzt worden wären, wenn das Packet auf 7 75 
Wege von der Poſt bis zum Herrenhofe nicht zufä lig 
naß geworden wäre. Der Sendung war ein Zetzel 
beigelegt, der in deutſcher Sprache folgende Worte 
enthielt: „Hund, wenn Flora nicht die Meine ſein 
kann, wird fie auch dir nicht gehören.“ Von deu 
Abſender des Packets hat man bisher keine Spur. 
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vorjähriger Saiſon 
Mart 10. 12. 14. 16. 
Mat 650. 750, S. 10. 


Herren paſſend 


fertig vorräthig. (8978, 


Sonnabend 


— —— — 


; = 
Nikel 
Remantoir- 
Jaſchenuhr, 
autes 30 ftündig. 

Werk, Emaille⸗ 
zifferblatt, gas 
rantiert gut ab⸗ 
5 gezogen (re⸗ 

A paſſiert) und ge⸗ 

= S 216 x Peji 

daher hierfür reelle 2jährige ſchrift⸗ 

liche Garantie 5,90 M. Die viels 

ſach zu ſehr theuren Preiſen unter den 
verſchiedenſten Namen angebotene 


Aiſtel⸗Auker⸗ 
Sempntoir-Eafäeanke, 
gut gehend, nur 2,75 N., dieſelbe 
vergoldet (Gold ine) 2,80 M. 
dieſelben Taſchenuhren mit nacht 
leuchtendem Zifferblatt, Nickel 
3,28 M., Goldine 3,30 Mt. Hierzu 
paſſende Ketten, Nickel oder ver⸗ 
goldet (Goldine) 2 M. 0.50 u. noch 
billiger (Umtauſch geſtattet) geg. Nach⸗ 
nahme ob. Boreinfend. des Betrages. 
Danan Breislifie aller Art 
Jr. u. Nrtten grat. w. fr. 


H Uhren und 
Julius Busse, „ken engeos, 
Berlin C19, Griiuftrafe 3, 
Wirklieh billige u. anerkannt 
reelle Bezugsquelle für 
Wiederverkäufer u. 
Uhrmacher 
in Uhren, Ketten, Fournituren 


und Uhrmacherwerkzeugen 
aller Art, 


(6545 
Werſinj 1(Fallſucht Krämpf.) 
an Epilepsie u. ander. nervöſen 
Zuſtänden leid. verlange Broſch. 
darüber. Erhältl. gratis und frko. SRA 
durch die Schwanen⸗Apotheke, ` aufe a 
Frankfurt a. M. (5007 SER ee 
Ire RES Ein gutg. Materialgeſch., Holz⸗u. 
led aa as 2) Kohlenhandl. tranthertsh. ſof od. 


Fahrräder 


u. Fahrradartikel u. Sie $ 
werd. sieh überzeug,, dass 
ich b. bester Qualität, unt. 
UHähr. Garant, am biſligst. 
bin. — Wiederverk. ges. 


Deutsche Fahrrad- industrie, 


Richard Driessen, 
Hannover, Brüderstr. 4. 


= 


empfehlen 


jeder Art 


ſomie 
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7. 


erhaltne 


Das Eigarren⸗,Selter⸗u. Bier- f Alt⸗Schottland 


überl. Näh. Pfefferſtadt 1, i. Lad. 


Heumarkt. 


zu verkaufen Kneipab Nr. 21. 


=: eee 
| Offerte! 


kann Jeder 


Zwei ſtarke Arbeitspferde 
und eine 
7 ſtehen zum Verkauf Langfuhr, 
Herrenhalbſchuhe von 4,50 % Hauptſtraße 2. (54986 


Gebrauchte 


Herren⸗Roßleder⸗ : verkaufen F. Schiemann 
Gamaſchen von. . 550.4 | Baugeich.; Neufahrwaff. (55196 | 2 Unter B 75 


Herreu⸗Spiegelrofß⸗ 


Apparates 


„Non plus ultra“. 

Von erſten Fachleuten als 
beſter exiſtirend. Raſir⸗Apparat 
anerkannt. Jeder Ungeübte iſt 

| im Stande, ſich mit „Non plus 
ultra“ leicht, ficher und angenehm 
zu raſiren und den ſtärkſten Bart 
in einer Minute zu entfernen. 
Nicht zu vergleichen mit anderen 
Sicherheits ⸗Raſirmeſſern, bei 


welchen die Schutzvorrichtung Großes Lager l en 
die Ho theilweiſe umlegt und 7 2 T Verp. m. Rnabemiberzieh.;/-03., 
a ere n in Mädchen: und RT un SE 
macht. Preis des Apparates in Alte Herren⸗ u. Damenkleider 
eleganten Blechcartons A 3,.—, Kinderſchuhen 

und Stiefeln 


smijnf 129 aeg aun 


Damenſpangenſchuhe, 


Damenhalbſchuhe, zum 
Knöpfen u. Schnüren, 
ſchwarz und braun, v. 3,50 A 


Helle Waſchkleid. für6-Sj. Mädch. 


Porto 40 , gegen Nachnahme 
oder Voreinſendung. 


über Tiſchmeſſ., Gabeln, Taſchen⸗ lt 8356 
meſſer, Gemüiſemeſſer, Brod⸗ aai ( 
meſſer, Raſirmeſſer, Löffel. 


Scheeren, Haka iR J. Landsberg, 
gaarſchneidemaſchinen, afel⸗ 0 
Ansagen, Pleſſermählen, Fleiſch⸗ 73. Langgate 3. 
hackmaſchinen, Hack⸗ und Wiege SA 
meſſer, Werzeugſchränkchen, 
Uhren, Uhrketten u. w. umsonst 
uud portofrei. Bei Nichtgefallen 


Iſchw. S.⸗Jaquetu. 1 grn. Dambl. 


e ; + mangelSw.j bill. 
u verkaufen Laſtadie 22, pt. 
ÓW gi Slügel,vorzügl.Ton,f.65.% zu of. 


| [i Betra ltbef. Züchterei s zy | Sotte=Jti 8,4 Dutzend 3,60% 
| peak rake) 5 wał zurücd⸗ ee It. Bianino eee ee de en 688566 
geſandt wird. Kanarienedelroller. (949 — — — 


| Bei Beſtellung von 5 gebe 
| ein Geschenk im Werthe von f # / . 
| 1,4 (für jeden Haushalt paſſend). Gar. f. Werth. u, [eb Ant.g Nachn. | vert. 
Man beſtelle bei t , 20 

Paul Koch, eee Fächern zu verk. Goldſchmiede⸗ 


i ; gaie 10, part., gwijchen2=BNft. 
| — edo: 22. (GQ Stacheldraht, Zauntlammern, 


ümii it gó żę 7 eu, ſehr 
e, Val OGNIE tę pa 


neren 


Forken und ſämmtliche Bau: 
beſchläge empfiehlt zu ſehr 
billigen Preiſen J. 
Hopfengaſſel08, im Speich.(5058b 


Kachel⸗Oefen 


eigen. Fabrikat empfiehlt m. Auf- 
jegen billigundgut W. Pawlowski, 


Töpfermſtr. Tobiasg. 26. (54956 ogł = BE. 
—— ̃ ͤ—ꝛ 8 te Bronce⸗Puten, das Ei 
we e E. 30, r: 1 Siafienerhügner 

K ie 9 M 
7 und bitte, 15 das Zie Mandel Ar ste Race 
rühere Vertrauen auch ferner, farbige Zwerghühner das Ei 
Hin ſchenten zu wollen. (86745 J, hat abzugeben Frau Wicht. 

Hochachtungs voll Zigankenberg Nr. 9. 


Zoppot, Südſtraße 17. (5522 


Dankſagung! 

Durch heftige Koßfſchmerzen fing 
mein bis dahin geſundes und üppi⸗ 
ges Heer an aus zufallen. Nach 
erfolgloſem Gebrauch von allerlei 
Mitteln entſchloß ich mich, die Me⸗ 
thode des weltberühmten Haar⸗ 
ipecialiften Herrn F. Kiko in Her⸗ 
ford anzuwenden. Ich hielt mich 
genau an deſſen Vorſchriften und 
konnte zu meiner größten Freude 
bald bemerken, daß nicht allein die 
Kopfſchmerzen aufhörten, ſondern 
auch das ſehr 


find zu verkaufen Langfuhr, 


Brut-Eier. 


Ulmenweg 13, 


Zu perſönticher und auch brieflicher 
Auskunft bin ich im Jutereſſe der 
guten Sache gern bereit, 

Frau Oberlehrer A. Rademacher, 
Hannover, Hildesheimerſtr. 2801 
Amtlich beglaubigt: 

(1. Bez.) Schröder, Bezirksvorſteher. 


(4455) 


Fed. Fußag e cel bejonlt Gr.] Grbgitt.,Grbtſeu. Kränze dauerh.] Fahrrad ſeyr gut erhalten . 804 


Meranatie 1. Pransa, (54176 I vernofd. Baſtiondlusſyr.6 5, 1Tr. I zu verkaufen Amirnaafiel,1Tr. gasse 8. 2. 


macher⸗Maſchine alles zu ſtepp., 

Hebeamme U. Maſſeuſe, fait neu. bill zu vk. Langgart. 107. 
Zoppot, Pommerſche Str. 3. ſeinſte Marte, 
Sämmtl.Maler⸗u. Anſtr.⸗Arb. w. Fahrrad, gut erhalt., bill. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


NK Fahrrad 


Zu 
Einsegnungen 


Damen-Kleiderstoffe 


in ſchwarz, weiß und creme, 


Untergarderobe 


vom einfachſten bis hocheleganteſten Genre. 


Loubier&Barck, 


76 Langgaſſe 76. ei ŻĘ 
KN NAS Nen e el een 


Goldſchmiedegaſſe 6 ſind 2 gut 
Schaufenſter ſowie 
eine 2flüglige Glasthühre und 
ein weißer Kachelofen find ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 

1. Juni abz. Off. u. B 23 an d. Exp. Fahrrad preiswerth zu verkauf. 


eſchäft 2. Neugarten 1, vor dem Bücher. d. Fröbel ſchen Kindern. i siia N RL dka Sa ae ir 
Thore, mit Coniens, anderw. zu ae 1755 Bergstr. B | Enb.ani-2Hrn.m.a.o.Penjz.um. | Anftänd. jung. Mann find. gutes 
175 Gm. frühe Roſen⸗ 
= . Doggen he kartoffel abzugeben, Zu erfragen 
rn i 

Zu beſichtigen „Hote po: pwn een von 521 M22 Holamartı 3788, 2. 
1,6 vojentämmige Italiener find | Bücher f. die 2. u 3. Cl b. Victoria f. die 3. n3.615.Bietotia: Eule a OWCA 
Schule zu vk. Kl. Schwalbeng 5 . | Mt Schreibniſchi 

Eine gutſitzende Glucke tt zu Fahrrad, gut erh., Preis 95.4 zu 
verkaufen Ohra, Schulſtraße 5. verk. Langfuhr, Hauptſtr. 72, 1. 
1 Ziegenbock mit ſtartlich. Hörn. f. Stoßbrod aus reinen Semmeln 
30 M. zu verk. Stolzenberg 667. | billig Schwarzes Meer Nr. 20, 


Häckſelmaſchine zugeben 1. Damm 14. 
Ein 2-rädriger Wagen, 
paſſend für Deſtillateure, zu Zimmer an H. v. gleich od. ſp. zu v. Aliſtädt. Graben 46, 1 Tr., links. 


i ſelbſt A 
5 Herrenſegeltuchſchuhe 3 Eine hochtragende Kuh hat verkaufen Große Bäckergaſſe 10. 
mittelſt des „ von a - Ir | wegen Mangels an Raum zu Ein gutes Damentad zu Vert gutes Damenrad zu verk. 


leder⸗Gamaſchen v. 650 % 99279) '6F gwupi$ %s. 49 Wesen Anicahe deg Radsports fauberes Cabinet Pfefferſtadt 55, Einf. Fahresmo ungen 2i 


ift ein ſehr gut erhaltenes kiied ͤ v R 
g t PUB 37135399 eau illi kaufen Frdlmbl. Simm. miep.G.a.1-29. beſteh. aus 2 Stuben, Küche und 
iwara und braun, . . v:1. Mai zunerm | part. Ente gr. Zimin, idet, 
er dpf Sener 5 4 abzugeb. 
z =. angfuhr, Hauptſtr. 2. 
Damen -Knopfſtiefel v. 5,25 ½ Gut erhalt. Damenkleider ind F Fer 405 > 
Samen-Ehnürkiefel v. 5,25 „A. billig zu vert. Weidengaſſe 42, 3. en 1 F 


bill. zu verk. Langgarten 73, 2, r. Potrolenm- Ind Bengi- mi 
Motor-Bopfe, osa | 


find billig gu vert. Bongenpf.67,2. | Sgrauben i Rad⸗Dampfer in rte © ; > zę: , 
Sommerüberz. u. Damenſaquet | jeder Größe und Ben Zwecke Fleiſchergaſſe 66, 1, zu vermieth. jedem Geichäft pafi,,iof.zu begieh, 
; i zu verk. Gr. Mühlengaſſe 18 pt. v. haben in größerer Anzahl zum] Gur möbl Vorderzm. mit Cab. i t 
Ausführlich illuſtr. Catalog in allen Preislagen Fu- etz iG Jg. Sanda Verkauf Näheres sub. H. P. 3154 ne aj z. vm. Lang- | Von 10 und 11 4 find noch zu 
F durch Rudolf Mosze, Hamburg. garten 113,1 n. d. Milchkbr. (5512 b haben b. F. Schiemann, Bau⸗ 

Hipy 


b. zuvk. Häkerg. 4, Eg. Prieſtg. p.r. 
2 Sommer⸗Jaquets f. jg. Mädch. li cu 
billig zu verk. Mattenbuden 9, 3; 


Kurzer Plüsel gut erh., Raume] zu verk. gorani Niese len 


Bruteier "0 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 84, Hof. von ſchwarz. Minorkas, Stamm 


Ess kartoffeln 


(54866 |; 4 .: 
$ > |in verſchiedenen Sorten empf. 
«4 8, 10, 12, 15, 20 p. St. Zucht- f großer rothpolirt. Schrank mit billiaft in größeren und klei⸗ 


5 Liter von 20 J an 
Rü Shalber gut erhalt. 
Draftntget, Brahe, Sdaujetn, | Nobel aner, F. Blaurock ae e 


en R E ER DEE "SAR IE FI EA OTOZ TTE 
ron. | Mehrere Satz Betten j Neuheit.in Hufrifen J 25 Mf, 
n lofe brontirte 25 Pfg., 
Ulmenweg 7, 2 Trepp, links. ſowie in Sträußen aller Art, 
Kinderbitg., 3Kattunkl.u. Strohh. Reſt der Puppen mit Schlaf⸗ 
f. Kind. b. z. vrt. Langenmarkt 21,3. augen und Spielwaaren aller 
Art unterm Koſtenpreis (54616 
Tobiasgasse No. 29, 
1 Geldſchrank, 2 eichene Bette 
geſtelle mit Matratzen, 1 Gas 
Enten das Ei 20 J, rebhuhn⸗ (pra zu verkaufen Langfuhr, 


najt neues Kaiſer⸗Damenrad u. 
aiſer⸗Herrenrad i eng 


„bt 
J A Topolinski, Für Schuhmacher eme Smug: Chrena ep 


Danmenrad, 


ſaub., bill u.dauerh.ausgef., om. zu verkaufen Langgarten 107. nicht gefahren, umſtändehalber 
billig zu verkaufen 


21. April. Nr. 99. 
nur tadellose Waren, (passend zu Beinkleidern, Anzügen, Paletots 
u. s. W.) entstehen täglich in unserer Fabrikation und geben 
dieselben, um damit zu räumen, spottbillig ab. Verlangen Sie mit 
Postkarte franco Zusendung von Muster. | 


. Schwetasch & Seidel, Spremberg L. 65. 


=== Tuchfabrikation mit directem Versand an Private. == 


Als Specialität empfehlen ‚unseren -anerkannt sehr preiswerthen Deutsch- 
Cheviot „Concurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene, kräftige Waare, per 
her Meter Mk. 2,50 in schwarz, blau, braun und grün. 


„ neues fs ahrwaſſer, Ol ſtr. 30, Kani ıchenberg } i 

kan at De f en möbl: Zimmer zu verm. (5400b 3 1.4, Bimm. nebit Zubeh gupen, 
aft neu, ſofort billig verkäufli undegaſſe 97, 2, ein möbl 
Reitergaſſe 13, 3 Tr., Iks. (7784 mać zu vermiethen. (54416 


Gelegenheitskauf! Sew 17, 3, Hei 


Gast n Nad, Matte, Monarch, et. rde be. 51559 
fortzugsh. bill. L wk. Nied. Seig. 7,1. Ketterhagerg. 9, 3, möbl. Zimm, 
(54106 1% L. Mai an 1. Hrn. zu om.(54336 

— Junge Leute finden gutes 
Logis 2. Damm Nr. 4, 2 Tr. 
Ein anſt. jung. Mann find. ſaub. 
Logis Hint. Lazareth Nr. 4, part. 


Herrſch. Wohn. von 4 Zim., gr. 
Entr., Küche, Mädchenk., Keller, 
Boden, Waſchk., Trockenpl. per 
1. Oct. zu vm. Langgarten 45, 1. 
Schidlitz, Unterſtraſte 3, eine 
Wohnung von Stube, Cabinet 
und Küche für 11.4 an anſt. 
Leute zu vm. N. daf. 2 Tr. Fast. 


Stadtgebiet 3233, 


Zimme 


e ce 7 28 


Eleg.möbl. Wohnung, Zimmer u. 
Cabin., p. Mon. 36.4, ſofort od p. 
1. Mai zu vm. Jopenq.24,2.(5358b 
Gut möblirt. Zimmer zu 
vermieth. Jopengaſſe 24. (53606 
Holsgaſſe Sa, parterre, 

eine fein möblirte Wohnung, 
Wohn⸗ und Schlafzimmer, zum 
1. Mai zu vermiethen. (5245 b 
Mattenbud. 4, 3. möbl. Zum. mi 
Ben]. f. 40% wird N qe]. 
yk cia 8625 


5202 


Ant. jg. Leute find. gl. Logis bei e. 
Wittwe Hohe Seiqen26, 2, B., r. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Häkergaſſe Nr. 58, 1 Treppe. 
Schlaſſtell.im eig. Zimm. mit jep. 
zuhab Jacobsneug.16pt. Eckhaus 
J. Leute find. Log. Häkerg. 13,lks. 


bei Frau Komm daſelbſt. (55056 


1. Mai zu verm. Näh. im Laden. 
Von einer herrſchaftlichen 


Wohnung 
iſt ein Zimmer mit Küche, 


Logis im eign. Zimm., m. g. Bek., l ? 
e We au hab. Sg lade, 2. | Cabinet, Bod et eai 


SERS ; 5 Ig. Leute f. Log Nied. Seig. 8, 2, v. zu vermiethen. 
2 müblirte Zimmer zu bermieth.] Ein auft. Jg. Mann finder Logis Erwünſcht wäre eine ältere 
Ulmenweg 2, part. rechts. (54156 | im Borders. Tagnetergaſſe 10, 2. | Dame, die es übernimmt, einem 
, a Ein möbl. a Logſs zu hab. Kafjnb. Markt 6,1. jungen Mann die Wirthſchaft 
ab. u. Balcon z verm. Heiligen⸗ Dig. Mann inder nares Vogts 
5 > A jg. Mann findet gutes Logis 
Win bil 1 St. Catharinen⸗Kirchenſteig 18,1. e 
i TE LEE HA id. Leute f. gut. Logis Schwarz. 
Dorberzimiter" zu vermiethen DA Biſchofsg. 2. Zu e.Hükerei. 
1 en (FADE 1—3 junge Zeute finden gutes 
5 zolta Logis Steindamm 20, pt. 5351 b 
Zimm . hab. rt.9, 3 Tr. r. Anftändiges Logis zu haben 
a LE |Słafiubiidjei Mark: 8. (64856 


Pfefferſtadt 67, Cing. Kaff Prarkt 
AU ao AC, Jungſtädtg. Ga, nahe d. Werften, 


(Mehlgeſch.), i. v. 1. Maib.m. Zuu. Jungſtü 2 + 
ARTEN um. SEEN Logis mit Beköſt. zu hab. (53360 
Logis zu hab. Tiſchlerg. 62, v. 1. 


Langiakt, Auorumeg ö, part., Wet mand gaſse 12 1, vorne 
gut möbl. Vorderzimmer zu um, finden junge Leute Logis. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer gu | Junge Leute finden gutes Logis. 
verm. An der gr. Mühle 14,1 Tr. J. Bluhm, Kaſernengaſſe 3/4. 
Fleiſcherg. 18,2 ifti g.mbl. Brdz. u. Logis zu hab. Kl. Gaſſe 6a, 1 Tr. 


ene 


| 


RKRRRRÓN 


k 18. 6 


T Serkſchaftliche 
Wohnungen 


von 5 und 6 Zimmern, 
mit großem Garten, 
viel Zubehör Langgar- 
ten Nr. 97/99 zu ver⸗ 
miethen. (7812 


X 
3 


Langfuhr, Mühlenweg, iſt eine 
Wohn. v. 3 Zimm. u. Küche, Preis 
300.4, ſof. zu verm. Näh. b. Wirth 
Mühlenweg 1,2, EingNeuſchottl, 


Eine in beſter Lage Langfuhrs 


15, Ruhnau 


Melzerg.5,1ff.mbl.ſep.gel.Vordz. Logis f. 4 % Fleiſchergaſſe 18, 3. 
m. Peni z: 1. Mai zu verm. (5490b Ig. Leute sg. Lope Gr. Gajjeżi „1. | Mä hör per 1.8 
1 möbl Zimm. mit Cab an 2 Hrn. | 105.2 jg. Leute find.gut.Cogis mit Preisw. zu verm Näh beim Wirth 
Beköſt. Langgarten 8, Seeger. 
; Ein auff Mann find gutes Logis 
vermiethen] Peterſiliengaſſe Nr. 4, part. 


Vorſtadt. Graben Rr. LL, LT u Ant 
orſtädt. Graben Nr. 11, % Intandı Z zu verm. ta, Roſenſtraße 7. 
Ein möbl. Zimmer an e. Hrn. fof. EN baj |. Neufahrwaſſer, Albrecht⸗ 
zu orm. Hirſchgaſſe 6, part rechts. gą. Leute finden Logis Große ſtraße 21, Wohnung v. 3 Zim: 


GSL móbi Seng od er, | Mtengafe 20, x, dee Herne J a, Sub, i 


zu verm. Faularaben 9a, ints. 2 junge Leute finden ant. Logis 
Vorſt. Graben 44 a, Rollgeſchäft. 


Anſtänd. Koft und Logis zu haben 


Säcke find ad: Wiesengasse 1-2 
ift eine Wohnung, 3Zimm.,Entr., 
Küche u. Zubeh., 1. Etg., v. 1. Mai 


zu verm. Näh. daſelbſt. (5437b 


Tagnetergaſſe 7,2,jem möbl. Bd. ⸗ 


Steindamm 2, 1 Tr., gut 
möbl. Zimmer zu verm. (55280 


Junge Leute finden ein freundl. 


an die Exp. d. Bl. 


Eingang Baumgartſcheg. pt. IES. daſelbſt bei Lesnow. 


Straussgasse Mo. Hi, 


es F- Biaurock; Zoppot. (55216 Nögl., Bade: u Mä 

Tópfetgajje16 Tr nach vorn,am Hr Vak, OWE — | Iebgl., Bade- u Mädchſt., Gart.u. 
(54536 $olgmartt gut möbl. 0 u. Gr.ſaub. Wohn v Stb Cb Rh.. g Laubenn.ſof zu vrm. Pr. 1150% 
Cab. hell u. freundl. eingerichtet, Zb. paſſ. n gro. 8 ni Schlüſſel imNbh. Nr. 12, p. (54126 

jep.an 12 Herren zuvermiethen | GU vermiethen Gute Herberges, J. Straussgasse No. i2, 
in | Kneipab Nr. £ find vom 1. Mail 3. Etage, Entr. gr. Zimm.Küche, 
rat. 2 Wohnungen mit auch ohne Nebgl., Bade- u Mädchſt., Garten 
em.] Stall zu vermiethen. (5526b | u Laubenben., Preis 750% Näh. 
Breitgaſſed g e. Parterrewohn, 1. Etage und Schlüſſel. (54136 
von 2 Stuben zu verm Näh, 1 Tr. 30 t Wäldchenſtraßze 2, 
Dreherg. 16 Wohn., tad. Kelle zu ppo » find Winterwohnun⸗ 
gen von 3, 4 u. 5 Zimmern, nebft 


allem Zub. p. ſuf. zu verm. (549 2b 


Herrſchaftl. Wohnungen 


beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. 
Weidengaſſe le von ſofort 


— Kleine Wohnungen 


geſchäft, Neufahrwaſſer. (55246 
möblirtes Wohn⸗ und Schlaf⸗ Zwirngaffeziſte. Wohn p. Stube, 
zimmer mit Burſchengelaß zum Küche u. Zub zum 1. Mai zu vm. oder ſpäter an ruhige Gins 
1. Mai zu vermiethen. (55060 Johanntsg. 8, Stb. Kch.Bodlan wohner zu wermiethen. Näheres 
Ein er te kp en PA Ea 42. beim Portier, Hof, rechts. (1438 
an 1 oder erren zu vermieth. Oliva, Köllner Chauſſee 42, Holz i f 

Jopengaſſe 57. Ziekermann. iſt Stube, Gabinet, Kuche, Zub., Be ech die £ oe 4 
G.mó6l.3.3.0.Dilhtanneng. 15,2 Vorgart. mit Laube alSGomm.: | 1000.4 u v. b. a. je 5 Z., Mädch. u. 
Kalkgaſſe Nr. 2, 1 Treppe, 208 8b f. ETN Jahreswagnuug at = î i 
fein mbi Zimmer, welches lingzj 2 Sib. St, AasſichtWallſeite 
Zeit ein Ingenieur bewohnte, Fleiſchergaſſe 38a ſofor zu vum. | Gonacqrten 11,3 ift e. Wohn. D. 
Verſetzungsh. zu vermieth. (5380b ine freunol. Wohnung von 4 Zimm., Alcon. heller Küche zc. 


: 5 f 2 Zimmern, Küche u. Zub. mit et oder 1. Juli em. (5 
Milkannengaſſe 16, 1, Fr ARTE ſofort oder 1. Juli gu vrm. (50625 
e eee gal Hanpift. 45, 


ift ein fein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer, eventl. mit Burſchen⸗ à 5 

= Gine Hinterwohnung von | find Wohnungen von 4 und 5 
Stuben und Küche ſofort zu ver: | Zimmern nebſt reichlichem Zu⸗ 


gelaß, zu vermiethen. (5372 
Hl. Geiſtg. 91, 2, fem. gr. Vorderz. - 
ty) AEO AE, miethen Vanggarten 119, (55015 | behör gleich zu vermieth. (53786 


Brodbänkengaſſe 43, 2, 


(49586 


Bolten, (52355 


1.Dtai zu bez. Bei.v.9 ab. (54115 
„Freundl. gut möbl. Zimmer zu 
vermieth. Holzgaſſe 28,2. (53830 
Heil. Geistgass 8, ein gut móbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Frdl. möbl. Vorderz. v.. Mar an 
Hn. zu orm., Gr. Mühleng. 10, p. 
3. Steindamms3, pt., mol. 3.3. vm. 
Ein DL. möbl. Vorderz. ift noch 
an e. Herrn f. 10.4 von gleich od. 
1 Ma zu verm. Pfefferſtadt 2, 2, 4 £ 
RBL. Zimm. m. Cab. zu v. Weiß⸗ 
mönchen⸗Kirchengl id. N. d. Optb. 
Hreundl. Vorderſtan Tant. jung. 
Mannzunermiethen Töbiasg. 8,3. 

undegaſſe 97,2ijt ein möblirtes 

immer zu vermiethen. (64876 
Tobiasgaſſe 4, 1, ijt ein möbl 
Vorderzimm. zu verm. (5460b 

Sehr gut möbl: Borderzimm., 
tep. Eing., paſſ. f. Einj., mit auch 
ohne Peni. bill. zu vm. v.gleich od. 
1. Mai Sperlingsgaſſe 24, Ecke 
Weidengaſſe, 3 Tr., links. (5395 5 i sem 


ww Fahrräder, 
Schreibmaschinen 


und sämmtliches Zubehör 
Din reichhaitiger Auswahl. "QH 


Reparatur-Werkstellen. 
Vernicklungs- und Emaillir-Anstalt. 


W. Kessel & Co, 


Danzig, Hundegasse 89. 


2 Trp. | (54726 


| 


Łangfukr, Zoppot. 


Juden- 
( 


(8575 
056 rar! 


68935 


ſrdl. Wohn. 
N. b. Lange daf. ut 5.10 / B. (55005, 


I. Mann Logis Haustcher . eine Wohnung, 3 Zimmer u. Zb. 
für 20 M ſogleich zu verm. Nah. 


Paradiesgaſſe 18, Wohnung per 


zu führen, Brabank 20 b, part. 
Nähere Auskunft zu erfahren 
raban 8502 ` 


Sonnabend 


. 


Für die ſtädtiſche Yrren: 
Station wird ein Wärter 
gefucht. Lohn 25 4 monatlich 

neben freier Station. Meldung. 


Zonfirmanden- | 


Schwarze | Sto ffe. ima 


bei hoher Proviſion, mit wenig | 
Muſter, wird ſofort geſucht. Off. 
u. A 886 an die Exp. d. Bl. (53816 f 


. Holzſpalter 
„gelsipa (658696 
Brauerei, Nenfahrv assor. si 


Confirmation 


bieten wir 4 


durch die rechtzeitig gemachten großen Abſchlüſſe | 


|< giintige Gelegenheit 
zu wirklich vortheilhaften Einkäufen. r 


Froh & Bouvain 


8 
Frühjahrs⸗Neuheiten. ZE b 


| i l Cheviot, Diagonal, Kammgarn 
| Mark 12, 15, 18, 20, 24, 28, 
extrafein Mark 30, 33—36. 


BE" Die Eleganz meiner Fagond ſowie die Vor: 
züglichkeit meiner Verarbeitung ift bekannt. 


in Legan. | 
Tüchtige Materialiſten ſuche ją 
1. Auftr. p. fof. u. ſp. Marke brit. | m 
reuss, Danz.Drehrg. 10.(6554 


! Ein uuverbrirath. Kutcher 
Al farm ſich meld. Neufahrwaſſer, 


Haus- u. Grundbeſitzer-Verein 


i akit? Besch. ZA. Gi Kl lien ſucht "TB Det Uberraſchende em 1 5 i die Firma mit ihrer Specialität ferti 
— — nen Fiempnergeſellen iu sj Det überraſch elchen die e re ecialität fertiger 
Ju Dauzig. j s en 9. Sonina, nd 93. | Jünglings®»Garderobe erzielt hat, wax Verankaſſung, dieſe Abtheilung für die 
3 IBarbiergeh.j.Sonnap.u.Sonnt. ] neue Saiſon wiederum weſentlich zu vergrößern, fb daß dieſelbe in Bezug auf Aus: 


kann fich meld. Poggenpfuhl 52. 
Hausmann jüng. anſt. Sli, Togt. | | 
nüchternen, tüchtigen, ver⸗ gej. Comt. Steindamm 31. (8668 
heiratheten Ein Hausdſener u ein Mädchen f 

e für Alles geſucht Olivaerthor 8. i 1 
À Schmied, . e ee dh 3 i : A f 
velcher auch Huſbeſchlag gründ⸗ t ſich mel. Biejjerjtadr 27 part.. ee R 7 z ż 
Ma oesie g e Special⸗Haus für Kinder⸗Garderobe 
erbittet 8682 ſtatt ſtellt ein G. Nagel, Langg. 2,1. 2 * 
G. Schotter, Jappin Meilpe. | Drdemlicher Hausdiener, Grosse Wollwebergasse 5. 


Gii m tige Arbei fer der auch mit Ausſpannung Be⸗ 


ſcheid weiß, z. 1. Mai er. gelucht. 
|| finden dauernde Bejchäftinung | Spaete, Mattenbnden 9. 
bei hohem Lohn in der Impräg⸗ 


ftr⸗Anſtalt Schellmühl. Meld Ein Hausdiener Trinitatis⸗Kirchengaſſe 4. (53976 Zwei gewandte und durchans tüchtige 
> Fra 4 "findet ſogl. Stell. Langgartento5.] Suche einen ordentl. Lehrling! 


A E. à 
ad Verkäuferinnen 
8 W R erg 225 Zegeling, Hermant Korea, Ń aus achtbarer Familie suche per 1. Juli A 

oyi Ein kräftiger . (64906 eventl. früher für mein Galanterie- und 3 
Techniker Laufburſch Weiblich. Luxuswaaren- Geschäft. (8655 | 
geſucht. Dienftanttitt ſofort, auf uri he Hand: und Maſchinennäherin i | Bernh. Liedtke, N 
Danzig, Lauggaſſe 21, Ecke Poſtgaſſe. 


wahl jetzt kaum noch übertroffen werden dürfte. i (8109 


MKA NZOZ ONE 2 155 


lurzynski, 


La E ( 

Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt h 


dauernd geſucht. Offert. unt. B72. 
uche für meine Fabrik einen 


AM : » 
750,— 5 3.,Bale. ze. Langf., Johannisthal, Grth. NimGeſch. 
900,— 6Zimm. ,h. Küche, Zub. Fleiſcherg.72, 2, ſof. od, ſpäter. 
m 420,— 3 Zimm., Cab. u. Zub. z, 1. April Stiftsgaſſe 5-6,2 Tr. 
1500, — 6 Bim., Badeit., reichl. Zub., 2. u. 3. Et. Jopeng 
522.288 2 Wohn. v.23, Grt., Zb. Lanai: Brunshöferw. 23/24. 
950,— 58 Shrin. Badz., Zb. Thornſcherw. 10,1. N. Friſ.⸗G. 
J 800,— 55., Balc., Gt., Zub., B. 10-4. Langf,,Jäſchtenth⸗W. 1,1 
$ 1100, — 53 mm., 2 Bale, rl. Zbh. Thornſch. eg 11,3. Et. Apoth. 
450,— 1 Laden, auf Wunſch a. Kell. Fiſchm.9. Nh. b. Kämerer 
300,— 2 Part.⸗Zim., kl. Küche Hl. Geiſtg. 75 find zuj. od. getr. 

a. ält. Damen pr. 1. Apr. z. v. Meld. 116.14 Roesner. 

1000,— eine herrſchaftliche Wohnung Brodbänkengaſſe 41. 
2642, — herrſch. Wohn. 9 ., Bad, Gart. p. Oct. Vorſt. Grab. 38,1. 
650,— Wohnung von 3 Zimm. nebſt Perſonenaufz. u. 90 % 
f. Centralheiz. 3.1. Apr Holzm. 15,4. N. b. Hrn. Werner, 

800,— 4 Zimm,, Babez., Zub.. 1. April a. ſpät. Hundeg. 96, 2. I 
470,— 33.,85.,Möchit.,369.,3.1pr.Thorn.Weg12a,NH.2.Et. jg 
400,— 3 Zimmer, Zubehör Holzſchneidegaſſe 1 und 2. Y 
450—550 Wohn. v. 3 Z. ſof.Thornſch. W. 1B. R.Steind.24,&mt. i 
620,— 4 Zim, „Hinterbalc., Gart., Zub. ſofortMottlauerg. 12,2. 
2000—2600 herrſch. Wohn. v. 8 —10 Zimm., Garten, evtl. Stall, 

Paradiesg. 35, Beſ.v.11—1,ſof. Näh. Steindamm 24. 

450,— 3Zimm.,Mädchenk., Zub., p. 1.Oet.Thornſch. Wegl 2,1. 
360,— 2 8., Küche, Zub. p. 1. Juli. Beſ. 10-1. Holzg. 21,1. 

90,— 1 Pferdeſtand mit Futſergelaß ſof. Holzgaſſe 21. 
525,— 8 Bimm., Enit, Küche, Zub joj Langf., Hermanns⸗ 

höferweg 5, 1 W "ad 4 l 0 Ę 

500,— 3 Zimm.Agr, 141.3, Entr. Kch p 1. Juli Rö 5,8. i f 
2 1250 er: gim. Bad, Zub. Langf. Ulmenwegh. Danzig, den 19. April 1900. 
550,— 2 Wohn. v. 4 Bimm., Badeſtube, reichl, Zub. per jojort p Baurath Mutray, 

Petershagen an der Radaune 1. u.2. Beſicht. v. 2-3 Uhr. Königlicher Kreisbauinſpector. 

800,— 33.,Entr. Kch., Zb. p. 1. Juli. Beſ. 10-1 U. Hundeg. 128,2. Tanne 7 
1200,— 5 Bim., Badeeinricht., Stalung, Gart., Halbe Allee6. | aea A 
1200,— 6 Zim., Babez.,Burichgel.,Zubtoj.Schäjevei, hochpt. Maurerpoliere 
1000, — 63, Grt., Zb. Pferdeſt., Brſchſt. ſof. o. ſp. Holzſchneideg. 6 mit nur guten Zeugniſſen fui 
390—: 28. K. K., Z.. Thornſch. W. N. Poggenpf. 450. Christoph E. & C. Koerner, Baugeſchüft 
550,— JJ oh WY En Altſtädtiſcher f 58097 4 
360450, — 26gw.3gr.3.,R.,Bu6.|. Weideng. 1e. N. b. Port. daf. UL m 
Eo- Wohn. v 38 mm, Zn kai ze ne Vertreter 

i w D g. / Eg. = Mm N Ą R 
1200,— gr. Eckladen n.5 Zimm. Ver. ſoſ. land, bei R. Quabinir. I ſucht unter . 

675,— 5 gim. Balt., Laube, Zub., Langf. Brunshöferw. 44, 2. Nee Pe en dender 

1450— 7Bimm., Küche, Bad, Pferdeſtall, Remie, Zubeh. ſof. od. 2 e 
; jpät.verjegungsh. Weideng. 16,2. Näh. b. Portier daj. HE ý — e 1 en. 8625 
750 33.,Balconz , Bad, Zub. p. 1. Juli | Schießſtange 4 0. ante Schadenregulirung. ( 


Anſt. Knaben als Lehrling ſucht | © 
E. Danneberg, Malermeiſter, 


gel! . Mai 1900 zu miethen geſucht. [8644 auch Lehrling für Wäſche geſucht 
ſpäteſtens am 1. Mai 19 Wilk. Jantzens Erben, Poggenpfuhl 85, 3. Tr. (58566 


Stadtgebiet 24. Kinderfrau 


Ein krüftiger Laufburſche 
mit guten Zeugn. ſofort geſucht 
Max Gabriel, Hundegaſſe 51. 
an Lees K 
ältere, durchaus erfahrene 
Perſon. Es werden nur vor⸗ 


Ein Laufbursche 
züglich Empfohlene berück⸗ 


geſucht Hundegaſſe Nr. 119. 
Ein Laufburſche od. Lehrling ſichtigt. Zeugniſſe und Gehalts 
anſprüche zu ſenden an (8488 


beim Maler kann ſofort eintreten 
Emil Bethke, Malermeiſter, Frau v. Puttkamer 

a aer, 
geb. v. Blücher, 


Breitgaſſe 126 a, 2. Etage. 
Burſch Nipkau bei Roſenberg Weftpr. 
als Mitfahrer ſucht Central Junge Mädchen zur Erlern, 
Molkerei Steindamm Nr. 15, fe weib. Heilige ei ace 688 
Größ. Spedſtlonsgeſchäft uch z | [10 meld. Heilige@eiftgafje 2 
Soh, Spebitionsgeichäft uht. M. Schoernick, Modiſtin (54846 


ſofort einen Lehrling mit guten 11 I 
530 Als Mütze der Hausiran 


Schulkenntniſſen gegen monatl. 
ſuche zum 1. Mai oder ſpäter 


Dauer der. Beſchäftigung 1, bis 
2 Jahre, Zureiſekoſten werden 
nicht gewährt. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften undGehalts⸗ 
forderung erbittet (8690 


Kassirerin-Gesuch!. 


Für meine Kaffe ſuche ich eine gewandte, umſichtige 
junge Dame als erſte Kaſſirerin, die möglichſt ſchon A: 
in gleicher Eigenſchaft thätig war und durchaus A 
zuverläſſig iſt. S 3 HA 

Nur junge Damen mit. beiten. Zeugniſſen können 
berückſichtigt werden. 

Perfönliche Vorſtellungen eventl. ſchriftliche Offerten 
unter Beifügung von Photographie und Zeugniß⸗ 
abſchriften erwüuſcht. 5 


Paul Rudolphy, Danzig. 


„— 


Remuneration. Offert. unt. B 30, 


abſchriften erbittet Frau Käthe 
Tetzlaff, Pr. Stargard. (8630 
Ein kräftiges Mädchen, ge⸗ 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohen Löhnen. (8638 


R. Siebert, 


Metallwaaren⸗ Fabrik, 
Elbing, Danzigerſtraße 10. 
1 Schmiedegeſ. 3, ſofort. Eintr. für 
dauernde Beſchäftig, ſucht Neue 
Schmiede, Gr. Plehnend. 1.55140 

| Ein tüchtiger Gärtner 
der e E a arbéiten kann, 
per ſofort zu engagiren geſucht, 
Offerten nebſt Zeugnißabſchrifl. 
unter B 15 an die Expd. (54830 
Ein Gäriner-Gehilfe 
mit guten Zeugniſſen findet 
dauernde Stellung in d. Blumen: 


450,— 3 Bimm, Küche, Zubeh., ſof. Vorſt. Graben 54, 4. 
E- 2.33 nir ach, W., Ori Zl. .f Brunshiw. ,s 0 
1200,— 6—7 Zimm., Bad, gr. Ver. u. Gart v. Zb, Sandgr.6 8. ; 
im., Entry ch., Cab. Laube, Zub. Lgf„Jäſchkenthalw. 20a. i 
5—7 Zimmer, Bad, Gas koch., Zubehör, 1. October. Beſichtig. 
11—1 Uhr. Näher. Kaninchenberg 12 b. Niessen. 

38., Küche, Bub f. Comt. 9. B.p., 1. Oet. Beſ. 12.5 Hundeg. 128,1. 
1 gr. Geſchäftslocal m. Wohn. z. 1. Oct. Langfuhr,Hauptſtr. 71. 
1 gr. Laden m. Nebenraum 3.1. Oct. Brodbänkeng. 41. Nh ich 
Gr. Laden, Nebenräume, Keller, 1. October, Langenmarkt 22. 
5 u. 6 Zimmer nebſt Zubeh. in ein. Hauſe ev. guj, paff: zum 

i Penſion.Klinikod. Schule, Strandg. 7. N. Weideng. ta Sout, 
2 gr. hrſch. Zimm., xeichl. Zub. z. 1. April Langgarten 617,4. tg. 
1Wohn. von Z., ch., Zub Holzg. 28. Nah., Fleiſcherg. 7, Comt: 
H 3—5 Zim. Badegu Balc Gart, Lang., Johannis th. 4. Rag, im 
1Geſchäft mit Wohnung Langfuhr, Johannisth. 4.) Geſchäft 
Saal,6 Zim., Bad, Bit Pferdeſt. Petersh. 10. Nh. pioth Aon 
s Zimmer, Badeſtube, Zubehör, eleg. eingerichtet, joł 15 
ſpäter zu verm. Näh. Weidengaſſe 34a, 2. dach e 
Langgaſſe 27, befte- Lage, Wohn. v. 4 Be 1. jęk 190 | 
Bureauzwecke od. Aerzte geeignet. Näh. Hunden, 2 A a 
950 „ 5 J., Bab. u. Nebengel 1. Oct. N. Langganteng⸗ a 


5 Zimmer, Bad, Mädchenſt., Zub., fof. Thoznich.Weg13. Np 


AZ rt N. b. Bred Prengel. si Í ein evang, jung. Mädchen, nicht ; ; 
: So 5 Sinikan Zubehör forest Fteiſchergaſe 86, hę Eig. Tüchtige i Sohn achtbarer Eltern, bei] unter 20 Jahren, welches mit ; ; 5 
12100 7 Zimmer, Bad, Mädchens, Zub. Dominitswall 13, 1. an menatl. ſteigender Gratification der bürgerlichen Küche und ; 55 , LE $ 
0— Erſchaftl. Wahn v. imm. reichl. Zub verſetzungsh. f [Mi MU i u dl tł für mein umfangreiches Afje | allen häuslichen Arbeiten pete . 28 
* beſoſ od pat. Hofgmartt1d. äh daf, Laden b Werner, A. Giiwetł euxanzgeſchäft gejucht. Ausführ⸗ traut iſt. Meldungen mit ga a 15 
252,— 2 3. Bale. Gart, Zub., jof., Langf Kl Hammerw. 6. (Gürtler) liche Meldungen nur ſchriftlich[ Gehaltsanſprüchen u. Zeugniß 0 t al all erinnen 5 


an Herm. Lehre, Danzig. (55116 


Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, der Luſt 
hat die Klempnerei zu erlernen, 
kann fie) melden. 0. Ehrenhardt, 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 42. 
Für mein Militär⸗ u. Schneſder⸗ 
Artikelgeſchäft jude einen (55295 


Lehrling. 


Émil Abrom t 2 Damm r. 


Lehrling 


für Comtoir und Lager gegen | AZYL : 
Remuneration einge (53396 Eine aefehte, Kräftige! i Geübte Weißzeugnähterinnen g Ei r ; 
L. Cutinews Möbelmagazin, 11055 k, 5 1 rh chaten Nad u: he. mittag geſucht Kohlenmarkt 8, 2. 
Pflanzen Langenmarkt 2, 1. zuerläſſige weibliche Perſon N aradanmengafe Nr.1. ine gente Echuhftepperin 
1 AROCARE re Ich ſuche für mein Colonial | ohne Anhang, wird bar dae Dajelbft kſich Lehrlinge melden. kann ſich bei hohem Gehalt 
r f waarengeſchäft einen Lehrling | Reinigung und Beauſſichtigung T ig. Mich d. etw. jdjnetd. farm, ſofort melden. Bochinski, 

Ein lüͤchtig. Müller möglichſt zum ſoſortig. Eintritt. eines Hauſes geſucht. kann ſich melden Laſtadte 10, 2. | Dominikswall Nr. 9. 
Ad. Kellner Necht., Elbing. (53266 | Näheres Langgaſſe 67, 3 Tr., Für meine Gaſtwirthſchaft ſuche Tücht. Rodarbeiter.f.d.Damichu. 
; wird fofort geſucht. (8622 Einen Śchrling zur Fein bei Puttkammer. (55326 ichzur jelbftftändig. Wirthſchafts⸗ könn. ſich meld. Röpergaſſe 6, 3. 


übt an der i 
Schneidemaſchine, 
kann eintreten bei Gebr. Zeuner, 
Hundegaſſe 49. (5484 


für verſchiedene Abtheilungen eugagiren bei 
hohem Gehalt und danernder Stellung m 


Warenhaus 
Hermann Katz & Co. 


Danzig. (8688 


Ein gewändtes 
Zimmermädchen | 
nit guten Zeug als solches s 


Eine Aufwärterin für den Bore 


EWIE ZAK WCE RECE an Boden Cürtower Mühle bäckerei ſtellt ein 154976 | Mädch er.gute Stell. bel h. Lohn führung eine Dame in geſeten] Nüftdärt.fürVormſtt.geſ. Gang 
sonaung v. gr. Stube u. Bode 18 A >. i ` Reiſe Gebühr Jah lbige muß auch im Gez „ Mir 
Lansinhr, Hauptstrasse ll, mit Flurküche zu verm. Näh. im Kreis Aruswalde, Neumark. Gg. Sander, Poſtſtraße. | u. fr. Reife. Gebühr 1% Raethel, rd O Ea ee fuhr, Mirch. Promenade 19, 1, l. 


Verm., Berlin, Magazinſtr. 13. 
r Mädchen “PYE Ein Mädchen als Aufwärterin 

für gute und feine Stellen ſucht für den ganzen Tag melde ſich fümerie⸗Fabrit fucht 

N Wodzack, Vo 3,1. Kaninchenberg14, 1. Thüre, 2 Tr. Albert Neumann. 


Auſtändig. jung. Mädchen 


toirSchießſtangeßb. (53706 
a für leichte Arbeit in der Par: 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, heller 
Küche, Entree und allem Zu⸗ 
behör, iſt billig zu vermiethen 
Eugliſcher Damm 14, gegenüger 
dem Schlahthofeingang. ‚(52746 


-  Züchtige 


Koyffleinſchläger 


finden bei hohem Verdienſt 
dauernde Beſchüftigung. (8604 
8 P. Tschirschke; £ 
mm i i 
Bau 8 in Neuſtettin. © R. Hohnfeldi, Neufahr⸗ 2 
der Ae M r 
die hief. Sindt u. Umgeg, mit Dee ? 


Erfolg bereiſt hat und bei der Suche kinen Lehrling 


Kundſch. gut eingef. Iſt, wird t 

gegs hoh. Geh. we p. Mai [für Bäckerei und Eonditoret von | f 
od. Juni gej. Nur Off. m. Ang. v, gleich oder ſpäter. Gustaw 
Ref. u. letzt. St. u. A979 Exp. (54566 Karow, Röpergaſſe 5. (7919 
Suche für meine Bäckerei und 


herrſchaftl. Wohnung, 1. Etage, 
5 Zimmer, Bade u. Mä 

zimmer u. reichliches Zubehör z. 
1. Juli zu vermiethen. Näheres 
im Cigarrenladen. (52196 


\ 
Laneinhr, Hauptr. 5, 
2 Wohnungen, herrſchaftl. ein- m 
idei von 8 dier, . Langfuhr. 
Bodenſtube, reiht; Zube M A Er TA l. 
Eintritt in den Gärten, vom Hauptſtraße Nr. 954d, 
1. April zu vermiethen. (5784 vie ak. Gato fa 

like it errſchaftliche Wohnungen, ber 

Freundliche Wohnung hebendausd Zimmern, Balcon, 
von Stube, Cabinet, heller Bad und reichlichem Zubehör, SEUL 
Küche u. Zubehör billig zu verm. | zu vermiethen. Näheres daſelbſt[ Tüchtige berheirathete und che für 1 
Engliſcher Damm 14, 978682736 s ee 17 "ii amberheicathete Conditorei urli 
dem Schlachthofeingang. (52 i r. 32, Di 2 i 
Egle Tab., Entre Küche, Max Baden. (5916 Bauſchloſſer Lehr Ing 


Mädchenk., Keller, Bod., Waſchk., finden dauernde Beihäfti 
Trockenpl verſetzungsh. p. I. Mai Frauengasse 2l, Oſſerten mit Lehen n 


zu vm Näh. Langgart.45,1.(5396b Stage ßabſchriften on + 
Bott ppfort Loth. ſofort zu verm.: C. Herrmanns Söhne, 


Br. Friedland, 

Etage von 5 Bad a ONE: ed 
onian ube N Süchtige Gefellen für Node u. 
Haufe. Näheres Thornſcher ja, A dauernde Be; 
Weg 13, parterre. (51396 PR ae am Waben, 

wa, Ludolphinerw 18 25 s s 
ae Jun. Küche u. Bag. (W.. 1 unverh. Gärtner nt.gut. Zan. 
Canal.)f.d. Sommerm.z. v. Z erfr. F. Berlin u Schleswig |. Knechte] Zoppot geſ zum. Hundeg. 16/17. 
Zoppoterſtr. 3 b. Frl. Kuhl. (52596 Ju. Jung. (R.fr.) Breitg. 37. (54746 Fo (54476 


2970040343006060002 
> 4 Suche für mein@olonials, 
2 Delicateß⸗ u. Deſtillations⸗ S 
m geſchäft einen ; (55086 p4 
© Lehrling, o 
$ Sohn achtbarerGltetn, von 3 
gleich oder ſpäter. 


| mit Seiler's. Patent-Verschluss. 
== Praktischste Erfindung der Neuzeit. 


Deutsches Reichspatent Nr. 99974. 


; Dadurch, daß die Schloßſtange mit den Haken⸗Haften nicht vernietet ift, tann man 
letztere beim geringſten Drucke unten nach Belieben aus⸗ bezw. einziehen, jo daß dieſe 
Corſets für Magenleidende, ebenſo für Radfahrerinnen fid fehr gut eignen. 
i Außer dieſem Hygienifen Vortheil bietet die Bequemlichkeit, wodurch ein defectes 
Schloß erjegt wird, noch weit größeren Nutzen. Iſt das Schloß gebrochen, jo fällt das ; 
lästige Kaufen und ſchwierige Finden eines gleichen Schloſſes vollſtändig hinweg; es iſt 
nicht mehr nöthig, be org ſich am Einnähen eines neuen Schloſſes zu beſchäftigen, 
ſondern man zieht einfach die Schloßſtange heraus und fegt eine neue ein, deren immer 
einige dem Corſet Beiliegen, (8221 


® Allein⸗Verkauf in Danzig: ; 
i Ertmann & Perlewitz. | 


Conditor und Bäckermeiſter, 
Roſenberg Wpr. 
Kellner⸗Lehrlinge für Hotels 
u. Reſtaurants ſucht Ed. Martin, 
Kellnerlehrl., Hoteldien. Hausd., 
Kutid. gej. Breitgaſſe 37. (54766 

noe für mein Golonial= 

waaren⸗Geſchäft einen (54406 
Lehrling. "RE 

J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1. 


zań) Diener bei Chanterelle .. . Sscar Steinberg. 


auf nächſte Saiſon findet nicht ftatt. " 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten: 21. April. 
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Sonnabend, den 21. April, Abends 7 Uhr: ' R A "ER 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout © (218). A Im EB a schen Geschäftslokale 
Bei „ermäßigten Preiſen. 5 X ; | 
2 oka Die Puppe. | | sind . ou 
Pperette in drei Acten und ei Vorſpiel d ranzö⸗ * \ HEY i 
ſiſchen des Maurice Sb Peniche . M. Kunz. 105 ; 7 a 2 4 = 
; ; Muſik von Edmund Audran. n | g AN. a 4 
Regie: Director Heinrich Roſé und Max Kirſchner.] 7. ti. | ] i 4 
Dirigent: Auguft Mondel ZA | £ 2 
AS 5 Serben: 8 c, 3 RZECE | ER í í i ; l „w h 
Marimius, Vorſteher eines Convents . Hans Rogorſch. 1 i m 5 s ET ee DĄ 


1h 


Lancelot Willy Schwab. ; ur e 3 . er 115 
Aguel € - pe ą ; . 
Site Mitglieder deſſelben . rp y T Capes, Sp itzenumhänge 4 Jaquettes, aj 
Sende ea Beer Staubmäntel, Reisemäntel, fertige Jacken-Costumes, 
en f SEE , Blusen, Morgenrócke, Matinees. RA 
kr ag 05 Kun w aa Cn. + e i m * ; Pe 1 GA. | 
u Hilarius, jeine Gattin. Amalie König. 5605 i hh it K A p d. ; A 
l s 7 y 4 è 7 t u i K 
een 10111: gs Wan Peichhaltigster Auswahl wieder 
Heinrich, Lehrling WT e ee e en Marg. Wagner. e N N N Fan DER TREE 19 5 EUT 


Pierre Karl Kreutzer. 


arie, cen „ ae. ALN: NOONE, 
REJ 2. 


i jetroffen und werden zul 


Ein No + a ae un m 0 „AABIEJ e. k z 

Erſte Ida Calliano. kj i TRSA 

EN AN AE 1 Schekirka. ] : 2 TL 

ae | pa Gantner TF — s | 
NE” arl Harth. "i i 

TR billigsten Preisen verkauft. 

ritter Hugo Gerwink. 1 EZ 3 a, iR i JĄ 5 ( $ 


Dos Vorſpiel und der 3, Act ſpielen im Convent, der 1. Act 
in der Puppenfabrit des Hilarius; der 2. Act in der Villa 
des Baron Chanterelle. Zeit: 1810. 

Größere Pauſe nach dem Vorſpiel und dem 1. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


Stehparterre a 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 
Sonntag, den 22. April, Nachmittags 3, Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 

Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
u ; 

Die Puppe. 


Sonntag, den 22. April, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout D, 


Ein Blitzmädel. 


Poſſe mit Gejang in vier Acten von Carl Cofta. Mujit RE i 
von Carl Grüner. : M | 
Regie: Max Kirihner Dirigent: Auguſt Mondel, i ; żyć i 
Perſonen: i ; Zur e k i | 
1. Bild: Im Telegraphenburean. ; i — er 1 l 
Schwarz, Vorſtand des Telegraphenamtes Joſef Kraft. ö A HA l 
Karoline Ella Grüner. am se 
Ottilie Joh. Beermann. . A A | 
Serafine Auguſte Malyoth. ; . 


ſtellen wir 


Cireular⸗Creditbriefe, Anweiſungen und Checks 


Thekla Telegraphiſtinnen „ + Laura Gerwink. 5Ę 
Klotilde Minni Glöckner. 
Amalie J Louiſe Oldenburg 


Louiſe Ida Calliano. 

Baron Iſtwan Ju hass. „Franz Schieke. uj sę Ay? u TRZ SLR - i 
Safimie von SBajjertopf « - s « « + » Willy Schwab. auf ſümmtliche Plütze des In⸗ und Auslandes 
Leo Brüller, Choriſt e s; „Mar Klrſchner Dr je 

Rudolf Kern, Juriſt .. . Ludwig Lindikoff. zu billigſten Proviſionsſätzen aus. 

Sebaſtian, Amtsdiener . . . „Alex. Calliano, 


In Paris können Geldbeträge im Ausstellungsgebiet erhoben werden. 
Verkauf von ausländischem Gelde billigst. RR 
Kere sempfefen mir unſere feuer- und diebessichere Arnheim'sche Stahlkammer A 


— für die Aufbewahrung von Werthpapieren und Werthgegenſtänden aller Art als offene oder geſchloſſene Depots, auch N 
7 40 zur vorübergehenden Benutzung. M 


Wir vermiethen einzelne Schrankfacher (Sates) 


unter Mimerichluß des Miethers gegen eine Gebühr von 


Mark 3,— pro Vierteljahr oder Mark 10,— pro Jahr. 


Norddeutsche Creditanstalt 1 
| :- (Actiencapital 10 Millionen Mark) | R | 
Danzig., Dangenmzarlt 7. 1 


Wechſelſtuben und Depoſttenkaſſen ee 
n Langfuhr, Hauptſtraße 58 Zoppot, Seeſtraße 7. 1 Í 


2. Bild: Die fromme Schweſter von St. Madelaine. 
Marie, Edle von Kutſchenreiter „ Fil. Staudinger. 
Baron Iſtwan Juhas z „Franz Schieke. 
Kaſimir von Waſſerkooff Willy Schwab. 
Marquiſe Alphonſine de Bivefière . „Ella Grüner. 
Abbes de St. Renard . Mar Kirſchner. 
Nido enn E a o Ludwig Lindikoff. 
Major Mannheim . Joſef Miller. 
Jeannette, Stubenmädchen 5 Johanna Proft. 

$ 3. Bild: Beim Photographen. 
Graf Albert Sternheim Franz Wallis. 
Baron Iſtman Jubaśz . | . BE Schieke. 
Rafimir von Waſſerkopf . ily Schwab. 
Saltarelli, Balleimeiſter . Max Kirſchner. 
Signora Agazina, Sängerin „Ella Grüner. 9 
NMdolf Kenm”r”ꝰ””dé—çv“ > „Ludwig Lindikoff. 0 
Francois, | beim Grafen Emil Werner. hal 


. 
b 
0 


eo „ „ go 


Nicolas, Leibjäger Max Walter. 


Joachim, Diener Sternheim. Hugo Gerwink. 
George 


„ Eu er ear Steins 
f 4. Bild: Bruder Studio. J 
Theobald von Birke, Proſeſſoer » . . Hermann Meltzer. s 
Zaurentia, deffen Frau. Amalie König. 

Klementine, deren Tochter Marg. Wagner. 
Victor, Ritter von Block, deren Bräutigam G. Brandenburg. 
Schweizer, das bemooſte Haupt.. Mar Kirſchner, 

Koſinski] Studenten Ella Grüner. 
Roller j S entre. tl $udwig Lindikoff. 


Baron Iſtwan Zuhadz. « e » e e » „Franz Schieke. 

Kaſimir von Wajjerfopf « « s «a s sa Willy Schwab. j 
Marie, Edle von Kutſchenreiter „ Fail. Staudinger. 

Graf Albert Sternheim. Franz Wallis. 1 1 

Hanni, Dienftmäöhen . s » s Agathe Schekirka. Mi £ „zk 
Peter, Gärtnern „ Chriſt. Oldenburg | $$ (8660 
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Schnittbillets werden nicht ausgegeben. A 
oa es Ende nad a W R 
Spielplan: 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei ermäßigten 
Preiſen. Krieg im Frieden. Hierauf: Reif-Reiflin gen... 


aa rg =. A. era für 
Emil Berthold. ovität. ie richtige mmung. pi N 
Berlins Speciolhans! 
größtes 


Schauſpiel. Hierauf: Das Glück im Winkel. Schauſpiel. 
Mittwoch. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. E, B. Bei er- 
mäßigten Preiſen. Die Puppe. 
Donnerstag. Abonnements Vorſtellung. P. P. C. Bei er- 
mäßigten Preiſen. Benefiz — Filomene Staudinger. 
0 el. „ 2 
Mutter und Sohn. Schauſp gelte eat in 250 
und Salongröße à 3,7 
6. 8, 10 bis 500 
Gardinen, Portièren, 
Steppdecken, Möbelſtoffe 
zu Fabrikpreiſen. 


Die diesjährige Saſſon ſchließt definitiv am 30. April er. 
j ca.450Abbilb. 
rachtkatalog ee 


— — > 


kor an n | Jedermann 
Hühneraugen 7 kann photographiren mit z 
Wii! Hng Photograph = Apparaten 


Wirkung ohne Schmerzen 
Aberrgichend⸗ wie 17 5 aus der 


age nen nee, Hubertus-Drogerie, Hotel „Danziger Hof“. 


ni won oder | Dunkelkammer im Haufe. Breistifte frei 


— 


endung von 8 Stück Ihrer 
ochgeſchätzten Hühneraugen⸗ 
ifte, dieſelben find mit kei⸗ 
em Gelde zu bezahlen, da 
ieſelben überraſchend gur u. 
nell helfen. i 
W. Kecd-, Sand. Bermalt. 

Einzig und allein zu beziehen 
pro Stück Mk. 1.10 franko 
(bei Nachnahme 20 Pfg. mehr) 
> gegen Voreinſendung oder 
Nachnahme von > 

Paul Koch, Gełsonkirchen Nr. 3 
Einziger Lieferant in Deutſchland⸗ 

(2150 


5231m 


Engelswerk >. 
C. W. Engels 
in Foche 31, b. Solngen.| 
Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private. 


Kostenlose Rücknahme, 200/0 
Pilanzenfett, Ge NP" f ; 


Per 4 S 


A 
Mk. 


Alle noch ausſtehenden Serien⸗ und Dutzendbillets müſſen bis 
incl. 28. April eingelöſt fein. Eine Uebertragung derſelben 


N che 
NA. stets das Neueſte 45 
Aug. Hoffmann, © 


Möbel- u. Polſterwaaren⸗Fabrik, 


dbänkengaſſe 38 kai Leit, ‚Berlin 8 r a AN 
H 47 — 5 leinig. Erzeug,: * 


in gi 0 
Möbel 
Spiegel und Polſterſachen, 


KotenUnsalz| i 


erzielen will, inserire und 
benütze die verbreitetsten, 


Edle Harzer 
Kanarienſänger! 


Sie sich, dass meine 
Deutschland- 


| jeder Preislage ; 5 ; À ausführlichsten 856 i |: 
Ausſteuern mit den ſchönſten Geſangstouren i en Fahrräder eee eee ; | 

| A ba weń 5 verſendet unter Nachnahme von | | LGNGHS Adtessbächer lustr, Preisliofn überBedarts- | 

modern, von 350 Au. theurere |8—20 % Probezeit innerhalb aller Lander ll Str, Pr eisliste artikel und 


Garnituren von 120 æ an lacht Tagen. Auch paſſende 
Schlaf⸗ und Sitzſophuas pon | Geſangs⸗ u. Rollerfäfige. Proſp., 
28.4 an, Bettgeſt. v. 15—90 M. Behandlungsanweiſung gratis. 
Nicht Vorhandenes wird ſolide W. Heering, 


Specialitaten f. Eheleute, Herren 
u. Dam verſ.g. 10. -M. f. Port. gr. 
F. Rissmann, Magdevurg, 
[Gummiwaaren⸗ dy a 


43 ände 
der Kaufleute, Fabrikanten, 
Handwerker, Gutsbesitzer, 
Apotheker, Advokaten, Con- 
Bulo, Notara u, s. w. i 
Prospekte gratis duroh 


5 
taibowie 

| . |von: fri iniſchen Mat: 
EDA I 


und preiswerth angefertigt. | St. Andreasberg, Harz 427. + Co. Noraberg: Glas in der Weinhandlung von | WEB A MI | Wiedernertć 
Sicheren Kunden auch Credit. Damen: u. tinderfleid.mw.|aub.u. . J. Merdes, Hundegaſſe 19, 5 (5762 pap) ME wieć Bere ( 
8 Nerſand aratis. outſitz angef. Heil. Geiſta. 63.2, n. (4742 zu Haben, (8656 a 


Nr. 93. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Höhere Gewalt. 


Von Dr. jur Richard Wrede. 

| Machdruck verboten.) 
4 Durch das ganze Rechtsleben zieht ſich die Ber: 
4 knüpfung von Urſache und Folge, von Schuld und 
Sühne. Aber über menſchliches Verſchulden hinaus 
giebt es etwas, wofür man Niemanden verantwortlich 
macht, ein ſcheinbar Unabwendbares, Unwiderſtehliches: 
h bie höhere Gewalt. In dem Rechtsbewußtſein und 
4 den Geſetzen aller Cultürvölker findet ſich der Begriff 
uf der „höheren Gewalt“; bei den Griechen ift es eine 
| Theon bia eine Gewalt Gottes, bei den Römern: vis 
major, höhere Gewalt, damnum fatale, ein vom 
Schickſal zugefügter Schaden, bei den Franzoſen: force 
| majeure, bei den Engländern: acts ot God and the 
kings enemies und ähnlich im älteren Deutſchen Recht: 
Gottes und Feindes Gewalt. Mit dieſen vepſchiedenen 
Namen iſt der Begriff der „höheren Gewalt“ nun aber 
keineswegs erklärt, auch die Umſchreibung des 
' römiſchen Juriſten der vis major als casus quibus 
resisti non potest, Zufälle, denen man nicht 
miderſtehen kann, bringen uns nicht viel weiter. 
Man fühlte das und ſuchte durch Beiſpiele nachzuhelfen: 
| fo zählte man zu „höherer Gewalt“; elementare Nature 
kräfte (Feuer, Ueberſchwemmung, Sturm, Schiffbruch, 
Erdbeben, Erdſturz, Seuche, Sonnenbrand) und menſch⸗ 
liche Uebermacht (Räuberei, feindliche Einfälle u. f. w.). 
Aber auch die Aufzählung dieſer Einzelfälle konnte den 
Begriff nicht erſchöpfen, und bei ſteigendem Verkehr, 
bei veränderter Wirthſchaftsweiſe, bei naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Neuentdeckungen reichten die alten Beiſpielevollends 
i nicht aus, und der Streit über den Begriff der vis 
major entbrannte immer heftiger; jetzt ift einigermaßen 
š Ruhe eingetreten, und man kann ruhig ‚eine Begriffs- 
| erklärung geben, die vielleicht fo lauten würde: „Höhere 
Gewalt find Unfälle fo außerordentlicher Art, daß im 
Verkehr nicht mit ihnen gerechnet werden kann, daß 
fie alfo im regelmäßigen Geſchäftsgang nicht in Berück⸗ 

ſichtigung gezogen werden“. | 3 
Faſt jedes Verkehrsunternehmen — es handelt ſich 
! bei der Entſchuldigung mit höherer Gewalt um drei 
| Gruppen: 1. Transportſchiffer, Frachtführer zu Waſſer 
und zu Lande, 2. Eiſenbahnen, 3. Gaſtwirthe — hat in 
ſeinem Betriebskreiſe gewiſſe Fährlichkeiten, aber die 
Unternehmer haften trotzdem für die Unverſehrtheit 
der ihrem Gewerbebetriebe anvertrauten Güter und 
Perſonen. Es giebt Zufülle, Unglücksfälle, die fidh nie 
werden vermeiden laſſen, die auf Unvorſichtigkeiten von 
Angeſtellten oder Fremden, alſo menſchlichen Schwächen 
oder auf mangelhaftem Material geflickte Eiſenbahn⸗ 
Schienen, gebrechliche Stühle) beruhen. Wer nun das 
Gewerbe eines Wirths, Frachtführers oder ein Eiſen⸗ 
bahnunternehmen betreibt, hat nicht bloß die Sorgfalt 
eines guten Hausvaters aufzuwenden, ſondern 
er ſoll die zweckmäßigſten Vorrichtungen zum 
Schutze des Publicums, das ſich ihm anvertraut, 
und anvertrauen muß, treffen; um dies zu erreichen, 
hat er auch für zufällige Gefahren und Schäden des 
bei ihm verkehrenden Publikums einzuſtehen und auf⸗ 
zukommen. Das iſt recht und billig; nur dann iſt er 
ausnahmsweiſe erſatzfrei, wenn „höhere Gewalt“ den 
Schaden verurſacht hat. Alſo nicht ein aus Gewerbe⸗ 
betriebskreiſen ſelbſt hervorgehender oder hervorge⸗ 
gangener Zufall, ſondern ein außerhalb deſſelben ent⸗ 
ſtandener kommt in Betracht. Und dieſer Zufall muß 
nach feiner ganzen Art, feinem plötzlichen unerwarteten 
Eintreten die ſonſt im Geſchäftsleben zu gemärtigenden 
Zufäne bedeutend überſteigen, dann ſprechen wir von 
„höherer Gewalt“, dann wäre der Unternehmer nicht 

mehr ſchadenserſatzpflichtig. 

An „jid giebt es nichts Unabwendbares und Un⸗ 
widerſtehliches: der einzelne Fall ift ſtets zu prüfen, 
und mit dem Recht der freien Beweiswürdigung wird 
der Richter entſcheiden, ob „höhere Gewalt“ vorliegt 
oder nicht. Hier werden die Anſichten häufig aus⸗ 
einandergehen, jo, wenn ein Locomotivführer plötzlich 
wahnſinnig wird und der Zug durch übermäßig 
ſchnelle Fahrt entgleiſt. Liegt „höhere Gewalt“ 
vor oder nicht? Ein kleines Kind läuft auf die 
Schienen und wird überfahren. Oder es bricht 
ein Streik aus, ſo daß die beſtellten Waaren 
nicht rechtzeitig geliefert werden. Die Antwort wird 
lauten: Derjenige, der bis zur „höheren Gewalt“ 
haftet, muß nachweiſen, daß mit Aufbietung aller 
Vorſicht, Sorgfalt und menſchenmöglichen Kräfte das 
ſchädigende Ereigniß nicht hätte abgewandt werden 
können. Unmöglich wäre es z. B.: eine Eiſenbahn⸗ 
linie in ihrer ganzen Länge mit einer hohen Mauer 
ohne Eingänge zu verſehen, oder ſo dicht die Wächter 
aufzuſtellen, daß Niemand auf die Schienen gelangen 
kann; unmöglich wäre es aber nicht, einen Hilfs- 
locomotivfiibrer mitfahren zu lajjen. y 

Die „höhere Gewalt“ oder, was gleichbedeutend 
damit gebraucht wird, „Nature reigniſſe“ und andere 
unabwendbare „Zufälle“ werden im Eivil⸗ und Straf 
proceß berückſichtigt, indem die Verſäumung einer 
Friſt, die dadurch entſtanden, der Partei nicht ſchadet, 
ſondern ſie berechtigt, Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand zu verlangen. Ferner iſt die Verjährung ſo 
lange gehemmt, als derjenige, der ein Recht verfolgen 
wil, an der Geltendmachung ſeiner Anſprüche durch 
„höhere Gewalt“ gehindert wird. Auch hier iſt von 
Fall zu Fall zu prüfen, ob „höhere Gewalt“ in 
juriſtiſchem Sinne vorliegt; dieſe Prüfung darf nicht 
| eine ſchematiſche, rein begriffliche fein, ſondern muß 
den ganzen Zuſammenbang modernen Wirthſchafts⸗ 
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der Erſcheinungen den jeweils ruhenden Punkt zu 
finden. z 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag deu 22. April. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Conſiſtorialrath Reinhard. 
(Motette: „Der Herr ift treu“ von Köhler ⸗Wümbach.) 
10 UB Herr Archldiakonus Dr. Weinlig (Dieſelbe Motette 
wie Morgens.) Beichte Vormittags 9½ Uhr. Mittags 
12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule 
(Heilige Geiſtgaſſe 111 0 
Donnerstag Vorm 9 Uhr Wochengottesdienſt Herr Ari- 
dtafonus Dr. Weinlig. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer, 
Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottes⸗ 
dienjt in der Mädchenſchule auf dem St. Johannis⸗Kirch⸗ 
boje Herr Prediger Auernhammer. j 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus 
Blech. 10 Uhr Herr Miſſionsprediger Minkner aus Natal 
(Südafrika). Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. f Thy i 

Eu. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
8 Uhr Verſammlung. Vortrag von Herrn Conſiſtorialrath 
Reinhard. Andacht von Herrn Conſiſtortalrath Lie. Dr. 
Gröbler. Donnerstag Abends 8u½ Uhr Bibelbeſprechung 
Herr Conſiſtorialrath Lic. Dr. Gröbler. Die Vereinsräume 
ſind an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und 
am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche 
Jünglinge, welche nicht Mitglieder ſind, werden herzlich 
eingeladen. 


St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 


Dr. Malzahn. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr derſelbe. Beichte 
um 9 Uhr früh. Um ½4 Uhr Verſammlung der Confir⸗ 
mirten des Herrn Prediger Dr. Malzahn. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 


Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 


9ſ½ Uhr. Jünglings⸗Verein. Nachmittags 6 Uhr Berz 
ſammlung Herr Prediger Hevelke. Mittwoch, Abends 
8 Uhr, Geſangsſtunde Herr Hauptlehrer Gleu 
St. Barbarg⸗Kirchenverein Montag Abends 8 Uhr Ber- 
ſammlung Herr Prediger Fuhſt. Freitag, Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. 7 : 

St. Petri und Pauli. (Meformirte Gemeinde) Vormittags 
8½ Uhr Herr Pfarrer Naudé. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Hoffmann. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 
Nande, 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Pfarramtscandidat Liedtke. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt Herr Militäroberpfarrer Conſiſtörial⸗ 
rath Witting. Nachmittags 4 Uhr Verſammlung der eon⸗ 
firmirten Jünglinge, derselbe. 

St. Bartholomii. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Stengel. Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 
11%, Uhr. Freitag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde in der 
Aula der Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Saeriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 9 £ x 

Digkoniſſenhaus⸗Kirche, Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt, 
Herr Prediger Hinz. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt, 
nn Freitag Nachm, 5 Uhr Bibelſtunde, Herr Vikar 
Schulze. 


Predigt. 11 uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr 
Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauen Verein. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr Vortrag und Gebet Herr 


Prediger H 
Weile Paxadiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
ſtunde. Uhr Nadım. Kindergottesdlenſt. 4 Uhr Nachm. 
Hetligungsverſammlung. 6 Uhr Abends Evangeliſatons⸗ 
verſammlung. Montag, 8 Uhr Abends, Verſammlung der 

„ Abtheilungen. Dienstag, 8 Uhr Abends, Bibelſtunde. 
Mittwoch, 8 Uhr Abends, Gebetsſtunde des Jugendbundes 
für entſchiedenes Chriſtenthum und Geſangsſtunde. 
Donnerstag 8 uhr Abends, Gebets⸗ und Poſaunenſtunde. 
Freitag, 8 Uhr Abends, Gebetsſtunde des Jugendbundes und 
Geſangsſfunde. Sonnabend, 8 Uhr Abends, Poſaunen⸗ 
ſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Mtethodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt, 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Abr 
Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männer⸗Vereins. Mitte 
woch, Abends 8 Uhr, Vibel- und Gebetsſtunde. — Heubude, 
Seebadſtraße 8: Dienstag, Abends 8 Uhr, Predigt. — 
Schidlitz, Unterſtraße Nr. 4: Nachmittags 2 Uhr Sonn- 
tagsſchule und um 8 Uhr Gottesdienſt. Jedermann ift 
freundlich eingeladen. R. Namdohr, Prediger. 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
Danzig. Divine Service Sundays 11. a. m, — The 
Seamen’s Institute. 13 Schleusenstrasse, Neu. 
fahrwasser. Mission Service Sunda 
S. N. Dunsby, Reader in Oharge and Missioner. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 61, Uhr 

Abendandacht in der Turnhalle. Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
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Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. |. 


Predigt Herr Pfarrer Reimann. 
Prauſt. Vorm. 9), Uhr Herr Superintendent Dr. Elani. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Chrift- 
licher Familienabend im Saale bei Kucks. Anſprachen: 
die Herren Superintendent Dr. Claaß und Miſſionar 
Minkner aus Natal in Südafrika. 
Declamationen und Geſänge. — Mittwoch Abends 8 Uhr 
Bibelbeſprechung über Ev. Joh. C. 4 im Vereinszimmer, 
Ecke Bahnhofſtraße. 3 
St. Albrecht. Evang. Kapelle. Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Urbſchat. Donnerstag Abends 8 Uhr Abend⸗ 
gottegdienjt, 
3 2 * u a * 


Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Beichte 9½ Uhr 
Borm., Gottesdienſt 10 Uhr Vorm., Kindergottesdienſt 
2 Uhr. Jungfrauenverein 7½ Uhr Abends. Herr Prediger 
Dannebaum. Abendgottesdienſt 5 Uhr Nachm., Ev. Männer- 
und ZJünglingsverein Abends 8 Uhr. Herr Pfarrer Friedrich. 
Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und 
Nachmittags 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 
Marienburg. Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte u 
9 Uhr Morgens, Herr Pfarrer Felſch und Herr Pfarre 
Gürtler. Nachmittags 5 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr 
ev, Jungfranenverein im ev. Vereins hauſe. ~ 
Elbing. Gvangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bergan. 9%, Uhr Beichte, 
Herr Pfarrer Bury. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Bury. Freitag Vorm. 9½ Uhr 
Prüfung der Confirmanden, Kirchenviſitatkon, Herr Super⸗ 
_ intendent Schiefferdecker. N á 
Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. 1 n 
Neu ſt. Evang, Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Einſeguung der 
Conſirmanden. Vorm. 9½ Uhr Anmeldung zur Beichte. 
Nach der Einſegnung Beichte und Abendmahlsfeter. 
Vorm. 11%, Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr 
Pfarrer Rahn. > 
St. Annen:Gemeinde. (Gottesdienft in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Malletke. Vorm. 
Uhr Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte 
und Abendmahlsfeier. Vorm. 11¼ Uhr Kindergottesdienſt 
in der Heil. Geiſtkirche. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
Feſtgottesdienſt zun Jahresfeier des St. Annen⸗Jungfrauen⸗ 
vereins. Nachm. 4 Uhr im Pfarrhauſe oben: Taubſtummen⸗ 


26 Lichtbilder, dazu D 


Uhr Hochamt und] Witterungsumſchwunges den Brauereiwerthen zu. Actien 


von Cementfabriken waren erholt, weil verlautete, daß die 
Beſtrebungen nach einem Zuſammenſchluß der Fabriken 
Ausſicht auf Erfolg hätten, dagegen Zuckerfabriten theil- 
meije ſchwächer auf Grund des noch immer nicht vorgerückten 
Zuckercartellprofeets. Auf dem Bankactienmarkte waren 
deutſche Bank bevorzugt und ſteigend. Von heimiſchen 
Bahnen Lübeck⸗Büchener weſentlich niedriger in Folge der 
geringeren Dividende für 1899 und der wenig günſtig bee 
urtheilten Rentabilitätsausſichten des Unternehmens. Marien⸗ 
burger und Oſtpreußiſche Südbahn etwas verbilligt. In: 
ländiſche Staatsanleihen behaupteten ſich unter mehrfachen 
Schwankungen. Geld etwas williger. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
Mit dem Eintritt des längt erſehnten frühlingsmilde 


Vetters und der befruchtenden Sonnenwärme für die in 
dieſem Frühjahr ſehr zurückgebliebenen Vegetation haben 
ſich die Hoffnungen auf eine erſprießlichere Entwicklung der 
Saaten etwas belebt. In der Preisgeſtaltung halten ſich z. Z. 
vortheilhafte und nachtheilige Factoren ſo ziemlich 


die Wage: einerſeits nicht unbegründete Beſorgniſſe 
betreffs der künftigen Ernte, andererſeits die 
ans der Ueberfülle früherer Ernten ſchöpfende 


ungemein ſtarke Leiſtungsfähigkeit der überſeeiſchen Bezugs 


quellen. Das heimiſche Getreidegeſchäft nahm letzhin einen 


recht ſtillen Verlauf, Angebot von Weizen zeigte ſich unter 
dem Einwirken der Eingangs erwähnten Beſorgniſſe zuritde 
haltend, während die Kaufluſt ſich in engen Grenzen hielt. Bei 
geringen Schwankungen iſt ſchließlich ein kleiner Preisfortſchritt 
von durchſchnittlich ½ Mk. zu verzeichnen geweſen. Roggen da⸗ 
gegen konnte in Folge etwas regeren Begehrs per Mai 1 Mk. 
ver September 11, Mk. Erhöhung durchſetzen. Hafer be- 
kundete ziemlich fejte Haltung. Rüböl zeigte trotz mangeln⸗ 
der ausländiſcher Anregung gebeſſerte Tendenz. Spiritus 
hob ſich bei beſcheidenem Verkehr von 49,2 auf 49,50. Allem 
Anſchein nach beginnt der Bedarf ſich, wenn auch zögernd, 
auf den hohen Werthſtand des Artikels einzurichten. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 15. April bis 21. April. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6,00 Mk., niedrigiter 
Preis — Mk., Rinder⸗fſilet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 DEE, 
Rinder⸗Keule, Oberſchaſe, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mr., 


Gottes dienſt. Dienstag Abends 8½ Uhr im Pfarrhauſe 400 Mk., Kalbs Keule und dtücken 1.80 Mk. 180 Mk., Kalböbruft 
BER Aero der confiemixten Jungfrauen. Mittwoch | 1.29 Mk., 1.10 Mk.“ Kalbs-Sehuiterbiatt un Bauch 1.20 Mk., 
Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde im Pfarrhauſe, Herr Pfarrer 1.10 Mk., Hammeltenle und Rücken 1.40 Mk., 1.30 Mk., Hammel⸗ 


Heil. Leichnam⸗ Kirche. 


St Paulus⸗Kirche. 


geſpaunten Geldverhältniſſe und das außerordentlich hohe 


s 8. p. m, Frank. 


Herr Paſtor Voigt. 


Börje vom 20. 


Malletke. Freitag Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe oben: 
Bihelſtunde. . 

Vorm. 9½ Uhr Herr Super- 
intendent Schiefferdecker. ¼ Uhr Beichte. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 


Zimmermann. i i 
Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 

Knopf. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr 
Verſammlung der Jünglinge. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Superintendent 
Hundectmarck aus Inſterburg. 

Mennoniten: Gemeinde. Vormittags 10% Uhr; 
Herr Prediger Siebert. 

Baptiiten » Gemeinde, Johannisſtraße. 
912 Uhr Herr Prediger Nehring. 11 Uhr Kinder- 
gottesdienſt. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Nehring. 
Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Prediger Nehring. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Leichnamſtraße 91/2. Vorm. 
9, Uhr Herr Prediger Hinrichs em. 11 Uhr Kinder⸗ 
gotteśdienit. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Hinrichs em. 
Montag Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Herr Prediger Horn. 

Eb. lutheriſche Gemeinde in 
Hospitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 

En Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Nachm. 1½ Uhr: 
Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr: Evangeliſatſons⸗Ver⸗ 
ſammlung. Mittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr: Er- 
bauungsſtunde. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Herrenſtraße 50. Abends 
7 Uhr: Herr Hilfsprediger Reinsberg. Donnerstag Abends 
8 Uhr: derfelbe. 

. ͤ d d TE ET FL EN TREE EIER. 


Handel und Jnduſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 
Die Tendenz der inländischen Effecten⸗Märkte bleibt im 
Großen und Ganzen nach oben gerichtet, aber es fehlt doch 
nicht an mancherlei Zuckungen, wie fie durch die andauernd 


Vormittags 


der St. George⸗ 


Conrsniveau, das die Mehrzahl der Dividendenpapiere ein- 
nimmt, ausreichend erklürt erſcheinen. In der jüngſt⸗ 
verfloſſenen Berichts woche errregten die Nachrichten vom 
amerikaniſchen Gien- und Stahlmarkte in ſtärterem Maaße 
die ſpeeulatipen Kreiſe. Thatſächlich find drüben die Preiſe 
um 10 bis 15 Proc, von ihrer höchſten Werthſtufe im Jahre 
1899 zurückgegangen und es wird gleichzeitig auf die 
innerhalb von fünf Monaten eingetretene Vergrößerung 
der Vorräthe in den Vereinigten Staaten um 
80000 To, hingewieſen. Indeß darf bei dieſen Angaben nicht 
gußer Acht gelaſſen werden, daß in Folge der enorm ge⸗ 
ſtiegenen Preiſe der Bedarf namhafte Aufträge zurückgehalten 
hat, in der Hoffnung, zu billigeren Nottrungen eindecken zu 
können. Alles in Allem erſcheint die Lage in Amerika noch 
ungeklärt, die Befeſtigung der meiſten Werthe an den Börſen 
zu New Pork und London ſcheint aber denen Recht geben zu 
ſollen, die in den alarmirenden amerikaniſchen Meldungen 
in der Hauptſache jpecutattve Machenſchaften erblickten. Am 
Mittwoch und Donnerstag flaute die Stimmung merklich ab, 
die Tiefipechlation nutzte die Verſtimmun 
durch umfaßende Baarverkäufe aus. er Erfolg dieſer 
Operationen war freilich ſehr kurzathmig. Am letzten 
Berichistage hatte bereits die Hauſſe wieder völlig Oberwaſſer 
und es vollzogen fih am Montangerienmarkte ſpeciell 
in Kohlenwerthen umfaſſende Meinungs- und Deckungs⸗ 
käufe. Die auf rückläufige Coursbewegung Spe⸗ 
eulivenden waren zum fo und fo vielſten Male 
durch die Kaufluſt überrannt, die aus den fortgeſetzt 
ünſtigen Verhäliniſſen der maßgebenden induſtriellen Pros 
Pute auf Grund der vorliegenden Situationsberichte 
erneute Anregung zog. Im Mittelpunkt des Intereſſes 
ſtanden Consolidation (Plus 20 Proe.), Gelſenkirchener 
(Plus 6), Hibernſa (Plus 4), die leitenden Hüttenwerthe, die 
am letzten Tage ſich bis auf Dortmunder Union, wieder er⸗ 
holten, ſchließen dagegen durchſchntttlich 2½, Bochumer 


am Hüttenmarkte 


bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 k., Schweinerücken⸗ und 
Riypenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
110 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 1.00 Mk., 
Schweineſchmalz 1.30 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert 
1.40 Mk., 1.20 Mi, Schinken, geräuchert 1.50 Mk., 
130 Mk., Schinfen, ausgeſchnitten 2.40 Mk., 1.50 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.40 Mk., 
0.80 Mk., Eier 1 Mandel 0.65 Mk., 0,60 Mk., Rehziemer 
— k., — k., Rehkeule — Mk., — “ 
Goje — Mk., — ME, Rebun — Mk., — Mk., 
Truthahn 9.00 Mk., 4.50 Mk., Kapaun 2.50 Mk., — Mk., 
Suppenhuhn 1.40 Mk., 1.30 Mk., Brathuhn 1.25 Mk., 


— Mk., Gans 4.50 Mk., 4.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 
2.25 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo — Mk., 


— Mk., Aale 2.20 Mk., — Mk., Zander, todt, — Mk., 


— Mk., Hechte 1.20 Mk., 1.10 Mk., Barſche 1.00 Mk., 
— Mk., Schleie 1.80 Mk., 1.40 Mk., Bleie, — k., 
— Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., — Mk., Mohr⸗ 
rüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
— Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 


Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Wi, Speiſebohnen (weißes 1 Liter 40 Pfg., 
38 Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pig. Roggenmehl, feines — Pfg., 
Pfg., grobes — Pig, Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pia. 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden- 
nudeln — Pfg., — Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 28 Pfg. y 


` 


7% 


Bremen, 20. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Offtcielle Notirung der Bremer Vetroleumbörſe) Loco 7.55 Br. 
Hamburg. 20. April. Kaſfee good average Santos 
per Mai 37½½ per September 38½, per December 89, per 
März 39½. Behauptet. 
Hamburg. 20. April. Petroleum fil, Standard 
White loco 7 45. s `~ 
Waris. 20. April Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen matt, ver April 19,90, per Mai 20,20, ver Mai- 
Auguſt 20,65, per September⸗December 21,75. Roggen 
ruhig, per April 14,40, ver September⸗December nominell. 
Mehl matt, per April 26,50, ver Mal 26,75, per Mais 
Muguft 27,16, ver September December 28,50. Nü bö L, 
matt, per April 62, ver Mai 623, per Mat-Auguft 62, 
per September⸗December 611). Spiritus matt, per 
April 88, per Mat 373%, per Mai⸗Auguſt 38, per September⸗ 
December 37. — Wetter: Theilweiſe bewölkt. 
weft. 20, April. Getreidemartt. Wel zen loco ruhig, 
do. per April 7,76 Gd., 7,77 Br., per Mai 7,78 God., 
7,79 Br., per Dotober 7,93 Gd., 7,9 Br. Roggen per 
April 6,85 Gd. 6,0 Br., per October 6,91 Gb., 6,92 Br. 
Hafer per April 5,05 Gd., 5,06 Br., per October 5,40 Gå., 
541 Br. Mais per Mai 1900 5,45 Gd, 5,46 Br., 
per Juli 5,58 Gd, 5,59 Br. Nohlraps per Auguft 
12,80 Gd., 12,90 Br. Wetter: Schön. 7 
Havre. 20. April. Kaffee in New Vork ſchloß mit 
Aa Baiſſe. Nio 7000 Sack, Santos 7000 Sack. Recettes 
r geſtern. A 
Havre, 20. April. Kaffee good average Santos per 
Mai 45,50, per Septbr. 46,50, per Decbr. 47,25, Kaum behauptet. 
New⸗Pork, 19. April. Weizen eröffnete willig auf 
ungünſtige europälſche Marktberichte und gab in Folge 
günſtiger Erntrausſichten und Liquidation noch weiter nach. 
Im ſpäteren Verlaufe wurde das Sinken theilweiſe auf 
Deckungen wieder ausgeglichen. Schluß kaum ſtetig. — 
Malis anfangs ffar auf Angaben über günſtigeren Stand 
der Ernte, ſchwächere Kabelberichte und Verringerung der 
Hauſſe⸗ Engagements; dann trat im Einklang mit dem 
Weizen eine Beſſerung ein. Später entſprechend der 
Mattigkeit der Lebensmittel wieder niedriger. Sdłuk 
kaum ſtetig. 
Chicago, 19. April. Weizen fiel anfangs auf wm- 


Verein fogar ca. 5 Proc, niedriger als vor acht Tagen. günftige Marktberichte, günſtiges Wetter und geringe Kauf⸗ 


Von den ſchleſiſchen Montanpapieren waren Donners⸗ luft; dann führten Deckungen und gute 


Platznachfrage eine 


markhütte, die in großen Beträgen umgingen, Erholung herbei. Später wieder fallend auf Gewinn: 
bevorzugt und (Plus 3½. Auf dem Gebiete] regliſirungen. Schluß kaum ſtetig. — Mais anfangs 
der lediglich per Gaje gehandelten induſtriellen] niedriger auf ungünſtige enropäiſche Marktberichte und flottes 


Werthe herrſchte faſt durchweg feſte Stimmung, die 
erhöhungen waren theilweiſe ſehr beträchtliche, 


Cours⸗] Angebot, dann trat auf gute Platznachfrage eine Beſſerung 
i Mehr | ein, K 
ntetefje wendet ſich umer dem Ginflufie des eingetretenen Schluß raum stetig. 


Schließlich auf Realiſirungen wieder rückgängig. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien Tri i Mor EBENE GEL atoyi > 
ae aut: und duftrier Papiere tett. Cham. Dib so 1375.60 
und Obligationen. Papae Fani e | 
vreuß, Südba R 4 98,26 | Berl. Caſſen⸗ Ber. | „| 61/1157 — + ` 
pat pre P >> A sdi = SOG! Ak eee "su Lotterie⸗Anleihen. A 
| . Stb. x s 87.— erl. Pd. Hdl. M. „| — Bad. Präm.⸗An: 1867 + e ofA [14050 
en "i oai zdj tę p = Braunſchweiger Bant, „ „ aa Baveriſche Prämienanleihe 4 1160,60 
„ Ergänzungenexß f3 | — Bresl. Disconto WA Braunſch. z0Thlr.⸗ L. „| — [181.90 
7 „ St. 1 , FA SE Danziger Privatbane 47 Köln Mind. Pr. A.⸗Sch. e «| 392]234.76. 
$ > Gold . „14 | 99— | Darmſtäbrer Bank rE amburg. Staats⸗Anl. „ [150.26 
tal. Eiſenbahn⸗Oblig. el. 4.4 58.— Deutſche Pank W 2 „ „ tę o JA übeck. Präm. Anl. e o e o| 31/4]181.80 
7 Rudolf . efa | gae Deutſche Genoſſenſchaftsb , . 6 Meininger Looſe 4470 
Moskau⸗iſäſan RY |: 98.25 | Deutſche Gffectenht. . . R a i Oldenburg. 40 Thlr.⸗S. 3 1127.60 
d Smolen? 0, , „łą | 0690 | Deutffe Grundſchuld⸗ B. 17 aż 
Raab Dedent. . « 6... 43 | 2410 Dresdener en t nn] Gold, Silber uud Baufuoten. 
M „ien. k < RT. resdener Bank Sen a - 
Northern Bäche 1. M |4 hoszo | Gothaer Grunder. 4 RAD 22 W 
Ung. Giienb, Wold . 4% 101.70 | Hamb. Hupoth.⸗ g. 8 EFT am 47 ewy . . — 
bo. do. 500 ll. 4¼½101.60 F . sh OE 6 EN ogód, 3 ck rsa az 
— ni erger Bereinsss. ar © 
bo. Graatdeil, Ss. 4 a BE. we Pat Imperial . | = Flatten un 
non RAM: 8 D 20 Ar. 1% Li rak gia 117.10 
` eining, Qupvth-B. . . . . * ME eſterr. „ 4 
Juna i Nationalbank für Deutſchland Am. Not. kl.] 4.185 | Ruff. Bankn. 216.15 
In⸗ und ausländiſche Giſenbahn⸗ gloron: sery -ii-ydkt GRÓD „  Bolicowy[334.10 
:Brioritätd: oxdd. Grunder.⸗ B. 5 
Stamm- und Stamm- Priaritäts-] Hege aa: . 10 Wechſel. 
Aetien. Div Vommerſche Hupotk.⸗Bt. 7 
Kachen Maſtricht „ JS | = Preuß. Hodener. Bl. 7 Amſterdam und Rotterdam T. 169.16 
Totthardbaknn 4% ~ „ Gentralbodenered.⸗Bk 9 Brüſſel und Antwerpen » IS. 81.26 
Königsberg⸗Cranz . «| 8 NE | gy! Hpporb. A. B. e Skandinav. Pläge „ 4 10 T. 112 10 
Lübeck⸗Büchen sa » eee Keichsbankanleive 3% %/ M1 Loven hagen 8.11.10 
Marienburg- Miawta e . . .| Ma] 80.10 | Rhein, Westf. Bopenen © | | 6 Bonbon i, 7 9 8. 20.405 
North.⸗Bae. Vorzg. es o da | 030] Ruff. Bank für ausw ‘gbl "ho Rondon , 3 DŁ. 20 295 
Deir. Ung. Staats. e „| 81350 | Danziger Delmühle ` GRO 0 New⸗hork s viit | 4.20 
Oſtyr. Sübbabn „| 8 | 90.— bo. Sc Sr.⸗Prior. 0 Baris ST. 81.40 
Warſchau⸗Wien . {241| — Hiber nin "he Wien dtr. W. 8 T. 84.39 
— — Große Berl. Straßenbahn 10% zal, a pi 21800 
Stamm Prioritäts⸗Aetien. Hamb.⸗Amerik. Packetf. 8 Beier runs Zar Be 3M. 212.75 
Mariendurg⸗Mlawkeͤ 4 | = f arvener , . —2 242 Spereröburg BT 1216.35 
Oſtpr. Südbahn . 6 f — Kanigst. Pferdeb. Bras „ 10 Warſchau aa s 
Baurahüte ; i ©Disconk b, Reihäbant 6%½ So. 


und Verkehrslebens würdigen, ſuchen in der Flucht St. Hedwians:-Kirde Vorm. 9½ 
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Patentamtlich geschützt! a Ei 


je 

Zur Einſegnung!“) 
Ein Freudenruf brauſt durch das Haus, 
Bald geht's an's Confirmiren, 
Der Sohn ſoll aus der Schule raus 
Ines Leben jetzt ſpazie ren. 
Und dann heißt's: Siehe ſelber zu, 
Such Dir die richt'ge Stelle, 
Damit, mein Sohn, auch ſpäter Du, 
Ein tüchtiger Geſelle. 
Zur Einſegnung wählt Vater ſchon 
1975 Rock, die Hof’ und Weſte 
Bei wory: Arik Sohn. % Jarameterdroſchken auf den Standplätzen! 
Jar eee de pag biz, (8681 2. Brautcoupees! Hochmod. Begleitwagen! 4255 
S eguukg da bas b. offene und verdeckte Einſpänner für kleine 

ehr billig und ſehr ſchöne z Fahrten! 
Ein großes Lager jetzt dahier jęk 


In unferer „Goldnen Zehne!“ F AHLEN Wanne 
* + 


Zur bevorstehenden Reisezeit empfehlen wir 


Cireular-Creditbriefe 


auf sämmtliche Plätze des In- und Auslandes au 
mässigen Provisionssätzen und machen darauf aufmerksam, 


Unsere 


Geſellſchaftswagen w, mit eleganter Be. 


un ; 
- „Panning zu Ausfahrten für alle Zwecke r ähr 
2 [nę U e £ Bew gent e ew aan ke TAA LH dass auf Grund derselben während der 
zum ME 5 1 jo G . ` 
9 in Tuch, Cheviot, Kammgarn non M 6 bis 20. o Telephoniſche YB agenbeſtellung > 9 a 
. Ja -9 ü 2, 15, 17. & Rande 
quet-dluziige, hell und dunkel, æ 8, 10, 12, 15, 17, a. Fern 628 Depot L 27 
© Jaduet-Auzüge, Cheniot 18, 15, 17, 0, 28. . b. © Ac ty 870-Gomtoir der Roell'ſchen F 
Jaquet⸗Auzüge, Kammgarn A. 18, 21, 22, 24, 27. © Wagenfabrik, Fleiſchergaſſe 7. 
I Rock⸗Anzüge⸗ 1 und 2reihig A 20, 23, 27 bis 40. (A |e. > 246-50tel Engliſches Haus, i 
Sommer⸗Paletots in all.Stoffarten.d 8, 11, 14 bis 30. 6 Lan enmarkt 30, i . 
Sommer⸗Haveloks A. 9, 12, 15 bis 27. d. 2 455, Cas Hohenzollern, auch Geldbeträge Im 
a 15 A ie ſchönſten Muſtern von M 1,60 N. Langenmarkt 11, 8 
is A. 12. e 610-Cafée Central tel de rh 

5 Knaben- und Burichen-Unzüge in rieſiger Auswahl 8 = ce 49, oh ieiksbde, A R B 
& zu enorm billigen Preiſen. a f. » Ne eee he Stadt 

u . - 5 u graben 7. 
A f Simutlihe Garderoben find auch für die NĄ Fahrtarife koſtenlos! FAE x 105 
eorpulenteften Herren paſſend am Lager. _ Ab anne ments! 05 | A 

: Danziger Taxameter- 


behoben- werden können. 


kun demande 


Filiale Danzig 


Langenmarkt 11. ; (8606 


Bestellungen nach Maass 
zu denkbar billigsten Preisen. > 


oldene 10 


10 Fregasse 10, okë Lohe, f 0 - 


Fuhrgesellschaft ||. 
. R. G. Kolley & Co. 74 
Soll Mädchenliebe dich beg 
Muße dich zuerſt 
ein Schnurrbart 
ſchmücken. 


Hep) ing’s welt⸗ 
berühmtes Bari- 


wuchsmittel „Apollonia“. Wirkung wunderbar 
und überraschend. So ſchreibt z. B. Herr 0. H. in E.: 
„Ihr polloniaStärke II. hat ſehr gut gewirkt, ich beſitze jetzt 
einen großartigen Schuurrbart u. ſ. w. Ich garantire 
ausdrücklich für Erfolg. — Preis per Doſe Stärke I. % 2, 
Stärke II. «4 3, in ungünſtigen Fällen Stärke III. A 5. 
Nachnahme oder Voreinſendung des Betrages (Porto 30 H.) 
Nur allein zu haben bei dem weltberühmten Haarſpecialiſten 


Friedr. Hepping, Neuenrade Ar. 11, i. Weſff. 
Größtes und älteſtes Geſchäft am hieſigen Platze. (8434 


parterre und 1. Etage. 
) Nachdruck verboten, 


Naumann 8 
4. Fahrräder 


sind die ER € 
f besten! "e p 


eng" 


Wascht nur mit 

Thompson; 
eifenpulver! 
„ (Schutzmarke Schwan) 


Gibt schwanenweisse Wäsche. 


Vorrätiginallenbesseren 
Handlungen. 


eco Qt. 


f 


e 


—— 


Jäßrfiche 
Production» 


P Bros 
Pecte 
| kastanfrei dury i zh (SĘ > v 


8100 


P 
Verbandstoffe aller Art 


offerirt billigst (8162 
Central-Drogerie, 


Langgasse 45, Eingang Matzkauschegasse. 


I XXXXXXIYXXXXYXZZXHI 
n $ Nen!! Nen!! 


A „Echo“ 


Generalvertreter: 


Bernstein & Co., Danzig. 5 


y: 


bel 


Wer keinen Aerger auf Radtouren haben will, wähle | 


Excelsior - reiron 


Jeder Luftschlauch dreimal auf Dichtigkeit 
Jede Lanfdecke auf Tadellosigkeit 
vor dem Versand geprüft. 


Fabrik von 
ł D:Thompson’s Seifenpulver 
Düsseldorf. 


nannte Marktwaare, sondern. ein Künstler- À 
Jität mit extra klangvollen r 
Erlernung dieses Instruments ohne Lehrer und Notenkenntnisse 

ich eine Schule mit vielen bekannten Liedern ete, gratis bei. Preis bei 
vorheriger Einsendung in Briefm. od. durch Postanwsg, (Nachn, theurer.) 


—= nur 3 Mark SO Pfg. 


Dasselbe Instrument mit 80 Tönen und ff. T timmang 
5 Mark #5 Pf. Bei Gründung eines Harmonika Globy Wire sieh Aore 
Instrument besonderseignet, bitte ich meine besandereOfferte einzuholen, 


F. W. H. Drabert in Gehlsdorf in Mecklenburg. 


Lancer Deutscher Versitaerungs-Vorein 


(Juristische Person.) Stuttgart. |  -(Staatsoberanfsieht.) 


- © 
Gesammtreserven über 15 Millionen Mark. 


Der Stuttgarter Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Bedingungen 
die für alle Behand und Berufsverhiiltnisso hochwichtige a j iia 


Haftpflicht-Verſicherung. 


$ 
2 
; 
2 
$ 
3 
Bei dem Stuttgarter Verein sind zur Zeit mehr als 220 000 Haftpflicht- Versicherungen $ 
2 
; 
2 
2 
3 
$ 


Größte Auswahl 


| empfiehlt 
Blouſen zu billigſten Preiſen 


ann rn ; 
L 1.2 ll 


Fiſchmarkt 29. 


in Kraft. Aller Gewinn kommt den Versicherten zu gut Bie Dividende beträgt seit 
Jahren 20 Procent. 
In gleicher Weise empfiehlt der Stuttgarter Verein seine 


Unfall-, Kranken-Invaliditäts-, Lebens- Militärdienst, 
und m 
Brautaussteuer-Versicherung. 


Prospecte und Versicherungsbedingungen kosten- und portofrei. durch: 
Subdirection Danzig: Felix Kawalki, Längenmarkt 32. 
Wegen Uebernahme einer Vertretung wende man sich an die vorstehende Subdirection. 


E Glan af Wifide! 


wird ſelbſt der ungeübten Hand 
garantirt durch den höchſt einfachen 
Gebrauch der weltberühmten 


A auietikanifó, Glany-Stücke | 


von Fritz Schulz jun, 
Leipzig. Nur ächt, wenn jedes 
Packet nebenſtehenden Globus 
(Schutzmarke) trägt. Preis pro 
i adet 20 J; käuflich in den meilten 
Colonialwaaren⸗, Drogen- und Seifen⸗ Handlungen. (6798 


Blumen- Eldorado 

: Langgarten Nr. 38 = 

bietet gegenwärtig einen Blumenflor von bedeutender Fülle 

und Schönheit. Dieſen einer gütigen Beachtung angelegent⸗ 

lichſt empfehlend, fiere ſehr billige Preiſe zu. Gleichzeitig 

erlaube ich mir auf die hohe Leiſtung meiner 

N Blumenbinderei 

aufmerkſam zu machen, die gerade jetzt in Anbetracht der 

bedeutenden Blüthenfülle, Verzügliches leiſtet, bei ſehr ls 
o 


Preiſen. 
A. Bauer, Langgarten Nr. 38. 


Meine anerk. vorz. Hausſchuhe N F th 380 Dam.m.ar.Bermög. 
und Pantoffeln empfehle billigſt eira „wünſch. E ZI 
B. Schlachter, Holzmarkt24.(8352 ottbg. 2. (45615 


Sees 


Special⸗Gummiwaarenhans 


Sammilieher Gnmmiwaaren, 


Preisliſten grat. u. franco. 


0. Lieman Nachi, 


Berlin, Roſenthalrſtr. 44. 


Aeusserst preiswerth „une 
bekannten; mit allen bewährten Neuer- 
ungen ausgostatt. Famos-Fahrräder. 

Zubshörtheile — er- 


y=" vorkäufer gesucht. 
SU Wo ‚Katalog gratis u. franko 
. Scheffer, Einbeck 
Fahrrad - Engros- Versandhaus. 


Einen Poſten Schweizerkäſe, vollſaftige Waare, p. Pfund 

60 und 70 9, Tilſiterkäſe, hochfeine Qualität, per Pfund 60, 

50, 40 und 30 , E Käſe, Stück 15 A ‚empfiehlt 53625 
E. Reimann, Altſtädt. Graben 87. 


ums Fourn. Char 


N 98. 


Sonnabend 


Bauziger Neueſte Nachrichten. 


Der einzige Weg zur Gesundheit für alle Kranke 


21. April. 


15 


Melt stets die Anwendung der physikal.-diätet. Therapie (ameiloses Heilveriahren) BEST mó. meinem beäurten System "PRE 


felbft dann, wenn die Krankheit ſchon weiter vor- 
geſchritten ift, und ähnliche oder andere Kuren bereits 
vergeblich verſucht worden find! Dies iſt meine feſte 
Ueberzeugung auf Grund wiſſenſchaftlicher Studien und 
einer in zehn ührt er, erfolgreicher Praxis geſammelten 
Erfahrung. Aus dieſen Erfahrungen heraus entſtanden 
meine Erfolge; Erfolge, welche ich größtentheils an 
Kranken erzielt habe, die ſchon alle möglichen Kur⸗ 
methoden verſucht hatten und an Beſſerung ihrer Lage 
ſchon längſt nicht mehr glaubten, ja theils als unheil⸗ 
bar aufgegeben waren! Solche Erfolge ſind allerdings 
nur dann möglich, wenn man ſich nicht allein über die 
Diagnoſe der Krankheit, ſondern auch über die wahren 
Kranktzeitsurſachen und den Krankheitsbegriff im 
Klaren ift. 

Ueber die beiden letzten Punkte find ſich die Ber- 
treter anderer therapeutiſcher Richtungen nicht klar, 
insbeſondere hat die Medieinheilkunde (Allopathie) über 
Weſen und Urſache der Krankheiten ganz irrige Auf⸗ 
faſſungen. Darum auch das Suchen nach immer neuen 
Mitteln, das ſortgefetzte Experimertiren, die vielen 
chroniſch Kranken mit ihren Schmerzen und Qualen, 
das Laufen von einem Arzt zum andern, das früh⸗ 
zeitige Dahinſiechen hoffnungsvoller Menſchenkinder! 
Was iſt Krankheit und wengs find ihre Urſachen ? 

Wenn unſere Organe gleichmäßig funetioniren, 
wenn die aufgenommenen Nahrungsſtoffe richtig zerſetzt, 
nertheilt und die abgenutzten Stoffe wieder zur rechten 
Zeit ausgeſchieden werden, wenn alſo unſere Körper⸗ 

rgane harmoniſch in einander wirken, dann fühlen 
wir uns wohl und ſind geſund. Iſt die Harmonie 
der Körperorgane aber geſtört, haben ein oder mehrere 
Organe ihre Thätigkeit theilweiſe oder ganz eingeſtellt, 
ſo müſſen Störungen in unſerem Innern auftreten, es 
tritt an Stelle der Geſundheit — Krankheit. Krankheit 
ift aljo ein Leben unter geſtörten Borgängen des Stoff: 
umjageś. Es käme zum frühzeitigen Zerfall unſeres 


Organismus, wenn nicht eine Kraft in uns wirkte, 


welche fortgeſetzt bemüht ift, diefe Functionsſtörungen 
auszugleichen und Krankheiten abzuwehren oder, wenn 
dieſes nicht mehr möglich iſt, ſich dieſen unter beſt⸗ 
möglichſten Verhältniſſen 44 ee Lebens⸗ oder 
Naturkraft. So lange der Menſch lebt, wirkt dieſer 
Selbſterhaltungstrieß in uns, und mit dem Erlöſchen 
dieſes tritt auch der Tod ein. 


„Wir haben demnach Krankheit nicht als einen 
böſen Zustand zu betrachten, der unterdrückt werden 
muß, ſondern als einen Heilungsverſuch des Körpers. 
Da die Krankheit felbit uns nicht gefährlich ift, 
ſondern nur die Urſachen, welche Krankheiten Hervor- 
rufen, ſo hat die Aufgabe der Heilkunde darin zu be⸗ 
ſtehen, das Beſtreben der Lebenskraft zu unterſtützen, 
alle Hinderniſſe aus dem Wege zu räumen und vor 
allen Dingen für Befeitigung der Krunkheitsurſachen 
zu ſorgen und den Körper zu kräftigen und von Neuem 
widerſtandsfähig zu machen. Haben ſich z. B. in 
unſerem Organismus in Folge Störungen der Aus⸗ 
ſcheidungsorgane Gewebsſchlacken angeſammelt, und 
beſitzt der Körper noch Kraft genug, jo veriucht er 
dieſe, durch eine erhöhte Körpertemperatur — Fieber 
— angeregt, vielleicht durch Erkältung zu löſen 
und zur Ausſcheidung zu bringen, daſſelbe 
ſucht er durch vermehrte Blutzufuhr — Entzündung — 
nach dem gereizten Organ zu erſtreben. Fieber und 
Entzündung find des Körpers befte Waffen, mittelſt 
deren er Heilungsverſuche eritrebt, jie find nur Krantheits⸗ 
erſcheinungen und daher nicht zu unterdrücken, ſondern 
nur ſoweit zu ermäßigen, als ſie lebensbedrohend werden. 
Dagegen haben wir die Urſachen des Fiebers und der 
Entzündung feſtzuſtellen und zu beſeſtigen, denn nur 
dieſe bringen dem menſchlichen Organismus Gefahr. 


Die Allopathie handelt indeſſen nicht nach dieſen 


krankmachenden Urſachen, ſie ſucht vielmehr durch vielerlei als ungeheilt galten! 


chemiſche Mittel, die oft genug ſehr ſchädliche Neben- 
wirkung haben, ſo igne als möglich das Fieber und 
die Entzündungen, aljo die Krankheitserſcheinungen, zu 
unterdrücken, im Glauben, dadurch auch die Krankheit 
beſeitigt zu haben. N IH. 
Werden auf dieje Weiſe die Krankheitserſcheinungen 
beſeitigt, jo geſchieht dieſes nur durch Unter- 
drückung der Lebenskraft, und wir haben es nur mit 
einer Scheinheilung zu thun. Hat ſich der Organismus 
wieder einigermaßen erholt, ſo ſucht er infolge ſeines 
Selbſterhaltungstriebes von Neuem gegen die Krank⸗ 
heitsurſachen anzukämpfen, es treten neue Erſcheinungen 
auf, gegen welche die Allopathie, da ſie das Weſen der 
Krankheit nicht kennt, mit neuen Mitteln zu Felde zieht, 
bis ſchließlich jede Regetionskraft erloſchen ift. So ent- 
ſtehen durch verkehrte Behandlungen aus den einfachſten 
acuten Krankheiten chroniſche Leiden und Siechthum. 
Der Organismus hatte das beſte Beſtreben geſund zu 
werden, doch man verſtand ihn nicht! — Solche Patienten 
werden dann meiſtens mit den Worten entlaſſen: „Ihre 
Natur wird ſich ſchon ſelbſt helfen!“ Ja, warum nicht 
gleich? Die Natur allein iſt es, welche heilt, ſie be⸗ 
darf nur der richtigen Unterſtützung! Apotheker⸗ 
mittel thun dies nicht und wenn ſie noch ſo künſtlich 
zuſammengeſetzt werden oder noch ſo ſchöne Bezeich⸗ 
nungen haben. Ein geſunder Menſch muß krank 
werden, wenn er Medicin genießt und ein Kranker 
kann niemals dadurch gejunb werden. Die Lebens⸗ 
oder Naturkraft läßt ſich nur durch phyſikal⸗diät. Mittel, 
wie feuchte Wärme, Waſſer in den verſchiedenen An⸗ 
wendungen, ſauerſtoffreiche Luft und eine dem Kranken 
genau angepaßte Diät 2c. unterſtützen. Auf dieſem 
Grundſatze ſteht in erſter Linie mein Heilſyſtem. Ich 
behandelte bereits ſchon nach dieſen Grundſätzen tauſende 
Kranker und habe überall die ſchönſten Reſultate erzielt, 


Grundſätzen, fie kümmert ſich nicht um die wahren f ſelbſt auch bei ſolchen Krankheiten, welche für gewöhnlich 


Nicht allein bei den 
unten angeführten Kranken erzielte ich Heilung, 
nein bei allen anderen Arten von Krankheiten. 


Beſonders erfolgreich erwies ſich 


mein Heil⸗ 
verfahren bei allen geheimen Krankheiten, Hart- 
näckigen Harnleiden, Syphilis, den Folgen von 
Queckſübereuren und heimlichen Gewohnheiten, 
Maunesſchwäche 2. und allen Nerden- und 
Frauenleiden. 


Kranke, wan Sauatorium 
nicht beſuchen können, behandle ich brieflich mit 


beſtem Erfolge, wofür nachſtehende Krankengeſchichten, 
welche wahrheitsgetreu wiedergegeben ſind, andernfalls 


ich mit dem Strafrichter in Confliet kommen würde, 


beredtes Zeugniß ablegen. Es wird zwar meiſtens 
angenommen, daß eine briefliche Behandlung keine 


gewiſſenhafte ſein könne, weil man die Kranken nicht 


unterſuchen kann, dieſes ift jedoch nur ein Vorurtheil. 
Eine phyſikal. Unterſuchungsmethode allein genügt 
niemals, um über die Kranken genauen Aufſchluß zu 
bekommen. Ich erhalte aus der Fragenbeantwortung 
und der genauen Krankheitsbeſchreibung ein viel 
genaueres Bild über den ganzen Krankheitszuſtand. 
Urfache der Krankheiten, Krankheitsſitz, Ernährung 
des Körpers, Körperkraft, Blutbeſchaffenheit, Blut⸗ 
circulation ec, daß ich mit abſoluter Sicherheit eine 
genaue kaj rok ſtellen und die Behandlung auch auf 
brieflichem Wege erfolgreich in die Hand nehmen 
kann. Ich habe gerade auf brieflichem Wege vielen 
Kranken geholfen, welche trotz mehrfachem Unter⸗ 
ſuchen verſchiedener Aerzte nicht geſunden konnten. 
Daher kann ſich jeder Kranke mit vollem Vertrauen 
an mich wenden. 


Einige interessante Krankengeschichten aus meiner Praxis. 


Die Originale werden in meinem Bureau aufgehoben und — ſoweit mir dies vom Patienten geſtattet iſt — Jedermann zur Einſicht vorgezeigt. 


Im Uebrigen bemerke ich hier ausdrücklich, daß ich in 


keinem Falle Krankengeſchichten veröffentliche, wo ich weiß, daß Patient eine derartige Veröffentlichung nicht haben will. 


Chroniſche Nierenentzündung mit Wafer- 

err L. Gbert, Lehrer in Lichtenfeld O.⸗Pr., 
futt. Fa ſich durch ſtarte Erkältung eine Nieren- 
entzündung zugezogen, ſpüter trat noch ein ſchmerzhafter 
Gelentıheumatisms hinzu. Obgleich Patient ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nahm, jo trat doch Waſſerſucht ein. 
Die Beine und der Leib ſchwollen ſo an, daß Patient 
keine Goje anziehen konnte und im Bette bleiben 
mußte. Der Urin enthielt viel Eiweiß. Das Körper⸗ 
gewicht ſtieg in Bolge des Waſſers von 126 auf 142 
Pfund, nachdem ſank dieſes auf 123 Pfund und die 
Krankheit ſchien gehoben. Nach einigen Wochen er⸗ 
tóltete fih jedoch Patient und das alte Leiden trat 
wieder auf. Der Urin wies wieder Eiweiß auf und 
das Allgemeinbefinden war ſehr ſchlecht. Patient klagt 
über große Maıtigkeit, Unluſt zur Arbeit, Schmerzen 
in der Niexengegend, in den Beinen und zwiſchen den 
Schulterblüttern ujw. Am 1. März 95 trat Patient in 
meine Behandlung und am 23, Anguſt ſchreibt Patient 
den letzten Bericht wie folgt: Herzlichen Dank für Ihre 
viele Mühe, doch glaube ich jetzt geſund zu ſein, da ich 
weder Someren noch Unbehagen verſpüre, ebenſo hat 
die mehrfache Unterſuchung des Urins ſtets ein günſtiges 
Reſultat gehabt, auch habe ich mich in letzter Zeit oft recht 
großen Strapazen ausgeſetzt, ohne welche Folgenzu jpüren, 


die ſonſt GE ſtets eintraten. Ich werde ſtets nach 


ten Gr Pant en leben ., und foute ich wieder 
ner Hilfe bedürfen, ſo weiß ich, wo mir ſolche geboten 
würd. Hochachtend Ihr dankbarer L. Ebert. 
Frau 


Mngeugeföwür (Hageuktaupf). Lee 
aus Stettin, Bahnhof Jabelsdorf, klagte viele Jahre 
über große Magenſchmerzen, die oft fo heftig auftraten, 
daß Frau D. ohnmächtig wurde. Der Ehemann ſchildert 
das Leiden etwa wie folgt: „Bei dem Anfall, der jetzt 
ſehr häufig auftritt, krümmt fiğ meine Frau wie ein 
Wurm. Dabei hat ſie ein Gefühl im Magen, nach dem 
Rücken zu, als wenn ſie mit einem Meſſer durchſtochen 
würde. Es tritt kalter Schweiß vor die Stirn, dabei 
oſt und ſchließlich Erbrechen. Währenddem iſt meine 
rau bewußtlos. 
rand im Mägen ein und brenneuder Durſt 
See aree währen bis 60 Minuten und ſchwächen 
fie furchtbar ... Die Geſichtszüge find ganz entſtellt 
und die Haut iſt ganz gelb, auch ſchon vor dem Anfall! 
Der Auswurf ift eitrig und mit Blutfaſern durchmiſcht .. 
fonft ijt meine Frau ſehr nervenſchwach und blutarm 
Wiv haben viele Aerzte conſultirt und verſchiedene 
Kuren gebraucht, konnten aber bisher keine Linderung 
erzielen; wir bitten Sie nun, fih darüber zu äußern, 
ob Ausſicht vorhanden ift, das Uebel zu beſeitigen.“ Ich 
nahm Patientin im Juli 99 in Behandlung. Der Zuſtand 
wurde nunmehr beffer, die Anfälle blieben aus und die 
Kräfte nahmen zu. Am 10. October lief dann folgen- 
der Bericht ein: Sehr geehrter Herr Director! Ihre 
beiden Poſtkarten habe ich erhalten und bitte ich um 
Verzeihung, daß ich lange nicht geantwortet habe, es 
war aber in Folge Dienſtgeſchäften, mit denen ich über⸗ 
häuft war, nicht eher möglich. Was den Zuſtand 
meiner Frau anbetrifft, ſo kann nach den gemachten 
Wahrnehmungen die Krankheit als gehoben betrachtet 
werden. . . . Ihre Ordination haben wir ſtets genau 
befolgt. Jetzt genießt meine Frau ſchon wieder ſümmt⸗ 
liche Speijen, allerdings mäßig und dieſelben bekommen 
ihr auch ſehr gut, denn ihr Körpergewicht hat auch ſchon 
um 4 Pfund zugenommen. Indem ich hierdurch meinen 
herzlichſten Dank für Ihre ſegensreiche Hülfe ausſpreche, 
zeichne hochachtungsvoll Drews. 


Blafenleiden, o weta aue Marienburg 


„Pr., 78 Jahre alt, erkältete 

Sommer 97 und zog fih dadurch einen Blaſen⸗ 
katarrh zu. Jnfolgedeſſen mußte Frau V. alle Augen⸗ 
blicke uriniren, wurde jedoch ſtets ganz wenig Waſſer 
los. Der hinzugezogene Arzt 3 ys Fachinger 
Waſſer. Der Katarrh hob ſich, jedoch wollte er nicht 


gang verſchwinden. Es blieb ſtets Urindrang zurück, f 


und der Urin hatte ſtets Bodenſatz! Ferner trat große 


Schwäche ein, ſo daß Patientin das Bett nicht mehr glich 


verlaſſen konnte! Am 22. Februar 98 wurde mit meiner 


Behandlung begonnen. Die Kur wirkte vorzüglich. Im 


Mat ſchrieb mir der Sohn den 


wohl fühlt, kein Druck mehr auf der Blaſe, Appetit 
fehr de "Meine Mutter geht jetzt auch ſchon längere 


i er eumaun, Lithograph, 
Rheumatismus. ber bei Berlin, Tempel⸗ 
Hofer Straße 5, hatte feit 12 Wochen fürchterliche 
Rückenſchmerzen, die namentlich zur Unträglichkeit 
wurden, wenn ſich Patient bückte oder die Körper⸗ 
haltung wechſelte. So konnte er ſich Morgens nur 
unter fürchterlichen Schmerzen ankleiden und zur 
Arbeit gehen, das Bücken noch vorn wurde ſpäter 
nicht mehr möglich. Der Schlaf verſchwand, und der 
örper magerte durch die eingetretene Appetitloſigkeit 
und heftigen Nachtſchweiß ſehr ab, jo daß das Ause 


Iſt der Anfall vorbei, dann tritt R 


ſehen auf ſchwere innerliche Leiden ſchließen ließ. 
Herr Neumann ließ ſich allopathiſch behandeln, bekam 
innerlich Salieyl, und der Rücken wurde mit den ver- 
ſchiedenſten Pflaſtern belegt, doch keine Linderung. — 
Nachdem Patient ſchon wochenlang nicht mehr arbeiten 
konnte, viele ſchlafloſe Nächte durchgemacht und große 
Qualen ausgeſtanden hatte, wandte ſich Herr N. an 
mich. Durch meine Behandlung trat in drei Tagen 
eine bedeutende Beſſerung ein. Die Beweglichkeit 
würde beſſer, die Schmerzen ließen nach und das 
Allgemeinbefinden beſſerte ſich. Innerhalb zwei 
Wochen ſtellte ſich auch Schlaf ein, die Kräfte nahmen 
zu, daß es dem Patienten möglich war, ohne Be⸗ 
ſchwerden gufzuſtehen und fih anzukleiden. Inner⸗ 
halb 6 Wochen vollſtändige Heilung. Herr Neumann 
hat mir aus Dankbarkeit ſchon einige słotienten über⸗ 
wieſen. Man möge ſich ſelbſt 1 

ti ehr eehrter err 
Geleukrheumalismus. | Sao RE „Betr 
noch erinnerlich jein wird, haben Sie mich in den 
Monaten Februar, März und April 97 an Gelenk⸗ 
rheumatismus brieflich behandelt, Für Ihre liebevolle 
Bemühung fage Ihnen wiederholt meinen beiten Dank, 
Die Kur hat mir ſo vorzüglich gut gethan, daß ich, 
Gott ſei Dank, bis heute von dieſer Krankheit verſchont 
geblieben bin. Grieger, Eiſenbahn⸗Betr.⸗Contr. a. D., 
Stolp i. P., Friedrichſtraße 13. 


Ohnmacht oder 
Mar . o.” 
n die Kur 


wiederum eine Beſſerung mittheilen, die Amine 
haben ſich vermindert und der... Am 14, 10. 99 lief 
folgendes Schreiben ein: „Erhielt geſtern Ihre werthe 
Karte; ſollten Sie mich für undankbar halten 
Mein Allgemeinbefinden iſt gegenwärilg brillant. Der 
Huſten hat bedeutend nachgelaſſen, und auch der Aus⸗ 
wurf ift nach meinem Dafürhalten ganz harmloſer 
Natur. Der mich früher behandelnde Arzt mußte zu 
feinem größten Erſtaunen nach einer vorgenommenen 
Unterſuchung conftativen: „Ich höre wenig oder gar 
nichts!“ Und wenn ich die Erfolge Ihrer Anordnungen 
wunderbar nenne, ſo übertreibe ich keineswegs. Ich 
möchte nun Ihre Rathſchläge für den kommenden Winter 
holen. Mit herzlichem Gruß Ihr dankbarer Winter. 


Blutarmuth und große Nervenſchwäche. 


Sehr geehrter Herr Director! Heute ſind es gerade 
fünf Wochen als ich von Ihnen Abschied nahm. Wenn 
ich in dieſer Zeit nicht ſchrieb, ſo faſſen Sie dieſes nicht 
als Undankbarkeit auf. Ich wollte do exit die Nad- 
kur abwarten und, Gott ſei Dank, es geht mir ſehr gut. 
Ich danke Sn von ganzem Herzen für Ihre vors 

ehandlung, durch dieſe bin ich gerettet! Sie 


reichen konnten. Dafür danke ich Ihnen von ganzem 
Herzen und wünſche, daß Sie der leidenden Menschheit 
noch recht lange erhalten bleiben mögen. Es grüßt 


Sie mit aller Hochachtun or 
Berlin C., Grün ania Emilie Schoeneberg, 


f 

t Frau Mehnert aus 
Chronischer Mageuzakarrh. Fete Menera 
in Pom. war wiele Jahre magenleidend und klagte 
beſonders über Appekitloſigkeit, Vollſein im Magen, 
Blähungen und Stuhlverſtopfung. Später traten Er- 
brechungen hinzu. Patientin nahm rapide ab und konnte 
ſich kaum fortbewegen. Da griff meine Behandlung ein. 
Am 12. Februar ſchrieb mir der Mann, Herr Aug. 
Mehnert? Sehr geehrter Herr Director! Theile Ihnen 
hierdurch mit, daß wir mit der Kur wohl aufhören 
können, denn nach zweimonatlicher brieflicherVehandlung 
iſt meine u durch Gie bergeftellt ... Das haben 
wir nur Ihnen, werther Herr, zu verdanken. Wir 
hatten ſo viele Aerzte, doch dieſe konnten mit ihrer 
Mediein nichts ausrichten, meine Frau hat ſchrecklich 


aushalten müſſen. Ich möchte ſogar wünſchen, daß 
dieſe Zeilen in die Oeffentlichkeit kommen, um den 
Menſchen die Augen zu öffnen ... Haben Sie noch: 
mals vielen herzlichen Dank für Ihre Hilfe. Hoch⸗ 
achtungsvoll A. M. 


Kopfſchmerz. Herzklopfen. ientafijenie.) 
Herr W. Sethge, Landwirth, Scheukenhorſt bei 
Gardelegen, Prov. Sachſen, ſchreibt mir in ſeinem 
erſten Krankenbericht wie folgt: Schon von früher 
Kindheit an habe ich an Kopfſchmerzen gelitten, bald 
ſchwächer, bald heftiger. Die Krankheit ſcheint in der 
Famitie zu liegen, drei Schweſtern leiden ebenfalls 
daran. ... Vor etwa acht Jahren traten fie wieder 
ein und nahmen an Heftigkeit wie Häufigkeit zu. 
Aerzte, welche mich unterſuchten, konnten nichts finden 
und verſchrieben mir bald „Phenacetin“, bald „Migränin“ 
unb Einreibung. Ich erhielt hierdurch wohl Linderung, 
aber keine Heilung.... Die Kopfſchmerzen traten 
zu verſchiedenen Zeiten auf; meiſtens vor dem Mittag: 
eſſen und laſſen zu Abend etwas nach und zwar oft 
einen Tag um den andern, auch nicht mehr halbſeitig, 
ſondern über den ganzen Kopf bezw. Hinterkopf und 
Nacken, verbunden mit ſchwachem Fieber und Herz⸗ 
klopfen. Ein ſtetes Klingen im Kopf. Ich ermüde 
ſehr leicht und kann große körperliche Anſtrengungen 
nicht aushalten. Hochachtend W. Sethge. 
Patient trat am 23. 11. 98 in meine Kur und wurde in 
drei Monaten mon was folgender Brief beftütigt: 
Schenkenhorſt, 28. 2. 99. Geehrter Herr Director! 
Ihre letzte Ordination habe ich erhalten und befinde 
mich nach Anwendung derſelben ſehr wohl, eine 
weitere Anordnung ift wohl nicht mehr nöthig. Von 
meinem qualvollen Leiden, welche kein Medieiner 
heilen konnte, bin ich durch Sie mittelſt Ihrer 
vortrefflichen Heilmethode geheilt worden und zwar 
gründlich. 
Methode weiter zu empfehlen, iſt es mir Bedürfniß, 
Ihnen für die Bebandlunng meinen Dant auszusprechen, 
der Erfolg mar überrgſchend. Ich verabſchiede mich 
hier von Ihnen und verbleibe mit Hochachtung W. Sethge, 


Gedüchtuißſchwäche. Angſtgefühle. (Bew: 


käſthenie.) Herr Carl Hapelt klagte ſchon feit 
„fünf Jahren Über große Augit, Be- 
klemmung über der Bruſt und Kolitanfälle. Patient 
ſagte: „Wenn ich etwas ſpäter ſchlafen gehe, kann ich 
nicht einſchlaſen, ich bekomme Verſchleimüng im Halſe, 
und ein Gefühl, als wenn ich erſticken muß“. eiter 
klagt Patient über Kopfſchwäche, Gedankenloſigkeit und 
ſehr ſchlechte Stimmung, leicht reizbar. Patient 
wendete drei Monate meine Kur an und ſchrieb mir 
am 22. October 1897: Geehrter Herr Director! Theile 
Ihnen ergebenſt mit, daß ſich mein Zuſtand ſehr 
verheſſert hat, ja, ich kann fagen, ich bin geſund. Was ich 
durch jahrelanges Quackſalbern nicht erreicht, habe ich 
durch Ihre Heilmethode innerhalb drei Monaten 
erreicht. Nochmals beſten Dank für die mir geleiſteten 
Dienſte. Verbleibe in aller Hochachtung Ihr E. Hapelt, 
Vogelsdorf bei Dedeleben, 3 5 
t in Folge Erkältung wurde 
Rücenmarksleiden be Feten Aich wand, 
Berlin, Neanderſtraße 12, ſeſtgeſtellt. Dieſer Herr 
eonfultirte mehrere Aerzte, auch ganz berühmte Nerven: 
ärzte, doch niemand konnte Helfen. Man ſagte Patient 
anz offen, daß gegen dieſe Krankheit nichts zu machen 
ei, er ſolle nur ſein Leiden in Geduld ertragen! 
Patient beſuchte dann eine Waſſerheilanſtalt, dort wurde 
das Leiden aber ſchlimmer; darauf beſuchte Patient im 
Sommer 1899 meine Anſtalt. Patient kam in einem 
furchtbar deprimirten Gemüthszuſtand in unſere Anſtalt. 
Theilweiſe Gefühlloſigkeit längs des Beines und des 
Rückens, Stuhlverſtopfung, ſtarker unregelmäßiger 
Herzſchlag, Kopfdruck, außerdem klagte Patient über 
furchtbaren Froſt, ſelbſt bei warmem Sonnenſchein! 


Es lag große Appetitloſigkeit und Blutarmuth zu 
Grunde, das Körpergewicht hatte um ca. 12 Pfund 
abgenommen. Patient blieb hier 10 Wochen, Der 


Zuſtand beſſerte ſich in allen Theilen. Der Gang 
wurde ſicherer und leicht, die Gemüthsſtimmung iſt jetzt 
geradezu eine heitere. Das Körpergewicht nahm um 
15 Pfund zu und alle übrigen Krankheitserſcheinungen 
find verſchwunden. — Patient befindet ſich noch in 
Behandlung, kann aber feinem Beruf nachgehen und 
die volle Heilung kann bald eintreten. e 

err R. 


Nerven- und Perdauungsleiden. Fermer, 


Lehrer in Bromberg, Berliner Straße 11, war viele 
Jahre krank und klagte beſonders über periodiſch auf- 
tretende, furchtbare Kopfſchmerzen in Verbindung mit 
Appetitloſigteit, Stuhlverſtopfung, mürriſcher Stimmung 
Unluſt zur Arbeit, leichter Erregbarkeit u. ſ. w. Die 
Kopfſchmerzen hatte Patient ſchon als Kind und hatten 
demſelben oft genug das Leben verbittert. Die Mutter 
leidet ebenfalls an der Krankheit feit ihrer früheſten 
Jugend. Ich nahm Patienten ſeit 15. October 1899 
in Behandlung. Kopfſchmerzen ließen ſchon nach 
einigen Wochen nach, was Patient mir durch ſeine 
Briefe beitätgte, Am 14, 2. 1900 ſchreibt Patient wie 
folgt: Bromberg, Berliner Str. 11, den 14. Februar 
1900. Verehrter Herr Director! Für Ihr liebens⸗ 
würdiges Erkundigen nach meinem Befinden ſage ich 
Ihnen meinen herzlichſten Dank. Wahrlich, beſſer 
kann ein Kranker oder ein Geneſender nicht aufgehoben 


Indem ich nicht verfehlen werde, Ihre 


ſein als in Ihren Händen, in Ihrer Obhut! Ich fühle 
mich nun vollſtändig geſund. Und welchen köſtlichen 
Schatz das Wort Geſundheit einſchließt, das kann nur 
der recht verſtehen und recht würdigen, der, wie ich, jahre⸗ 
lang unter heftigen Kopfſchmerzen, Mißſtimmung,Appetit⸗ 
loſigkeit, leichter Erregbarkeit, trägem Stuhl zu leiden 
hatte. Alle dieſe Krankheitserſcheinungen ſind nun 
geſchwunden, und ich muß bekennen, daß es keine 
Phraſe iſt, wenn ſich ihre geheilten Patienten körperlich 
wie auch geiſtig wie neu geboren fühlen, mir geht es 
ſelbſt ſo. Ich kann darum nicht umhin, Ihnen, vers 
ehrter Herr Director, nochmals meinen herzlichſten 
Dank für Ihre ebenſo einfache als höchſt wirkſame 
Behandlungsweiſe auszuſprechen und werde nicht per- 


fehlen, Sie den Leidenden als ſicheren Helfer zu 


empfehlen. Doch die beje Empfehlung bin ich ſelbſt: 
Allen Bekannten fällt meine Munterkeit, mein geſundes 
Ausſehen auf. Sollte mein körperliches Befinden 
früher und ſpäter wieder einmal etwas zu wünſchen 
übrig laſſen, ſo werde ich mich wieder zuverſichtlich an 
Sie wenden und Sie um Ihren bewühkten Rath bitten, 
zumal ich da Ihre perſönliche Hilfe werde in Anſpruch 
nehmen können. Hochachtungsvoll R. Germer, Lehrer. 


9 77 Der neun⸗ 
Sheophulofe Augenentzündung. ce 
Sohn des Herrn B. in B. litt an bösartiger Augen: 
entzündung. Die Augenbindehaut war ſtark ge: 
ſchwollen und ſonderte favtgejebt dicken Eiter ab, das 
Sehen war unmöglich und mußte das Kind ſtets die 
Augen verbunden tragen. Die Regenbogenhaut war 
ebenfalls entzündet und das ganze Auge mit Blut 
unterlaufen; das Kind machte einen jammervollen 
Eindruck. Die bisher zu Rathe gezogenen Aerzte 
behandelten auf Syphilis. Der Vater des Kindes 
war in der That früher krank geweſen und wurde, 
wie das Kind, mit Queckſilber behandelt. Bei dem 
Vater wurden ſeiner Zeit alle Symptome unterdrückt 
und man glaubte, er fet geheilt. Daß dieſes aber nicht 
der Fall war, ſah man an dem Kinde, denn dieſes 
harte fin golge der verkehrten Behandlungsweiſe des 
Vaters ſehr zu leiden. — Ich nahm das Kind in Be: 
handlung und die Augen fowie der Allgemeinzustand 
beſſerten ſich zuſehends. Heute ift das Kind durch mich 
gänzlich geheilt, worüber ich ebenfalls Belege habe. 


D Meine Kur kaun von jedem Kranken auch 

zu Haus in Anwendung gebracht werden und zieht 

dieſe bei Berufsfähigkeit keine Unẽnterbrechung der- 
ç ſelben nach fich. 

Zur erſolgreichen brieflichen Behandlung bedarf ich 
zunüchſt einer ausführlichen Krankheitsbeſchreibung von 
der Eutſtehung des Leidens an bis zur Gegenwart und 
die Beantwortung folgender Fragen: Alter? Mer- 
heirathet? Beruf? Seit wann krant? Ueber welche 
Beſchwerden haben Sie hauptiächlich zu klagen? Hatten 
Sie ſchon andere Leiden und was für welche? Wurden 
Sie geſund? Mit welchen Erſcheinungen trat die 
gegenwärtige Krankheit auf? Haben Sie während der 
Krankheit abgenommen und wieviel? Wie hoch it Ihr 
Kürpergewicht? Wie iſt Ihr gegenwärtiger Kräfte⸗ 
zuſtand? Ermüden Sie leicht nach kleinen Anſtrengungen? 
Wie it Ihr Schlaf? Fühlen Ste ſich Morgens frifch 
und gekräftigt? Wie iſt Ihr Appetit? Haben Sie 
nach dem Eſſen irgendwelche Beſchwerden? Iſt die 
Zunge belegt? Wie iſt Ihr Stuhlgang? Haben Sie 
Herzklopfen? Blutandrang nach dem Kopfe? Kalte 
oder warme Hände und Füße? Werden Sie leicht 
ängſtlich oder leiden Sie an Schwindelanfüllen? Welche 
Farbe hat Ihr Urin? Können Sie ohne Beſchwerden 
uriniven? Wieviel uriniren Sie innerhalb 24 Stunden d 
F Sie Anſchwellung der Füße bemerkt? Haben Sie 

autausſchläge, Geſchwüre, Wunden oder Driijen am 
Körper? Leiden Sie an kurzem Athem? Huſten? Auswurf? 
Sind Sie verſchleimt im Halſe oder werden Sie heifer? 
Sind in Ihrer Familie ähnliche Krankheiten vor- 
gekommen? Haben Sie bereits einen Arzt conſultirt, 
und welche Diagnoſe ſtellte dieſer? Frauen und Yung: 
frauen wollen noch folgende Fragen beantworten: 
Tritt die Menſtrugtion regelmäßig ein? Haben Sie 
Kreuz⸗ oder Unterleibsſchmerzen? Leiden Sie an Gelb⸗ 
oder Weißfluß? Haben Sie eine Schwere im Unter⸗ 
leib oder ſonſt welche Beſchwerden? 


Wer ſich mit den Grundſätzen der phyſik.⸗diätetiſchen 


Therapie gengu bekannt machen will, leſe mein Werk: 
„Der einzige Weg zur Geſundheit“. (Verſand 
gegen 2,— „ in Briefmarken franco.) Letzteres giebt 
enaue Aufklärung über die Entſtehung der Krank⸗ 
Retten, deren eigentliche Urſachen und wahres Weſen. 
Gerade darüber herrſcht noch wenig Aufklärung, und 
doch ift ſolche von größter Tragweite für jeden Kranken. 

Die am Schluſſe meines Werkes wiedergegebenen 
etwa 100 Krankengeſchichten Geheilter der ver⸗ 
chiedenſten Krankheitstategorien, ſowie die einzelnen 
Artikel ſelbſt liefern den Beweis, daß durch mein 
rationell kombinirtes Heilverfahren jedes Leiden 
heilbar iſt. 

Zuſchriſten find zu richten an: 


Director Georg Hellmuth, 


Beſitzer der behördlich genehmigten Kuranſtalt für 
phyſtk.⸗diätet. Therapie. Stündlich = Berlin, Stettiner 
Bahnhof (Vorortverkehr) in 28 Minuten erreichbar. 
eee 9—11 Uhr täglich. (8686 
Waidmannslust bei Berlin. 


ge Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 21. April. Kr. 985 


Entſchieden finden Sie nur bei mir die denkbar größte und 
geſchmackvollſte Auswahl bei thatſächlich fabelhaft billigen 


„gen? | Preiſen in 
gen — m Ji L 
IGI: Ad Adee- oct. 
eſche ſchwarze Jaquets mit Sucker i 6,50 4 
legante ſchwarze Jaquets mit Seidenfulter 10,50 4 
Reizende helle Sport⸗Jaquets 5,00 « 


Chiee Promenaden⸗Jaquets in Sacfacons. . 10,00 4 


bis zu den hocheleganteſten Modellen. 


Boleros aus ſchwarzem Tuch mit Stickerei 
Hochelegante Sammet⸗Boleros, wunderbar ſchön, 18,004 


Meine Specialität: 
Schwarze Umnahmen, gefunert, ſchon für . . . . 3,504 
: Elegante ſchwarze Capes mit reicher Stiderei . . 7,00 4 
FHochelegante, ganz lange, schwarze geſtickte Capes . . 14,50 « 


Sammtkragen mit reicher Spitzengarnit r 7,50 M. 
Seiden⸗Sammet mit Bert-Stidri i 12,50 « 


er — FFF bis zu den hocheleganteſten Modellen. 

G. R. Meinel, Slingeuthal Sa. 106 11007 
g verſendet gegen Nachnahme ſeine ; 3 i i Si: $ 
3 jendet aegen ORasiuagini. [e „ da i aaao Straßen Coſtume aus prima Lodenſtoffen ‚ 


Promenaden-Coſtume aus feinfarbigem Zephyr 16,00 4 
Radfahr⸗Coſtume nach neueſtem Syſteem 14,50 4 
Tailor made Costume, garantirt Wiener Schneiderarbeit, 30,00 4 


; Concert⸗Ziehharmonikas. 
10 Taſt., 2 Reg., doppelt. Mk. 5,— 
10 „ 8 p m „ 150 
10 „ 6, Zcahörig » 9,50 
21 „ 4 „ doppelt. „ 15,— 
21 p 4 „ " u 21,— 
21 „ 6 „ Zchörig „27— 
Großartig illuſtr. Preisliſte überalle 
Mujifinftrumente gratis und franco. 


waaren- und Ambroidfabrik aufrecht 
erhalten zu können, kaufe ich jeden Poſten 


8 
Il 
Carl August Westphal, 


Veruſteinwaaren⸗Fabrikant, 
Stolp in Pomm., 


Spitzen⸗Kragen, 60 em lang, elegant ausgeführt, 7,50 M. 
Geſtickte Tüll⸗Kragen mit bober Rüſche . . . 10,50 « 
O, COO OOO O OC ORC, 


` Stanbmäntel, neueſte Caros mit Pelerine, «s « « « > 4,50 4 


Golfcapes und Regenmäntel, 


nur diesjährige Fagons, jetzt ſchon ganz bedeutend herabgeſetzt. 


Matroſen⸗Mädchen⸗Jäckchen, sinisöne Bacon, . 2,50 4 


Kl e I d e rró cke in groß. Auswahl von 3,0 0 bis zu den eleganteften. 


Sämmmiche Gegenſtände find in allen Größen, von Backfiſchgröße bis zu 
$ ben weiteſten Formen auf Lager. 


Aenderungen werden garantirt gutsitzend stets sofort unent- 
geltlich ausgeführt, (8673 


Max Hirschberg, 


B Langgajje ZB 


= neben dem Sanggnfer Thor. neben dem Janggaſſer Thor. PR 


(6316 


Stach die bestell! 

Verlangen Sie in Fahrradgeſchäften ſoeben erſchienene Gratis⸗ 

Broſchüre über Acetylen-Laternen „Urtheilt selbst“, (7756 
Oberrheinische Metallwerke, G. m. b. H. Mannheim. 

Verkaufsbureau und Engros-Niederlage für Mittel- 

und Norddeutschland Berlin SW., Ritterstrasse 71. 


Adam Opel, Rüsselsheim a. Main. 


H. Albrecht, Nengarter Thor. 


Jabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 


e Grabgitter, "Bu 


Fahrräder 
feinste deutsche Marke 


Herm. Kling, Langenmarkt 20. 


Velodrom: Straussgasse 8. 
Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem 
Patent-Glockenlager D.R.P. 87228. (6890 


Fahrräder-. Naähmaschinen- u. Motorwagen-Fabrik eg] 


Haben Sie es ſchon gejehen?! > 
Das kettenloſe Wartburg Rad! ||Dampfdreschmaschinen u. Locomobilen | 


leich unſern Rädern mit Kett t diefe Maſchine[Strohelevatoren, unübertroffener Construction und 50 
ich unf ü or use $; 1 s ſch Leistungsfähigkeit, zen Dauerhaftigkeit, mit allen Ver- 


+4 ś z aa, Se s enzelt, 
da. Verſäumen Sie es nicht, ſich bei Anſchaffung eines Rades ieee meine — | 


++ gern zu Diensten. i 
art urg — d er Nuten. die Kya nng bia stao =} 20-33 305 
mP : önigsberg. Koggenstrasse No. 22—23. 
Louis Badt, > are 1278. (4569m 


anzuſehen. Unerreicht iff Qualität, mäßig im Preiſe, haben 


1 geben oeral jet und kene eme, | OWEN 


Gleichzeitig empfehle unſere (8312 
vorzügliche Reparatur- Werkstatt ena esa eee 


mit der Verſicherung für ſauberſte Ausführung bei billigſten 9 su B 
an rom. Ballen und Verbandhólzer,? 


zeiten. 
Marx Cron, 

Dach: und Deckenſchalungen, 
Einſchubdecken, 


Generalvertreter für Weſtpreußen. 
gehobelte und geſpundete Fußböden, 


4. Damm 8. 4. Damm 8. 
Koffer u. Taschen trodenes. tiefen „Zijdtecyoiz 


GB 
D 
Kleiderkaſten und Damenhutkoffer empfiehlt preiswerth cu B 
p 
p 


Der Erfolg guter Arbeit 

ift das fortgeſetzt wachſende Abſatzgebiet unſeres Continental 

- Pneumatic. Für Fahrräder, Equipagen und Motor. 
fahrzeuge die praktiſchſte Bereifung iſt der 


Continental Pneumatic 


Erſtklaſſig in Material und Ausführung, finnreich 
in der Conftruetion. 6780m 


Langjährige Special-Fabrikation von: 


CONTINENTAL CAOUTCHOU 


Qé Allemand CO. MANNOVER. u 


Faſt 60 Jahre bewährt! +; Empfohlen bei h. Stuhl: Ein ausgezeichnete Mittet 
Gin Beweis für Güte, Soll. Kerbel iet „Berdaunngsſterungen, bei ſchlechter Verdauung, 
vität und ungewöhnliche Eigen- ME tlo ateit, Vingenbeirhwerden, Schwäche des Magens, Beſt⸗ 
schaften! — In Tanfenben von Bi bangen aurem Bulftoken, Sod wirkendes, mildes, dlutrelnigen⸗ 
Familien eingeführt! — Sollte Hin des Abführmittel, Wnkt jetbfe 
in keinem Haushalt fehlen! — ei „ | Bei jahrelangem Gebrauch fteta 
Das Befte, Mildeſte, Unſchüd⸗ wohlthätig. Man verlange nm- 
lüchſte und Bet zmmichſte feiner dec Gebrauchs anweiiung don 
Art! — Freiwillig ertheilte, un C. Suck, Colberg. 
aufgefordert eingehende glän- 

zende Anerkennungen. maflen- Berzüslise wiel 
bajte Dankſchrelben! — Be. 
ſtändig wachſende Nachfrage 
ueberall bei Vornehm und Ge- 
rig, in Palaſt und Hütte be- 
kannt! — Die echten Lück ſchen 
Kräuter⸗Präparate der alten, 


in größter Auswahl empfiehlt H Gasiorowski 
Adolph Cohn Wwe., 1 renk Rowiaitówak 5. 


Langgaſſe Ar. 1 (am Zanggaffer Thot) Dampifäge- und Hobelwerk: Kielan Weſtpr. D 


sę BGWYWW TWWWWWTWZWOTTWWYWWYWO 
Specialität. (6824 


Rindleder⸗Koffer und Taſchen. gm 2 Ca O A A AD Aa a D O 


— film, schmerzaften Fussiiden a Reiſe nach Paris. 


fieren Füßen, eiternden Wunden 2.) hat ſich das Sell'ſche Universal- 
eee beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee (Preis com- (Varl Stangen.) 
zu Mk. 2.50) vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden fofort. Arneg- 


anerkannt gute, ſehr be- 
liebte und volkstümliche 
Hausmittel! Sie erobern 
ſich infolge ihrer Reellität 
und jegensreichen Gre 
folge alle Länder! Name, 
Etiquette und Verpackung 
genießen den welteſt⸗ 
gehenden Schutz des 
Lalſerlichen Patente 
amta! 


Lück, Colberg, als echt 
“verkauft werden! 


Bestandtolle: 
Maros. ACZ ne 
arber, 1,6 er 


ISIS AA LU 


POPE 


Shonach 2 

SS 
Nachatzmungen 
werden befteaft- 


Proſpecte und Auskunft durch 5 


ennungsſchrelben laufen fortwährend ein. Das Univerſal⸗Heilmittel, prämtirt || s 202 M A mer ' 
— b S ENEN 7 @ “s 1 e 2 Kl. Delicate % | inden⸗Honig g. ab. Oſtdeutſ | eußer ; arkth. 
5 (3718 RW a EE e WG w ar w w R 7954 Bienenzadier.Oopienq.80.(8411 (7831 


e œ dage ſchlagen unweigerlich all' die Hteifen Formen aus 
Berliner Modebrief. ne Felde. Die Shaws zum Selbſtbinden, mit reich⸗ einen 


(Nachdruck verboten.) Berlin, im April. 
Beinahe klingt es wie Ironie, wenn ich es heute 
unternehmen will, Ihnen über Sonnenſchirme das 


Neueſte zu erzählen. Da ich jedoch vermuthe, daß uns 


der Frühling in dieſem Jahr ganz im Stich laſſen 
wird und wir eines ſchönen Morgens beim Erwachen 
den Sommer antveffen werden mit Hitze und Sonnen⸗ 
glut, jo erſcheint es mir nicht fo ganz unzeitgemäß, 
heute, einmal über Sonnenſchirme zu reden. 
Der Stock zeigt keine beſonderen Wandlungen 
im Vergleich zum Vorjahre. Der Farbe des 
Bezuges angepaßt, liegt er mit dem lange ſchon ge⸗ 
tragenen Griff in Form eines buntgemalten oder 
emaihirten Thier⸗ oder Vogelkopfes, oder einfach mit 
gebogener Holzkrücke vor. Schleifen trifft man nur 


noch wenig als Stockverzierung an. Dicke Quaſten an d 


Seidenſchnüren, die ſich recht oft um den Stock winden 
ſind das Neueſte und zwar brauchen die Quaſten nicht 
ausſchließlich aus Seidenſranze zu jein, fie können ſich 
ebenja aus gekreppter Cordonnetſeide, aus ſeiner Vitze 
oder Chenille zuſammenſetzen. Die Schleifen ſind 
mehr für die kleinen feinen Rohrſtöckchen ge⸗ 
blieben, auf die ſich in den Bädern auf den 
Promenaden die zerbrechlichen Figürchen unſerer 
Modedamen ſtützen. Die Bandjihleife harmonirt 
dann mit der übrigen Toilette und wird nach Gefallen 
gewechſelt. Dieſelbe Uebereinſtimmung des Schirmes 
mit der übrigen Toilette ſtreben auch die Geſtelle mit 
wechſelnden Bezügen an, die Ende vergangenen Sommers 
auftauchten und auch in dieſem Jahre wieder in den 
Handel gekommen ſind. Im Uebrigen ſind ganz aus⸗ 
geſprochene Chinsmuſter für dieſen Sommer das 
Modernſte. Vom weißen Grund hob ſich wie ein 
Spiegel mit breiter weißer Einfafjung ein lebhaftes 
Chinsmuſter ab. Recht originell war der Bezug 
in Form eines viereckigen Tuches mit ſchmaler 
Franzenumrandung gehalten, unter dem ſcheinbar die 
Ecken eines darunter liegenden zweiten Tuches Hervor- 
kamen. Den weißen Stock ſchmückte eine gleichfarbene 
Chiffonroſette. Sehr viele Schirme ſieht man mit 
farbigen Borduren, die nach der Mitte zu werblajjen, 
um ſich an den Rändern zu vertiefen. Oft find auch 
dieſe Streifen kraus in Art der Crepons gehalten und 
wirken dadurch reicher. Sehr viel werden Stickereien 
und Applikationen angewendet. Chenilleſtickereſen zu 
Arabesken und langſtieligen einzelnen Blüthen geformt, 
nehmen die einzelnen Felder der glatten Seidenſchirme 
vielſach ein. Die ſchwarzen Applikationen auf hellem 
Grunde erfreuen ſich ganz beſonderer Gunſt bei 
unſeren eleganten Damen. Zuweilen iſt auch das 
innere Metallgeſtell ganz mit Seiden⸗ oder Sammet⸗ 
band umwunden, oder der Seidenſchirm iſt mit ſchwarzem 
Erbstüll, auf dem gelbliche Spitzenblumen applieirt 


find, unterfünert. Hin und wieder ift dann die Seide 


ausgeſchnitten, um den Untergrund zu ſchönerer 
Geltung zu bringen. Auch Schirme aus großblumigen, 
im Seceſſionsſiiyl gehaltenen Grenadines find ver⸗ 
arbeitet und mit weiß unterlegten Spitzeneinſätzen ver⸗ 
ziert worden. 
Die Chiffon⸗ 
ſchirme, am 
Rand in dichte 
Pufſchen ge⸗ 
ordnet, ſind 
Hauch nach jehr 
oeliebt. Der 
Chiffon fällt 
emweder im 
> Volant um 

den Rand aus 


tigh > 


oder ift mit ſchmalen Srü.zchen abgeſchloſſen. Schwarze 


Spitzen⸗Entredeux ſehen zu weißem Chiffon auch überaus 
apart aus. (Bild 1.) 2 8 U 2 


Die wahnſinnigen Stock “ifie mit den fteifen grig- f 


blüthen, den Orchideen und dem Schllfrohr find den 
Regenſchirmen überlaſſen geblieben, an denen ſie ſich 
auch merkwürdig genug ausnehmen. Für elegame 
Sonnenſchirme habe ich noch nachzutragen, daß der 
Seidenring zum Ueberſtreifen, der den Schirmſchluß 
bewerkſtelligt, wieder in Aufnahme kommt. ; 
Die leinenen Stehkragen werden immer höher. 
Maßgebend bei ihrer Anfertigung ſind weniger die 


türlichen Körper: reſp. Halsſormen, ſondern das, ŻA 4 
en die Geſtalt möglichſt in die Länge zu zerren s 
und ihr den Anſchein überirdiſcher Schlankheit zu geben. ZZA 
Daß wir Armen dabei Höllengualen ausſtehen, kommt] 77 


wenig in Betracht, das ſind Nebenſüchlichkeiten. 


0 i agen wir es, nur die Ecken der fteifen gi 
Such a Ea umzubiegen, aber da kommen ihon f 


ied dere Jagons, die uns ſeitwärts mit himmet- 
Bobin” Bogen 155 erſticken drohen. Hohe Seele 
Atlaskragen, geſteppte Faltenkragen wetteifern mit den 
weichen Gazekravatten um den Schönheitspreis. Per- 
geblich 


2% %% %%% % % %%%%%õ/fẽ, %%, 
Trage dein Uebel wie du magst, 

— Klage Niemand dein Missgeschick; | 

$ Wie du dem Freunde ein Ungluek klagst, 

© ~ Giebt er dir gleich ein Dutzend zurück! 

8 Goethe. 

© 
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++ 
Geächtet. 
Roman von Lothar Brenkendorf. 
31) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung ) ; 


Irgend welche Freudigkeit klang dabei allerdings 
nicht aus ihren Worten, und der Leutnant hätte nach 


309009698 


allem Vorhergegangenen eigentlich eine viel wärmere] F 


Aufnahme ſeines opjerwilligen Verſprechens erwarten 
müſſen. : ORAT 
ja machte denn auch alsbald eine kleine Ein⸗ 


ſchränkung, indem er hinzufügte: 


„Freilich werden Sie mir geſtatten müſſen, mich 


zuvor zu überzeugen, ob Ihre Vermuthungen nicht 
doch auf einem Irrthum beruhen. Denn, was Sie 
auch ſagen mögen, es iſt mir jedenfalls damals 
viel leichter geworden, Ihnen Glauben zu ſchenken, 
als heute.“ An Be 

„Eliſabeth ift fo ſtolz. Sie wird auch fetzt zu 
verbergen ſuchen, was jie für Sie empfindet. Aber 
wenn Sie ſie nur einmal ernſtlich auf die Probe 
Helen, wird fie fih ihon verrathen. Darüber hege 
ich nachdem, was ich geſehen habe, nicht mehr den 
kleinſten Zweiſel.“ 

Daß die unerwartete Erkenntniß, ein Gegenſtand 


heimlicher Leidenſchaft für die ſchöne Gutsherrin von 


Las dehnen zu fein, dem guten Kapniſt im Grunde 


nicht wenig ſchmeichelte, ſtand ihm auf dem Geſicht 


geſchrieben, und obwohl Fräulein Charlotte, die auf 
eine jo draſtiſche Art die Heirathsvermittlerin zu 
machen ſuchte, darüber eigentlich nur das lebhaſteſte 
Vergnügen hätte empfinden ſollen, ſchien es doch 
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geſtepptem Tuch 


es Bemühen, denn die erſten wirklich, warnen. MY 


Anterhaltungs⸗Beilage 


Voiles, Crepes aus Wolle und Seide gemiſcht, die 
ſammetartigen Schimmer haben, Foulards, 
geſtickten Enden oder anders farbigen Hohlſäumen ver⸗ Libertys, franzöſiſche Gazeſtoffe, ſchwarze Grenadines 
ziert, haben fidh ſehr eingebürgert. AM’ die verſchie⸗ mit Sammetblumen und ſeidenartig glänzende, ganz 
denen Variationen der Chiffons und Taffetſchleifen find zarttfarbene Tuche ſtellen das Material zu den wunder 
kaum zu überſehen. Charaeteriſtiſch für alle ift jedoch | vollen Sommertoiletten, die jetzt zum Theil noch in 
eine gewiſſe Steifheit des Arrangements, die in der | den Ateliers in Arbeit find, Hertha v. H. 
ganzen modernen ſeceſſioniſtiſchen Richtung ihren Ur⸗ 
ſprung hat. Eine Ausnahme davon machen eigentlich 
nur die kleinen Schleifenarrangements, die aus bunt⸗ 
farbenen Seidentüchern hergeſtellt, zum Schmuck der 
lichten Mullblouſeu gedacht find, Kleine Battiſt⸗Kragen 
zuin Umklappen, mit Spigen umrandet oder auch glatt 
mit Hohlſäumen durchnäht, die ſchon vor vielen Jahren 
einmal getragen EE 
wurden, ſcheinen mir 1 8 
doch darauf hinzu⸗ ; 
deuten, daß die Zeit 
er hohen, einengen⸗ 
den Stehkragen ſich 
langſam ihrem Ende 
nähert, — Die An⸗ 
ſtrengungen, die zur 
Beſeitigung der Cor⸗ 
ſets gemacht werden, 
finden nach wie vor 
keinen Anklang, da⸗ 92 
egen iſt man für g 
i der 
augenblicklich moder⸗ 
nen Corſetts um jo 
empfänglicher. Ich 
rechne dazu allerdings 
nicht die nach unten 
zu ins Unendliche 
verlängerten Corſets, 
die nichts Geringeres 
anſtreben, als uns 
unſere Hüften weg⸗ 
zuſchnüren, natürlich. 
wieder einmal auf ć 
Koſten der Bewe⸗ śmy 
gungsfreiheit. Date 
über können uns e 
die ſchönen Brokat⸗ 14.2, i t r Ze 3 
und Damaſtſtofſe, aus denen dieſe Corſets anger eine zweite Zehe erſetzt wurde, die Sehnen find ane 
fertigt ſind, nicht hinwegtäuſchen. Aus Paris einander genäht, die Knochen feſt verheilt und der 
werden uns darin allerdings allerlei Neuheiten] neue Finger als ganzer beweglich. Dr. Bunge⸗ 
mitgetheilt, unter denen ich nur die Corſeis mit geraden] Königsberg ſtellt einige Kranke vor, denen durch die 
Vordertheilen ohne jede Einbiegung im Taillenſchluß Unterſchenkel⸗Abſetzung nach Bier gute, den Körper 
und emen Büſtenhalter erwähnen möchte, der zur Gr» beſchwerdelos tragende Stümpfe geſchaffen worden 
gänzung der niedrigen Corſets ſehr am Platze it fiind. Dr. Hirſch⸗ Köln felt dagegen einen Patienten 
Letzterer beiteht aus elaſtiſchen Bändern, die derartig vor, bei welchem die Tragfähigkeit des Stumpfes 
angeordnet ſind, daß ſie, ohne Lunge oder Magen durch Maſſage und Tretübungen ohne plaſtiſche 
iraendivie einzuengen, der Bruſt einen Halt gewähren] Operationen erzielt worden war. Der Vortragende 
und die Schönheit der Geſtalt nicht beeinträchtigen. läßt ſeine Kranken eine von dem üblichen Hülſen⸗ 
Zu den Sommerkleidern werden die Gaze⸗Echarpes | Apparat abweichende Einrichtung benutzen. Doctor 
eine große Rolle ſpielen. Sie werden vorn an de. [Nötzel⸗ Frankfurt a. M. beſtätigt die günſtigen 
linken Seite ineinander geſchlungen und bilden im Erfolge der Bier ſchen Methode. Profeſſor Biers 
Verein mit den kurzen Bolerojäckchen eine ſehr an⸗ Greiswald weiſt aber darauf hin, daß man die Tret- 
muthige, jugendliche Garnirung. Breite Gürtel aus übungen der Kranken ſehr vorſichtig vornehmen laffen 
oder Sammet, auch aus breitem, ſoll. Zum Schluß fielt Dr. Reichel (Chemnitz) einen 
krauſen Sammetband, dienen, mit breiter Emaille⸗ Mann vor, dem er große eigenthümliche Knorpel⸗ 


XXIX, Chirurgen⸗Congreß. 
Berlin, den 18, April. 
Gelenkoperationen. 

Herr König (Berlin) beſpricht die Wandlungen in 
der chirurgiſchen Technik der Gelenkopergtionen. Für 
die Eröffnung der Gelenke iſt die Durchführung keim⸗ 
freien Operirens das Weſentlichſte; um dies zu erreichen, 
hält der Redner es für das Wichtigſte, das Operations⸗ 
feld nicht mit den Händen, ſondern nur mit Werk⸗ 
zeugen zu berühren. Ebenſo wichtig iſt aber auch die 
Abſchnürung des Gliedes zum Zweck der Blutleere. 
Das Röntgen⸗Verfahren hat für die Fremdkörper in 
Kniegelenken keine weſentlichen Aufklärungen gebracht, 
In Fällen von Eiterung iſt der Redner von der alten 
Art der Flüſſigkensablettung durch Gummiröhren ab- 
gekommen, er eröffnet vielmehr das Gelenk mit großen 
Schnitten, wodurch eine weſentliche Abkürzung der 
Behandlung ohne erhebliche ſpätere Gebrauchsſtörungen 
des Gliedes erreicht wird. Für gewiſſe Arten der 
Gelenkentzündung wirken dieſe Schnitte auch ungemein 
ſchmerzlindernd, in ganz ſchweren Fällen, wo ſonſt nur 
die Abſetzung des ganzen Gliedes in Frage käme, kann 
vollſtändiges queres Aufſchneiden des Kniegelenkes das 
Bein noch erhalten. Wo operative Hilſe möglich ift, 
ſollte man nicht ſich mit orthopädiſchen Einrichtungen 
begnügen. ; 

In der Beſprechung bemerkt Herr Franke 
Baanniemein), daß er ſchon vor Jahren die breite 
Eröffnung der vereiterten Gelenke an Stelle der ein⸗ 
fachen Flüfſigkeitsabſaugung empfohlen habe, während 
Herr Schede (Bonn) die Vorzüge der Ausſpülung 
der Gelenke mit keimtödtenden Flüſſigkeiten durch Ein⸗ 
ſtich in die Gelenke hervorhebt. ’ i 

Profeſſor v. Eiſelsberg⸗Königsberg ſtellt einen 


ſchnalle geſchloſſen, oft als Abſchluß der Taillen. Zu bildungen der Kniegelenkskapſeln entfernt hatte, unter 


einem prunefärbenen Seidenkleid war der hohe Vorzeigung der betreffenden kranken Theile. 

Miedergurt aus ſchwarzem Sammet dicht mit weißer ' ; Mari 

Seide geſteppt. Die ganze Taille war in Schnur⸗ A 5 
Nierenoperationen. 


ſäumchen abgenäht. Ein glatter Shwalkragen von 
Der heutige zweite Sitzungstag beginnt mit einem 


einem Volant und ſchmalen weißen Fränzchen um⸗ 
randet, ließ einen weißſeidenen Gining frei. Eine f Referat des Herrn James Js rael⸗Berlin über 
weiße Schleife ſchloß den Kragen am Hals, während Operationen bei Nieren: und arnleiterſteinen. 
Lk pu. | den Shwalkragen ſchwarze In feinem Vortrag giebt der Redner einen geſchicht⸗ 
Re Sammetſchlupfen ſchloſſen, lichen Rückblick über die Entwickelung der Nieren⸗ 
3 non denen aus ein ſchirurgie feit den Zeiten des Hippokrates bis auf 
Sammerbandeau die Taille unſere Tage. Aber erft die Fortſchritte der letzten 
herunter ging und links Jahrzehnte haben derartig günſtige Ergebniſſe bei der 
am Gurt gleichfalls in Eröffnung des Innern der Sieinniere gezeitigt, daß die 
Schlupfen endigte. Der u eni für das Leben jetzt nicht größere find als 


ſehr lang geſchnittene diejenigen bei der Blaſenſteinzertrümmerung. Jeden⸗ 
Rock war an der Vorder⸗ falls ift die Summe der Wen bei e 
bahn rechts und links mit | Behandlung erheblich größer als beim Eingriff. Als 
zwei über Schnürchen unabweisbare Anzeige für den Eingriff bezeichnet 
genähten Stoffblenden Herr Israel erſtens die Aufhebung der Urinabſcheidung 
garnirt, die zu beiden] durch Einklemmung eines Nierenſteins, zweites die 
Seiten in kleine Kräuschen akute eiterige Nierenemzündung einer Steinniere, 
ausſprangen. (Bild 2). [drittens Zuſtände von Stauungen des Harns in der 
Jetzt will ich Ihnen] Niere durch Störung des Abfluſſes, viertens erſchöpfende 
noch eine hübſche Blouje Nierenblutungen. Bei einer anderen Reihe von Krank⸗ 
beſchreiben, deren Bere heitszeichen ift frühzeitige Operation wegen ſpäterer 
erung einerſeits in] Schädigung beſonders vortheilhaft für die Zukunft 
Süäumchengruppen beſtand, der Patienten. Dagegen hält der Vortragende die 
i die unterhalb der Bruft | Operation für nutzlos, wenn unter häufigen Koliken 
; er in Falten ausſprangen | jedes Mal der Stein abgeht, Die Opergrionsmethoden 
RA PCE und andererſeits in weißen | eigenen fih nicht zu einer Mittheilung außerhalb der 

Seidenborn uma ſchwarzer Kante, die von der Schulter Fachzeitſchriften. 5 
nach der Mirte. ſpitz zug ehend die Blouſe zweimal In der Debatte über dieſen Vortrag beſtätigt 
en. Bild, 8 AAA Herr Ezernn(Heidelberg), die Richtigkeit des Rathes, 


— 


beinahe, als ob fie plöglich gerade deshalb alles ſtaben vor ihren Augen tanzten, und obwohl es fie 
Wohlgefallen an ſeinem Anblick verloren 1 0 Sie f 8 sten, 5 f 


wandte fih nach den letzten Worten ziemlich kurz 


und bedeutete ihm wenige Seeunden ſpäter durch als eine Mörderbande zu behandeln ſeien. 
einen Wink dort einzutreten. 


wieder den Ausdruck meiner tieſſten Ergebenheit zu 
Füßen legen zu dürſen — vorerſt muß ich doch als 
el da gliale Se Und ich bitte 
eshalb das gnädige Fräulein, von dem Inhalte Jh i . kihat 
dieſes Dochnientes gütigſt i doch wohl nicht, wenn ich annehme, daß Sie zur 
en i gütigit Kenntniß nehmen an Aufhebung jener schrecklichen Räuberbanden ausge⸗ 
Das verbindliche Lächeln war noch immer auf ſaudt worden find,” 

ihren Lippen, während Eliſabeth das Blatt aus ſeiner „Allerdings! Das Regiment Möllendorf hat den 
Hand empfing, und fie wußte es mit heldenmüthiger | Befehl erhalten, mehrere Detachements für die Auf⸗ 
Seibſtbeherrſchung ſeſtzuhalten, obwohl die Budheljpiirung und Einbringung des Geſindels zu ver⸗ 


„Ich habe alſo einen Retter des Vaterlandes in 
Ihnen zu begrüßen, Herr Leutnant! Denn ich irre 


1% 


jungen Mann vor, bei welchem der Zeigefinger durch ty 


Danziger Neueſte Nachrichten“. 


ſich den Weg zum Stein durch das Nierengewebe 
jelbjt zu fumen und das Nierenbecken möglichſt zu 
ſchonen. Herr Krönlein (Zürich) hält die Röntgen⸗ 
Unterſuchungen für ein beachtenwerthes Hilfsmittel 
zur Erkennung des Steinleidens. Herr Zondeck 
(Berlin) weiſt auf die Unterſchiede in der Blut⸗Ver⸗ 
theilung in den Nieren bei Vierfüßlern und Menſchen 
hin, welche wichtig ſind zu wiſſen, wenn man aus 
dem Thierverſuch Schlüſſe ziehen will. Zur Würdigung 
der Röntgen⸗Unterſuchungen giebt Herr Lau enſtein 
(Hamvurg) an, daß dieſelben bei Harnſteinen auch von 
verſchiedenſter chemiſcher Zuſammenſetzung unter 
Umſtänden von Nutzen ſein können, während Herr 
Kümmell (Hamburg) auf die großen Unterſchiede 
des Schattenbildes bei Harnſteinen verſchiedener Größe, 
verſchiedener Beſchaffenheit und bei äußeren Schwierig⸗ 
keiten zur Unterſuchung (Dicke der Bauchdecken) hinweiſt. 
Herrn Israel (Berlin) ſelbſt hat, wie er im Schluß⸗ 
wort ausführt, die Röntgen⸗Unterſuchung bisher wenig 
Anhaltspunkte gegeben. Zur Entſcheidung der Frage, 
ob eine zweite Niere vorhanden, und von welcher 
Beſchaffenhent fie fei; zieht er entſchieden den Weg vor, 


jede Niere für ſich von der Lende aus aufzuſuchen, 


als ſie vom Bauchinneren aus abzufühlen. 


Herr Kümmell (Hamburg) ſpricht ſodann über 


die Feſtſtellung der Functionsfähigkeit der Nieren vor 
dperativen Eingriffen, Zur Erkennung der Erkrankungs⸗ 
form einer Niere und zum Nachweis deſſen, was evti. 
die andere Niere zum Ering der durch eine Operation 
vielleicht verloren gehenden Niere leiſten könne, hat 
man die Abſonderung jeder einzelnen Niere aus jedem 
Harnleiter geſondert aufgefangen. Dieſer nach ſeiner 
Anſicht durchaus gefahrloſe Harnleiterkatheterismus 
leiſtet zwar zu dieſem Zweck viel, aber man bedürfe 
außerdem noch gewiſſer phyſikaliſch⸗chemiſcher Hilfsmittel. 
Neben der Beſtimmung der Harnſtoff⸗ Tagesmenge 
intereſſirt den Chirurgen beſonders die von Koranyi⸗ 
Budapeſt angegebene Thatſache, daß bei normaler 
Urinabſonderung der Nieren der Gefrierpunkt des 
Blutes und des jeder Niere beſonders entnommenen 
Urins eine conſtante Größe it. Erniedrigung dieſes 
Gefrierpunktes ſpricht, ſo lange ſie beſteht, für unge⸗ 
i welche operative 
Redner ſelbſt 
hat an einer Reihe von Fällen dieſe Thatſachen 
beſtätigt gefunden. 


nügende Function der Nieren, 
Entfernung einer Niere nicht geſtattet. 


Prakliſche Winke für Weltausſtellungs 
heilende, 


Bon Wolf von Metzſch⸗Schilbach. 
(Nachdruck verboten.) 


Vielleicht mags Manchem reichlich früh erſcheinen, 


wenn wir jetzt ſchon mit Hinweiſen für Paris⸗Reiſende 
kommen, da doch erſt am 14. April die Pforten der 
„Grande emposition universelle“, wie der Franzoſe 
ſeine Weltausſtellung nennt, ſich geöffnet haben und 
der Reiſezuſtrom zur Seineſtadt von Deutſchland aus 
wohl viel ſpäter, erſt im Mai — vor der Juli⸗Hitze in 
Paris möchten wir gleich an dieſer Stelle warnen — 
ſeinen Anfang nehmen wird. 

Doch wir pflegen, was Reiſen anlangt, nicht von 
raſchen Enſchlüſſen zu ſein, und die deutſche Gründlich⸗ 
keit macht ſich in der Regel ſchon bei der Vorbereitung 
meiſt vortheilhaft, zuweilen etwas altväteriſch geltend. 
Wer denkt da nicht an die prächtige Figur des Profeſſor 
Heinzelmann im „Weißen Rößl“, wie er auf ſeine 
Sommerreiſen hin ſpart, den Preis einer Flaſche Sekt 
in Kilometer umrechnet, die er dafür abfahren kann, 
und nach ſeinen Reiſehandbüchern alle Wege und Stege 
kennt, noch ehe er das Ziel feiner Reiſe erreicht hal. 


Und liegt nicht ein guter Theil des „Reiſezaubers“, 


den der wanderluſtige Germane empfindet, gerade in 
dieſen kleinen und großen Vorbereitungen, die der 
eigentlichen Mobilmachung vorausgehen? 

Ehe wir uns auf Details einlaſſen, erſcheint es rath⸗ 
ſam, zunächſt an der Hand des Fahrplanes einmal die 
Reiſeraute ſelbſt ins Auge zu faſſen. Zwei Haupt- 
linien führen von Deutſchland aus nach Paris, für die 
Reiſenden aus dem Rorden eine über Köln, für die 
aus dem Süden über Frankfurt a. M. 

Die Linie Köln⸗Paris mißt ab Köln 490 Kilometer. 
Die erſte Hauptſtation öſtlich Köln iſt nach Zurück⸗ 
legung von 70 Kilometern Aachen, 15 Kilometer über 
Aachen hinaus folgt die letzte deutſche Station vor der 
Ueberſchreitung der belgiſchen Grenze: Herbes⸗ 


thal. Auf belgiſchem Gebiet find dann Ber: 
viers und Lüttich — -deffen Name dort in 
franzöſiſchem Gewande als Siege uns entgegen- 
tritt — die Hauptſtationen. n Verviers findet 


Zollreviſion ftatt, die in der Regel einen ziemlich reich 
a ag Aufenthalt bedingt. Von Lüttich fährt die 
Bahnlinie bis Namur im anmuthigen Thal der Maas 
dahin, die man in Frankreich Meuſe benennt. Ehe die 
Grenzen Belgiens wieder verlafen werden, in Char, 
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wenden. Mir aber iſt die Ehre zu Theil geworden, 
eine dieſer Abtheilungen zu führen.“ 

„Eine größere Abtheilung, nicht wahr? — Ich 
hörte ſoeben etwas von fünfhundert Mann.“ 

„Nicht doch, mein gnädiges Fräulein, ſo weit 
habe ich es allerdings noch nicht gebracht. Ich 
commandire eine Abtheilung von fünfundachtzig 
Küraſſiren; aber es ſind Prachtkerle, an ihrer Spitze 
würde ich mich nicht bedenken, es mit einer ſünſſachen 
Ueberzahl aufzunehmen.“ 

„Und die anderen Detachements, von denen Sie 
ſprachen, befinden ſich ebenfalls in der Nähe?“ 

„Ja. Seitdem wir ziemlich ſichere Nachrichten 
darübes erhalten haben, in welchem Theile von Litauen 
ſich dieſer Sixtus verſteckt hält, iſt Befehl ergangen, 
daß die einzelnen Abtheilungen von verſchiedenen 
Seiten her nach dieſem Punkte marſchiren ſollen, 
um ihn einzuſchließen. Aber, im Vertrauen geſagt, 
Fräulein von Marſchall, ich Hoffe, (hon mit ihm 
fertig zu fein, wenn die Anderen eintreffen. Dieſe 
Gelegenheit zu einer kleinen Auszeichnung möchte ich 
mir denn doch nicht entgehen laſſen.“ 

„Ich verſtehe Ihren Eiſer, Herr von Kapniſt, und 


wünſche Ihnen den beiten Erfolg. Natürlich nehmen 
Sie mit Ihren Leuten vorläufig hier auf Las dehnen 
Quartier.“ f 


„Es iſt ſehr gütig, daß Sie meiner unterthänigen 
Bitte auf ſolche Weiſe zuvorkommen. In der That 
würde es für den Erfolg meiner Operationen vielleicht 
non unſchätzbarem Werthe ſein, wenn ich nicht ge⸗ 
nöthigt bin, mit meinen Leuten im Freien zu 
campiren. Dieſer Sixtus verſteht ſich ohne Zweifel 
auf den kleinen Krieg ſo gut wie wir, und er hat 
den nicht geringen Vortheil für ſich, das Gelände 
beſſer zu kennen. Seine Patrouillen würden unſer 
Bivouac wahrſcheinlich bald aufgeipürt haben, und 
er könnte dann bequem alle unſere Bewegungen be- 
obachten. Von hier aus aber kann ih wie der 
Blitz über ihn herfahren und ihn mit ſeinen Raub⸗ 
geſellen in die Pfanne hauen, noch ehe er ſo recht 
weiß, von wannen das Unwetter kommt. Denn 


Arber k eur. 
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auf halbem Wege Köln⸗Paris liegt, die letzte Haupt⸗ 
ſtation. Bald hinter Charleroi folgt Jeumont“), wo 
auf franzöfiſchem Boden Grenzreviſion ſtattfindet. Auf 
der Weiterreiſe in Frankreich folgt dann Manbeuge 
| und als erſte größere Station St. Quentin nach Zurück⸗ 
| legung von zwei Dritteln der ganzen Wegſtrecke Köln⸗ 
N Paris. Hier mag man ſich daran erinnern, daß bei 
> St. Quentin am 19. Juni 1871 die unter Faidherbe 
amrückende Armee, welche Paris entſetzen ſollte, von 
| 
| 


| 
$ 


1 General v.d. Gröben zurückgeſchlagen wurde. An derStrecke 
bis Paris folgen dann als weniger bemerkenswerthe 
Stationen Tergnier, Noyon und Compiegne, letzteres, 
. 84 Kilometer vor Paris, bekannt aus der Geſchichte vieler 
18 franzöſiſcher Könige, die hier vor Zeiten Hof hielten; 
N die Grundmauern des neu aufgebauten Schloſſes 
ig rühren noch aus der Zeit der Merowinger her. 
. Zwiſchen Compiegne und Paris iſt die letzte Hauptſtation 
| Ehantily mit Schloß, berühmten Park und melt- 
GE bekannter Rennbahn. Sieben Kilometer vor Paris 
| paſſirt man St. Denis, welches bereits im Bereich 
| des Vorortverkehrs der Haupiftadt liegt. Die Kirche 


| 
k 5 von St. Denis mit ihrer Königsgruft hat eine 
* gewiſſe hiſtoriſche Bedeutung erlangt, auf die wir hier 
i einzugehen nicht wohl Zeit finden. Die Ankunft am End⸗ 
ziel der Reiſe erfolgt auf dem Nordbahnhofe (gare du 
Nord). Dieſer größte Pariſer Bahnhof iſt bereits 1863 
auf einer Fläche von 32000 Quadratmetern erbaut, die 
große Mittelfacade mißt 160 Meter, die Bahnhofs hall 
1 hat die ſtattliche Länge von 200 Metern, eine Breite 
| p von 70 Metern, ſtellt fich alſo als geradezu monumen⸗ 
UB taler Bau dar. Dicht am Bahnhofe führen das 
| | Boulevard de Magenta und dieſes kreuzend, die Rue 
de la Fayette nach dem Herzen von Paris. Folgt 
man der Rue de la Fayette, fo gelangt man durch 
das Boulevard Haußmann zum Are de Triomphe, von 
| wo aus ein ſtrahlenförmiges Straßennetz ſich verbreitet, 
| deffen weſtlicher Hauptarm, die Avenne du Bois 
| de Boulogne, in den romanbekannten Schauplatz 
69 des Pariſer Korſos führt. Am Kreuzungspunkt der 
Aue de la Fayette mit dem Boulevard Haußmann 
liegt die Opéra und von hier aus führt die Avenue 
de l'Opéra, von der in der Nähe der Oper das 
Boulevard des Italiens abzweigt, nach dem Palais 
LSI Royal, vorbei an der Brandſtätte des Theatre Francais, 
USB nach der Rue de Rivoli, an welche die Champs Elyſees, 
IB; der Place de la Concorde, der Jardin des Tuilleries 
Ja am Ufer der Seine, das Palais du Louvre ſich weiter⸗ 
hin angliedern. Das ganze eigentliche Paris, wie es 
felbſt der landeingeſeſſenſte Deutſche zum mindeſten 
dem Namen nach aus den nun einmal nicht ganz ver⸗ 
meidlichen Romanen mit Pariſer Milieu kennen gelernt 
hat, gruppirt ſich um dieſe Punkte. 


Tandwirthſchaft. 

Was hat der Landwirth bei der Probenahme von 
Düngemitteln, Futtermitteln że. zu beachten? 
Viele Mißerfolge mit Dinge- und Futtermitteln in 

den landwirthſchaftlichen Betrieben ſind darauf zurück⸗ 

x zuführen, daß eine Unterſuchung derſelben“ auf ihren 

Gehalt ſeitens einer Verſuchungsſtation unterlaſſen 
wurde. Bei der großen Wichtigkeit derſelben ſollte 

IB fih jeder Landwirt) gerne der kleinen Arbeit unter- 

„ ziehen, die eine Probenahme der betreffenden Stoffe 

' verurſacht. Man kann jedoch nur dann Rück⸗ 

vergütungen für minderwerthige Wanren mit Erfolg 

„8 fordern, oder eine nicht vertragsmüßige Waare zur 

Verfügung ſtellen oder in einem Rechisſtreite obſiegen, 

ma wenn die Probenahme einwandsfrei erfolgt iſt und 

ig gelten zur Gewinnung emer richtigen Durchſchnitts⸗ 
probe, mo nicht ſeitens einzelner Producenten beſondere 

Vorſchriften gegeben ſind, nachſtehende, allgemein an⸗ 

erkannte Verfahren: 


iſt es durchaus unſtatthaft, Proben aus größeren 
* Lieferungen nur aus einem Sack oder an einer Stelle 
u eines Haufens, von den Außenſeiten des Inhalts der 
I Säcke oder von der Oberfläche eines Haufens zu 
+ entnehmen, da fih die Düngemittel nicht jo gleichmüßig 
* herſtellen laſſen und ferner die mit der Luft in Be⸗ 
rührung befindlichen Theile leicht Feuchtigkeit auf⸗ 
G nehmen oder abgeben, aljo feuchter werden und aus- 
trocknen können. Man entnehme vielmehr bei größeren 
Bezügen aus dem Innern eines jeden zehnten, 


als ſechs Säcke vorhanden ſind aus dem Innern eines 
jeden Sackes Einzelproben. Man bedient ſich hierzu 
`S am beiten eines ſogenannten Probeſtechers oder eines 
: kleineren trockenen Hohlgefäßes, das man in tieferen 
wg Schichten des Sackinhalts füllt. Liegt die Waare 
„ bereits in Haufen, fo netzme man an zahle 
p reichen, mindeſtens aber an fünf Stellen 
nach Beſeitigung der Oberſchicht die Einzelproben. 
2 Dieje werden alsdann anf einer reinen trockenen 
m Unterlage (Brett, Papier) geſammelt und jorgfültig 
N gemengt; von dem Gemiſch füllt man je ½ bis 1 Pfd. 
in zwei trockene, gut verſchließbare Gefäße. Super⸗ 


unter Ihren Leuten giebt es ja hoffentlich keinen 


8 Verräther.“ 

IB „Unter meinen Leuten — nein, gewiß nicht; dafür 

B ſtehe ich ein. — Aber Sie wollen doch nicht ſchon 
q heute —“ 


„Heute läßt ſich leider nichts mehr unternehmen. 
| Ich muß zuvor genauer über den Schlupſwinkel der 
3 Bande unterrichtet ſein. Und dann haben wir auch 
(8 ſchon einen ſcharfen Ritt hinter uns. Seit Tages⸗ 
anbruch find wir faſt ohne Ruhepauſe im Satt“ 
geweſen.“ 2 
i „Dann bedürſen Ihre Soldaten wie Ihre Pferde 
Er, nor allem der Erholung,“ erklärte Eliſabeth mit 
Entſchiedenheit, „und ich werde jofort die nöthigen 
$ Befehle ertheilen. Daß Sie mit einer ſehr be⸗ 
4 ſcheidenen Gaſtfreundſchaft vorlieb nehmen müſſen, 
1 wird Ihnen vermuthlich bereits das Aeußere meines 
` Hauſes gejagt haben.“ : 
$ Herr von Kapniſt, den ihre Liebenswürdigkeit 
Ki immer mehr bezauberte, erſchöpfte fig in Verſicher⸗ 
ungen, daß man ſelbſtverſtändlich keinerlei Anſprüche 
* mache, und daß er untröſtlich ſein würde, ihr irgend 
welche Unbequemlichkeiten zu verurſachen. Eliſabeth 
ließ ihren Verwalter rufen und ertheilte ihm in 
kurzem, beſehlenden Tone die für die Unter- 
bringung von Maunſchaſten und Pferden erforder⸗ 
5 lichen Anweiſungen. Einige vom Feuer nur theil- 


AS weije zerſtörte Stallgebäude, die man des verringerten 
8 Viehſtandes wegen noch nicht hatte in Benutzung zu 
Eo nehmen brauchen, ließen fih. jetzt für dieſen Ziweck 

* vortrefflich verwenden, ſo daß nur ein verhältniß⸗ 


mäßig kleiner Theil der Pferde die Nacht unter 
* jreiem Himmel würde zubringen müſſen. Die 
AB Mannſchaften freilich mußten ſich damit begnügen, 
7 ihr Quartier ebenfalls in dieſen Ställen aufzu⸗ 
| ſchlagen — eine Nothwendigkeit, mit der fie ſich um 
(38 jo leichter abfanden, als die Bewirthung, die ihnen 
u theil wurde, über alle Erwartung freigebig war. 
Natürlich war es den Leuten wohlbekannt, zu welchem 
weck ſie dieſe Streiſe unternommen hatten, und jeder 
von ihnen ſchien von demſelben Thatendurſt, von 
demſelben unbändigem Kampfesmuth erfüllt wie ihr 


| heldenhaſter Führer.“ 
| | (Fortſetzung folgt.) 


letoi, das 223 Kilometer von Köln entfernt, aljo genau | phosphate, Ammoniak⸗Superphosphate, aufgeſchloſſene 


Bei der Probenahme von Düngemitteln 


| 4 mindeſtens aber aus fünf Sücken, oder wenn weniger. 


Sonnabend 


Knochenmehle und andere Düngemittel, welche waſſer⸗ 
lösliche Phosphorſäure enthalten, ſollten ſtets in 
trockene Glasgefäße gefüllt werden. Sonſtige feumte 
oder Feuchtigkeit annehmende Düngemittel (Chili⸗ 
ſalpeter, Kaliſalze ꝛc.) können auch in Blechgefäße ges 
bracht werden. Trockene Düngeſtoffe wie Toomas: 
ſchlacke, Knochenmehle, die nicht leicht Feuchtigkeit an⸗ 
ziehen, kann man auch in Holz⸗ oder Pappſchachteln 
verpacken. Bei großen Bezügen und in wichtigen 
Fällen empfiehlt es jid, die Proben in Gegenwart 
zweier Zeugen zu nehmen, damit drei Gefäße zu füllen 
und dieſe vor den Zeugen zu verſiegeln. * 

Von den 2 oder 3 Proben wird eine an die nächſte 
Verſuchsſtation zur Unterſuchung abgefandt, während 
die anderen für etwaige Nachprüfung aufbewahrt 
werden. 5 

Bei der Probenahme von gebranntem Kalk oder 
Kalk aſche entnimmt man ſofort bei der Empfang: 
nahme wie bei den Düngemitteln an verſchiedenen 
Stellen Stücke, welche man zerkleinert und von denen 
man etwa 2—4 Pfund in ein gut verſchließbares Glas⸗ 
oder Blechgefäß füllt. Die Probe muß gut verſchloſſen 
und bald an die Verſuchsſtation geſandt werden, da 
bekanntlich gebrannter Kalk ſchnell Kohlenſäure und 
Feuchtigkeit aus der Luft annimmt, wodurch er an 
Werth verliert. Von Mergel wird, wenn er trocken 
und pulverig iſt, eine Durchſchnittsprobe von etwa 
2—4 Pfund in der bei Düngemittel angewandten Weiſe 
genommen. Auch bei den Futtermitteln muß, 
da dieſelben dem Verderben leicht ausgeſetzt ſind 
und mitunter fon verdorben an ihrem Beſtimmungs⸗ 
orte ankommen, die Probenahme möglichſt ſofort 
oder längſtens innerhalb drei Tagen nach ihrem Ein⸗ 
treffen vor Zeugen erfolgen. — Bei Oelkuchen werden 
an verſchiedenen Stellen mindeſtens 12 ganze Kuchen 
entnommen, zerkleinert und nach dem Durchmiſchen 
Proben von je 1—2 Pfund in Säckchen, Gläſer und 
andere trockene verſchließbare Gefäße gefüllt. 

Bei Mehlen, leien, Körnern ze. ift, wenn noch in 
Süden befindlich, in derſelben Weiſe wie bei den 
Düngemitteln zu verfahren, liegt die Ware bereis in 
loſem Haufen, ſo iſt dieſer flach zu breiten, um eine 
größere Oberfläche zu erzielen und hiervon ſind dann 
an mindeſtens zehn Stellen kleinere Theilproben zu 
entnehmen. Die aus den Säcken, bezw. Haufen ent⸗ 


nommenen Proben werden auf einer reinen 
Unterlage (am beſten großem Papierbogen) 
ſorgfältig gemiſcht, wobei jedoch ein Schütteln 


Waare entmiſchen, beiſpielsweiſe Sand oder ein anderer 
ſchwerer Beſtandtheil nach unten ſinken kann, während 
leichtere Theile, wie Spreu, Schalen ſich oben ſammeln. 
Von der gut gemiſchten Probe werden ſodann zwei⸗ 
oder dreimal je 1—2 Pfund in trockene, verſchließbare 
Gefäße, nicht Säcke, wenn es ſich um trockene, pulverige 
alſo ſtäubende Stoffe handelt, gefüllt. 

Verſchimmelte oder ſonſt verdorbene Kuchen, der 
Inhalt naſſer Säcke oder verdorbene klumpige Mehle 
find nicht mit geſunder Waare zu einer Miſchprobe zu 
vereinigen, vielmehr iſt aus ihnen eine geſonderte Probe 
zu nehmen. 

Bei der Probenahme von Milch iſt zu be⸗ 
achten, daß die Milch die Eigenſchaft hat, ſich ſehr ſchnell 
zu entmiſchen, da die größeren Fettkügelchen bei ruhigem 
Stehen ſchnell an die Oberfläche ſteigen, wodurch die oberen 
Schichten fettreicher, die unteren fettärmer werden. Jede 
Milch muß in Folge deſſen vor der Probenahme durch 
gründliches Durchrühren und mehrfaches Umgießen 
gut gemiſcht werden und dann eine Probe von etwa 
½ Liter in eine ſaubere trockene Flaſche gefüllt und 
mit einem reinen, gut ſchließenden Pfropfen verkorkt 
werden. Die Abſendung der Probe an die Verſuchs⸗ 


bekannt, in wärmerer Zeit ſchnell ſäuert und gerinnt und 
bei gervunener Milch die Unterſuchung ſchwieriger iſt 

Sollen Proben von Brunnen⸗ oder Fluß⸗ 
wäſſern zur Prüfung auf Brauchbarkeit als Trink⸗ 
waſſer bezw. gewerbliche Zwecke genommen werden, 
ſo ſpült man die bereits ſorgſam gereinigten Flaſchen 
noch einige Male mit dem zu unterſuchenden Waſſer 
aus, füllt dann dieſelben bis zum Halſe und verſchließt 
ſie mit einem neuen, noch nicht gebrauchten, zuvor 
gebrühten Korkpfropfen. Die Abſendung der Flaſchen 
an die Verſuchsſtation iſt ebenfalls zu beſchleunigen, 
damit das Waſſer in denſelben keine Veränderung 
erleidet; zur Unterſuchung find mindeſtens 1½ Liter 
erforderlich. 

Es enpfiehlt ſich bei dem Bezuge von Dünger und 
Futtermitteln nur bei ſolchen Firmen zu kauſen, die 
ſich unter die Controle einer Verſuchsſtation geſtellt 
haben, da hierdurch nicht allein eine Gewähr für die 
Lieferung beſter Waare geleiſtet wird, ſondern auch 
der Landwirth die Koſten für die Unterſuchung ſpart, 
da dieſe in ſolchen Fällen gewöhnlich der betreffende 
Lieferant trägt. 


Kleine Chronik. 


Dr. Puff und ſeine ſechs Bräute. 
Ueberſchrift erzählen Wiener Blätter: 
Schwurgericht ſtand geſtern ein hübſcher, brünetter, 
junger Mann als Angeklagter, und als Zeuginnen 
traten ſeine geweſenen Bräute auf, die er betrogen 
hatte. Alois Puff war Diurniſt bei der Verwaltung 
des Allgemeinen Krankenhauſes, wurde aber wegen 
Unregelmäßigkeiten entlaſſen, worauf er fuj Hod: 
ſtapeleien auf dem Gebiete der Liebe zuwandte. Da 


Unter dłejet 


ter ſich im Krankenhauſe medieiniſche Fachausdrücke 


angeeignet hatte, gab er ſich von nun ab als Dr. Puff, 
Aſſiſtent am anatomiſchen Inſtitut, aus, und bei 
ſeinem Rednertalent fiel es ihm nicht ſchwer, Mädchen 
an beſchwatzen. Er lebte flott auf Koſten feiner 
Bräute — er hatte gleichzeitig ſechs — und lockte ihnen 
im Verlaufe eines halben Jahres über 3000 Kronen 
heraus. Eine der Betrogenen erſtattete endlich die 
Anzeige und er wurde verhaftet. Präſident: Es iſt 
bezeichnend, wie ſchön Sie ſich Ihre Lebensweiſe ein⸗ 
theilten. Bei einer Braut frühſtückten Sie, bei der 
andern luden Sie ſich zum Mittageſſen ein, bei der 
dritten nahmen Sie das Nachtmahl und in der Zwiſchen⸗ 
zeit beſuchten Sie die andern drei. Uebrigens ſollen 
Sie außerdem noch mit einer Krankenwärterin ein 
ernſtes Verhältniß gehabt haben und die glaubt Ihren 
zärtlichen Briefen und vermeint, daß Sie jie heirathen 
werden. Angekl.: Dieſe Abſicht habe ich auch. Präſ.: Aber 
es dürfte etwas lange dauern, bis Sie dieſe Abſicht werden 
verwirklichen können. — Unter den hierauf vernommenen 
Bräuten Puff's gab ein älteres Fräulein an, ſie habe 
„Dr. Puff“ auf Grund einer Zeitungsannonce kennen 
gelernt, in welcher es hieß, es werde nur auf „Character, 
ein gutes Herz, Alter Nebenſache“ refleetirt. Eine zweite 
Braut, die hübſche Tochter einer Beamtenwittwe, hat 
Puff ihr ganzes 5 von 1600 Kronen geopfert. 
„Dr. Puff“ hatte fon den Tag der Hochzeit beſtimmt, 
die in der Votivkirche ſtattfinden folte und Hofrath 
Albert ſollte Trauzeuge ſein. Auch allen anderen 
Bräuten hatte Puff denſelben Tag, den 6. Februar, 
als Hochzeitstag bezeichnet. Die Geſchworenen erkannten 
Puff einſtimmig des Betruges ſchuldig, worauf er zu 
drei Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt wurde. 
Ein Pferd als Wohlthäter des Menſchen⸗ 
Miele, Als Napoleon, jo ſchreibt das „Britiſh 
edical Journal“, einſt von Frau von Stael gefragt 
wurde, welche er für die größte Frau hielte, die je gelebt 
hätte, antwortete der Kaiſer: „Die, welche die meiſten 
Kinder hatte.“ In ähnlichem Sinne könnte ein 
Bacteriologe die Frage, welches das werthvollſte 
Thier geweſen jei, beantworten: „Dasjenige Pferd, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


des Bogens zu vermeiden iſt, da ſich hierdurch die 


ſtation muß ſehr bald erfolgen, da die Milch, wie 


Venn Sie jedoch nach Ablauf des Steuerſahres einen Antrag 


Vor dem 


212 April. 
Briefkaſten. 


Aufragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 
Abonnements ⸗ Nachweis werden nicht beriitfichtigi 
* Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 

F. L. hier. Als Hauswirth haben Sie ein geſetzliches 
Pfandrecht an den von Ihrem Miether in die Wohnung ein⸗ 
gebrachten Sachen. Sie können dieſelben nach vorgehender 
Androhnng nach Ablauf eines Monats einem Gerichts⸗ 
vollzieher zur Verſteigerung übergeben. Die Androhung 
ſprechen Sie iu einem eingeſchriebenen Briefe aus. 114. 

R. O. Es genügt, wenn Ihr Vater Ihnen den Schuld⸗ 
ſchein über den Betrag, den er Ihnen für Pflege und 
Wartung zahlen will, ausſtellt. Zum Rechtsanwalt brauchen 
Gie dieſerhalb nicht zu gehen. — 1836. 

Nr. E. D. Die von Ihnen aufgeführten Gegenſtände 
ſind unentbehrlich und daher nicht pfündbar. Die Forderung 
für Leder verjährt erſt in vier Jahren, wenn Sie Schuh⸗ 
macher oder Sattler ſind oder es ſonſt für Ihr Geſchäft 
gebrauchen. Andernfalls ift die Forderung mit Ablauf des 
Jahres 1899 verjährt. 139. i 

N. N. 40. Zu einer genauen Berechnung find wir 
ohne vollſtändige Unterlage nicht im Stande. Wir ſchätzen 
die Erhöhung Ihrer Rente auf ca. 15 Mk. Wenden Sie ſich 
an die hieſige Invalidenverſicherungskaſſe. 137. 

A. in M. Wenn nach der Vermögenslage des Erben 
oder nach deſſen Verhalten zu befürchten iſt, daß er die 
Gläubiger der Verſtorbenen nicht befriedigt, ſo kann jeder 
Gläubiger bei dem Amtsgericht, in deſſen Bezirk die Frau 
geſtorben ift, die Anordnung der Nachlaßverwaltung beantragen. 
Iſt die Gefahr nicht jo dringend, jo genügt der Antrag, dem 
Erben eine Friſt zur Einreichung des Nachlaßverzeichniſſes 
zu ſetzen. 188. 

A. B. in R. Der Pflichttheil jedes der Brüder beträgt 
ein Zwölftel des Nachlaſſes, wenn der Schwiegervater im 
Laufe dieſes Jahres geſtorben ift. Iſt er ſchon 1899 geſtorben, 
fo beträgt ex ein Neuntel. Ihre Frau kann das Gericht 
erſuchen, ihr Abſchriſt des Teſtaments auf ihre Koſten an- 
fertigen und überſenden zu laſſen. 140. 2 

Fritz. Die mündliche Verſtändigung mit dem Wirth im 
December, wonach Sie bis 1. October wohnen bleiben ſollten, 
iſt giltig, auch wenn Sie keinen ſchriftlichen Vertrag be⸗ 
kommen haben. Wenn Sie keinen Zeugen haben, müſſen Sie 
dem Wirth darüber den Eid zuſchieben. Schwört er das ab, 
dann könnten Sie Ihre Auslagen zu 7 Mk. noch beanſpruchen, 
die 1 Mk. für Treppenſteigen Ihrer Frau aber nicht 118. 

A. S. in B. Sie haben nicht nöthig, perſönlich auf 
auf dem Grundbuchamte zu erſcheinen. Nach § 29 der 
deutſchen Grundbuchordnung genügt die Beglaubigung Ihrer 
Unterſchrift durch den Ortsvorſteher. 115. l 

. R. hier. Es erben nur die Geſchwiſterkinder des 
zuletzt verſtorbenen Ehegatten. Wenn auch die Verwandten 
des zuerſt Verſtorbenen hätten erben ſollen, jo hätte das im 
Teſtamente ausgeſprochen werden müſſen. 117. > 

F. u. R. Das neue Lehrer⸗Relictengeſetz vom 4. De- 
cember 1899 iſt am 1. April d. J. in Kraft getreten. Beſtellen 
Sie ſich beim nächſten Poſtamte die Geſetzſammlung für die 
Königlich Preußiſchen Staaten Nr. 42 von 1899. Einen Ab- 
druck mit Erläuterungen hat die Firma Geſetzverlag Schulze 
u. Co. in Berlin angekündigt. 141. 

200. Das läßt ſich nicht allgemein beantworten. 141. 

E. N. in L. 7 Proc. Zinſen darf ein Hypotheken⸗ 
gläubiger nur nehmen, wenn dieſelben vereinbart ſind. Eine 
beſtimmte geſetzliche Grenze für die Höhe der Zinſen exiſtirt 
nicht. Erſt wenn Wucher, alſo Ausbeutung der Nothlage, 
des Leichtſinns oder der Unerfahrenheit vorliegt, brauchen 
die Zinſen nicht gezahlt zu werden. Davon kam man bei 
7 Proc. aber ſchmerlich reden. 121. 

Nr. 15. Der Kaufvertrag iſt durch die Nichtzahlung 
nicht erloſchen. Möglicherweiſe ift dies aber geſchehen durch 
das beiderfeitige Verhalten der Parteien ; vielleicht ift in den 
Erklärungen des Verkäufers ein Rücktritt zu ſinden und in 
Ihrem Verhalten eine ſtillſchweigende Zuſtimmung dazu, 
was wir nicht beurtheilen können. Der Stempelfiseus wird 
den Stempel vielleicht zurückzahlen. Verpflichet dazu iſt er 
nicht, doch iſt der Finanzminiſter durch $ 25 Abſatz 2 des 
Geſetzes vom 31. Juli 1895 ermächtigt, aus Billigkeits⸗ 
gründen die Erſtaltung anzuordnen. 141. 4 

Ein Miether. Solchen Lärm brauchen Sie nicht zu 
dulden, ſondern können jofort ausziehen, nachdem Sie die 
Miethe bis zu dem Tage an welchem Sie ausziehen, gezahlt 
haben. Sie müſſen aber vorher ſich den Beweis der Uner⸗ 
träglichkeit des Lärms ſichern. Wir möchten Ihnen rathen, 
den Wirth, zunächſt brieflich zur Untertaſſung der Ruhe⸗ 
ſtörung bei Tag und bei Nacht aufzufordern, widrigenfalls 

Sie ſein Haus ohne Weiteres verlaſſen würden. Er würde 
Ihre Sachen nicht zurückbehalten dürfen. Wir können Ihnen 
das Buch von Dr. Brandis, Miether und Verm ether nach 
dam Bürgerlichen Geſetzbuche, Berlin 1900, Geſetzverlag 
Schulze u. Co. (Preis 75 Pig.) empfehlen. Jede Buch⸗ 
handlung, auch der Verlag in Berlin W. 30 liefert es. — 119. 

. P. Gegen die Vertretung der nicht erſchienenen 
Wahlberechtigten iſt an ſich nichts zu erinnern. Eine An⸗ 
fechtung könnte nur erfolgen, wenn die Vollmachten nicht in 
Ordnung waren. Um das nachprüfen zu können, empfehlen 
wir Ihnen, perfönlich eine Beſchwerde zu erheben bei dem 
Landrathe oder dem Kreisſeeretär, wobei Sie letzteren er 
ſuchen, bei gelegentlicher Anweſenheit dort perſönlich nach⸗ 
zuprüfen, ob die Vollmachten bei dem Wahlprotocoll richtig 
igen. Denn wenn die Beſchwerde dem Gemeiudevorſteher 


schriftlich mitgetheilt würde, ift zu befürchten, daß diejelben | | 


nachträglich nachgeliefert werden. 120. 

Seeretär A. hier. Die Gehaltshöhe der Gerichts⸗ 
ſchreiber bei Militärgerichten iſt im Etat nicht angegeben. 
Wenden Sie ſich mit einer Anfrage an das Corps⸗Auditoriat 
des Armeecorps. 142. 

F. Sch. in B. Nachdem die vierwöchige Einſpruchsfrift 

egen die Steuerveranlagung längſt verſtrichen iſt, giebt es kein 
Rechtsmittel mehr, um die Vertheilung des ſteuerpflichtigen 
Einkommens auf zwei oder mehrere Gemeinden und die Rück⸗ 
zahlung des ungeſetzlich erhobenen Betrages herbeizuführen. 


das das meiſte Heiljerum geliefert hat.“ Der Vier- 
füßler, der wahrſcheinlich den größten Anſpruch auf 
dieſen Ehrentitel hat, lebt gegenwärtig in der 
| cubanijcjen Hauptſtadt Havana 
logiſchen Laboratorium, das ſich im 
dort erſcheinenden Zeitſchrift „Cronica Medico- 
Quirurgieg de la Havana“ befindet. Das in Rede 


ſtehende Pferd wurde dem wiſſenſchaftlichen Inſtitute 
Es wurde dann immuniſirt 


im Jahre 1895 geſchenkt. 
und erhielt nach und nach eine beträchtliche Menge 
Diphteriegift eingeſpritzt. Seitdem iſt es 37 mal zur 
Ader gelaſſen worden und hat im Ganzen etwa 148 000 
Cubikcentimeter Blut abgegeben. Dieſe Blutmenge 
lieferte 74000 Cubikcentimeter Heilſerum. Das Pferd 
hat durch ſein Blut bisher 1800 Menſchen geheilt und 
damit das Leben gerettet. Dabei hat das Thier durch 
jene Aderläſſe ſcheinbar an ſeiner Geſundheit nicht ge⸗ 


litten. Die Geſchichte wird ſicher nur wenige Pferde 
geſehen haben, die fich derart um die Menſchheit ver⸗ 


dient gemacht haben wie dieſes cubanijche Roß. 


Gränelthat eines Wahnſinnigen. In dem ruſſi⸗ 
ſchen Dorfe Kornilowka befinden fih Anhänger der 
„Sekte der Stundiſten“. 


religiöſen Wahnſinn. Vor ihm waren bereits Frau 
und Tochter dem gleichen unglücklichen Schickſal ver⸗ 


fallen. Von ihrem traurigen ſeeliſchen Zuſtande er⸗ 
langte man erſt Gewißheit, als jie alles Hab und Gut 


verbrennen wollten. Und von dem Zuſtande des be⸗ 


dauernswerthen Bauern erlangte man Kenntniß, als 
vor einigen Tagen auf ſeinem Gehöfte ein ſchreckliches 


Geſchrei erſcholl. Der in der Nachbarſchaft wohnende 
Bruder des Bauern eilte in den Hof. Welch' furcht⸗ 


barer Anblick bot ſich ihm! Völlig entkleidet balgte 


fih der Vater mit feinem 17jährigen Sohne herum, 
den er um jeden Preis erwürgen wollte. Zwei kleine 
Kinder lagen im Schnee, daneben die Mutter und 
älteſte Tochter in betender Stellung. Der zur Hilfe 
herbeigeeilte Bruder wollte den Grund von all dem 
wiſſen. Der Wahnſinnige erklärte, er opfere gleich 
ſeinem Vorbilde Abraham ſeinen Sohn. Er werde 
auch ſeinen leiblichen Bruder nicht ſchonen. Und nun 
begann zwiſchen Beiden ein Kampf, in welchem es dem 
nachbarlichen Bruder gelang, ſich den Armen des 
Wahnſinnigen zu entwinden und dem Sohne Hilfe zu 


bringen. Der Wahnſinnige hatte in ſeiner Raſerei 
jogar einen Hund erwürgt. Die ganze 
Familie wurde auf Veranlaſſung des Gouverne⸗ 
ments Kiew ins Irrenhaus gebracht. 


Die Stundiſten find eine pietiſtiſch⸗evangeliſche Richtun 
in Rußland und unter der von der Aigen Kirche 


unbefriedigten bäuerlichen Bevölkerung verbreitet. 


in dem bacterio⸗ 
Beſitz der 


er Ein dieſer Sekte ans 
gehöriger Bauer verfiel vor mehreren Tagen in 


Nr. 93: 


ſtellen, wird die Auſſichtsbehörde vielleicht aus Billigkeits⸗ 
rückſichten die Vertheilung anordnen, unter Umſtänden beſitzt 
möglicherweiſe auch die Gemeinde ſelbſt ſo viel Coulanz, 
Ihnen entgegenzukommen. (Zufüllig und ausnahmsweise 
iſt Ihre Anfrage bereits erledigt geweſen, als Ihre 
Poſtkarte einlief. Im Allgemeinen müſſen wir aber 
auf Einſendung der Abonnementsqufttung beſtehen, 
Denn wohin ſollen wir kommen, wenn Jeder, ohne den 
Nachweis, daß er Abonnent unſerer Zeitung iſt, den Briefe 
fajten benutzen dürſte? Schon jetzt ſchöpfen gewiſſe Winkels 
irgreider unter Benutzung der Quittungen ihrer Clienten, 
ihre ganze juriſtiſche Weisheit aus den Spalten unſeres 
Briefkaſtens. Wir können uns auch nicht verpflichten, jede 
Anfrage ſofort zu beantworten, denn ſehr oft ſind Rück⸗ 
fragen, Erkundigungen oder Nachleſung in Büchern nöthig, 
die Zeit erfordern, Außerdem haben wir auch noch anderes 


zu thun.) 

Franz Jed. ki⸗Nfw. Der Sohn Napoleons I. ftarb 
am 22. Juli 1832 zu Schönbrunn bei Wien an der 
Schwindſucht. Er kam als Napoleon II. mit dem Titel 
eines „Königs von Rom“ auf die Welt. Schon vor feiner 
am 20. März 1811 zu Paris erfolgten Geburt war ihm 
nämlich durch Senatsbeſchluß der Titel verliehen worden. 
Der Beſchluß datirt vom 17. Februar 1810. Beim Zu⸗ 
ſammenbruch der Macht des Corſen, als ſeine Mutter, die 
Kaiſerin Marie Luiſe, Erzherzogin von Oeſterreich, ſich von 
Napoleon trennte, kam er zu jenem Großvater, dem Kaifer 
Franz I. von Oeſterreich, der ihn fortab erzog. Unter dem 
Namni Franz Joſef Carl und mit dem Titel eines Herzogs 
von Reichſtadt, den ihm fein Großvater verlieh, lebte er in 
Schönbrunn. In Folge zu raſchen Wachsthums wurde 
Napoleon II. blutarm und verfiel endlich der Schwindſucht. 
Seine Mutter heirathete nach Napoleon I, Tode heimlich den 
Grafen Neipperg und als auch dieſer ſtarb, den Grafen 
Bombelles. Eine morgangtiſche Ehe iſt ſomit im Haufe 
Oeſterreich nichts Neues. 

A. S. in B. Ihre Anfrage, die übrigens inzwiſchen 
erledigt wurde, iſt durch ein Verſehen eines Mitarbeiters ja 
lange liegen geblieben. Wir bedauern die Verzögerung und 
bitten um Entſchuldigung. ; 

Anna 3. Cig. zu 20. Die abgeſtempelten Briefmarken 
finden die mannigfachſte Verwendung. Hauptſächlich werden 
ſie wohl im Auslande von Liebhabern gehandelt, gerade ſo, 
wie es bei uns viele Sammler auständiſcher Marken giebt. 
Im Orient finden vielfach abgeſtempelte Briefmarken zur 
Decoration der Wände (als Tapete) Verwendung. Die 
Cigarrenſpitzen werden von Fabriken verarbeitet, von 
Händlern auch als Rauchtabak verkauft. 

„in Marienburg. Der „Lappen“ des „alten 
Abonnenten H. R.“ iſt eben früher eingegangen, als Ihre 
Anfrage, deshalb ift jene Anfrage auch früher beantwortet 
worden. Wir betonen ausdrücklich, daß wir in Bezug auf 
die Friſt, in der wir die Fragen beantworten, keine Ver⸗ 
pflichtung übernehmen können. Bei der Fülle von Arbeit 
iſt das unmöglich. Der „Lappen“ des H. R. ließ ſich leicht 
beantworten, bei Ihrer furiſtiſchen Anfrage war ein 
eingehendes Bücherſtudium nöthig, daraus allein erklärt ſich 
ihon, warum Ihre Angelegenheit nicht gleich am Sonnabend 
Erledigung fand. 

F. H. in K. 100. 1. Nach Lage der Sache iſt der Guts⸗ 
beſitzer nicht nur verpflichtet, dem Beamten für die Woche 
das Gehalt zu bezahlen, ſondern ihm auch Koſt und Logis 
oder aber eine entſprechende Entſchädigung zu gewähren, 
vorausgeſetzt, daß die plötzliche Entlaſſung ohne geſetzlichen 
Grund erfolgte. Eine Klage dürſte hier von Erfolg ſein. 
2. Dieſer Anſpruch verjährt in 4 Jahren. 

W. P. Das Verhalten des betreffenden Geſchäfts⸗ 
mannes iſt ſehr wenig coutant. Trotzdem tft er matertell im 
Recht und Sie machen ſich unnütze Gerichtskoſten, wenn Sie 
der Sache den Fortgang laſſen. Verſuchen Sie es einmal in 
Güte. Ablehnenden Falles zahlen Sie die Reſtſumme, bieten 
Sie auch die Erſtattung der erſtandenen Gerichtskoſten an 
und fordern Sie die Rücknahme der Klage. Wir ſetzen vor⸗ 
aus, daß Sie einen Lieferungsvertrag mit den bekannten 
engherzigen Beſtimmungen unterzeichnet haben. 

Ode. In jeder Eiſenwaarenhandlung. 

Beſorgte Hausfrau. Ein ſolches Inſtitut giebt es 
hier nicht. Der Wirth wird Ihnen übrigens dieſe Conceſſion 
machen müſſen, — feine Ablehnung erſcheint uns ſehr merk⸗ 
würdig. Es kann dem Manne doch nicht angenehm ſein, 
wenn Sie die Reinigung in der Wohnung vornehmen 
und dazu ſämmtliche Thüren und Fenſter öffnen. 

B. M. D. 60. Ihre Frage erjhelnt nicht recht per- 
ſtändlich. Sofern es fid um Ihren Rechtsanwalt handelt, 
brauchen Sie mit der Anordnung nicht einverſtanden ſein 
und können ihm eventuell das Mandat entziehen. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird er aber den Termen aus guten Gründen yers 
ſchoben haben, er nimmt doch Ihr Intereſſe wahr! 

Vergleiche 
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Rheumatismuskranken 


und allen von Gicht, Gliederreißen, Hexenſchu üft⸗ 
weh, Seitenſtechen, Nlaſenleiden, pesen oka 
autkraukheiten Geplagten empfehlen wir den bewährten 
ördel⸗Gicht⸗Thee Ha. veroniene Ehrenpreis europ. Thee als 
recles, mirkſames und billiges Hausmittel. Leſen Sie die 
Atteſte. Tägliche Koſten nur 10 Pf. Packet 1 Mk. zu haben in 


Bestellen Sie zum 


Die Stundiſten laſſen den Sakramenten nur eine 
igmowlijche Bedeutung, lehren die Gleichheit aller 
Menſchen und laſſen nur den Tauſchhandel mit Gütern 
zu. Grund und Boden, Waſſer, Vieh u. f. w. follen 
nicht perſönliches Eigenthum ſein. Die Bewegung, die 
feit 1870 exit einen größeren Umfang annahm, wird 
von der ruſſiſchen Regierung verfolgt. & 
Es Steht ein Wirthshaus au der Lahn. Einen 

letzten Vers zu dem allbekannten Sang ſteuert der 
neueſte „Kladderadatſch“ bei. Er lautet: 
x „Frau Wirthin hat auch einen Kummer, 

Der raubt ihr nächtlich jetzt den Schlummer, 

Was hat ſe nur, was weint ſe? 

Ihr Wirthshaus an der Lahn geht ein!“ 
Warum? Na ja — lex Heinze! 


+ 
Tuſtige Gate, 
„Mipveritanden. „Gut alfo, den Bruder Deines Vaters 
eißt man Dunkel! Wie aber nennt man die Frau Deines 
ukels?“ — Plapperguſte, Herr Lehrer!“ 

Gute Auskunft. Sonntags jäger (im Gebirg): 
„Sagen &ie, woran unterſcheidet man von Ferne am Bejten 
bie Gemſen von den hier herumkletternden Gaiſen; ich bin 
etwas kurzſichtig“ — Forſtgehilſe: „Schau, mannit halt 


is a 

Eine theure Paſſion. Gie: „Ich gebe zu, lieber 

Freund, daß Ihr Einkommen mir 1 E genügen 

würde, wenn nur Ihre kofſpielige Paſſtonen nicht wären. — 
A Po Ale Welche 

koſtſpielige Pajfionen habe ich?“ — Ste: „Nun: mich zum 

Beiſpiel.“ ł 

Bitter. „Was wollen Sie für das Bild geben?“ — 
„Fünfundſiebzig Pfennige!“ — „Aber die Leinwand koſtet 
ia ſchon mehr!“ — „Ja — neu!“ i 

Aus einem Studentenbrief. „ . -- % propos, lieber 
Onkel, mein Geldbriefträger erkundigte fiğ heute, ob Du 
pren wärft, er hätte fo lange nichts mehr von Dir gee 

alt — —, 

Klarer Beweis. Fräulein Anna: „Jetzt bin ich 
zehn Wochen lang bei meinen Verwandten in Kiel gemejen, 
And nicht ein einziger Seeofſicter hat fih für mich gefunden! 
Da zeigt's ſich ja klipp und klar, daß die Marine vermehrt 
cht kintenchtend. So et ib 

t einleuchtend. of fel (den geſtirnten Abend⸗ 
himmel betrachtend): „Dös glaub’ i ſcho', daß die Steru’ bes 
wohnt ſein könng. Wieſo aberedie Aftragoma erfahr'n hab'n, 
daß der dane Stern „Venus“, der ander' „Mars“ und a 
dritter wieder fo oder jo hoaßt — dösſell geht mir net eil!“ 
SGroßer Erfolg. A.: „Die neue Alarmglocke, die ich 
mir gekauft habe, tit ein großartiges Ding. Heut Morgen 
um 1 Uhr fing fie plötzlich an zu klingeln.“ — B.: „So? 
Na haben Se einen Einbrecher abgefaßt, der bei Ihnen 
hinein wollte?“ — A.: „Nein, aber den Verehrer meiner 
Köchin habe ich abgeſaßt, der hinaus wollte“ (Luitige Welt.) 


Sr: „Ich — koſtſpielige Paſſionen? Sie 


RT. 


Danzig in der Minerva⸗Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (6406. 


Ihre Zahl wird auf eine halbe Million angegeben. 


tat » ; 
id 1 15 Wild fallt, nacja is a Goas, reißtis aus, na 


\ 
| 
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g [Corsets von 75 J an : se | Handschuhe von 10% an | D 
zu gegenfeiliger Hagelfcjäden-Wernütung 3 ebruder e, 3 


Schürzen von 20 J an . Sa Hosenträger von 20 an 
Staubrócke von 1 M an Regenschirmev. 1,50 An 
in Leipzig parterre, 9 Gr. Wollwebergaſſe 9, 1. Etage, 
begründet im Jahre 1824 offeriren für . 


Wollröcke von 759% an Badeartikel aller Art. 
zält ſich zur Verſicherung landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe Ein je gnun 9 en und Br aut-Au 8 [i ntin gen + 


beitens empfohlen. A I 5 , 
Die Verſicherungsbedingungen gewährleiſten die weit⸗ Ą 
gehendſte Liberalität; die Prämien find mäßig und überall . Schwarze Rein⸗Seide, Meter 1 m, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 AM i 
Keiuwolleue ſchwarze Cachemires, Crêpes, Perles, Cheviots, Armures, Gorkfetews, Alpaccas, Mahairs, Friſes, Cröpous elt., 
2 Meter 65, 75, 90 J, 1 , 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,25, 2,50, 3 Mir, 


„gi Sana ża für mehrjährigen Beitritt, ſowie bei 
Reinwollene elfenbein und creme Crepes, Cachemires, Cheviots, Weptords, Alpaccas, Mohairs mit Seidenefferten elt., eti 
Meter 45, 50, 65, 75, 90 J, 1 m, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,25 . 30. Le. (7566 


© er ſechsjähriger Schadenfreiheit. 
En 12 een Haft mit Vertrauensmännern. 
RU ME Stickerei-Roben, SL Stück 3, 4, 4,50, 5, 6, 7,50, 9, 10, 12 A bc. 
Frühjahrs- und Sommerkleiderſtoſfe, hervorragende Neuheiten, Meter 55, 60, 75, 90 J, 1.25, 1,50, 175, 2, 225/250 4 x. 


Schadenzahlung 4 Wochen nach Feſtſtellung. 
Zufolge eines von der Geſellſchaft geſchloſſenen Rückver⸗ 
cherüngsvertrages können die Mitglieder auf Wunſch von der 
Nachſchußzahlung gegen entſprechenden Prämienzuſchlag befreit 
werden. (8606 


BAY 1 A e Röcke, Stück 1, 1,50, 1,75, 2, 2,50—6 ] Kaffeedecken, Stck. v. 85, Jan] Herren⸗Hemden in Leinen und Baumwolle, Stück 1, 1.25, | 

J a aan Aarie a Weiße Pautgtons, Paar 1, 1,35, 1,50, 1,75 Gummidecken, „„ 50% y 1,50, 1,75, 2, 2,50 4 2x. ? | 
General⸗Agent: Stickerei | 2—8% MR Siſchdecken, „ „ 60% „ Herren⸗Tricothemden, Stck. 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 A 20. 

TET ” r . Hemden, Stück 1,85, 1,50, 1,75, 2, 2,50 A. 20.5 Bettdecken, u „ % be,, Serren⸗Tricothoſen, Paar 1, 1,25, 1,50, 1,75 2 K ac. 

A, Damerow Dan 1 L Leinene und baumwollene Damenhemden, Stück 90 9, 1, Steppderken, „ „ 225 „ Herren⸗Oberhemden, Stück 2, 2,50, 3, 350 A. il 
5 7 7 = = z 8 A E H 

d di 8 j 1,25, 1,50; 1,75, 2, 2,50 M w. Reiſedecken, p „2,50, p f Berren-Chemifetts und Serviteurs, Stück 25, 30, 40, 50, || 

und die Special-Agenten : Kinderhemden, Stück 25, 30, 40, 50 9 bis 1 4 Gardinen, Mtr. „ 109, 60, 75, 90 „3 und 1 . N 


Emaus. J. Schirnick. Negligse⸗Jacken, Stck. 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3 % 20. Portièren, „ „ „20 y „Herren⸗Manſchetten, Paar 30, 35, 40, 50, 60, 75 2. 


Schoeneck Weſtpr. J. Roeder. Damen⸗ und Kinder⸗Strümpfe, Paar 20, 30, 40, 50, 60, Teppiche, 3,00%, Herren⸗Kragen, Leinen, 4⸗fach, Dtzd. 2,50, 3 4 
Kamerau. P. Brennert, 75, 90 , 1 M ar M Bettvorlagen, 503, [Herren⸗Cravatten, Socken ꝛc. 5, 10, 25, 40, 50, 75, 90 , 
| Schwarzhof. K. Schoewe. Taſchentücher, Did. 65, 75, 90 O, 1, 1,50, 2, 3, 4, 5, 6 A ze. f Länferſtoffe, % , 1% 3. au 


Bahrenbruch. J. Schoewe. 
Berent. Venohr: 

Neu Barkoſchin. Doering. 

Gr. Liniewo. G. Drews. 

Alt Paleſchken. Hensel. 

Alt Kiſchau. G. Tessmer. 
Stuhm. J. Klingenberg. 
Meiſterswalde. Gaſthofbeſitzer Zlese, 
Meiſterswalde. H. Bodenstein, 
Luſin. Griep. 

Neuſtadt. P. Gdanitz. 
Carthaus. Buchhändler Müller, 


Tiſchtücher, Stck. 60,75, 
~ 1,00, 1,50, 2,00, 
2,50, 3,00, 4—10 A. 
Servietten, Dtzd. 3,50, 
4, 5, 6, 7,50 A że. 


Kinder⸗ 
kleider. 


Kinderwagendecken, Eiſerne Beitfedern und Daunen 
PA Beupei® 40, 50, 75, 90 9, 1, 1,25, 1,50, 2, 250, 3, 3,50, 4—6 M 
eckkiſſen 


EE r 


Für alle Hustende und 


in wenig Tagen ya." f 
. Influenza ſind 


<y Schneidemühler 


Iplin. Rentier Tollik. A b A= H Kaiser's as; 
tet, E na en Pferde-Loose A £ Mk ur Brust-Garamellen Messern gama om ee | 
Se , a 2 Remontoir⸗Uhren, gaxantirt] aufs Dringendſte zu empfehlen. M De gratis. — ceſchloſſen Wu 


Budiſch. Alb. Regehr. 


11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pf. extra). gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 480 notariell beglaubigte ? 


Streng diskreter Verſand. 7 
ſtarkes Gehäuſe, deutſch. Reichs⸗ Zeugniſſe liefern den PR 2 


L. Bikan, Berlin 144 Linienſtr 


ing. Fr. Drews. X i i ! 4 z ; 
Kt Napol. v. Laszowski, 7 evi plerde 242 A paai BR ſtempel, 2 echte Goldränder,ſchlagendſten Beweis als M 
Graudenz. Poſthalter Lange. $ ne zu pą | Gmaille-Zifferblatt, ME.LO,5O. | unübertroffen bei Huſten, 
Konitz. Hotelbeſitzer Zabel. aut dem 8 ow A p Dieſelbe mit 2 echt fildernen | Heiſerkeit, Catarrh und 
Vobrowisko. Gutsbeſitzer Kucklick. eee 75 nani Kapfeln, 10 Rubis Mk. 13,—. | Verſchleimung. 967 


Arrannhetten u. deron radikale Heilung; prels- 
gekrönt., einzig. nach nenen Gesichtspunkten 


Gewinn- Plan: | 
bearbeitetes Work, bereits in mehrere fremde | 
| 
| 
1 
| 


9 1 vierspännige Equipage (Landaner) . Wv. 10.290. ; 
41 zweispännige „ <(łalverteck) „, 4.5004 |. 
m tzweispimige „ (dasdwagen + „ 300% 
1 zweispämige „ (Poema), 1.800 % 
A 1 onspómige „Goa „1800.41 
| 40 Roit- und Wagoupierie ... „ 299004 
ski .........0, 1.000% 
4 silberne Besteckkatten .... „  2000.4 1 
1 5 goldene Tasehemıhren ..., „ 1.000% 
100 silberne Taschanhren._ . . „ 200.4 
J 40D je 1 siherne Gabel wi Life) „ 2.060% 
A 1000 je serer Lö... „10000 % 
1060 je 2 silberue Raffael. „ . 50004 


2287 Bowie re, 5, 000 %, 


Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das Gengral-Dobit x 


Lud. Müller & (0, uch 


Gr. Laszewo. Gaſtwirth Deuter. 

Bukowitz bei Jablonowo. Beſitzer Aug, Kühn. 
Lautenburg. Kaufmann Wieczorek, > 
Bolleſchin. Gaſtwirth Widrgowski, 
Rumian. Gaſtwirth Radzanowski. 
Roſenthal. Hauptlehrer Vetter, 

Mewe. Hauptlehrer Kaschel. 

Neuenburg. Kaufmann Meister. 

Gojtoczyn. Wegner. 

Tumer Hotelbeſitzer J. Neumann. 

Boin: Cekzin. Hotelbeſitzer Spandier, 
Neufietz. Gaſtwirth Dingler. 

Königl. Neudorf. Motilewski. 

Märk. Friedland. Kaufmann Just. 
Hammerſtein. Kaufmann Bettin. 

Tietz. Org. Kopitke. 
Thorn. Paul Kosilewski. nt 
Conradswalde. Rietz. 

Neumark Weſtpr. Rentier Landshut. 
Lippinken. Gutsbeſitzer Cichowski, 
Flatow. Wilh. Steinke. 


WI la ji mahni Packet 25 Pfg. bei: 

SehlechteWaareflhreichnichl| noga nrogort l Dumm. 
Meine ſämmtl. Uhren find wiri- f Carl Lindenberg, Maij. Drog., 
lich gut abgezogen u. genan | Breitgaſſe. Heinr. Albrecht, 
regulirt, ich gebe daher reelle] Fleiſchergaſſe 29. Clemens 
2jähr. ſchriftl. Garantie. Ber- Leistner, Hundegaſſe 119. vobobett. una allen sonstig. geheimen Leiden. 
ſand gegen Nachn. oder Poſtein⸗ Paul Schilling, Juh. Ernst FZZ ik. 1,60 Briefm. francos, bonieh. v. Verfasser 
zahlung. Umtauſch geſtattet Fuchs in Langfuhr, Markt 26. 8 
oder Geld ſofort zurück, jomit W] 75 

Beſtellungen bei mir ohne N Heilo 
jedes Riſiko. Reich illuſtrirte [0] A 
Preisliſte über alle Sorten 
Uhren, Ketten und Gold⸗ 


waaren e al 
T ren, Ketten u. | Einſpr. und ohne Queckſilber) , 
$,Kreischmer, Goldw.⸗Engros. Blaſen, Nierenleiden, Schwäche, H 
Berlin 207, Neue Königstr. 4. falle Hant- u. Frauenkrantheit. 
Reelle und wirklich billige] Hunderte v. Heilbericht. einzuſ. 
Bezugsquelle für Uhrmacher | 31jähr. Erſahr. Harter, 
und Wiederverkäufer. Berlin, Elſaſſerſtraße 20. 


rachen übersetzt, 186 Soiteu, viele Abbildung. | 
ufsicht, Katbgeber u. sicherster Wegweiser f 


Heilung bei Geschlechts- Nerven» 
schwäche, Folgen nexvenzerrüttender Ge- 


Bu 


i Seite Garantie in cron. Die Selbsthilfe. 
ra ' = KERNE een 

u e Ber % Hanns | Inhalt: Die nachtheiligen Folgen 

eiden (ohne Berufsſtörung od. übler Jugendgewohnhelten für Körper 


und Geist. — Die Krankheiten des 
Magens, des Darms, der Nerven 
(Neurasthenie), des Rückenmarks, 
Ausschläge etc. Mit‘ Angabe des 
Säfte verbessernden Heilverfahrens.“ 
Dieses populäre Werk enthält einen 
Schatz von nützlichen Vorschriften, | 
EE ee Rze . sH ur und verdanken ihm jährlich Tausende 
FAOMH ACAH Auswärts brieflich diseret und ihre Gesundheit. Gegen Einsendung 
it grüß Sri 7799 / von M. 2. in Briefmarken franco zu 
ae. 1 © mit größtem Erfolg. 7723 beziehen von August Schulze, Buch- 
Hyoieniseher Seltz R _ Naben Bio I Men, Marny. I 

D. R. G. (Kein Gummi) P ick eln, (8877 
N. 42469. N 


| 

| 

Mitess., Blüt x Schnefdigen \ | 

Tauſende von Alu: GR pakat T | 
7 

t 

| 

| 

| 


TELEN 


Sommerspross..- ; 
erkeunungsſchreiben ranne oder rotkó, Schnurrbart 
von Aerzten u. A. liegen B Rat e > e e sna 
zur Einſicht aus. ein M. ug eiltberiſhmten Dart 
11 Sch da Such . 4 © Sie einen guten 4 $ er | 
21 , 3504315, reinen Teint NAT Cavalier" A | 
18 Porto 20 1 Aa 5) | zu erhalten, so lesen Sie mein one 0 ię: . EE e | 
orto ŻU © ab 4, xto „egen nſendung oder N 
rr, — | 
theken, Drogen und ) Brief 50 Pf. (8380 a...” ee © j 
Friſeur⸗Geſchäften ex: $ R. N. Hoffers, Berlin, Heinr. Küppers, Köln, 41 
hältlich. g (1463m e Reichen dere h NSAO No. 58, Sr. Wiga. 2 A. (7 Witſchg. ZA. (7757 | 
Alle ähnlichen Präpa⸗ 8 Senfationene m 


0 | i 
(U 
Die Leitung meiner Maass. ' 
W Schneiderei liegt in Händen 


2 u. ratefind Nachahmungen, enden 

, 4 bester eee r maż 7 ohne Ki = JIN... | & NAGO. ae $ 25 | 
N ich fürtadellosen Sitz u. gute nn — dee 8 , 28 1 | 
AR 5 : U 8 i f ſtraße 69/70. > s N 

g| Ausführung weitgehendste | z GE Schwefelsäure em jazie Ry Frauenschutz | 

| Garantie übernehme. | 5 NR Diamant-Brafit-Wichse e gratis und frauen. ] zum Preiss wn Jagen ee eee 

5 Verarbeitet werden nur = von Rud. Stareke; Mels f. Hann 8088 ZONK. aufwärts wiſſenſchaftlſch anerkänn durch Gotdene | 


Medaille. Nur zu beziehen. d. Erfinderin 


liefe 
rngegen frau M. Mosenthin, | 
y 
| 
| 
| 
1 


Monatsraten ; 


beste Fabrikate — für deren 
Güte ich einstehe — zu her- | 


ist die allerbestel: s 


Berlin, Stallschreiberstr, 27/98, | 
Ausführliche Beſchreibung 50 Pf. Belem 


Blutarmuth, 


a illigen Preisen. (3 671 
| vorragend billig i ngeschäfven, Gleichſucht, Nerven Magen: . —— ZA 
lch empfehle und liefere — E und Werde e Gehranchte 


| in | NSAT 1 SENSATIONELL Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 
i a wi bad e Zeit “re A rg : deren Merkmale: Meatigkeit, 
kürzester Ze! l | 


p że] | Abmagerung, Schlaf ohne Er⸗ 
Anzüge nach Maass 


quickung, Angſt⸗ und Schwindel: 
g| zu 24, 30, 36, 40, 45 bis 60 MK. Im 


gefühl, Kurzathmigkeit, Krampf⸗ 
^ Paletóts nach Maass 


anfälle, Herzklopfen, Kopfweh, 
„zu 22, 24, 30, 36, 38 bis 42 Mk. 


Migräne, edächtnißſchwäche, 
Nervenſchmerzen, Magendrücken 
ſelbſt nach wenigem Speiſen⸗“ 
genuß, Appetitloſigkeit, Bläh⸗ 
ungen, Sodbrennen, Erbrechen 
ze. heilt der berühmte Lam⸗ 
ſcheider Stahlbrunnen. 

Jeder Sendung wird eine 
ärztliche Gebrauchsanweiſung 


Garantirt neue gerisseng oder 


Gänsefedern zu vermiethen. | 


mit den Daunen zart gerissen o. leinrichsdorff, | 
versende ich in Poggenpfuhl 76. (7905 


halbweiss . M. 2,45 per Pfd. I mu. 7 PABENPIUBŁ 
i JED «lam i r. Santal, 38 
reinweies 2,90 NurSanideapseln cn. kernel 


zu verkaufen 


Unbedingt sicher wirkendes Bartwuchsmittel. 


w s 


| . imetii Ausserdem empfehle ich i | 
k 14 1 e beigefügt. ber! j; iC ICN p. Pfd. ÆA wirken sofort und ohne Rücksehlag \ 
| Hosen nach Maass F eg de en Der Lamſcheider Stahl. | Ginsedaunen halbweissM.3,50 ( bei Ausfluss, Biasenkatareh ete., 
EN w ten Fällen 12 er Zeit : ię > weiss w 4,25 R ne Einspritzung). Preis 3,4 p. Fl, ł 

ZEN A: EN Nr. er hei Vorhereinsendung 20 Pig., bei brunnen iſt zu beziehen von ag Hauptdepöt: 


zu 9,50, II, 13,50 bis 20 Mk. | 


— TO W EO EO PREY CZE aa —[ꝑ 4c — — 
= 8 8 1 zma 
= 


5 Ten ©ublicum von Obra, Stadtgebiet und 
a 10 die ergebene Mittheilung, daß ich von 
heute ab ſämmtliche | 


Schuhwaaren 


von den einfachſten bis zu den feinften Artikeln in großer 

Auswahl für . ag führe und zu den Wee; 

Preisen verkaufe. ( 
Um gefl. Beſuch bittet, Hochachtungs voll 


D. Gerber, 
Ohra, Hauptſtraße, Damm 6. 


bat ö 2 Markthll, 95. Reuß Sele Marg um 1. 
(5157 (8 


— 


Sl der Verwaltung der „Emma: Der Versandt geschieht per > * Apot 
© 4 7 i s | 
Otto Mehlhorn, kosneteatoratriim, Brudndóhra i. S. S Seilquelte", Boppard. (742 || Nachnahme odervorherige kin. | m Dani arki (438% 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
N A in kurzer Zeit 
Sonnen- and. m apere a T Kue aaier, || EMOLI toea si sc 
>zp Regenschirme, Frauenschutz. Seel in Pommern. wj 1 0 Magerkeit. 
i — gó billigt: Vorjährige Muster chädlicheter. absolut auver- . Elaffenbach u. Co., Leipzi 
; zur Hälfe oer eie hygienischer Freuen, Hygienisches Institut | z 
A Frauenärzten (Universitäts- ape en 1 | 
Repartren erbitte bald. (8351 lehrern etc.) nachweisslich ver- DDr | 
Holzmarkt 24, werden amtlich beglaubigte An- | empfiehlt von den einfachſten bis 8 ; 
5 erkennungen beigefügt. — 1 Dtz. | zu den feinſten Salontapeten das a ee | 
Lehle Aeuheit. 2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. Elbinger Tapoten. Vorsand.Ge- ; Suteu. Hühentfurort (875m). 
i — Ming. (6945 ć FE i 
; Concerthlasaccordeog Chem. Laboratorium, Berlin N., es add den underſchöne Lage im | 
| AUE „it e e i Friedrichsstrasse 181 c. (6990m ald. Das Bejte in all. Fallen, wo 
Mit dieje rument kann Jed u ppfort 8, | ſämmtliche wirken ſoll. Waſſerverſ Jod⸗ i 
gó, sie adnie osa Pn io Gras in wesiótog, ||| "water afjeroecjana god | 
„ Rheinsbergerſtr. 26. Verſand. ———— 
„ bes, Spicbelabgußes byaien. Gummiwaaren. (8197 Biola⸗ Del Margarin. Nee 
Flumenſchmalz 50 J Markth. 97. | Palmmilch puter 004 Martih, 
(5793 (A843 


t. 83 
Proſpecte gratis und franco. Sendung des Betrages. Was FF 
elegante Neuheiten, empfehle Aerztlich als bequemster, an- | zmory "(819 3 Brochüre gratis u, franco d, 
Schirme zum Beziehen und schutz anerkannt, von vielen 
© Schlachter! Stchirmfabrit, ordnet. — Jeder Schachtel fin nur meuen hübschen Mustern Jodbad Sulzbrunn. | 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, schäft C. Quinteru, € Poft. Telegr. Telephon. Arzt. 

i M. Nr. 416,375. über Jod u ozonreiche Luft zuſammen⸗ | 
mit 28 unzerbrechl. Metallt i 4 + + = : ; ą „8 
kommenſte und Gebie, enbfte, > | deten ebiate "fosie Wied ba s Speife wiebel (51906 kwa: waże spał e — N 

bres unmögtich ite. Preis incl. Bernichule und Ver- ‘ : 

N n Du 50 Pig Man bestelle RE” brett bet otto — und egypti K ichel 


nndibra Sachſen. Preisliſte über Zugharmonikas, f Hi 
Dtufitwerfe u. Antomaten, Garmoniums. u. Pianoś, Violinen, Zithern 10, 8 find billig zu haben 
umſonſt und franto, 8 BIEG SHäferaaffe 14, im Keller. 


20 


Weisse Stiekerei-Rócke . . 


Taghemden mit kla z 


Pa. Renforce mit Stickerei 


Sommer- Handschuhe. | 


Damen- Handschuhe, za a 


ſchwarz, 4 Knopf lang Pfg. 


Damen-Handschuhe, A 


eleganten Raupen Paar 


Damen-Handschuhe, a 


HT R" R NR, Paar 18 


Damen-Handschuheit oroat 


eleganter Raupe $ 5 Pfg. 


Damen-Handschuhe, BE 4 


Medaillon⸗Druckknöpfen Paar Pig 


Damen, Handschuhe, g 38 . 


Geidentuupe, . . Paar 


Herren-Handsehnhe, Sn 39 


coul. und ſchwarz . . Paar 10, Pig 


Stück 48 Pfg. 

a Ba. Hemdentuch, Prii enſorm, St 70 Pfg., 13 AR 
Stück 1,28 Mk. 

Beinkleider m. Spitze u. Stickerei, St. 75, 98 Pfg. 


Sehr chiee Neuheiten für 


|Matrosen-Mii tzen. 3 


Südweſter St. 1,28 Mk. 


Sonnabend 


Danziger . Nachrichten. 


21. 1, Ai 


empfehlen außergewöhnlich preiswert: 


kse Ponten mra und krete een, 


gemujterte und glatte Gewebe aus nur beſtem Material. 


Schwarze und creme Stoffe 


glatt und gemuſtert, 


Meter 50, 65, 80, 93 Pis- 1; 


en Waren. 


Damen-Strünpfe aa 10 sis 


GRON 2 WS Wn. 2 Paar 


Damen- -Strümpfe 18, 22 32875 


ſchwarz, engl. lang, Paar Å 


Damen- Strümpfe , 5h gą, 


diamant⸗ſchwarz, Paar 


á N lederfarb. 
Damen-Strümpie ue Pag 30, 36 Pin 


doppelte Spitzen u. Hochferſe Paar 


Herren- Socken st Fr: 10 gi. 
Herren-Schweiss-Socken 13 wi 


Große Auswahl Neuheiten in Damenſtrümpfen, 


Durchbrochen, © Streifen, Schotten u, mit Seide beſtickt. 


Fertige Costüm-Röcke für Damen 


unerreichte Billigkeit. 


Schwarze Costüm-Röcke, 


Alpacca, glatt und gemuſtert, ho 
moderner Schnitt EN Nor 1 300 Mk 


Sämmtliche Schul-Artikel zu enorm iligan Preisen: 


ŻA 


Speeialität: 


MU reelle bediemng, $ 


Special = Gejchäft für Cravatten, 


Gelegenheitskauf 
ir Glaſer. 


(A. m Klasseheiben 


im Format 60/62 X 80,82 cm 
werden im Ganzen oder in 
größeren Partien billig ab⸗ 
gegeben 8634 
Langfuhr Luiſenſtr. 2. 


== 


Cravatten, 


elegante Neuheiten, 
überraſchend große Auswahl in ſämmtlichen Ausführungen. 


Oherhemden, Chemisettes, Servitenrs, Kragen, Manschetten, Nachthemden, 
Ärieolagen, Socken, Hosentriger, Tasehentüicher, geidene Tücher, 


Damenwäsche 


von einfach bis elegant. 


Manſchettenknöpfe, Kettenknöpfe, Cravattennadeln, 
Exaonttenfpaugen tir, nenefe Facons. 


E|Oberhemden mach Maass! 


Sümmtliche Waaren zeichnen fih durch . Qualitat und 
tadellose Ausführung au 


A. Olschewitz, 


Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 28. (8334 


Auswahlſendungen nach außerhalb franco gegen franco. 


O. 


Danzig, Fieischergasse Nr. 72, 


Wenne, gratis und franco. 


Schwarze Costiim-Rócke, 


Seiden⸗Panama, hochelegant eek 4 7 me 


Mad ASi esso 


Wäſche, Tete 


f 
Danai jeb. 1879 von 
Steudel. 


empfiehlt ihre beſtbekannten 


geführt. 


af 1° Mk. ꝛc. | 


Gtiid 70 Pfg., (o, 135 Mk. 20. 
Weisse Spitzen-Taschentücher ssia 16, 24, 30 wn. 


Siwarge Lackſchuhe Paar 1. à i 
Schw. Gemsleder⸗ SRA AA Paar 3,40 Mk. 
i ol Branne Leder⸗Spangenſchuhe 5 3, a 


Braune Leder⸗Schnürſchuhe 


Pariser Schleier. 


pi i die Schwäche 
unahm und Schwellungen der 
eine bis zum Knie eintraten. 
Ich wandte por endlich ſchriftlich 


und in etwa au Wachen beige j 
Heilung zu finden. Bon ganzem 
Herzen danken wir Herrn Fuchs 
und erwähnen noch beſonders 
die gewiſſenhafte Beantwortung 
liedes Berichts und jeder Frage. 

Johannes Muhl, Ottrau bei 
Neukirchen (Kreis Ziegenhain). 


Für Sehürben,Snduftiele, 
; Private! 7% 


al bilder 
Imaille- Nehilder 


mit Aufſchrift empfiehlt 


Ernst Schwarzer, 
d enit orzellau⸗Malerei 

Holz⸗ Jalauſien Seen der enen PO dy Nr. 2. 

Reparaturen pen fchael und 65748 


74 gegen Bluftod. Hagen 
Hilft Hamb., Penneb. Weg 15. 
( 


Damen-Röcke an "sue 93 Pf 
Damen-Röcke Wr Sur 18 m 
Damen-Röcke Stefen Kom 
Damen-Röcke van ante Sie Pame 
Damen-Röcke l urn Ste 24 me. 
Moiré-Röcke ae Barben, Su 365 mt. 
5 Damen-Rö CkeSeibenbeſt 81 399 Nr. 3 


Letzte Neuheiten in Glatt 
Gitter, Punkte 20. Mtr. 
8, 12, 18 Pfg. ze. Beſoad. 
Neuheit. Mtr. 28, 35 Pf. ꝛc. 


Blusen- Hemden: 


| Farbig: fürPrü 


Confirmations-Corsettes “e w 60, 90 ba, 135 me. x. 
Confirmations-Handschuhe "** = sch 0, 17, 28 Pie 


ii 0 Band⸗Gürtel, alle Sorten, St. 19, 23 Pf. ꝛc. 
LIGI: li I) Pariſer Gold⸗ u. Silbergürtel St. 35, 48 Pf. ꝛc. 
Gürtel⸗Schlöſſer, enorme Ausw. „St. 9. 18 Pf. zc. 


| [Damen Waschbluse 


fungs-u.Strassenkleider 


in allen Farben 


Meter 45, 60, 68, 85 Fis, 1, 1° Mix. 


Leder⸗Gürtel, eleg. Schlöſſer, St. 25, 38 Pf. ꝛc. 


Sonnenschirme. 


DDr 
Für Kinder S 28, 47, 53 s. 
Für Damen ..... ee 85 ge. 
Für Damen ce Bas, Sud 150 me 
Für Damen as Suiten Sich 188 mt. 
Für Damen cóy ec 4odeieg S.. 19m. 
Für Damen asien S 270 mt. 


Für Damen bei, ich: gie S 300 Nr. 


Bis zu den eleganteſten Neuheiten in pliſſirter 
Seide, Broché und Spitzenſchirmen. 


(8684 


f. Haus u. Straße 
in enorm. Ausw. 
13 . ge AA 7 
0, 1,45 Mk. ꝛc 


Sommer-Saison 1900. 


In enorm großer Auswahl eingetroffen. 


für Damen, waſchecht 
Blusen-Hemden hochmodern and A = 


beitet, K 
none Ste 10, 148, 168, 195 me. 


erzklopfen, 


©. G. 1 
Cari Gottlob Schuster, — Gegr. 1824 
Martneutirchen Mr. 3844. 

Vortheilhafteste Bezugsquelle. 
Neueſter Catalog gratis. 5589 


29” Dankbar 


Versandhaus, | iż 


Mmm 


INK im Jahre 1873. 


Lan part na 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . . 
Werren 


gleich ca. 30 Millionen Mark. 


. - . 


Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung ab (7588 


| Baareinlagen 


zu — ° lo p. Bo die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu & lo p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelshank A 
Z Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. SĄ 1804. 


ża 
r Pro 
Berlin 190, Potsdamerſtr. 131. lar — zik i Tege 80 SUHR, 5a. 25 West 
16202 


für Damen, ſehr aparte 

Blusen Hemden WA A: weiß 
und gemuſtert, außer⸗ 
ordentl.geſchmackvoll, St. „3 „3 Mk. 


Hefte 5 Pfg., Tornister und Schultaschen 43 Pfg. bis 4,40 Mk., 
e 5 ki gło. aa 25 Pigsa U. 8. W. U. $. W. 


Hank. 


Im Winter 98 bis 99 Ha 
meine Frau eine ſchwere dne 
fluenza, die ein böſes Nerven⸗ 
und Magenleiden zur Folge 
hatte. Druck in der Magen⸗ 
grube, Angſtgefühl, Athemnoth, 
Schulterſchmerz, 
Kopfſchmerz und 


10 000 000 Rubel, 
3 700 000 „ 


Den Buren marseh 

und viele hunderte andere neueste Musik» 
Stücke spielt man mittelst auswechselbaren 
Metallnotenscheiben auf meiner neuesten 


Nachnahme von 
(778 


—— idda — — —— —ä—ẽ ———⅛ 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


